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Nr. 176
65. Jahrgang.

Trittes Quartal.Sonnabend, den 29. Juli, Abends. 18!)3
—■ - ——*A

kBrciß für itiikvete ycr fßetitjeile: 40 Pk, au8iV nrtiae 45 Tf: Neclamm 1 -NI)
Familien Anzeigen und „Riemer Sliueiflcr' 20 Pi — Lchlu» her 2hlnahmt
2 Uhr sJ?ad>mittafl4 (für den „Kleinen Anzeiger" ieeoc6 1-’ Uhr Liittags^ —
Vriesliche Anfragen wegen Inserate sind an die ütt'cbitioii -u adressirm!
Per Telephon werden keine Inserate angenommen.

Briese. Beitrage re. franfirt an die .Redaction". Manuseripte werden nitfit
aufbewahrt. Sprechstunden der Nedaetion von 10—2 Uhr — Briefkasten in der
Börse beim Hauptaufgang rechts. — Telephon der Redaction Amt 1, Nr. 228,

Druck und Perlag von Nnltav Diedrich & Go. in Hamburg, Glrosie Bleichen 40.
PMMN»'etlicher Nedaeteur Ur. ,>r. Menck IN Hamburg

Für den Inseraten- u. Reclainetheil speciell verantwortlich: Loni« üRcijcr m Hamburg

Redaction und Expedition: törofoc Bleichen 40.

KK

^crnrbrrvgev Abend-Zerirrng.

Erscheint täglich nach 7 Uhr Abends (auS«(Mpmmen Sonntag). Versendung noch
mit den Abendposten. — Auflage ca. 30 000 Exemplare.

Aststmenrentsprois prän pro Quartal 6.M (olineBringerlobn). Bestellungen durch die

brpedition, alle bolporteure und Postanslalten. Einzelne Exemplare 10^ — InQestcrreich-Ungarn, Belgien, Dänemark, Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen.
Rumänien, Rußland, Schweden u. L-chweu aboimirt man bei den Postämtern.

^reuxbandiendungc« bei täglicher Ervedition, prHn. pro Quartal: in Deutsch-
land und Oesterreich-Ungarn 10,50 im übrigen Weltpostverein 1» .*

(bei wöchentlicher Expedition 13.*), ausierhald de» Weltpostverein» 18.*.

Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungsliftenblatt „FORTUNA”.

Angabe: Freiton, 28. Juli «dir. 175),
von 7,15 bis 7,45 llbv Abends.

Hierzu fünf Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Tagesbericht. Schöffen-

yincht. Die 19. Ekflügel-Ausstellung des Hamburg-
AIlonaer Vereins. Landwiithschafiliches. Kleine
Chronik. Mannichsaltiges. Briei-Annabme. Die
Verzweiflungslhat eines „Geächteten". Kunst und
Wchenschaft. Bäder-Chronck. Literarisches. Cours.
Anzeigen. Hamburg-Altonaer Fremdenliste. Eisen-
bahn-Fahrvlan (Fernzügei.

8werte Beilagen Denkschrift des Bundesrathes.
Tagesbericht. Schiffs - Nachrichten. Eisenbahn-
Fahiplaii (Localzüge). Heitere Revue. Hamburgs
Vürgermilitär. Anzeigen.

Dritte Beilage: Aus und mit dem Publicum.
Vermischtes. Friedrich der Große und seine Oificiere.
Kleiner Anzeiger. Anzeigen.
1 <rte Beilage: Tagesbericht. Schatten. Anzeigen.

Ftlnf te Berlage: Vermischtes. Industrie und Verkehr.
Jagd und Sport. Fmmllen-Nachnchten. Vereins-
Nachrichten. Handels - Nachrichten. Amtliches.
Kuchen-Anzeigen. Grundstückc-Verkauf. Berliner
Modebrief. Literarisches.

iNT" Abonnements auf das

„Hamburger Frcmdeublatt" für die

Monate August und September

werden, anher bei der Expedition und

den betr. Zeitungs-Commissionären,

bei allen Postämtern für das ganze

deutsche Postgebict zum Preise non

4 tntgcgcngenommen.

Telegramme.
Berlin, 2». Juli, (»kitt Tel.) Die

Morgenblättcr berichte«: Rach cinerMeldung
airs Petersburg soll eine Ausdehnung des
Maximaltarifs auch aus Deutschland trau»
sitirende Waaren von der russifchc» Regierung
in 'Aussicht genommen sein. Rach einer ander-
weitigen Meldung soll der preußische Finanz-1
minister für den Transit-Berkehr über Deutsch-
land nach Rußland die Zollämter haben an»
weisen lassen, für Waaren, die dnrch Deutsch-
land gehen und für Rußland bestimmt sind,
Bescheinigungen dahin auszustellcn, daß diese
Waaren während ihrcsAnfeuthaltsinDentsch-
land nicht ans der Aufsicht der deutschen Zoll-
behörde» gckomme« sind. Ohne solche Be-
scheinigung würden de» betreffenden Waaren
die im russisch-französischen Abkomme» fest-
gcsehten Zollermtthignngcn russischerseits nicht
gewährt werden.

Frankfurt a. M., 29. Juli. (Reut.Tel.)
Die „Frankfurter Zeitung" meldet ans Rcw-
york, die gestrige Acttcnbörse war Bor-
mittags stramm und steigend, Nachmittags
fanden bedeutende Abgabe» schwacher Hände
auf weitere zwei Millionen Goldseudung «ach
dem Jnlaude statt. General Electric Acticn
stürzten um 15 Points, ohne jedoch den
allgemeiucn Markt besonders zu erschüttern.
Käufer werden dnrch theures Geld abgchalteu.
Der Schluß der Börfe war schwankend, aber
ziemlich erholt mit leichterem Geld. Boni
Elearinghouse sind neu 2 500 000 Dollars
Certificate ausgegebe».

London, 29. Juli. (H. T. - B.) Der
Prinz von Wales begab stch gestern von dem
Goodwoodrcnnen dircct nach Portsmonth, um
an Bord des „Osborne" dem deutschen Kaiser
entgegen zu fahren. Der Kaiser trifft heute
früh hier ein und begibt sich alsdann sofort
zur Begrüßung der Königin nach Osborne.

London, 29. Juli. (Reut. Tel.) Rach
einer Meldung der „Daily News" ans Bangkok
sollen die Franzosen die Insel Eosichang besetzt
habe». Ten „Times" wird aus Bangkok be-
richtet, die schnelle Ausführung der Blockade,
welche nur englische Interessen verletzt, habe
augenscheinlich die Siamesen überzeugt, daß
die Bemühungen Englands, in Paris zu inter-
veniren, gescheitert seien. Siam werde wahr-
scheinlich das fraitzösifche Nltimatmn unver-
ändert annchmcn.

„ Juli. (Rent. Tel.) Dem
Nertter irficit Bureau wird aus Bangkok »ou
gestern aemcldet, daß die Berhandlnngcn mit
der sktvzösischen Regierung günstig verlaufe»
und etc Hoffnung besteht, ein friedliches Neber-
entkommen zu erlange». Es werde für wahr-
scheinlich gehalten, daßSiamFrankreich weitere
Zugcstiindnisse mache» werde. ES herrscht
vollkommene Ruhe.

Bangkok, 29. Juli. (Rent. Tel.) Die
siamcstsche Regierung nahm heute alle Be
dingungrn des französischen Ultimatums an

Politische Nachrichten.
Hamburg, 29. Juli.

Der Zollkrieg ist eröffnet, nachdem der
Dundcsrath einen Ausschlag von 50% auf die
wichtigeren aus Rußland kommenden Waaren in
seiner gestrigen Sitzung bcschloffen hat. Es bleibt
somit nur der Wunsch übrig, daß der Zollkrieg.ver-
möge der noch immer beabsichtigten commiffarischcn
Verhandlungen recht bald einer Verständigung Vlatz
macken möchte. Der „Reichsanz." stellt fest, daß im
Jahre 1891 aus Rußland nach dem deutschen Zoll-
verein Waaren für rund 579 Millionen Mart ein-
geführt worden sind, während die deutsche Ausfuhr
nach Rußland nur rund 145 Millionen erreichte.
Unter jenen 579 Millionen befinden sich an Roggen
99, Weizen 91, Holz- und Holzwaaren 60, Gerste 87,
Eier von Geflügel 20, Pferde 15 u. s. tu Diese
Zahlen beleuchten das große Jntereffe der russischen
Volkswirthschast an der Offenhaltung des deutschen
Marktes. Anderseits haben, wie weiter im „Reichs-
aiij." bezeugt wird, die Erfahrungen, welche anläßlich
der russischen Eetreideaussuhrverbote im Jahre
1891/1892 gemacht worden sind, gelehrt, daß Deutsch-
land in der Deckung seines Einsuhrbedarfs an Brot-
früchten mcht aus die russische Production angewiesen
ist, daß vielmehr selbst in einem ausnahmsweise
ungünstigen Erntejahre der Zusuhrbedarf auf dem
Weltmarkt gedeckt werden konnte, obwohl das russische
Korn demselben fertigeblieben war. Tie Hoffnung der
ruistschtn Regierung, daß Getreidetheuerung Deutsch-
m»v »iit Nachgiebigkeit zivingrn werde, durfte um io
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1893
2237.4
6167.,

173,0
19799a
8431.5

454,T
4708.5
370,,

22»s
1355.,
2131.J

297,5

Roheisen
Eck- und Winkeleisen
Eisenbahnschienen
Schmiedbares Eisen
Platten und Bleche aus Eisen
Eisengußwaarcn
Grobe Eisenwaaren
Feine Eisenwaaren
Roh-Gold
Roh.Silber
Blei und Bleiwaaren
Nähmaschinen I

II. Textilstosfe (ui Tonuerr):
Baumwolle und B.-Waarc»..
Rohseide

Schafwolle, roh«
III. Brennstoffe (in Tonnen):

Eoaks 54294,, 52837,3
Steinkohlen 63903,< 51686,•>
Gegen das Jahr 1892, das unter den Ein-

wirkungen der Mißernte in Rußland stand, ist fast
durchweg eine Hebung in der deutschen Ausfuhr ein-
getreten Nack Einführung des r u s s r s ch e ii
Maximaltarifs werden sich für Eisen und
Eisenfabricate folgende Zollsätze pro Tonne
ergeben:

Künst.Zoll Preis in Deutschland Preis incl.Zoll

Stabeisen
Schienen
Träger
Walzdraht
Kesselblech
Bauguß
Maschinenguß „ „ „ .

Durch die Zölle wird also der Preis in einzelnen
Fällen bis über das Dreifache seines Einkaufswerthes
gesteigert.

* . v

pro To. pro To. pro To.
i 83,28 (56 M 149 M
142-237 „ 120 „ 262-367 „

142 „ 118 ,. 260 ,
142 „ 105 , 347 .

232-475 „ 115 „ 847-690 „
192 „ 140 „ 332 „

IIS,so * 130 , 308 „
404„, , 170 „ 575 „

Zeitungsangaben, weicht btii Gesammtbedarf aus
etwa 100 Millionen angeben, werden hiernach von
der richtigen Zahl nicht au wert entfernt sein.

* » *
Aus Wien kommt das Gerücht, hab die Aus-

lösung des Abgeordnetenhauses beabsichtigt
sei. Wenn Dein auch zunächst noch osficiöS wider-
sprochen wird, so dürste cs doch gerathen sein, mit
der Aussicht der Auslosung xu rechnen Dank der
Unaufrichtigkeit der Taaffe'schen Politik ist der Re
gierungskarren in Oesterreich lo heillos in den Sumps
gerathen, daß sich kaum mehr ein anderer Ausweg,
als die Auflösung darbietct Deutschnationale,
Iungczecben und Antisemiten treffen längst schon
ihre Porbercitungen für diesen Fall, in aller Stille,
wie es scheint, auch die Clrricalcn. Rur die Deutsch-
liberalen, die in Folge ihrer unglücklichen Diploniaten-
künste und ihrer Zaudertaktik bei kommenden Wahlen
doch den schwierigstenStand haben werden,legen bisher
die Hände müßig in den Schob, statt sich zu kraft-
voller Abwehr nach rechts und links hm zu rüsten.

* * *
Ter zweite Abschnitt der Home Rule-

Berathung ist vorgestern Nacht zum Abschlüsse
gediehen. Vom 6. bis zum 21. April hatte die all-
gemeine Erörterung der Vorlage gewährt, am 9. Mm
hat die Einzelberathung des als Ausschuß tagenden
Hauses angefangen, die am Donnerstag — nach
rücksichtsloser Anwendung des Debattenschluffes nach
Bestimmung von Regierung und Majorität — zum
Ende gelangte. Die Opposition hatte nicht einen
einzigen Abstimmungsersolg in dem mehr als zwei-
monatlichen Redekanipf zu verzeichnen: so oft das
Haus geleert wurde, sand sich in der Lobby der
liberalen Partei eine Mehrheit zusammen, die zwar
mitunter bis auf kaum ein halbes Dutzend Stimmen
zusammenschrumpste, aber doch immer ausrcichte, der
Meinung der Regierung zuiii Siege zu verhelfen.
Von all den unzähligen Abänderungsanträgen zu
der Homcrule-Vorlage, mit denen die Opposition das
Haus überschüttete, sind nur sehr wenige zur Annahme
gelangt, und auch diese nur bann, wenn Gladstone
sie ausdrücklich gebilligt hatte. Und dennoch verinag
er des Sieges nicht froh zu werden, gerade um
seines persönlichen Gepräges willen. Wenn beute
Gladstone dahinginge, dann sänke Home Rule
mit ihm ins Grab. Dessen ist er selbst sich
klar bewußt, Das weiß die ganze Nation, Uub
hierin liegt die große Gefahr, die hinter dem
vorgestrigen Siege rhr Hauvt emporreckt. Von den
cvnservativen und liberalen Unionisten mit dem Auf-
gebote aller Piittel seit Jahr und Tag bearbeitet,
wird die ösfcntlrche Me.mw.ig sich im Falle von Neu-
ünihlen vielleicht unbedeo":ch über die zartfühlende
persönliche Rücksicht auf Gladstone hinwegsetzen,
die manchen liberalen Abgeordneten ganz allein unter
der Homerule - Fahne hält. Diese Möglichkeit wird
zur Wahrscheinlichkeit, sofern cs Gladstone nicht ge-
lingt, wenigstens einen Theil der verheißenen liberalen
Reformen zu Verlvirklichen, bevor die neuerliche An-
rufung der Wähler unvermeidlich tvird. Darauf
zielt sein neulich entwickelter Plan. Allein es ist un-
sicher, ob die Ungeduld der Iren ihm gestatten wird,
diesen Plan, der die Verwirlüchung tioit Homerule
um Jahre hinausschiebt, durchzuführen Sie sind zu
keiner Zeit Staatsmänner gewesen, die Nationalen
von der grünen Insel, und mühsam genug hat
ihnen — ja nur einem Theile von ihnen — Glad-
stone während der letzten Wochen em klein wenig
staatsmännisches Denken b>igebracht. Wird Dies
tveiterhin Vorhalten? Die Frage läßt sich nicht ohne
Weiteres bejahen, denn dir Sorge vor einer Ueber-
flügelung in der irischen Volksgunst durch die Par-
nelliten macht die Antiparnelllten nervös und je
länger je schwerer lenksam Und ohne die Iren
stellen die Liberalen nur eine Minderheit gegenüber
den Cvnservativen und liberalen Unionisten dar.

* * *
Der „Reichs-Anz." veröffentlicht das deutsch-

englische Abkommen über die Abgrenzung
der beiderseitigen Interessengebiete in Ostafrika
vom Indischen Ocean bis zur Nordseite des
Kilimandscharo. Die Hauptbestimmungen sind folgende:
An der Küste soll die Grenzlinie beginnen am Hoch-
wasserstand des Ras Jimbo und von dort soll sie in
gerader Linie bis zu dem Punct lausen, wo 3 Gr.
40' 40,3" südlicher Breite (»ach astronomischer Be-
stimmuna's das Ostufer des Jipe-Sees schneidet. Indeß
soll die Grenze an der Küste folgende Abänderung
erfahren: Sie soll vom Indischen Ocean dem nörd-
lichen Ufer des Jimbo-Crceks entlang lausen, so daß
der Strand in die englische Intereffensphäre fällt, bis
zur östlichsten Ausmündung »es Ngobwe Ndogo, soll
dann dem östlichen Ufer des Ngobtve folgen bis zu
seinem Ende und von dort bis zu dem Punct, wo
die oben beschriebene gerade Linie zwischen Ras Jimbo
und Jipe-See die Ufererhöhung von Jassini trifft,
fortgeführt werden. Von dn i gekennzeichneten Punct
am Jive-See soll die Gremluue dem Ostufer des
Jipe-Sees folgen, dann um das Nordufer des Sees
herumgehen, den Lumifluß überschreitend, den nörd-
lichen Wasserstand des Rusuffuffes beziehentlich des
Rufusunrpses entlang gehen bis zu einem Punct,
welcher eine englische Meile östlich von der deutschen
Straße liegt, die von der Marangustaiion an die
Küste geht. Von hier soll sie zu der höchsten Spitze
vom Dschalahügel laufen. S»da>»i soll die Grenzlinie
den Dichalasee in zwei gleiche Theile schneiden. Von
der Nordseite des Dschalascrf an soll die Grenzlmie
in der Entfernung von einer englischen Meile westlich
von der Wegeroute bis zur geographischen
Breite des sogenannten Useri-Lagers lausen und von
da ab in einer Entfernung von einem Kilometer süd-
westlich dieser bis Laitokitok lausenden Wegeroute
bis zu dem Punct, wo sieden Rgare Longei IRongei)
durchschneidet, fortgeführt weiden.

* e i
Eine Stockholmer Zuschrift der „Pol. Corr."

bezeichnet die von dem norwegischen Storthing
beichlossrne Kürzung der Erviltiste desKönigs
und der Apanage de» Kronprinzen als eine persön-
liche Beleidigung des Monarchen. Es dürfe jedoch
nicht überseben werden, daß diese gegen die Dynastie
gerichteten Beschlüsse nur mit sehr schwacher Mehr-
heit, nämlich mit einer solchen von 10 bez.8 Stimmen
gefaßt wurden, Es könne als unzweifelhaft gelten,
daß dieses Auftreten des Storthings in sehr weiten
Kreisen Norivegens Entrüstiikig Hervorrufen wird
Schließlich führt die Zuschrift aus, daß die Rechts-
kraft des vom Storthing bezüglich des Königs
gefaßten Beschlusses »keineswegs über allem Zweifel
erhaben sei, dieselbe tverde oielmehr von sehr an-
gesehenen Juristen beider Länder der Union bestritten.
Es sei allerdings richtig, daß die norwegische Ver-
faffung eine Bestimmung (d 75) enthält, welcher
zufolge die Civilliste des K aiigs vom Storthmg
festgeslellt wiro. Dem gegenüber stehe aber die feit
dem Beginne der Union gekiende Praxis, welcher
gemäß die Civilliste des Könige bisher immer ein-
nir allemal bei dem Regierungsantritte festgesetzt
und in d.e lährlichcn.Budgetberathungen nicht hinein-
gezogen worden sei. Ebenso wie das Storthing nicht

berechtigt sei, ein festgesetztes Beamtenaehalt durch
einen Beschluß zu reducircn, sei die Volksvertretung
auch nicht befugt, die ein- für allemal festgesetitc Civil-
liste des Königs durch eine Resolution herabzusetzen
Wie Dem aber auch sein mag, keinesfalls turnte, wie
aus Stockholm gemeldet wird, das kleinliche Vorgehen
des Storthings bei dem König die Wirkung Hervor-
rufen, aus welche die norwegischen Radikalen ab«
gezielt haben. Der König wird sich in seinem ferneren
Verhalten gegenüber den Forderungen der norwegischen
Radicalcn in Zukunft nicht nachgiebiger zeigen als
bisher, und zwar wohl schon aus dem Grunde nicht,
weil es sonst den Anschein gewinnen konnte, als ob
er durch größeres Entgegenkommen weitere Reduci-
rungen seiner Civilliste, wie sie ihm bereits mdirect
angedroht wurden, zu verhüten suchte. Hinsichtlich
der Consiilatssrage wird von Stockholmer
regierungssrcundlicher Seite Mitgetheilt, daß wegen
jener Angelegenheit kein außerordentlicher schwedischer
Reichstag embcrusen werden wird: die schwedische
Regierung wird die Mehrkosten anderweitig decken
und ihre bisherige abwartende Haltung einstweilen
nicht verlassen.

» * *
Obwohl die Blockade in Siam zwar erklärt ist,

aber noch nicht in Wirksamkeit getreten zu sein scheint,
lassen die neuesten Nachrichten die siamesische
Negierung bereits Nachgiebigkeltsgedanken hegen.
Es wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß die
Blockade ihr Ende finde, ehe sie noch praktisch be-
gonnen habe, da Siam unter dem Einslusse Englands
Concessionen angeboten haben soll, welche Aussicht
aus Annahme durch Frankreich hätten. Eine Pleldung
tvill Ivissen, daß das letzte sich mit dem linken
Mekongufer südlich des 18 Grades begnüge» wolle:
Das ist offenbar falsch, da dann ja nur die erste
Antwort Siams auf das Ultimatum hätte an-
genommen werden brauchen, tvelche die Bereit-
willigkeit zu Abtretungen innerhalb dieser Grenze
erklärte. Vielleicht ist es dem britischen Botschafter
in Paris gelungen, mit Develle eine Grundlage für
die Verhandlungen zu bewerkstelligen, welche auf
den französischen Verzicht auf das siamesisch-britische
Grenzlaud nördlich vom 21. Breitengrade ausläust.
Hier ist die eigentliche englische Jnteressenzone am
Mekong, weil nach Abtretung dieses Gebietes Frank-
reich unmittelbar Nachbar der englischen Schanstaaten
werden würde, und hier beginnt auch der entschlossene
Einspruch Chinas gegen Concessionen an Frankreich.
Es »st also Wohl möglich, daß Develle sich nut dem
sicheren kleineren Bissen des Mekongnserü bis zum
21. Grade begnügt, als nach dem unsicheren großen
des ganzen Striches zu schnappen und dabei den
Zähnen Englands und Chinas zu begegnen.

* « *
Nach einer Meldung des Neuter'schen Bureaus

aus Brisbane wurden die Sal oinon inseln aus
Befehl der britischen Regierung öffentlich als unter
britischer Schutzherrschaft stehend erklärt.
Offenbar ist die Nachricht insofern ungenau, als die
Aneignung durch England nur ein Theil der
Inselgruppe umfassen kann. Der nördliche
Theil mit den Inseln Äuka, Bougaiavika, Choiseul,
Isabel u. s. w ist im deutschen Besitze. Es
kann sich nur um jenen Theil handeln, der den
Engländern bei der Abgrenzung der verschiedenen
Schutzgebiet« ohnehin zugesprochen wurde, ohne
daß sie bisher dort ihre Flagge gehißt haben. In
den englischen Bereich fallen Bella, Lavella, Kulain-
bangara, Neu-Georgia, Nendova, Florida, Guadal-
canar, Malaita, Ulatia und San Cnstoval. Da diese
Inseln ein sehr brauchbares Menschenmalerial für
die Plantagenarbeit liefern, wurden sie häufig von
Schissen besucht, die förmlich Menschenraub trieben
und welche die Eingefangenen oder von den Häupt-
lingen verkauften Insulaner nach Fidschi, Tonga oder
Samoa lieferten. Durch die Inbesitznahme dieser
Inseln wird hoffentlich diesem Treiben gesteuert.

* * ”
Ter britische Sondercornmiffar in Uganda,

Sir Gerald Portal, der die Ausgabe hatte, dieses
Land von der britischen Ostasrikagesellschast zu über-
nehmen, und die Ursachen des Bürgerkrieges zwischen
Protestanten und Katholiken zu untersuchen, hatte
sich seiner Aufgabe anscheinend zur Zusriedenheit der
beteiligten Kreise entledigt. Er hatte gesunden, daß
Capitän Lugard einen unheilvollen Einfluß m Uganda
ausgeübt, daß er und die britischen Missionare Schuld
an dem Bürgerkriege und der Vertreibung der Ka-
tholiken uiid katholischen Missionare gewesen, und er
hatte in Kampala einen befriedigenden Ausgleich
mit den semdlichen Parteien getroffen. Den Ka-
tholiken war die Provinz Buddu eingeräumt
worden, die an die sranzösischen Missionare zu
leistenden Entschädigungen waren festgestellt, eine
bessere Verwaltung organisirt worden. Allerdings
wurde es als em großer Fehler erachtet, daß Lugard
den Mohammedanern zwei Provinzen eingeräumt
halte, von tvo aus dieselben Raubzüge nach Unjoro
unternahmen. Es lag die Befürchtung nahe, daß sie
auch die Christen Uganda» brandschatzen würden,
und es verlautete, daß man eine Entwaffnung der
Mohammedaner versuchen wolle. Die Befürchtungen
haben sich sehr schnell verwirklicht. Wie gestern ein
Londoner Drahtbericht meldete, mußte Sir Portal,
der sich auf dem Rückwege nach der Küste befand,
umkehren, da in Uganda cm mohammedanischer Aus-
stand ausgebrochen ist.

Politische Chronik.
Berlin, 28. Juli. Der Bundesrath hat sich aus

längere Zeit vertagt
Berlin, 29. Juli. Der Wechsel im Gouvernement

von Dentsch-Ostasrika wird nun bald eintreten, der
Urlaub des Frhrn v. Soden läuft in wenigen Tagen
ab; daß er nicht aus seinen bisherigen Posten zurück-
kehrt, ist sicher. Man kann daher feiner Enthebung
und der Ernennung des Frhrn. v. Scheie zum
Gouverneur bald entgegensehen. Ob Frbr v Soden
eine andere Stelle nn Reichsdienst erhält, ist noch
nicht bekannt.

Tie „Rordd. Allg Ztg." theilt mit, die Möglich-
keit, daß Deutschland durch Einführung des russischen
Riaximaltariss sich geztvrmgen sehen würde, seiner-
seits die Zolle gegen Rußland zu erhöhen, um
dadurch die Einfuhr des russischen Getreides zu
erschweren, oder xu verhindern, habe der Militär-
verwaltung Anlav zu geeigneten Anordnungen
gegeben, um den Folgen vorzubeugen, welche etwa
aiis dem Aiisschluß des russischeil Getreides, hin-
sichtlich der Verpflegung der Armee entstehen konnten;
die Versuche, eine möglichst gründliche Schälung des
Brotkorns aus der Vermahlung eintreten zu lasten,
um zu einer ergiebigeren Ausnutzung des Nahrungs-
gebaltes zu gelangen, seien noch nicht abgeschlvsten.
Erfüllen sich indessen die gehegten Erwartungen, so
würden für die Folge nicht unwesentliche Ersparnisse
an atoggen bei der Brotverpfleguog bei Armee und
damit eine verbältnißinäßige E>nschränkung der
Benutzung des ausländischen Getreides eintreten.

Der ^Reichsanz." schreibt: Nachdem der aus den
Getreide- und Btrhzöllen von 1692/93. aus Preußen

mehr fehlschlagen, als die Nachrichten über die Ernte-
aussichten gerade für Roggen eine gute Mttclcrnte
in Deutschland ankündigen. Rechnen aber die russiscken
Staatsmänner auf einen oppositionellen Druck der
öffentlichen Meinung gegen die Anwendung des
Kampszollparagraphen, so täuschen sie sich vollends.
Die Geschichte des Verlaufs der Verhandlungen, wie
sie die gestern veröffentlichte Denkschrift gibt, regt zu
sehr den Gedanken an, daß es Rußland mit der
Anbahnung eines Vertragsverhältnisses entweder von
Anfang an nicht ernst gewiesen ist, oder daß doch im
Laufe der Verhandlungen sich andere Anschauungen
Geltung zu verschaffen wußten, als daß Jemand
an die Vermeidbarkeit wirksamer Prelsionsmaßrcgeln
glauben könnte, wenn man nicht ettva der Reichs-
regierung die bedingungslose Capitulation vor Herrn
Witte zumuthet. So bedauerlich die Schädigung des
deutschen Handels auch durch den geführten Gegen-
schlag ist, wird die Angemesseiiheit desselben doch von
keinen! gerecht uub patriotisch denkenden Manne
Angesichts der Mittheilungen über den Gang der
Verhandlungen in Zweifel gezogen werden. Rur das
energische Vorgehen von deutscher Seite kann die
Russen zur Einsicht bringen, und kommen sie alsdann
nut annehmbaren Vorschlägen, so wird das Entgegen-
kommen unsererseits nicht durch die Erinnerung an
die von Rußland bisher bewiesene Ueberhebung und
Unbilligkeit ausgeschloffen sein.

* _ •

Der Ausbruch des Zollkrieges gibt den in dem
so eben erschienenen Juinbest der »Monatlichen Aus-
weise über den auswärtigen Handel des deutschen
Zollgebietes" veröffentlichten Mittheilungen über die
Einzelheiten der deutschen Ausfuhr nach
Rußland ein actuelles Interesse. Wir geben
nachstehend nur die bedeutenderen Positionen und
stellen ihnen die Ziffern des 1. Halbjahres 1892 zur
Vergleichung gegenüber:

I. Eisen und Edelmetalle (in Tonnen):

Die russische Regierung beabsichtigt, strenge
Vorschriften über Ursprungszeugnisse für alle
nach Rußland gehenden Waaren zu erlaßen. E.ne
ähnliche Maßregel steht von deutscher Seite bevor.
In den vom Reich abgeschlossenen Handelsverträgen
hat es sich ausdrücklich das Recht Vorbehalten, für
alle eingehenden Waaren aus den Vertragsstaaten
Ursprungszeugnisse zu verlangen. Von diesem Recht
ist bisher >m Jnteresie des Handels und Verkehrs
kein Gebrauch gemacht worden. Da aber nach der
Eröffnung des deutsch-russischen Zollkrieges Zoll-
umgehungen in grobem Maßstabe eintreten, wird
von deutscher Seite rechtzeitig ein fester Riegel vor-
geschoben werden müffen. Schon bisher soll
russisches Getreide vielfach aus Umwegen über meist-
begünstigte Staaten, namentlich über Holland, in
den freien Verkehr Deutschlands gelangt sein. Unsere
Zollbehörden werden die Augen offen halten müssen,
um derartige Umgehungen fortan möglichst zu
verhindern.

* e *

Nack den Darlegungen der Herrn Dr. Miguel
nahestehenden Organe scheinen als die leitenden
Grundsätze des preußischen Ministers für die neue
R eich srinanzre form in der Conferenz zu
Frankfurt etwa folgende Momente vorgetragen
werden zu sollen:

1) Ueberweisungcn und Martricular-Umlagen
sind auf eine längere Reihe von Jahren so im
Voraus sestzustellcn, daß den Bundesstaaten zu
ihrer Verfügung von den ersten wenigstens so
viel, wie tm Durchschnitt der letzten Jahre, verbleibt.

2) Der durch die eigenen etatsmäßigen Ein-
nahmen des Reichs einschließlich der fixirten
Martricular-Umlagen nicht gedeckte Theil der
ordentlichen Ausgaben des Reichs ist durch
vorübergehende oder dauernde Steuer-Erhöhungen
zu decken.

3) Tie über den Etatsbrtrag hinaus etwa
einkommenden Erträge der die Clausel Francken-
stein übersteigenden Reichssteuern sind soweit sie
nicht zur Vermeidung eines andernfalls ein-
tretenden Rechnungsdesicits zurückzubehalten sind,
ebenso, wie die etwaigen sonstigen Ueberschüsse der
Reichsfinanz-Verwaltung, von Gesetzeswegen zur
außerordentlichen Tilgung der Reichsschuld zu

4) Außerdem ist eine regelmäßige Tilaung der
Letzten in Höhe von mindestens 1L ihres Nominal-
betrages einzusühren.

Osficiös wir zu dieser Darstellung hmzugesiigt: Das
Bedürfniß zur Vermehrung der eigenen Einnahmen
des Reichs erhellt aus folgenden Momenten: Die-
selben müffen so hoch werden, daß sie in Verbindung
mit den fixirten Matricularuinlagcn ungefähr dem
jetzigen Ausgabcbedarf des Reiches gleichkommen, und
zwar einschließlich der Mittel zu einer fortlaufenden
Schuldentilgung von mindestens 1 %, und bei ent-
sprechend niedrigerer Bcmeffung der Matricular-
umlagen, als der Ueberweisungen, sow-e endlich unter
Einschluß des Si-dans iu? tit Mrlitärvorlask.

entfallende Antheil auf 51 770797.<4 ermittelt ist,
wird, abzüglich der der Staatseasi' verbleibenden
16 Millionen, der den Eommnnalveroänden zu uöcr<
lueifenbc Betrag auf 36 770 787 ,M sestaeietz»

Der „Reichsan z" veröffentlicht das Geu i wegen
Aufbcbung ter birccten Slaalssteuer» und oeS
Ergä,nungssteucrge'etzes.

Pose», 98 Jul,. Wegen eines , furchtbaren
Tumults wurde gestern Abend eine polnische Wabüi-
versanimlung. die bebufj Gonftitunung etnbenitei»
war, polizeilich aufgelöst. Der Geistliche Dr Slac.
zydlewoki wurde gröblich mfultut; diohenre Rufe
ertönten, wie: „An den Galgen nut der voinifchen
Hosparteü" Redacteur Dobrowolski mußte gegen
Insulten polizeilich geschützt werden.

Hirschbcrg i. Schics., 28 Juli Ter Liberale
Wahlvereui des Kreises Hirfchberg-Echönaii hat an»
Ätittwoch-Abcnd bei Anwesenheit von '<5 lilitglicberi*,
von denen die Mehrzahl ländlichen %nbtbeurlen an«
gehörten, mit 17 Stimmen beschlossen, feinen Vor-
sitzenden, Herrn Dr Rimann, xu beauftragen, den»
Abgeordneten Dr. Barth in einem Briefe Namens
des Verein- die in Folge seines Bei haltens (d y.
ferner Abstimmung für die Dlilitämrlage ohne
gesetzliche Festlegung der zweiiährigen Dienstzeit unö
ohne Regelung der Deckung-frage) beiVorgeniTcne
Stimmung unter den Wählern kund zu thun Auch
Kaufmann Semper erklärte, das Verhalten Barth 4
schmerze ihn tief, aber noch handele es sich um die
Deckungsfrage Sollte auch hierin Dr Barth nubl
festbleiben, dann freilich müßte »ran ihm eine voll-
kommene Absage zukommen lassen.

-ttssctd, 28. Juli Die Stichwahl zwischen dem
Nationalliberalen BackbauS rmd dem Antisemiten
Biirdewald findet am 2. August statt Die Entscheidung
liegt bei den Freisinnigen und wird deshalb ziveitels»
ohne gegen den antisemiiilchen Ganbibaten fallen

Darmstadt, 28. Juli Der Großherzva. ter
sich jur Seit in dem zwischen Darmstadt rind Frank-
furt a M. belegenen Jagdschloß Wolisgarten anfhall,
hat sich gestern einen Riß der Gelenkkapsel am reihten
Knie zugezogen und wird in Folge dessen genöthigt
fern, einige Zeit daS Bett zu Huten. Der großherzog-
liche Leibarzt und noch ein anderer Arzt von hier
sind telegraphisch an daS Krankenlager beraten und
legten die nöthigen Verbände an. Vor einigen
Jahren hatte der Großherzvg schon einmal einen
ähnlichen Unfall erlitten.

Morgen beginnt hier das miltelihenusche Turn-
fest, zu dem großartige Vorbereitungen getroffen sind.
Leider ist das Wetter recht trübe.

x. Marburg, 28. Juli, DaS Discivlinar«
verfahre» gegen die an der Siudentenbetvegung
hauptsächlich betheiligten Studenten nimmt feinen
ungehinderten Fortgang. Gestern Abend fand in
dieser Sache wiederum eine ungewöhnlich lange
Sitzung der Uuiversitäts - Deputation statt. Wie es
heißt, beschäftigte man sich in erster Lime mit dem
Verhalten der Vertreter der Eorporationen bei dem
neulichen Vorgehen Aus Anordnung des Munsters
soll dem Vernehmen nach beschlossen worden
fein, allen Studirenden, die >n die Untersuchung ver-
wickelt sind und von dem Universitätsgericht für
schuldig erkannt weiden, da« Consilium abeundi
(Androhung der Entfernung von der Universität, ge-
staltet jedoch dem Weggewtcsenen. seine Studien auf
einer anderen Universität svitzusetzen), also den dritt«
böchsten Grad der DiSciplinarstrafen, zu ertheilen

Dresden, 28. Just. Nach einer Mittheilung de«
königl. Kriegsmimsteriums ist die vom „Vorwärts"
und anderen Blättern verbreitete Nachricht, daß >n
dem Leibgrenadierregiment eine größere Anzahl von
Typhuserkrankiinaen vorgekommen sei, völlig unbe-
gründet Der letzte, ganz vereinzelte Typhnsiall ist
in der Grenadier-Cajerne rm Februar vorigen Jahres
vorgekommen. „ . .

Wien, 28. Juli Die „Kr: Zig - meldet: DaS
Gerücht von der bevorstehenden Auslösung de«
Reichsraths ist unbegründet.

Wien, 29. Juli. Die osficiöse „Prelle" bringt
einen Leitartikel über den deutsch russischen Zollkrieg
und gibt der positiven Ansicht Ausdruck, daß derselbe
nur eine Episode von kurzer Dauer sein werde.
Zollkriege könnten unter heutigen Verhältnissen wegen
ihrer verheerenden Wirkirngen nicht lange währen.
Rußland, welches dabei stärker als Deutschland in
Mitleidenschaft gezogen, werde bald einen Umschwung
seiner Zollvolitik eintreten lassen müssen.

Triest, 29. Juli. In Folge der Quarantain«
unterläßt die Lloyddampser«Eillinie Trieft-Konstan-
tinopel das Anlausen des Hafens von Brindisi ui
der Hinfahrt und gebt direct von Triest nach Corin.

Siuutc, 29. Juli. Das englische Geschwader
wird Ansang des Monats August hier erwartet.

Lein borg, 2S. Juli. Der slavische Anhavlogem
Conareß, bet für den 13. August nach Wilna em«
berufen war, ist Ueiboten worden, Weil die Ver-
handlungen ui polnischer Sprache geführt werden
sollten.

Budapest, 28. Juli. Nach einer Blättermeldung
deseriirten 26 Mann des XIII. Husaren-Regiments,
angeblich wegen der großen Strenge des EscadronchefS.

Bern, 28. Juli. Der Buiidesrath beschloß, dem
Antrag der Berner 9legicrung, die drei deutschen,
anarchistifcher Umtriebe verdächtigten Socialisten
Dr Müller, Benker und Erb auszuweisen, keine
Folge zu geben. Dieser Beschluß hebt dagegen die
Berechtigung der Bermschen Regierung zu oct von
ibr angeordneten Ausweismig der betreffenden
Personen ar>S dem Eanton nicht auf.

Berti, 28. Juli. Der Bundesralh Wrb kein
Ausfuhrverbot erlassen, er belegte vielmehr vom
1. August Heu, Stroh und Hackiel mit einet,
Ausfuhrzoll von 50 Fr per Metercentner

London, 28. Juli iUnterhaus ) Der Parlaments-
fecretär des Auswärtigen Gray machte heule oie
Mittheilung, Lord Dufferm habe gZtern Nachmittag
aus Paris telegraphirt, der französische Minister des
Auswärtigeii habe erklärt, die Blockade beginne am
31 Jul, Ein späteres Telegramm aus Bangkok be-
sagte, die Blockade habe am 26. d. M. begonnen, und
ein weiteres Telegramm aus Smgapore lautet Wiede,
dahin, die Blockade fei am 27. d. M. als heute be-
ginnend angekündigt worden. Dieselbe werde sich auf
die Mündung des Golfes von S>am erstrecken und
drei Tage werde den neutralen Schiffen das Laden
in und das Auslaufen von Bangkok gestattet fein
Die Regierung habe von Paris Informationen ver-
langt Gegenwäitia erwäge sie mit den Kronjuristen
bir Frage der Wirkung der Blockade hinsichtlich des
neutralen Handels Ferner erklärte Gray, die britische
ostasrikamsche Gesellschaft scheine den besten und
gewinnbringendsten Theil des abgetretenen OJcbicU
zu wählen, den Rest jedoch auf,»geben. Die Regierung
erwäge diese Frage im Zusammenhang« mit den von
bet Gesellschaft gemachten Vorschlägen.

London, 28. Juli Die in der vergangenen Nacht
vorgelommenen Schlägereien und groben
gungen im Unterhause weide i noch ein acridn. Yes
Nachspiel haben, da Chainbnlain mehre Abgeor: uete,
Welche ihm beleibigenoc Redensarten luiitfeii. ru ver-
klagen die Absicht hat,
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.'rirb allen Mitgliedern der Bürgerschaft im Gedää'tnih I an seinen Platz gelegt worden. Während der einige
sein Wir ernr-rn uns noch der schneidigen Siebe, Wochen dauernden Nenovirung hatte man den Be-

schluckt' ist seit kurzer Zeit in dni Besitz des Herrn

gegangen. Der jetzige Besitzer, ein Ostpreuße, bietet

einer recht gemüthlichen
s.„_ ?2. Z '

Wiener Specialitäten - (xckc. Unter diesem
c • -- - -

strafst und Seilerstrabe belegene Sltftaurant wieder
eröffnet. Das Local, welches renovirt und in
den Besitz des Herrn Jean Ka lla,^ früber Wirth des

iivvmvv*, ,v**v rvy vvip,<h»m, v*,*w
regen Zuspruchs ersreuen. Eine vorzügliche echte
Wiener und Hamburger Küche wird dazu beitragen,
den Aufenthalt im neuen Restaurant recht aiigenehm
zu machen.

> Ter Telegirtc der nordamcrikani,chc»
Socialifteu, Mr. de Leon, ist gestern hier emge-
troffcn, um sich nach Zürich zu dem am 1. August
beginnenden Socialisten-Congreß zu begeben.

(Sitte öffentliche Korbmacher-Periamtnlung,
die von 137 Personen besucht war, fand gestern
Abend in Borgert's Elublocal statt. Die Debatten
drehten sich lediglich um den ©trift. Es sind be-
kanntlich iivch über 100 Personen im Ausstand be-
griffen. Born Vorsitzenden tvurde das Ausharren
der Ausständigen hervorgehoben, das im Hinblick auf
die allgemeine Lage um so anerkennenswerther sei.
Es wurde darauf hingewiesen, daß sich vorläufig die
hiesigen Arbeitgeber derart behelfen, daß sie Demi-
iohns aus der Fabrik in Höxter beziehen. Dieser
Bezug könne ja aber, so wurde bemerkt, nicht ewig
dauern, da ja die hiesigen Fabrikanten gewiß Nicht
beabsichtigten, hiermit in Ewigkeit fortzufahren, um
ihre Geschäfte aufzugeben. Deshalb, so wurde tveiter
argumcntirt, solle man nur treu weiter ausbarren
und der Sieg müßte den Arbeitern werden. Nach-
dem die Anwesenden dieser Ansicht einstimmig bei-
gepflichtet hatten, wurde die Versammlung geschlossen.

x Die Hafeupolizeiwache am Riederbanm,
ein Gebäude auf eisernem Ponton stehend, ist nach
ersolgter Nevaratur aus der Staatswerft heute wieder

Tagesbericht.
Hamburg, 29. Juli.

sHcrr QberlnnbeSgerichtSrnth Dr. Eduard
Br:'. l eister ist gestern leitet mit Tode abgegangen.
Mn ihm hat einet jener althamburgischen Richter das
l'oiliche gesegnet, die althergebrachtcrmaßen von der
Mechtsanwaltecarriere rum Richter avaneirtcn, nicht,
wie cs jctw üblich, vom Staatsanwalt -um Richter.
S?t Buchbeistcr warb noch unter dem „alten Verfahren"
Richter und ob seiner strengen Unvarteilichkeit stets
hoch geachtet und geschätzt- Auch im öffentlichen Leben
that sich der Verewigte rühmlich hervor. In der
Bürgerschaft nabm der Verstorbene -war den Platz
aus der „äuß-rsten Reckten" des Hauses ein, er
stimmte aber oh mit der Linken zusammen und machte
vus seinen Ausickten nie Hehl. Es erregte deohalb
tirr ca. drei Jabren geradezu Ueberrafchung, als der
Senat ihn ;tt seinem Mitgliede bei einer Ersatzwahl
verschlug. In n wir nicht, so stand Herr Buchheister
seinerzeit dem Senator Dr Hachmann als Mitbewerber
gegenüber Seine große Thätigkeit in den Ausschiiffen

amten ein sehr kleines Zollhäuschen angewiesen.
Eollision ans der Unterelbe. Aus Cuxhaven

wild uns berichtet: Der abwärts kommende englische
Kohlendampser „Temon" eollidirte heute Nacht in
der Nähe von Altenbruch mit dem einkommenden
englischen Kohlendampser „Glendale". Dampfer
„leinen* verlor dabei den Steven und ging zur
Reparatur nach Hamburg -urück. Damvfer „Glendale"
hat an der Backbordseite schwere Veschädigiingen und
teil zweiten Laderaum vorn voll Wasser; derselbe
wurde bei Altenbruch an den Strand geletzt. Mehre
Schlepper der Vereinigten Bugsir-Dampsschiff-Gesell-
schast sind zur Assistenz dort; der „Chelov" ist twt
zwei Leichtern von Cuxhaven nach dem „Glendale"
auigegangen.

x Eollision. Der von Stade kommende Dampfer
„Este" gerieth heute bei Blankenese mit einem Ewer
zusammen, wodurch dieser beschädigt wurde, der
Dampfer kam unlädirt davon.

x Tcm Lcbcu erhalten. Von Krämpfen be-
fallen stürzte gestern Abend der Knecht eines bei den
Clbbrücken liegenden oberelbeschen Fahrzeuges von
diesem in den Strom. Der Mann hätte in seinem
hülflosen Zustande ertrinken muffen, wenn ihm nicht
vom Maschinisten der Bareaffe „Ernst Wehlen"
Siettung gebracht worden wäre.

Gilt ziemlich bedeutender Einbruchs-
diebstahl wurde in der letzten Nacht in einem Hause
in der Alten Nabenstraße ausgeübt; es wurde daselbst
eine Anzahl Herrengarderobenstücke, 12 große Forken,
12 große Löffel, 14 Dessert -Löffel, 12 Moccalöffel,
12 Theelöffel, 10 kleine Forken, 1 Zuckerzange,
1 Zuckerstreuer, 4 Eaueenlöffcl, sämmtliches mit
einem gothischen D gezeichnetes Silberzeug, gestohlen

X Beim Schmuggeln von Kaffee abgcfaßt
wurden gestern Abend an der Zollstelle Baumwall
zwei Leute, ein Bootsmann und em Arbeiter. Beide
führte man der Polizei zu, den Kaffee eonfiseirte die
Zollbehörde.

x Bo« einer Transmisffou ersaßt und
getödtct wurde vor einigen Tagen, wie nuigetbeilt,
im Beiried der Recherstieg-Sänffswerst und Maschinen-
fabrik der Arbeiter Emil Linke. Für die Familie des
unglücklichen Mannes ist eine Sammlung veranstaltet
Worden, die einen guten Erfolg gehabt hat.

x Wahrscheinlich verunglückt. Der Boots-
mann des im Hafen liegenden Kahnes Nr. 19, Eigen-
thum der Norddeutschen Fluß - Dampfschifffahrt-
Gesellschaft, hat sich vorgestern Abend von seinem
Fahrzeug entfernt und ist bis jetzt nickt zurückgekehn.
Die angestellten Nachforschungen sind resnliatlos
verlausen.

x Bier Pcrscnnige wurden in der bet siebenen
Nacht einem Ewersuhrerbaas aus einer seiner im
Hasen liegenden Schuten gestohlen. Der Dieb ist
ungehindert mit seiner Beute entkommen.

X Ei« sonderbarer Schwärmer. Ein Ar-
beiter, der heute Vormittag das Landen der per
Steamer „Erpreß" von Dänemark eingetroffenen
Rmder am Johannisbollwerk beobachtete, konnte es
nicht mit ansehen, daß die vom Lchiff getriebenen
Tbiere b:s zur Weiterbeförderung in die Stadt fcst-
gebunden wurden. Der Thiersreund löste die Taue,
wodurch bald eine unangenehme Verwechslung ent-
standen wäre. Der Mann wurde zur Wache sistirt.

x Betriebsunfälle. Aus dem im Sckauzen-
xraben liegenden Llopdtampfer „Bapern* fiel einem
ecblofiet eine eiserne Platte auf den Kopf. Der zu
Schaden Gekommene fand im Seemanns-Krankeuhause
Aufnahme. — In demselben Hospital brachte man
einen Heizer vom Dampfschiff „Siegmund" unter,
der sich schwere Brandwunden an der linken Hand
»lUog.

Kleine Brände. Die Feuerwehr löschte heute
Nachmittag um 1J Uhr einen Schornsteinbranü am
filingberg 16 kZug 1) und um 2% Ubr in der Mortha-
straße einen Gardrnenbrand (Äug 4\

Durch Einsturz eines tScrüfteS ist beute am
Scheideweg ein Maurer vom dritten Stock auf die
Straße hinabgestuizt; der Unglückliche erlitt dabei so
schwere Verletzungen, daß er ins Eppendorfer Kranken-
haus transportirt werden mußte. Wenngleich er
dort lebend eingeliefert wurde, so sind seine Ver-
letzungen doch lebensgefährlich.

Betriebsunfall. Beim Entladen von Fäffern
aus einem Elsenbahnwaggon zog sich ein auf den
Langenmühren wohnhafter Arbeiter eine Quetschung
der linken Hand zu; nachdem der Verletzte verbunden
worden war, wurde er in seine Wohnung gebracht.

Zum Angeln wollte ein Knabe an die Außen-
alster gehen, er glitt aber bei diesem Vorhaben aus
wid wäre sicher ertrunken, wenn nicht ein Kutscher
den Unfall gesehen und den Knaben aus demWaffer
gezogen hätte; der unglückliche Angler wurde feinen
m Grützmachergang wohnenden filtern wieder
»geführt.

Bewußtlos fand man diele Nacht an der
Earoimenstraße einen in Harvestehude wohnenden
arbeitet. Der Kranke wurde zur Wache gebracht.

welche er btt Gelegenheit der Petroleumhafen-Nffaire
d"w Senat gegenüber hielt. Auch in verschiedenen
kerwaltungsst atzen, so in Bezug auf die Wasser-
st tr^ton mit itzt er Verzögerung, sprach Dr. Buchheister
i ••’<** Ansicht ttet» unerschrocken aus. 2)iit Dr.
Bu^cheister's Wahl in das Hanseatische Oberlandes-
flcr cht begann gewissermaßen eine neue Acra.
W.' renb bisher die obersten Stellen an den
Gerichten nur mit den Mitgliedern aus den alten
Patriciersam'Iien besetzt wurden, machte er wieder-
holt geltend, daß man mit diesem System brechen
niüfie, und sand hierin bei dem verstorbenen
Präsidenten der Bürgerschaft, Dr. O. Mönckeberg,
dolle Unterstütztnig. Zioch bei der letzten Negulrrung
der Deamtengehalte wies Dr. Buckheister daraus
jir daß das erste Princip des Staates sein tntisse,
d. e Beamten anständig zu bezahlen. Die Unerschrocken-.
6eit, mit welcher Dr Buchheister für seine Uebcr-
z ugiing rin'rat, wird ihm allezeit ein ehrenvolles
Ant akrn in Hamburg sichern.

tri«? r e rtrattondmätincr • Versammlung
kes 41 Wahlbezirks des L hamburgischen Wahlkreises
f. nd gestern Abend tut „Dammthor - Pavillon" unter
dem Vorsitz des Herrn Geneialconsul Schubert statt
Es tonrde allseitig dir Ansicht ausgesprochen, daß es
die Pflicht eines Jeden lei, für die Wahl des büraer-
ltchen Kandidaten aut 17. August einzutreten. Für
den Vorstand des .CvmitvS für die Wahl von
ß. Ferd Laeisz" wurden Herren aus dem Borstand
des v,eicks:ags-Wahlvcrcins und der Teutsch-sreisin-
Uigen Partei gewählt. Fiir die Agitatiou von Haus
zu Hans meldeten sich auch mehre Herren, die ein
demnächst erteilendes Flugblatt ttt die Häuser
tragen werden. Cs sollen auch kleinere Distrikts-
versammlungen und am nächsten Freitag eine neue
Persammlui g der Bertrauknsmänner unb Agitatoren
strttKnden.

X S-apellaus. Bon den Helgen der Blohm
& Poß'scke» W.rst t.cs heute Abend gegen 6 Uhr
der tüt Rechnung der Haine urg - Sudamertkanischen
Tanrpischtffiahlts < Gesellschaft erbaute Dampfer

n t P ii i n a'. «in Schist von üöOOTonsTragsähigkeit,
glücklich vcn Stapel. Ter Dausact ward von FrI.
He.ene Schill ng vollzogen.

x Der Tamtzser „Valparaiso", bekanntlich
hon der Hamburg-Siidamerilamjchen Datnpsschiffscchrt-
Grscllschaft nach England verkaust, verließ heute
NacknnUag um 21 Uhr den hiesigen Hasen, um unter
der Führung des Capt Hansen seinem neuen Heimats-
baien zugeiuhrt zu weiden. Capt. Hansen, nach der
Ablieferung zr.r Lrilung des von feinet Rhederei in
England neuerbauten Steamers »Pclotas" bestimmt,
wud d.esen mit zurückdringen. Der neue Steamer
soll n der Srckbrafil-Linie vertoendet werden.

X tut die Stadt gekommen ttt gestern Nach-
mittag gegen i-b Uhr der Dampfer „Buda", der trat
der uorw.gischen Bark „P.aritzbmg" auf der Unter«
ecke n Collision war. Ta» Schiff löscht am Schuppen

17.
TaS Panoptikum, Actiei gesellschast, wurde am

vergangenen Somitag . on 1688 Personen besucht,
darunter 815 Luther 902 Personen nahmen auch
die Schreckenskanuner und das attatomischr Museum
in Augensche n.

x -,m St. Pauli »Aischmarkt lagen heute
Morgen nur vier Ewer nut lebenden Schollen
Lacks und Lachsforellen waren etwa 4000 S ein
geschickt worden. Tw Waare wurde zu guten
Preisen schnell verlaust. Bon Dänemark sind in
der letzten Zeit nickt viele Ficke nach Hamburg
gekommen, weil die Fv'cher es vorzogcn. ihre Aecker
zu bewirthschaften, als auf den jetzt nicht allzusehr
lohnenden Fäll sang ausjiizieben.

x Tas Tanipibovl .Ehpretz' brachte heule
Bor- iUag 168 Ämter von Eel'.erg an die Stadt.
Die ut -inem Zustande bcfindl chen Thiere landete
man am Jvhaninsbollwerk.

Xencv Tampscr. Tic Teutsche Dampsschiffs-
ytbttetci iKmgftii-Ltiue) hat gestern m.t der Finna
\ lohm L Boß, Ccmmanrilgesellsckaft auf Actien, den
'- au eines irer.en Dampfers abgeichloffen, der m seiner
vangenausbehnung die gegenwärtig tm Besitze der
S> -llichaft befindlichen Schiffe noch übertreffen wird.

*er hefircuomiuirtc Restaurateur Herr
» E. L. Miel ubernimmi mit dem 2. August die
Leitung des Ehr. Horndardt'schen Eoncertaartens.
Sein :huf als W.rth, seine Tüchtigkeit und Ruhrig-
k.u werden ton in seinem Bestreben unterstützen, die
äutuebenbeit unb Lnerkenmmg des Pulitcums zu
e. werben, und so werd es Herrn Kiel Wohl gelingen,
das tiaHifianent in kurzer Zeit auf die tbnt ge-
bührende Hohe zu bringen. Semen regen Bemühungen
tu es auch zu Lanke». daß er m Folge günstigen Ab-
j«lu>ies mit det. Eidelsted:!-. undLarnckeler Brauereien
e n wohlschmeckctides P.lsciter B rr » ick Pf dem
Pudlictnn aufi.jchen kann; außerdem wird daS seit

a. .ii int H„.. hardt'iäen C. bi.fiement bekannte
unb ö.liebte Neu. - rger Bier zmn Auslchank kommen,
öv» 4t>4 Wit» i.» ;w wcikik angelegen sein lassen,

Tondon, 29. Juki. Der Koblenarbeiterstitke
debu. sch aus. In Le.ds verlaffeit 20000 Bergleute
d e i vit, ebenso 20000 Riamr in Nottingham unb
Tausche -n Pontefract, Bristol und anderen Orten.

London, 29. Juli. Wie aus Somerset gemeldet
Wito, feiern sechs Zechen und drei arbeiten:

' Arbeiter legten die Arbeit nieder. In Pontefract
feiern alle Arbeiter. In Leeds ebenfalls 20000Mann.
In sVf'ttinQhntr und Ashtanunder striken 28 000 Arbeiter.

Paris, 28 Juli. Nack einer Mittheilrnia der
„Agence Havas" soll die Blockade an den Küsten
Sicms von Aiontaa an in Wirkiamkeit treten.

Der „Temps" vespiicht die Erklärung Roseberh's
rm gestrigen Lt erhanie unb bemerkt, bas Einvernehmen
prr kreicks lind Englands bezüglich der Unabhängigkeit
Siams befeinrte jede Eventualiiät einer weitgehenden
3T'" iingsverfchiedetiheit zwischen den Regierungen,

itodh der „Liberts" erhielt Oberst Dumas den
Be' sich mit Behauri» ine Emvernebmen zu 'etzen

ffioitt. 29. Juli Wie verlautet, soll Enspi seit
bierefm Taaen das Zimmer hüten unb soll das
Bef nett desselben äußerst beunruhigend sein.

Madrid, 29 Juli. Wie verlautet, will sich
frMnr vorn politischen Leben zurückziehen. Der
„Eoirespontei'cch" zufolge sollen die Handelsverträge
tu t Italien und Oesterreich morgen unterzeichnet

' Pelgvad, 28 Juli. Auf der Auslandsreise
d-s Königs. p.if welcher derselbe mit dem Crkönig
51> :stii eine Xufammenfuiiit haben wird, wird den-
selben kein Minister begleite». Die Regentschaft
wollend der Abwesenheit des Königs übernimmt
der Mtnisterrath. m .

Bukarest, 28. 3v.lt. Die Ernte in Rumänien
Vollzieht sich bei günstigstem Wetter. Qualitativ ist
dies lbe ansaeeicknet, in der Quantität ist sie des
g. . mgeren Stnbaneä wegen etwas gegen das Vorjahr
z nückgeblieben. Souimerfiüchte unb Futter sind
tiLtr-fifcbenti aut acratben. .

Bukarest, 29 Juli. Tie Abreise des Königs ist
ruf Piontag verschoben worden.

Petersburg, 29. Juli. Die Nordische
Te'cgraphen-A enttir constatirt, daß hier von einem
Ausfuhrverbot für Heu unb Kleie osficiell Nichts
jekannt ist. ....

Kottstatititivpek, 28. Just. Der lateinische
Patriarch von Iertisol in, Moi stgvore Piavi ist nach
ll in abgereist, angel. ch in der Auaelegenheit eines
ko> eorbat-Abschliisses zwischen der Türkei unb dem
I! n riefln.

neben den oben erwähnten hochfeinen Bieren auch
eine erquifite Hamburger Küche zu führen. Herr Kiel
hält gleichzeitig seine kleinen unb größeren Säle zu
Festlichkeiten den Clubs unb Vereinen zu coulanten
Bebinguugeir bestens empfohlen. Noch zu erwähnen
haben wir, daß Herr Kiel feine besondere Sorge den
Garten-Concerten mit reiwmmirten Militär-Capellen
zuwenden wirb. Das Etablissement wirb auch unter
dem neuen W>rtk> sein altes, gutes Renommee behalten.

Flora. Tas gestrige Thurmseil-Feuerwerk,
abgebrannt von Joses Brunner, hatte eine colossale
Menschenmenge nach der Flora hinausgezogen; es
findet daber am morgigen Sonntaa noch eine Wieder-
holung statt, während Meister Brunner in neuen
Glanzpiäcen bebut ren wird Der hier bestens bekannte
Kliirstfeiierwerker Herr Verckholtz, der auch zum ersten
Riale die pyrotechnischen Zuthaten zu dem Thurm-
seilfeuerwerk gestellt hatte, wird auch das morgige
Feuerwerk liefern, unb es stehen ganz besondere
Ueberraschilngen unb Effecte in Aussicht. Am nächsten
Dinstag findet dann die Wiederholung des Benesiz-
FeuerwerkeS, welches die Flora für Herrn Berckholtz
am 25. d. M. infeenirt hatte, statt. Heute sind bereits
Terrain-Ausmessungen vorgenommen worben, um die
prachtvollen, neuen Decorationen noch effeelvoller
als das erste Mal zur Geltung kommen zu lasten.
Allabendlich findet großes Militär-Concert von der
so sehr beliebten, aus künstlerischen Kräften bestehenden
Capelle des Infanterie Regiments von Conrbiöre
Dir. 19 unter Direction von Gustav Hörning statt.

Las in St. Pauli, Wilhclmiucnstrabe 5,
seit Jahren betanutc sticstanvaut „Zur Wolfs»
schluckt' ist seit kurzer Zeit in den Besitz des Herrn
Paul Gronau (Geschäftsführer C. Nikutowski) über-
gegangen. Ter jetzige Besitzer, ein Ostpreuße, bietet
seinen hier weilenden Landsleuten Gelegenheit zu
einer recht gemüthlichen Zusammenkunft unb wird
stets für recht heimatliche Kost Sorge getragen.

Wiener Specialitäten «Cf ife. Unter diesem
Titel wird am heutigen Abend das Ecke Wilhelmine»-

eröffnet Das Local, welches renovirt^und

.^cfjemoflcrn" übergeht, wird sich hoffentlich "eines
regen Zuspruchs erfreuen. Eine vorzügliche echte
Wiener unb Hamburger Küche wird dazu beitragen,

wo man ihm alle Sorgfalt angedeihen sielt Smit
Bewußsein zurück, .'ehrt, wurde er Der Droschke in
feine Wohnung befördert.

Ein Taschendieb, eine seltene Erscheinung in
dieser Jahreszeit, benutzte gestern die Fahrt nach
Winterhude um einer neben ihm fiUenben Dame
das Portemonnaie mit M 10 zu entführen.

Gegen einen Händler, der beschuldigt wird,
seinem Mündel 100 M unterschlagen zu haben, ist von
der Staatsanwaltschatft eine Untersuchung eingeleitet
worden. Ebenso gegen einen Milchhändler, der ver-
dächtig ist, einen Miethseontraet gefälscht zu haben.

.Vdciitc Notizen. In Hast geriethen: ein an-
geblicher Händler aus Ttiffeldorf, welcher in dem
dr ngenden Verdacht steht, hier diverse Schlvindeleien
ausgesührt zu haben, ein Gelegenheitsarbeiter, bet
vorgestern Abend ein am Hosweg eonditionirendes
Dienstmädchen, mit welchem er früher ein Verhältnis;
hatte, mißhandelte, ein schon mehrfach bestraftes
Individuum, welches sich in der vorletzten Nacht in
verdächtiger Weise in dem Garten eines an der
Hornerlandstraße wohnenden Kaufmannes umher-
schlich, ein betrunkener Erdarbeiter, welcher gestern
Abend die Paffanten der Anckelmannstraße durch
Anrempeln belästigte, ein Schlachtergeselle, der seinem
Meister mehrfach Gelder unterschlug, ein Bäcker-
geselle, der einem Logiseollegen einen Nock stahl. —
Gestohlen wurden: einem in der Alfredstraße wohnenden
Kaufmann ein Ucberzieher, einer am Mittelweg
wohnenden Wittwe eine goldene Broche und ein
Portemonnaie mit etwas Geld, einer Bewohnerin des
Wichernsweg eine silberne Nemontoirtihr, auf deren
Zifferblatt sich ein mehrfarbiger Kranz befindet, >m
Werthe von ungefähr 45 M, einem am Villhorner
Nöhrendamm wohnenden Cchneidergefellen eine Hofe
unb ein Paar gestickte Hosenträger, von der Grünen
Brücke eine braun gestrichene Jolle, auf dem hiesigen
Viebhof einem Altonaer Schlachter ein dänischer
Ochse im Werthe von 240 M.

Aus den Uachvargebieten.
r. A«S Blankenese, 29. Juli. Eine neue

Abvrotzsp ritze aus der Fabrik von Flader-Jöhstadt
in Sachsen ist gestern Abend für die freiwillige Feuer-
wehr hier eingetroffen. Der Fcuerlöschinspector unb
sonstige kompetente Persönlichkeiten sind hiervon in
Kenntniß gefetzt, um bei der officiellen Prüfung unb
Abnahme zugegen zu fein.

Aus Rcumünstcr, 28. Juli. Ein recht be-
trübender Unglücksfall pasfirte dieser Tage
einer im Haart wohnenden Familie- Das kleine
4—5jährige Töchterchen war mit der Mutter zum
Wäsche-Nollen nach der Voostedter-Straße gegangen,
und das Kind kam in einem unbewachten Augenblick
mit dem kleinen Finger der einen Hand in das
Getriebe der Nolle. Der Finger wurde total gequetscht
und es mußten zwei Glieder desselben amputirt
werben.

n. AuS Lübeck. 29 Juli. Auf der hiesigen
Navigationsschule bestanden sieben Prüflinge
das Schifferexamen und fünf Prüflinge das ©teuer«
mannsexamen. Die Schiller wurden zu gleicher
Zeit einer Prüfung im Maschinensach unterzogen,
die sie bestens bestanden.

Rückreise wider Willen. Die beiden hier
bei ihrer Landung von Kopenhagen verhafteten
dänischen Comptoiristen, die 1000 Kronen unter-
schlagen haben sollen, haben gestern die Rückreise in
Gesellschaft angetreten.

Zollkrieg mit Rußland Unsere hiesigen
Handelskreise werden durch den Zollkrieg mit Rußland
schwer betroffen, und nicht nur sie, sondern ein großer
Theil unserer Bevölkerung. Die Schifffahrt nach
den russischen und finnischen Häfen war von hier
aus sehr bedeutend, jetzt wird sie wohl gleich Rull
werden. Es herrscht in kaufmännischen Kreisen hier
vielfach die Ansicht vor, daß Deutschland bester
gethan hätte, nachziigeben, als mit Repressalien zu
antworten. Deutschland habe tn dem Zollkrieg mehr
zu verlieren, als Rußlanb. Jebenfalls ist hier die
Stimmung am Hasen sehr gedrückt.

Landgericht.
Serien«©traft amm er I. Präi.s; Director

Dr. Wulff. Staatsanwalt: Irrmann.
Renit«ßic Gefeiten. Im Januar b I. er-

hielten anher anderen auch hie ftmf Schlofferaelellen
D-, S-, M„ L. unb N. toegen Arheitsmangels bei
bet Hamburg - Amerikanischen Packetfahrt - Actien-
Gesellschaft Feierabend. Ais sie nun am 23. Januar
die Wahrnehmung machten, daß einer ihrer ent-
lassenen College» wieder um Arbeit nachfragte, be-
gaben auch sie sich in das Waarenmagazin der
Gesellschaft, um wegen Arbeit nachzufragen, bte ihnen
aber noch nicht gewährt werden konnte. Das Be-
nehmen der fünf Angeklagten gab bann dem Magazin-
Verwalter Veranlassung, sie zum Verlasien des
Betriebsaebäudes auszufordern, welcher Aufforderung
sie aber keine Folge leisteten, vielmehr soll D. dem
verfolgten College» Thätlichkeiten in Aussicht gestellt
haben, falls er bei der Gesellschaft in Arbeit treten
würde. Gegen die fünf Gesellen wird nun Anklage
erhoben wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs,
gegen D. außerdem wegen Nöthigungsversuchs.
Trotz ihres Leugnens werden die Angeklagten durch
die Zeugenaussagen überführt erachtet und D. zu
2 Wochen, die übrigen vier zu je 1 Woche Gefängniß
verurtheilt.

Beleidigte Lehrer. Vom Schöffengericht ist
der Ortsvorsteher und Landmann D. in Farmsen
wegen Beleidigung der beiden dortigen Lehrer zu einem
Monat Gefängnis verurtheilt worden, toeit er am
2. Februar d. I. in trunkenem Zustande in einer
Wirthschaft in Farmsen in Anwesenheit der beiden
Lehrer der Gemeinde gegen dieselben verschiedene
derbe Schimpsrcden ausaesvrochen bat. Gegen dieses
Urtheil legte D durch Dr. M. Friede Berufung ent,
behauptend, gegen die Lehrer erregt gewesen zu sein,
weil gegen dieselben bei ihm wiederholt Beschwerden
eingegangen sind und er in Erfahrung gebracht hat,
daß die Lehrer in den Pausen die Kinder bei starker
Kälte und Regenwelter aus dem Schulzimmer
getrieben haben. Das Landgericht hebt das schöffen-
gerichtliche Urtheil auf unb verurtheilt den Ange-
klagten zu 450.4 Geldstrafe event. 30 Tagen Gefängniß.

Aus der Rennbahn in Horn soll der Geschäfts-
mann A. am 23. und 24. April d. I. das Gewerbe eines
Buchmachers betrieben haben und hat er sich deshalb
wegen gewerbsmäßigen Glücksspiels zu verantworten.
Der Angeklagte bestreitet aber, aus dem Glücksspiel ein
Gewerbe gemacht zu haben, und will nur zu feinem
Vergnügen die Rennen besucht und mit Bekannten
Wetten abgeschlossen haben. Ter Staatsanwalt hat
aus dem bei dem Angeklagten Vorgefundenen Notizen
in seiner Agenda die Ueberzeugung gewonnen, daß
er Äuchmacherei getrieben bat, und beantragt 1 Woche
Gefängniß. Der Vertheidiger Dr. Hetzmann glaubt,
daß nicht erwiesen ist, daß der Angeklagte gewerbs-
mäßiger Glucksspieler ist. und beantragt die Frei-
sprechw'g. Der Gerichtshof verurtheilt den Ange-
klagten zu 2 Tagen Ge'ängniß und 30.4 Geldstrafe
ev. weiteren 8 Tagen Gefiingniß.

An die unrichtige Adresse. Am 21. April
erschien die Haushälterin H m dem Laden eines
Färbers und gab unter Angabe einer unrichtigen
Adresse den Auftrag, zu reinigende Kleider abholen
zu lassen, da sie ins Bad reisen wolle. Im Lause
des Gesprächs ersuchte hie H. die Verkäuferin um
ein Glas Wasser und soll deren Abwesenheit be-
nutzt haben, aus der unverschlossenen Ladcncaffe 35 M
zu stehlen. Einige Zeit darauf erschien die H. dann
in einem andern Geschäft und wiederholte auch
dort das Manöver mit dem Glas Waster. Ter Zu-
fall wollte es aber, daß die Verkäuferin die Schwester
der Verkäuferin des Färbers war, und diese ging
nicht auf den Leim, sondern liefe die Dame in der
Meinung, daß es sich um die Ladendicl.n, die bei
ihrer Schwester bebutirte, verhaften. Die schon mehr-
fach mit den St.afgesetzcn in Conflict gerathene H.
bestreitet, den Diebstahl ausgeführt zu haben; sie
wird aber als völlig überführt angesehen und zu
1 Jahr Gefängniß, 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

Gerichtliche Entscheidungen.
Tie wissentliche und widerrechtliche Be-

zeichnung von Waaren oder deren Verpackung
mit einem fremden geschützten Waarenzeichen oder
einer fremden, inländischen Firma, um die Waaren
so in den Verkehr zu bringen, ist, nach einem Urtheil
des Reichsgerichts, L Strafsenats, vom 6. April 1893,
wegen Verletzung des Marken-, resp. Firmenschutzes

aus § 14 bei Maikenschutzgesetzes zu bestrafen, auch
wenn sodann die Waaren mit der gesetzwidrigen
Bezeichnung garnicht in den Verkehr gebracht worden
sind. Ferner hat das Reichsgericht durch das
erwähnte Urtheil ausgesprochen, daß das Ueberkleben
des erhaben geprägten Namens eines anderen
Fabricanten aus Flaschen tut einer fremden Ctgu-tte
nicht ohne Weiteres genügt, um die Strafbarkeit des
Thäters wegen Verletzung des Firmenschutzes aus-
zuschließen.

Ein für Pädagogen und Juristen inten
essanter Fall beschäftigte dieser Tage das Reichs-
gericht. Wie das .Leipz. Tagebl." schreibt, wurde
dem ersten Lehrer an der katholischen Schule in
Rudoltvtvitz, Franz Grih, eines Tages mitgetheilt,
daß der zu seiner Claffe gehörige finabe Joseph H.
einen Diebstahl begangen habe. Er stellte den Knaben
zur Rede, und dieser gestand, daß er den entwandten
Gegenstand in einem Roggenselde versteckt habe.
Es wurde dort nachgesncht, aber der Gegenstand
fand sich nicht. Am nächsten Tage ermahnte Gritz
den Knaben in der Religionsstunde nochmals, zu
gestehen, wo er den Gegenstand versteckt habe. Da
der Knabe sich weigerte, ließ er ihn aus der Bank
treten und erklärte, er würde ihn so lange strafen, bis
er gestehe. Nunmehr bekam H. 36 Schläge mit dem
Nohrstock auf das Geiäß. Hierdurch wurde aber der
Wille des Knaben nicht gebeugt, vielmehr sagte er
trotzig, seine Mutter habe ihm gerathen, fick lieber
todtschlagen zu kaffen, als ;u gestehen. Hieraus
fragte Gr tz den Knaben, ob er wisse, was es heiße,
sich den Kopf abschlagen zu laffen. Da H. hieraus
keine Antwort gab, liefe der Lehrer ihn in den
Holzstall führen und nöthigte ihn, den Kopf
auf den Holzblock zu legen. Dann brachte er
auch noch das Beil in die Nahe des Knaben,
um ihm so auf »anschauliche" Weise das
»sich todtschlagen laffen" zum Verständnife zu
bringen. Ein Geständniß aber erzielte er nicht
Gritz wurde wegen Körperverletzung und Nöthigung
durch Mißbrauch der Amtsgewalt unter Anklage gestellt
und von der Strafkammer beim Amtsgerichte Plefe
zu Gefängnifestrafe verurtheilt. Das Gericht nahm
an, bafe es dem Angeklagten nicht darum zu thun
war, die Lüge des Knaben zu strafen, sondern ihn
zum Geständniß zu zwingen. Sodann wurde fest-
gestellt, daß er dazu nicht befugt war und seine
Amtsgewalt mißbraucht, das ihm zustehende Züchti-
gungsrecht überschritten und deshalb rechtswidrig
gehandelt habe- Da er jedenfalls in gereizter
Stimmung gewesen ist, wurden ihm mildernde Um-
stände zugebilligt. Die Strafe wurde aus § 339
(widerrechtliche Nöthigung durch Mißbrauch der
Amtsgewalt) festgesetzt, d. h. aus demjenigen Gesetze,
welches die schwere Strafe androht. Die Revision
des Angeklagten bestritt zunächst, daß es sich um ein
Amtsvergehen handle. Es fei die Pflicht des An-
geklagten, die Kinder zur Wahrheit anznhalten. Er
habe überdies nur eine Berusspflicht ausgeübt, nicht
aber eine Amtsgewalt. Reichsanwalt Treplin be-
fürwortete die Revision. Von vornherein müsse es
Bedenken erregen, daß die Strafkammer wegen voll-
endeter Nötbigung aus §339 verurtheilt habe, während
doch die Entscheidungsgründe nur erkennen ließen,
daß es sich um einen Versuch handle. Die Absicht
des Angeklagten sei nämlich gewesen, den Knaben zur
Ablegung eines Geständniffes zu veranlassen; diese
Absicht habe er aber nicht erreicht, denn der Knabe
habe nicht gestanden. Daß auf diesem Recht-irrthum
das Urtheil beruhe, ergebe sich daraus, daß unter
Anwendung der Grundsätze über die Jdealconeurrenz
die Strafe nur aus § 339 festgesetzt fei. Im klebrigen
müsse er allerdings zugeben, daß die Voraussetzungen
des § 339 vorlägen. Zu den Amtsbefugniffen des
Lehrers gehöre auch das Züchtigungsrecht bezüglich
solcher Handlungen, die nicht unmittelbar mit der
Schule zusammenhingen. Daß hier ein Mißbrauch
der Amtsgewalt vorliege, sei ausreichend festgestellt.
Fraglich könne allenfalls noch sein, ob nicht der § 339
sich nur auf Executivbeamte beziehe. Das Reichs-
gerichthabe aber schon entschieden, daß Dies nicht der
Fall sei, daß vielmehr der §339 auf alle Beamten
Anwendung finde. Das Reichsgericht erkannte auf
Aushebung des Urtheils, da es mit der Reichs-
anwaltschaft annahm, bafe in rechtsirrtbümlicher Weise
eine vollendete Handlung statt eines Versuches nach
§ 339 angenommen fei.

Vermischte Nachrichten.

Recht üble Zustände sind es, über welche
Berliner Blättern Klagen aus der benachbarten Hasen-
heide zugehen. Von der Berliner Polizei werden
häufig nächtliche Streifzüge durch die Heide ver-
anstaltet- Gewöhnlich wird dabei eine große Anzahl
längst gesuchter Verbrecher festgenommen. Aber diese
Razzien bei Nacht sind doch nicht im Stande, in der
Gegend, namentlich in der sittenpolizeilichen Beziehung,
den wünschenswerthen Zustand herbeizuführen. Eine
besondere Gefahr tritt darin zu Tage, bafe junge
hübsche Mädchen durch die oft ziemlich elegant ge-
kleideten Zuhälter dem Laster zugeführt werden. Von
Augen- und Ohrenzeugen wird uns ein Bild entworfen,
welches lehrreich sein dürfte. Viele Familien aus
naheliegenden Stadttheilen schicken ihre Kinder mit
den oft kaum 16jährigen Mädchen in das Gehölz,
namentlich in die neue Schonung, wo die Kleinen
die ozonreiche Luft genießen sollen. Täglich spielt
sich derselbe Vorgang ab: der Zuhälter macht sich an
eines der unerfahrenen Kindermädchen heran, schildert
ihm, wie hübsch ein Tanzvergnügen fei, und flößt
ihm endlich ein sich immer steigerndes Mißvergnügen
mit seinen Verhältnissen ein, indem er ihm schliefend)
zuraunt: »Was, solche Knechtschaft laffen Sie sich
gefallen? Nicht einmal Sonntags sollen Sie tanzen
gehen? I, wo werden Sie, ein so hübsches Mädchen,
sich noch länger so behandeln laffen! Kündigen Sie
noch heute; geben Sie mir Ihre Adresse und ich
tverde Ihnen weiter helfen, so daß Sie sich nicht
weiter zu quälen brauchen." Ahnungslos fallen die
Mädchen zumeist auf diese Schmeichelworte hinein,
geben den Dienst auf, und nach kurzer Zeit sieht
man sie wieder in der Hasenbeide, nicht mehr im
Dienst, sondern in der Sklaverei des Zuhälters.

Ueber de» großartige» Nhrcnschmuggck,
der an der französisch - schweizerischen Grenze ge-
trieben wird, berichtet ein französisches Blatt fol-
gende Einzelheiten: Vor einiger Zeit hat die
französische Gren.Polizei einen guten Fang gethan,
indem sie einen solchen Unternehmer erwischte Sie
kam dadurch zu allerlei werthvollen Entdeckungen.
So hat sich herausgestellt, daß in sechs Monaten,
nämlich vom August 1892 bis zum Februar 1893,
nicht weniger als 22 000 Uhren mit einem
Gesanmilwerth von zwei Millionen Franken
durch ein einziges Schmugglergeschäsi
über die Grenze geschafft worden sind Man behauptet,
der Verlust, welcher dem französischen Fiscus jährlich
bloß durch Uhrenschmuggel zugefügt werde, belaufe
sich aut die nicht zu verachtende Summe von
400000gr. DieOrzanisationdes erwähntenSchmuggel-
instituts ist geradezu bewundernSwerth. Die Uhren,
welche geschmuggelt werden sollten, wurden von
den Schweizer Fabricanten an gewissen Stellen,
nämlich in Neuenburg, Venieres, Vallorbes und
L Aubersohn bei Sie. Croix deponirt, von wo sie
durch die eigentlichen Schmuggler in kleineren oder
größeren Parti.n abgeholt und auf die raffinrrteste
Art und Weise über die Grenze gebracht wurden.
Dort waren w eder besondere Agenten, welche die
weitere Spedition besorgten. Die schriftlichen
Ordres und Bestellungen der Fabricanten
wurden von dem »Schmuggel-Dftector" wieder
an die Aussteller zurückgesandt oder vernichtet,
damit die Polizei im Entdeckungsfalle keine schrift-
lichen Beweisstücke erhalte. Der Berichterstatter be-
hauptet, es feien von L'Aubersobn aus am 5. Februar,
also an einem einzigen Tage 800 Uhren ans jurassischen
Fabriken durch Schmuggel sped.rt worden. In einem
bestimmten Fall seien die Uhren in Anglo-Swiß
Cond. Milk Conipanh-Büchsen verpackt über bte Grenze
gegangen. m

l!i» CurhauS in Flammen. Budapest,
29. Juli. Im Cur. aus zu Herkulesbad brach in dem
Moment Feuer aus, als die Badegäste sich nach dem
Speisesaal begaben. Durch das Feuer wurde eine
große Panik hervorgerusen, und nur dem energischen
Austreten des Badcpersonals ist eS zu danken, daß
keine ernstlichen Unfälle zu verzeichnen sind. Das
Curhaus rft theilweiie zerstört.

verschüttet. Listabon,29.Juli. JnKallongo
bei Oporto sand gestern ein Erdrutsch statt, bei
welchem sieben Arbeiter verschüttet wurden. Bisher
sind vier Leichen bervorgezogea worden.

Ein peinlicher -lustvitk trc^ntte sich am
jüngsten Sonnabend - Boruiittag, int Gebände des
„Credit Funciar Rural" zu Bukarest. Die Wittive
des Kriegsministers Dabija, bei der schon seit längerer
Zeit Zeichen von Geistesstörung bemerkt wurden,
erschien in der genannten Bank, um zwei Hvpothecar-
änlichen ans das Landgut Camvemi zu beheben.
Da aber die nothwendigen Formalitäten nicht beob-
achtet worden waren, konnte dem Wunsche der Dame
nicht Folge geleistet werden. Frau Dabija gerieth
darüber in die äußerste Wuth, sie beschimpfte die
Beamten und wollte die aus dem Tische liegenden
Papiere zerreißen. Der Intervention eines Polizei-
commissars gelang es, die aufgeregte Frau zu
beruhigen und sie aus dem Local zu entfernen. Um
11 Uhr fuhr sie jedoch wieder vor dem Bankgebäude
vor, in einem phantastischen Costume, das
die Arme und die Brust vollständig frei ließ. Als
der Wagen in den Hof fuhr, wurde, da die Beamten
nichts Gutes ahnen mochten, der Haupteingang der
Bank von innen gesperrt. Frau Dabija begann die
Fenster und Thüren mit Händen und Fußen zu
bearbeiten und zertrümmerte mit einer Peittche mehre
Gitterfenster. Es erschienen nun etwa zehn Sicher-
heitswachleute, um die wüthende Dame zum Fortgehen
zu bewegen, dock diese erklärte, ganz Rumänien
werde nicht im Stande sein, sie vom Platze zu
bringen: in Begleitung des Polizeidircctors Dristerian
trat sie die Heimfahrt an. Die von ihr beanspruchten
Gelder konnten ihr deshalb nicht eingehändigt werden,
weil sie entmündigt ist und unter Curatel steht.
Sonntag früh wurde die bcdauernswerthe Dame
einer Heilanstalt übergeben.

Eine köstliche Wahlgeschichte, die wir zu
Nutz und Frommen aller Re chstags-Candidaten,
welche um Rüttel verlegen sind, wie sie Stimmen für
sich getvinnen können, zuin Besten geben wollen, wird
dem „B-rl. Tagebl." aus einem südlichen Wahlkreise
mitgetheilt, der bereits zum dritten Mal die Qual
der Wahl durchgekostet hat, und dem das Vergnügen
einer vierten noch bevorstcht. In besagtem Kreise kam
der Candidat der nationalliberalen Partei, ern hoch-
gelahrter Professor der Landwirthschast, B., spät
Abends in einein Dorfe an, um die angekündigte Ver-
sammlung abzuhalten. Die Wähler waren bereits bei-
sammen imSaal, wohin sich der Candidat nun auch schnell
begeben wollte. Im Hofe traf er die behäbige
Wirthin mit thränenerfüllten Augen. Mitleidig fragt
er nach der Ursache threr Traurigkeit — und
schluchzend kommen die Worte heraus: „Meine Sau,
meine schöne Sau is am Verrecke!" Schon bekommt
der Knecht Befehl, anzuspannen und den Thierarzt
zu holen, da bittet der Reichstagscaudchat die Un-
tröstliche, ihm das Thier vorher doch einmal zu
zeigen. Mit einer Laterne bewaffnet geht's in
den Stall, wo die Sau, sich vor Schmerzen
krümmend, in — Geburtswehen liegt. Durch den
Augenschein überzeugt sich der Profeffor, daß der
Fall ein ganz „normaler" ist. Rasch entschloffen,
entledigt er sich seines Rockes, streift die Hemdärmel
empor, läßt sich die nöthigen Ingredienzien reichen,
und — eins, zwei, drei, vier Ferklein erblicken
unter seiner thatkräftigen Hülfe das Licht der
— Stalllaterne. Unter heißen Dankesbetheurungen
der Wirthin gelangt der Candidat in den
Saal, wo sich die Kunde der Heldenthat schon
verbreitet hat. Viele Wort« braucht Professor B.
nicht zu machen; denn hier bekommt er doch jede
Stimme. Im Triumph führt er die Wähler vor den
Schweinestall, und dort iverden ihm in Gegenwart
der Wirths- und der Schweinefamilie beim flackernden
Licht der Stalllaterne begeisterte Ovationen zu Theil.
Dies Dorf gehört ihm für immer und ewig! Ja,
ja, will man als Reichstazscandidat Erfolg erringen,
dann muß man „solche Sau" haben.

Sehenswin-igKelten.
Alsterbassln unb rlnffenalkter

mit beii aiitiegenben Straßen:
Mn ber Alster, btn Jnngfern-
ftiegen, Hotels, 6afd« u. f. w.

Bahnhöfe : Berlin - Homburger,
Venloer, Lübeck-Haiudg.-, Hltona.
Kieler Bahnhof. — Localbahuhöfe
beim stlostttihor, Dammihor,
auf ber Stemschnnze unb an der
Holstensnaße mit Restaurants.

Blankenese, malerisch gelegener
Ort an ber <ytbe, eine Meile
unterhalb Hamburgs, tödlich
dorthin »er Eisenbahn und
Dampfschiff.

Börse, AiwlphSplatz; Börsen,eit
eon 1 bis 2 Uhr. Die Lese-
zimmer der Börsenhalle befinden
sich im ersten Stoch.

Botanischer Garte«. Hauvt-
Cingang am Dammihor, mit
seheuSwerihen Anlagen.

Circus Re»;. vorbomilllillernthor
aufSt. Pauli. TSgl.BorsteUung.

Concert-Gärten: ikomerihous
Hamburg. Gebr. Ludwig, 3t.
Pauli; HornHardt'« Concert,
Garten, St. Pauli; Flora,
Schulterblatt; Elb-Pavillon; Er»
holung, Dragonerstall; bleu-
Aaindille in Ottensen; Oitensener
Port in Ottensen; Uhlenhorst«
Köhehan», Uhlenhorst.

Denkmäler re. Nrieger.Teutaiol
für die 1870(71 Gefallenen in
der SSolanabe: Lchilier.Denkmal,
gegenüber dtt liunsthalle; Lefjiug.
Denkmal, auf dem Gänseiuarkt;
Rais« Rorl.Brunne., a. b. Fisch,
markt; Pros. Laich' Obeliit, in d.
Nahe der Lombardsbrüche ; Graf
*16»;»6 IV. »on Schauenburg'?
Denkmal, ans dem Glockengießer,
wall, gegenüb. d. Klostergebönde;
Bugei,Hagen > Denkmal auf dem
Clafsenhof bei JohanneumS;
Stotuem vom Biichos Anegae
und Grat Adolf von Schauenburg
aus der Trostbrücke; Ri rchenpau«.
Denkmal, beim Gewerbem-aseum;
Piettänder-Brnmien, amAeßderg;
Rngel-Tenkmal, Sertmden-lkirch-
hos; Haufa« Brannen, in St.
Georg am Hansaplatz; Wex-
brunnen in der Welckerstraße. —
In Altona: Gros Conrad
v. Blücher'« Denkmal. in der
Palmaille ; Rtirger. Denkmäler,
Palmaille und Piarklstraße.

Panavtiknm, «.-8,, St. Paukt,
Svtelbudenplah.

Flottbek (ZeufeUbritcfc), »illen-
Dors an ber SIbe, eine halbe
PIeile hinter Altona; weiterhin
an ber Chaustee bal viel
frequentirte Dorf Kirnftekten;
täglich dorthin per Eisenbahn,
Kampfer oder per Sagen.
J-Nisch' berühmt« Park. Zahl-
rrlcheRestanratiouen u.AuöfichtS»
punkt«.

Kemälde-UttbsteNnngen: Stöbt.
Gemälde.Galerie in d. Ruosthnlle
am Glockengteßermall, geöffnet
von 10—5 Ubr, außer Montags;
Ausstellung bei Rnnsidereine im
neuen Börjenanbau, geöffnet v.
8—4 Uhr; Loui« Bock X Sohu,
Große Bleichen 34.

Hafen, prachtvolle Aussicht vom
Sttnl-nng, dem Tema-.n b«
deutschen Seewarte. Ebenso »on
K-tjeri Hotel unb vom Köhr-
hauje. FöhtdöB m groß« in«
zahl durchkreuzen den Hasen nach
allen sststhmngen. Lote an den
verschiedenste« Xulcgetreppeu zu
haben.

Hagenbeck'r Thierpark, Reuet
Vfabcmartt

Hamb..Amerika». Packeisahrl-
Aelieu.Gesellschafr, Amer.ka»
Quai. Die Schaffe sind täglich
gegen starte »ud eine kleine Ser-
gnenng ,u befebe».

Harburg, Fadrckort jenseit bc
Slbe, mit h... chtt Umgebung,
mmentlich bei der Station
H medruch. Per Dampffchu, und
Siseitbahu dorthin.

Slopstock'-Srab, unter etnerherr-
llchen Lind- auf dem ltt.chhme zu
Ottensen, lilopstockstraße. ,1k*
Dichter« ehemalig.-, S-hnhauS
benndet stch in Hamb»rg in der
«mgstraße 50.52.)

Sirdien. «rotze Michoeliß-Rirch«.
Segen Lestchtigung zu weireen
an den Beamten, knzliiche
Planke Rr. 2. R eine MichaeUd-
Reiche (katholiich), nahe btt gr.
MichaeliS-stirche. Et. Petri-
Ruche. St.Rnola. Ruche ^schönste
Kirche NorddeuiichlaiuSi. St.
Jotodi.Rieche. Et. Ealhnrinen-
Rirch«. St. Georg-si.tche, in
St. Georg. St. Pauli,Rieche, in
dttLorstadt St. Pauli. Horvesto»
dndee Ruche vor dem Damuuhor.

Lhristuä.Rirche,inEiui»büitel.Ger<
triideu Nirche, in Barmbek, iiil.
beker Rieche, in Silbe!. lllnschur»
(apelle.amBalentinSkamv. Deutsch-
ref. Rirche, Ferbinondstr. gränz.»
reform. Rir.-Hr, Hohe Bleichen.
Englisch - bischöfiichr Rieche, aus
dem Zeughausmarkt. Eagl.-re«.
Rirche, beim Hasen. Neue Siina.
goge, ans den stohlhöfeu. Neu«
idroelit. Tempel. Poolstr. Port»,
giefischer Tempel, 2. MarktstiaßeS.

kombarbsbrücke, prächtian- Ban
zwischen Vinnen- u.Außei,-Alster,
mit herrlicher Aussicht. Nebenan
«Ifterluft, Bade - Anstalt mit
Restaurant. Sehenswerth 1

Menbelssohn.Bartholdif'S Ge-
burtshaus mit Gedenkta-cl, qr.
Michaelisstraße 14.

Museen: Museum für Runst und
Eeioerbe, Siemthorplaz. .$. ösftt.
10—5 U..MontaqS geschloffen. —
Rainrhistorischoil Museum am
Steint,orwall, geöffnet am
Dinstag, Donnerstag, Sonn»
abenb unb Sonntag von 10 Uhr
an. — Museum für lliölkerknnde
unb vorgeschichtliche Sammlung,
im Naturhistorischen Museum. —
Alietthnmskeller, im Johanneum.
— In Altona: Da» össent»
liche Museum, Palmaille u,
geöffnet Sonntag, von 11—2 tv
Mittwochs von 11—1 Uhr.

»lenmühlen uns Levelgöune,
freundliche« Dors an der ttlbe
Sttand unterhalb Altona. Jaqr,
gelegenhekt dahin durch klein«
Hascn-Dampfer.

Panoramen „Der2.Deeem»erlS70
vor Pari»" beim Miller,Uhiir. —
Hochs«.Panorama cbe.ibafelbst.—
„Die Schlacht bet Wörth" b.'i«
Zoologischen «arten.

Patriotisches 8ebäube, bei bet
alienBors«. Daselbst »erSilzungS«
saal ber Bürgerschaft.

Linai-Anlagen, neue, an beiben
Usern der Elbe. Der Besuch bielcr
großartigen Pttkehrieinrichtnn-
gen vr. Hetfendamr-er (zu seber
Zeit) ist zu e»»>sehlen. SeoenS»
werth sind auch b« Spe cher.
Blocks der Freihafen-La:-., ;ui.
Gesellschaft.

in Horn.
Ae.chooofi. unb Telegrnphengebäud«

am otephansplah und der Ring»
Nra-,e. Monumentaler Sau.

SHetitbef mit dem nahe gelegenen
Sachienmald unb Friedrich.-ruh
(or. Berl.-Hamb. Eisenbahn,.

mchroderftift.hint.b.Sternschanze.
Seemann-Han« fLogis für um

beschäftigt« kranke und invaltbe
Setten«), am Hasen.

Seemannofchnte, deutsche, aufbtt
Elbinsel LalterSbos. Besuchs,et»
von 10—18 n. 3—5 U.,auSgenont»
men Sonnabend« und Sonntag«.

Seentarte. ?luf dem fogenanten
„Stintfang", einer Anhohe am
Hafen.

6 chiffSwerften unb Trocken»
dock« auf dem Kleit iras-
broot, auf Steinmarder am
jenfeiugeu SIbuftt.

Lteie, wegen Besichtigung in
melden im Bureau der Bau.
deputotion. Lleichenbrücke 1?.

etaeibibliotljcl, im Johannen«,
Speersort. SommerzbibliottziL
in der Börte.

etabtiualfcrlituft mit den neue»
KiltrattrnS-Anlagen, auf Ott
staltenhofe.

et. Pauli. Boestabt Hamburg«
MU -.llabend, ichem buttten Markt-
tre en, tahlretchen großen und
He uen Garten cktadirffement«,
lieater», t:rcu4, Singspiel«
balta, «amoujel«, Schießbuden,
Wach-nFstren-EabiiittS n. s. w.

kdeater und Tivoli«. Stabt,
Xtjrata, ui der Daminihorsttaße.
Xbal.a Theniet, am Psirdemorkt.
In St. Pauli: Earl Schu he»
Dheolee, Sentrnl-Holie. Puriote-
Theattt; ferner Ii»»lt in St.
< etrg. Altor rer Skndt-Theater
in der stönigstroße.

Uhlenhorst, an der Auhen-Ussttt,
leve 10 Minuten pr. Tamosschisf
zu erreichen. Reizende Hieran»
lagen an beiben Seiten b. Alster,
«eadliffement: Fährhao«. Ine
Sommer täglich Concert.

Wal-Rnlazen. Dieselben birtei
vom Sttinthor bis zum Hastm
thor prächtigePromenader. Gang
besonder« sehen«werch die An-
lagen zwischen Daminthor und
Holste,nhor.

TVandsbek, In einer halben S:nnW
pr.Pferf bisenbahn|u erreichen,
in derRahe dieHornerKew.t nan.

Zoologischer Garte», vor .em
Dann.nhor. Täglich geci ;et
Sntree 1 X; Senntag« 50
eba 80 jJ.



Goole
Ibrail
Blyth
Helgoland
Sulina
Leer

»«gekommen:
Tulley

" T 1 —i
Thompson
Spie en
Bayle
Strenge,

Bommels Helgoland
Pormien do.
Both Rendsburg

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Unfälle der ScliifTs-Naclirichten *, 2. Beil.)
** Cuxhaven. 29. Juli, Nachmittags.

Aiigekoninien:

N12 13 WilliamModleton(D^ Wil6<m
*'12,25 Tynemouth (D)

1.20 Cobra (D)
2.15 Moness (D)

ferner auf 11'/, Uhr Fische^fahrziug H F 206.
4 Uhr; Nichts in Sicht.

In See gegangen:
V.l 1.25 Ariadne (D)
N.12,55 Flamingo (D)

3,45 Fenna
Wind: NNW., sehr leicht Wetter: LewOlkt. — Haro-

■jDeter: 763,0. Thermometer: 4-14" (R)
Helgoland, Windstille. Wetter: bedeckt.

Bee: sehr ruhig.

Zoder

29 Juli.
Makler

Dabeistein
Sloman

Kalteubach&S.

29. Juli.
M akler

Sauber
Gelirckens
Eichmann
Stein
Sloman
Fuhrmann
Bolten
Cellicr
Sloman
Bolten
Gellatly&Co.
H.-A. Packeis.
I vorentzen

V on
Niederelbe
Lysekil
Ostindien
Helgoland
Braila
Goole
Bombay
Friedrichstadt Voss
Helgoland

See» ebi He.
N ach

Newcastle
Boston
Sunderland
Christiania
Middlesbro
Newcastle

do.
Boncss
Adelaide
Montreal
Gloucester
Philadelphia
Sunderland
Fredrikshald Milberg

A «gekommene Seeschifle.
Schiff Capitän

Tomon (D) Henderson
Kong Inge (D) Llichfeldt
Kadnorshire(D) Davies
Patriot (D) Rüge
Craigmore(D) Parry
Liberty (D) Tulley
Caldy (D) Lilley
Otto Kruse
Optra (D) Spiesen

Abgeguiigene
Schiff Capitän

HeleneSauber(D) Mohr
KingsLynn(D) Chiswick
Napoli (D) Bennit
Erna (D) Larsen
Vnlcan (D) Edward
Ixn (D) Chumside
Valparaisos!)) Haussen
Ecossaise(D) Phillips
Marionlngles Wall
Polaria (P-D) Wörpel ■

Hero (Dl Bray
Russin (P-D) Schmidt
Mittelweg (D) Demsat
Frey Pedersen

Alionaer Hafen Verkehr.
Angekomineiie Sclilll'e.

88. Juli; Governor Maxie Heiken Helgoland
Toledo (D) Ilawick Grangemouth
British Isles Thompson Hamburg
Hoffnung Buse Helgoland
De twee Gezüster van derVeen Memel
Atalanta Christensen Hoyer

89 Juli: Engeline Grüter Memel
Abgeganceiie Seliifle

88. Juli: August Imbeck Hamburg
Catharina Schaumann Meldorf
Saigon Eilertsen Arendal
Die Einigkeit Hoops Wyk
Wilhelmine Lauenburg Büsum
Iris (D) Albers Köln

halbbed.
Wind I Atmosph.

5
W. Campbell & Co. Nachf

Witterungsbericht.
Hamburg, 23. Juli, Mittags.

Thermometer (°C.)
Norm I
+ 17,3 I

UntergangAufgang

5,48 Mgs.4 U. 35 M.

7,10 Mgs.4 U. 36 M.

Sonnen-
Untergang

am 30.
8 U. 17 M. I

Mondes-
Aufgang

Juli:
9,31 Abäs.

am 31 Juli:
8 U. 15 M. | 9,42 ’bds.

Wind und Wetter

+13,8

+10,4

WSW, stark, Regen.

Unrem. Tberm iC.)

Heiden
Säntis

WNW, schwach, Reg.

NW, leicht, Regen.

Bur.
Friedrichshafen
(Seehöhe 413m) 726,2

Heiden
(Seeb. 400 m) 693,7

Säntis
Seehöhe S00m) 564.2

1 I hr
693.9
564.4

Wind und Wewer
NO, mässig, bedeckt.
0. leicht, bedeckt.
SW, leicht, wolk'g.
WNW, leicht, heiter.
S, leicht, halbbed.
SO. leicht, heiter,

eutsche Seewarte.

Ort
Memel
Neufahrwaeaer
Swinemünde
Kiel
Hamburg
Keitum
Helgoland
Borkum
Cassel
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Utrecht
Stornoway
Shields
Valentia
Ua paran da
Stockholm
Sauaesnss
Petersburg

Schweizer
7 Chr .Morgens.

Temp. r.’

+1,7 .
Nachmittags.
+10.6 W. leicht, Kegen.
+2,2 WSW,mässig,Schnee.

Telegraph. Nachrichten au* Italien.
o7r - —— —' "

Wetterbericht derDeutschenSeewarto

in Hamburg.
29. Juli. 8 I hr Morgen*.

Uebersicht der Witterung.
Der Luftdruck hat, über Europa etwas abgenommen,

doch ist die Luftdruckvertheilung wenig geändert Em
bereits gestern im Nordwesten des Erdthcils sich an-
deutendes Minimum dringt ostwärts vor. Es lässt das-
selbe für Deutschland unter Zurückdrehen der V> inde
nach West zwar Erwärmung, aber auch weitere liegen-
fälle erwarten. Da Deutschland immer noch einer von
Nord nach Süd sich erstreckenden Furche relativ
niedrigen Luftdruckes angehört, so herrscht bei massiger
nördlicher Luftströmung daselbst noch trübes und,
mit Ausnahme des äussersten Ostens, kühles Wetter.
Im Binnenlande und an der ostpreus.ischen Küste
fanden zum Theil sehr ergiebige Regenfalle statt

~ * e ttBßN.
Wind und Wetter

NW, schwach. 'Abed.
WSW, schwach, bed.
NN W. mässig,wolkig.
O, leicht, bed.
NNO, leicht, bed.
W, leicht, wolkig.
Still, bed.
W. leicht, heiter.
NW, leicht, Regen.
ONO, leicht, Regen.
N, leicht, bed.
N, mässig, bed.
SW, stark, Regen.
Still, bed.
Still, bed.
W, schwach, bed.
WSW, schwach, bed.
SW, mässig, bed.
W, leicht, 'Abed.
8. leicht, heiter.
W, leicht, bed.

. .... Still, wolkig.
Höhenstationen.

2 <’hr Nachmit
Barem, Therm. (C.)

7.19,8 4-2 ’.O
760.4 4-18.8
761,3 4-17,0
763,2 4-16,7
763.1 4-16.1
763,3 +19.0
763.4 +17,2
762.9 +17.4
763,3 4-12,8
760.1 +14,0
759.7 -<-22.8
764,0 +16,1
761,3 +12,1
757,2 +25,3
763,9 +18,1
759,1 +13,3
761,9 +16,7
767,1 +16.7
762,8 +16,2
761,7 +21,4
759.6 +14,8
763.2 +18,5

Moncalieri 158,4 +173
Florenz "59,0 +15,2
Pesaro 758,6 + 18.2
Cagliari 760,4 +23,2
Neapel 759,7 + 22.4
Brindisi 761,2 +27,3

• Allgemeine Prognosen
6er Wetterkarten der Seewarte.

Aussichten
für die Witterung am Sonntag, 30. Juli:

Nord Westdeutschland : Wolkiges
Wetter mit schwachen, meist westlichen
Winden n. wenig veränderter Temperatur;
stellenweise Kegen.

Ostdeutschland: Vorwiegend trübes
Wetter mit schwaclierl.iiftbewegung.nahezii
normaler Temperatur und Kegeufallen.

Süddeutschland: Wie Nordwest-
deutschland. Die Kedacliou.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Canal etc. (Reut. Tel.)

29. Juli.
O an genese : Wind: W, sehr mässig, bewölkt.
Frawle Point: Wind: W, sehr mässig,

bewölkt.
Koches Point: Wind: W, sehr schwach,

bewölkt.
Leith : W ind: WSW. sehr müssig, Regen.
Yarmonth: Wind :Ä'W,sehr schwach,leichter

Nebel.

Ung.Goldrente
54,7.li „ Pavier-R.. —
SH.Oli 'Jlationalb. f.D .105,60

126,40 127,25i|2otroe & Go...
104,10'Gerresh. Glash.

Elbethalbahn , .114.75 113.7 Dortm. Union .. 58.90|
ombaroen .... 42 75 42,00 Gelsenkirchen . .138,01)!

19.00

»,15

17,75

15,75

I

33,50
33,50

47,90
47,90

100.80
86,20

35,90
34,60
34.60
31.60
34,00
35,00

21.

i1>
50,60

6. C.

20'25

85,30
57,25

136,10

V,UlU»llflU1t .101,.11 102, U
Sept-Oct...162,75 163 511
Oct.-Nov 163,75 164,75

29. '»PtG.
48,00 48,0t

77,60
77,21
21,55
86,10
94,70

34 40
34 40
34.40
34,80
34,90

«eggen fester
3u(t

alter
Ccpt-Oet.

Ä.-Lont. Guano. 143,00
- 37$ 't

flirigfl still
Juli

neuer
Sept.-Oct.

Ao»,en:
Juli
November

Hafer, loco hies..19,75
ntutt •«••••••• 1 1
fremder 17 75

108.90
101,25
113 00

29 svor G
Oest. kilber-R. . 92.90, 92.75

„ 1860r8»ofel47,30 147,50
163,75 163,20

. —,— 98,00
103,00,102,853'/i> do. do. 100,80

3% do. do. 86,25
3'.XHambura«r

Staats-Rent« 98 00
R.Hbg.Et-Rnl. 97,00
5 % Urgent. 9lnl 47,10
4*/« * do 38,30
4-e UniHc.@eWtl 00,20

% Jtal. Nente. 88,10
356Jtal.Eilb.Pr. 54.60
69°Meiik.Lnl.. 58,10
Lest. Gold-Renle 97.00

„ Papier»!!.. 93,10
Reichsbank 150,21
Nvrdd. Bank... 1""
Bremer Bank . .1..,
Homba. Etrastb. 93.00 93,00 'Nordd. Jute .... 89,00
Eourl Bergwerk 66,50 66,40 Rositzer Zuckers.. 70,50
Humboldtham .131,00 I31.no -tettmer Lulkan 109,00
Äoabit 142,75 142,7.1 .lialtweil 158.00
Schwartzkopff .228,50 228,50slTürk. Adm.-Anl. 91,90

...:0J6Gon(e35,2i 35.10
uli-AuguK 33r50
ug -Sept 33^'i

142,00 142,60 Petroleum
H loce «erneuert

!•/* Uianct 9,15

., Noten.
1880rNusten
I883r „
Rust. Noten....213,40
Orient-Anl. II. .

do. do. III. .
Zerbisebe Rente.

do. Eil. Oblig.
l^Türk..Anleihe

tlüböl, Uce 51,80
October 51,0ü

97,21
97,ii0
47,50'
37,4:i

106,2. Türkenloose
87,70 " - "" '

neuer ——,—
fremder loco. .17,75 17,75

243 6 Harvener 134 9 1 131,90
155,7 yibetnia 114,25
47,75gSaura-Hütte 104,In'

. 56,6 ' il.-C. Guano .. 143/1'1'

N «gen ermattet
Ruit 14990*148,00
Ruü=Zu8uft.HW lb.oii
eti)t.=Dct....r'),2'. 14'1-.,
Dct^ob 150,25 150,25

H i’tr flauer
Ruit 115,25 176,00
Ruli-August.160,50 161,0»
Sept-Oct....157.77 158.50
Oct.-Nov 154,50.156,00.

SBetter Bedeckt.
«ierlitt, 20 Juli. 3 Uhr 20 mitt. Raum.

Wei,en Dr. Ruti 162.0», Pr. Juli-August 162,00,
vr. Septbr.-Octbr. 1 5,00, pr. Octbr. - Novbr. 161,25. —
Ha>er pr. Herbst 157,25.

Bremen, 29. 3«li Nord». Llov» - Netten vr.
Lassa 1167, t, — linre tum ruhig, lote 4,65 Br.
— Ü'tlcor Schmal, loco 50, do, itrmour loco 50.

ViaslBrbltra, 29 Juli. Ojacker-Bertchl.) «orn-
>uüer, tret von 92* jienb —*. do. tret »cn «8*
»end. —.N Nachvrodncte eicl. 75 * Sienk. 13,50 Ji.
Lenden, Sehr ruhig. — Lrctr.ifsinade L — M, co. 11.

»eni. Jia nabe 3»,75 *. Bem. Ia, Hielt»
30,50 M lenden,: Sehr ruhig.

•uulu,

-üböl ruhig
Juli

Abtu, 29. Juli. Getreide- u. WaarentnarN
Weizen: 29. ['

hiesiger loco ..16,7a
netter
fremder loco ..17,75
Ruit —,—
November —

Roggen:
hiesiger loco. .15,50

29
4% Aegpvter .. —
Rtal. »lente .... 88,00 87,70 Jeuttcbe «ant . .153,60 152,90
1880erMunro.. 97,75 ?:?' 7 '
Nuss. Noten .. ..212,25 211,25, 'Jlatb. f. Deutschl.105,75 105,5»
Orient-Anl. IIL 66,80, 66,20 Barmst. Ban! 131 ne 133 60
4-6 un«. Bold«»!. 94,60 94 40 Internat. „
xüb.'vüch.Eist..132.85 132.00 Dresdner u<,«j
Main,-Ludwb...107.00 106^0.Oest.Lred.-Act.. .203.25 202,00
Marientg-Mlw. 66.60 65.40 H.-A. Packets.-L. 96,10 95,0»
Ostvr. Suvbahn 68,10 67,00 .'-'nrbb. Llond A. 117,2 - 115,90
15',alitier —,— 1 —, Türk. Tab-Act... —,— 190,00
etaaUbahn...126,25*124,90 Noch. Gnßstahlf.. 127,25 124,10
Aorotvestbahn. 103 7', 103,50 DonnerSmarckh. 85 50,L..L .iL .1 «1«*- 11? *'.« T n....... tu an

29 Juli. 'SchlußdertchU
29 DOrgJ

« Sept-Oct.
157,00,156,00 eurttug I

I l»ceni5li.M6 eid6—,—. —,
161/10 161,00 ,m.70X6o*1S35^3 35.

146,50J 45.50, 1-,
»Hafer

. loco
47,75. 47.75]

Borliii, 29. Juli. ie ch lutz-Eo ttrie pr. tfnnn.i
29 Innr."

<=)6®.9teid)$anL1o7.60 ! 107.6n
37,96 do. 100,60 100.60
3* do. 86,2".| 86,20
4 t$reu6.@oni.l07.60 l 107,50

Duper 242,00
'ViDttbarbbabn .155,80
Rt Mittelmeerb. 98,10
l rince Henrib. . 57.2 » .. .
Warich.-Wicn. .291,00 203,00 Tvn.-Trust-Act..127,0».126,00

Tender» namentlich für die per ultimo gehandelten
Effecten: gest.

L'echsei-Lourle: Wien kurz 163 50, do. lang 162,85,
Petersburg kur» 211,30 do lang 208325, Ainüerdam lang
167,75. Belgien kurz 80,70, do lang 80,45, London lurj

20,41'/,. do. lang 20.31.7x Paris kur» 80L0
tierliit, 29 Inti 5d) lufiber t d) t;

29. iDor. C '

97,00' Vu-W-VIIL v*niu
93,101 Priv.-D'Sc.

150,50 (8rufonroerfe....
" ..259,75

.... , Z9 leor.e
Weiften matt ! 'Mais ermattet

Ruit 161,50 162,50 Jul, — 1
Rul,-August .161,.» 162,50 Sept-Oct....115,00
v ~ 1 'lüböi still

Ruli 47 90
Sept.-Oct. .. 47,90.

Svintu« matt
!c.m70^tti.=d. 35,80,
Ruli . '
Juli-Aug. „
Aug. -Sept. ,
Sept -Oct. „
Oct.-Nov. „ e,,.
lc.m50ait ll Ä. —,—

Petroleum still
loco.. 19.30.

212,3(1
66.50
66,90
77,60
77,40
21.50
86,00
94.50
82.20

105.40
142.40
3'/.*
204.75
259.75
124,00
89,00
72,00

106,60
158,00

, . 92,50
Tendenz, namentlich für di« per Eaffa gebandelten

Effecten: gest — Auf günstigen Berlauf der Londoner
monatlichen Liquidation, bessere Berichte des Ruhr«
KohlenmarklcS und Deckungen zum Wochenschluß fest,
besonders leitende Banlen und Italiener. Bochumer
bisher, angeblich auf 4 % Dividende. Noten ruhig.
Schluß fest.

Xurliit, 29 Juli. Schluß-Eourfe vr. nli.)
vor.60 29 Ivo-.E
-.-IlBerl.HdlS -Gel. 134.50,133,50

97,80 Digc.eomm ««.. 177,25*176^0
-wi odlei.it - <r..jlxiin- «1

133',00! 133,60

138 60,137,75

!l

i Schluß Course)
29

890erNullen... 99 11>
14 Portuzie'en. 22.001

Frankfurt, 29 Juli
29. i er 15,

Ceft. ent.4lct 274'/, 272»/.
Di4c.-6ontnt. ..176 70 176 00 i , _
DarnirtBant « 132,70 132 Io l'/.v 60.51. »Int 29 <0 2
DeuffcheBt * ..1 .3.00 153,2 , s e ff. 8iib»tg«b.. 1ii6,9n i(l
Ocfi.T.ir -Ment« 79Oh 19,00 Oübert eOtiener. 134,40 1!

. Silber »l 7'00 79. o LtaatlbahN ...2>1'/« 121
« «olb.Jt .. SI L. 97,0 üomtiitbrii 8?'/« s
. Wet8o#le.124R0 125,-b' iloteweflbabn . .175'/« 17

K6n«t.9olbt.. 'U.5> M4.6O nbttbalbabn ..197'/, 'M
Serbiidjeltente. 7710 77 3' '>5 jttbarobabn . .155,50 15
1N 6bamer ... 62 .0 62.io »alitier — |19
/Italiener 87 90 87 so'üeueHteric »Int 57.60
flirten 2t 4" 21,40 tlerUR stich ter 50.00 5
»teiDl'ter IN I 20 100 Oo üaurabutte
Orient « ll.... 65.901 67,OJ »iorbb. lllepb

lenbnti: Fest.
Wechsel Souisc Sonben kur« 20,41.3, $aril tun

80,90, Wien kurz 163,50.

vor S.|
97,SO I
97,HTA

I Ob..727t
H7.50
99,30

627,50
219,75
77,,0
21,67V,
96,00 \

vor &.
93V.
627,

501,25

25 Wh
2653,75
567, ai

2V.
365,00

22^1
Zertben«: Sehr fest, auf die Beilegung der Cun»

flirte« »wischen Emm und Frankreich, — üourt auf
Madrid <17,25.

Paris, 2».Juli. Gdjlub» eeurle
" " 23.

Uns. fflolkt. 9.17«
1% Sbamer G27«
Unis tiVpt.lOJJj
(tbea. • vue
V.Var a.L 2 .23

Sueiactien 2665,00
Dttomanbt.571,25
Utibatbiic. 27«
ÄioTmto .360,90
80et Wunen —,—
3*bort.Knt. 22,06

29.
ZHa Rente. 9k.ii5
3% Sicnte.. 98,15
S.f.flnI.b 91106,50
Jtal. Rente «7,527.
Ruff. Lons. 98,40
OeN.-sran,
fetaaUb. .633,75

Üombarben22!,50
Zstn.R-Wnl. 77,65
türken.... 21X27.
Lütkenloos. 86,20

Lend«»»: Lebt fest, auf die 7<e:leguitfl

Amsterdam 29. Jn(i. Roggen per October 117,
per Rar, 119.

Petersimry, 29. Jnli Wechsel auf London
bo. Hamburg —.—, bi R nsterdam —, Paris 34,30,
Orient-Lnl. u. 4m. 101*/*, UI. 6m. 102%

91c>vliort, 29. 3uti. (Reut. Tel) Die Entnahm,
von Depositen au# denRewporker unb BrooklpnerSpar»
banken war in den letzten Tagen so groh, baß eie
Präsidenten einer Anzahl jener Banken empfahlen, die
b'rtäfligt KündigungSclaufel für Entnahmen üb« 300$
anjuwenben, für geringere Summen eine iOtigig«
Rünbigung. Der Vorschlag muß vom Perwaltun,g-
rath« lebt: Bank genehmig: werden, beweist aber bi,
Knappheit des Geldmarktes.

Valparaiso, 28. Juli. WechselcourS für
Lonboa 90 Tage Sicht 141/. d.

Rio Janeiro, 29. Inti. fTel. der Bra'.I an.
Bank für Deutschland.) WechselcourS a. London 11’/» d

Rio Janeiro. 28. Juli. (Id.) kours a. London
(bxnki billi) 127,. u.

vueao» Arres. 28 Juli. Goldagiv 246.
Calcutia. 28. Juli. 1 « Shirting« 3 3t -

8y, do 4 il 8 l. pr. Stück, 40 Bannermil Twist V,'« JL
vr. Morah. — Ttnden, für Baumwollstoffe: istu ig.
,;ut< good native 1 Marks 32 Ruv. pr Ballen, Sal.
veter W.Mub. pr. Maund, Leinsamen (small gram, 57«,
^iapslamen (»roivn Patua) —, Reis vallaiii 4'/,, *i»p.
— Wechselcour« auf London 11 37k d. — Jrachte»
17 • 6 d dir 3Xi 6 d.

Bombay, 28. Jnli. Tenden, für Baumwoll-
stoffe: Ruhig. 1 *» tobirting* 3 R. 10 L., 8'/« 9 bo.
t R. —A. pr. Stück. Mule Twist 4(ter — 3t. vr. Morah.
Baumwolle:Ruhig aber stetig; do Dhollerah new good
18b Rup. pr. Lanth, Oonirawuttee — Rup pr. Laney.
- Export der Woche 4iw0 Ballen - WechselcourS
auf London 4 Mt. Bankwecbfell i 3 U/» d. — Lracht für
Baumwolle nach Liverpool — e.

• Hamburg, Eoniiabeitb, LV. Jnlt.
Di« heutige Börse itatm einen ruhigen abn»ar-

tenden «erlauf, «ngestcht» der nun «ut Thatfa»,

Hamburger Hafen-Verkehr.

Hamburg, 29. Juli, 5 Uhr Nachm. Wind: NNO,
■chwach. Witterung: bedeckt. -f- 16 Grad C. — In
Oueenstown heute früh NW, schwach, bedeckt — In
Cherbourg heute früh WKW, mässig, wolkig.

— Das Hamburger Newyorker Postdampfschiff
Gellert, Capt. 0. Kaempff, ist am 28 d., 11 Uhr
Vorm., wohlbehalten von Hamburg in Newyork
ßngekommen.

— Der Hamb. Uniondampfer Sorrcnfo, Capt
N. Jürgensen (Rhederei Rob. M. Sloman & Co.l, ist
am 28. Juli, 4 Uhr Nachmittags, von Hamburg in
Newyork angekommen.

— Der Hamb. Postdpfr. Virginia, Capt A. Scheel
(Scandia-Linie), von Newyork via Gothenburg und
Kopenhagen, ist am 27. d. wohlbehalten in Stettin ein-
getroffen.

— Der Hamb. Packetf. - Dampfer Russin, Capt.
G. Schmidt, wurde am 29. Juli, Nachm., von hier
diri ct nach Philadelphia expedirt.

— Der Hamb. Packeis. - Dampfer Polaria, Capt.
A- Wörpel, wurde am 29. Juli, Nachm., von hier via
Antwerpen nach Montreal expedirt.

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Croatia, Capt. L. Sonderhoff,
welches, wie bereits gemeldet, von Westindien in
Havre angekommen war, hat nach Landung von Post,

. /Passagieren und Gütern am 28. Juli, 9 Uhr Abends,
die Reise nach Hamburg fortgesetzt

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfschiff Borussia. Capt. H. Jagemann,
Von Westindien kommend, ist am 29. d, 9 Uhr Morg-,
.Wohlbehalten in Havre angekommen.

— Das zur westindischen Linie gehörende Ham-
burg.PostdampfschiffAlIcmannia,CaptJI.v.Levctzow,
welches am 26. d. in Havre angekommen war, hat am
28. <)., 9 Uhr Abends, von dort die Reise nach
Bt. Thomas etc. fortgesetzt.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfer
Petropolis, Capt. P. Ohlerich, ist ausgehend am
28. Juli, Vorm , in Montevideo angekommen.

— Der Ilamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Olinda, Capt. J. Bruhn, ist rückkehrerd am 28. Juli,
Nachm., in Lissabon angekommen und am 29. Juli
pach Rotterdam weitergegangen.

— Der Hamburg-Südamerikanische Dampfer Val-
paraiso, Capt. Hansen, ging heute von hier nach
Newcastle o. T. ab. Capt. Hansen wird von dort den
daselbst neu erbauten Dampfer Pelotas nach hier
bringen. Dampfer Valparaiso ist von den Erbauern
der Pclotas in Gegenrechnung übernommen.

— Der Hamb. Kosmospostdpfr. Herodot, Capt.
H. F. Prehn. ist am 29. d, Mittags, von Antwerpen
nach der Westküste Südamerikas weitergegangen.

— Der Hamb. Postdampfer Aline Woermann,
Capt. Jarck (Woermann-Linie), ist auf der Ausreise
tun 27. ds. in Accra eingetroffen.

— Der Hamb. Postdpfr. Gertrud Woermann,
Capt. Jensen, von Afrika, traf heute morgen wohl-
behalten im hiesigen Hafen ein.

— Hamb. Postdpfr. Eduard Bohlen. Capt.
Taggenbrock (W'oermann-Linie), ist auf der Heimreise
am 29. d. in Accra eingetroffen.

— Der Hamb. Reichspostdpfr. Reichstag, Capt.
-Elson (Ost-Afrika-Linie), ist ausgehend am 2v d. von
Lissabon abgegangen. — Reichspostdpfr. Kaiser,
Capt. v. Issendorff, ist heimkehrend am 28. d. von
Marseiile abgegangan.

— Der Hanibugr. Dampfer Euripos, Capt. Beug
.(Levante - Linie), ist am 27. ds. in Alexandrien ein ge-
troffen.

— Hbg. Dampfer Banda, Sehuldt, Calcutta-Linie,
ist am 27. ds. von CalcuUa nach Colombo weiter-
gegangen.

— Der Dampfer Radnorsliire, Capt Davies, von
Ost indien, traf heute Nachmittag im hiesigen Hafen ein.

— Der Hamb. Tankdampfer Elise Marie, Capt.
Hirsch, von Altona noch Philadelphia, passirte am 26.
d. M. Dover.

— Der Hamb. Tankdpfr. Paula. Capt. Reiners,
ist ana 27. Juli von Beltsmor nach Stettin abgegangen.

— Laut Mittheilung der Rhederei Heinr. Bauer,
Rostock i. M, ist der Dampfer Carl Rehnk, Capt.
Cito Blanko, am 25. d. M. von Warnemünde in Neder-
talix glücklich angekommen. — Bark Carla Bauer,
Capt. W. Otto, war am 4 d. M. segelfertig, um nach
Bristol in See zu gehen.

— Der deutsche Dampfer Bremen, Capt. Brock-
mann, ist am 26. ds. auf der Fahrt nach Hamburg
Ouessant passirt.

— Lt. Tel. ist die Hamburger Bark Thalia,
Ls" mtzen (Rhederei B. Wencke tx-hueX gestern Nach-
mittag von La Plata in Taltal angekomm<-n.

Bremen. 28. Juli. Postdpfr. Graf Bismarck,
Bodenstedt, nach Brasilien bestimmt, ist Leute 11 Uhr
Vormittags wohlbehalten Ouessant passirt.

— R°ichspostdampfer Neckar, Hchmölder, von
Osta nin kommend, ist heute 4 Uhr Morgen* wohl-
behalten in Neapel angekommen.

— Postdampfer Darmstadt, Thumann, nach
Newyork und Baitimor* bestimmt, ist heute 2 Uhr
Nachmittags wohlbehalten Dover passirt.

— Reichspostdampfer Hohenstaufen, Rüben,
hat heute 3 Uhr Nachmittags nie Reise von Port Said
nach Neapel fortgesetzt.
. — Dampfer Johannisberger, Lange, ist heute
tn Caicntta angekommen.

Dampfer Drachenfels, Schwarz, ist heute in
Antwerpen angekommen.

Bremen. 29. Juli. Reich$pn«td*mpfer Neckar,
Bchmölder, hat gestern. 8 Uhr Abends, die Rehe von
Ne,11 1 nach Genua fortgesetzt

Bremerhaven, 28. Juli Für den Dampff-r Ohio,
welcher am Dinstag nach dem La Plata ahgehr n sollte,
eines Wellenbruchs wegen aber nicht sah> en kann’
w:id am nächsten Freitag, 4. August, Dampfer Leipzig
in 8- - gehen

Ribe, 26. Juli. Die Schoonerbrig Jörgiane &
Anna, ans Norcby auf Fanö. ist in Rio Grande do
Sn von den Aufständischen überfallen und etwa der
Halste ihrer Ladung beraubt worden.

London, ZS. Juli. Der ans den Bahamas ge-
strandete Dampfer Santiago hat 15 Fuss Wasser im
Vorraum. Assistenz ist nach der Unfalbtelle obgesandt.

Shanghai, 16. Juni. Wie sich heraus'teilt,musste
«er norwegische Dampfer Nanking, 835 Tuns, von

der Mannschaft verlassen werden, weil er am 26. Mai,
ant einer Reise von Semarang nach Hongkong begriffen,
auf ein in der Nähe der Paracellen (südlich von Hong
kong) gelegenes Korallenriff lief und nicht wieder flott
gemacht werden konnte. Die Officiere und Mannschaft,
nn Ganzen 31 Personen, bestiegen darauf die Schiffs-
böte und wurden von dem Hamburger Dampefr
Bellona ausgenommen, der sie nach Singapurs brachte.

Angekommene transatlant. Damnfschiffe in;
Southampton (29.) Royal Mail-D. Magdalena;
Liverpool (28.) Beaver-D. Lake Winnipeg;
Newyork (29) Cunard-D. Campania:
Capstadt (28.) Union-D. Spattan.

Abgegangen v >n:

London (29.) Castle-D. RosTin^Castle.
C an ar.Tn s ein (27.) Castle-D Lismore Castle, ausgehend.

Abgehende See-Dampfschiffe
siehe 2. Iteilage.

Eintritt derFluth und Ebbe in Hamburg
nm 30. Juli:

Fluth: 1 Uhr 50 Min. I Ebbe: 6 Uhr 20 Min.
am 31. Juli:

Fluth: 2 Uhr 45 Min. I Ebbe: 7 Uhr 05 Mm.

Wasserstand bei Hamburg.
Am 28. Juli.

Nachm. 5U.35M.7' 2" über 0. Wind: NW. +12’/, 0 R.
Am 29. Juli.

Nachts 1U. — M.O' 2" unterO. Wind: NW. 4- 9 • R.
Morgens 6 U. — M. 6' 4" über 0. Wind: NNO. + 8 0 R.
Nachm. 1U. 15M.O' 1" über 0. Wind: N. +12V,»R

Wasserstand der Oberelbe.
Aussig, 28. Juli —0,66 m. Fall 0,04m.
Dresden, 28. „ —1.54m. Wuchs 0,01 m,
Barby, 28. „ + 0.22 m. Fall 0,02 m.
Magdeburg, 28. „ + 0,58 m. Fall 0,01m.
Wittenberge, 28. w +0,20m. Fall 0,03m.
Dömitz, 27. w —0,38m. Wuchs 0,03m.
Lauenburg, 28. „ —0,26m. Wuchs 0,04m.

Neueste^tachrichtrn.

Mmt-TMlu k; .Smb.Frmdnbl.'j

Berlin, 29. Juli. Anscheinend officiöZ
inspirirt, erklärt die .Post", daß in
dem Telegramm dcS Kaisers an den
Herrn v. Kotzciclsky, worin der Kaiser
bemerkt, die Handlungsweise der Poleu solle
ein Borbild für alle sein, durchaus nur die
eine Ergänzung »uzulassen sei, .für alle ihre
Landsleute.'

Dem .Berliner Tagcbl." meldet man aus
London: Was den Stand der jetzigen Bcr-
handlungeu zwischen Lord Tnsferin und
Tcveüe aubelangt, so scheinen dieselben bis

jetzt absolut resultatlos zu sein.

Breslau, 29. Juli. (Reut. Tel.) Bei
Panschewal im Ricsengcbirge wurde ein
14 jähriger Tertianer von einem angeblichen
Touristen Überfällen, mittels eines Messers
schwer verwundet und beraubt. Er wurde
von Touristen ausgefunden.

Köln, 29. Juli. Nach einem Telegramm-
der .Köln. Ztg." aus Petersburg war die
russische Stimmung in den letzten Tagen ent-
schiede« gereizt. Ter Finanzminister erhielt
vom Kaiser sehr große Machtbefugnisse betreffs
etwaiger Zoll-Repressalien gegen Teutsch-
land eingeräumt. Jedoch glaubt man nicht.

daß jener sofort davon Gebrauch machen
werde, anS Rücksicht auf die arge Bciwüsttlng,
welche ein beiderseits auf die Spitze ge-
triebener Zollkrieg im Handel, Industrie
und den Finanzen Rußlands anrichtcn würde.
Zudem ist die Eholera im langsamen Fort-
chrcitcn begriffen. In Petersburg ereignete»

sich in den letzten Tage» wiederum mehre
Cholerafälle.

Triest, 29. Juli. Hier wurde gestern
eilt heftiger Erdstoß verspürt.

Budapest, 29. Juli. Tic Cholera in
Bessarabien gewinnt größeren Umfang. Tic-
selbe ist bereits in Bender ausgetreten. Tie
Controlmaßrcgel» an der Grenze sind jetzt
verschärft,

London, 29. Juli. Die Zögerung
Tevcllc's. die verlangte positive Erklärung
betreffs der Blockade z» geben, erregte hier
die größte Unruhe. Lord Roscbcrrh ver-
brachte die ganze Nacht im Auswärtigen
Amte und hatte alle persönlichen Einladungen
abgesagt.

Lowes, 28. Juli. Der „Hohcnzollcrn"
mit dem Kaiser an Bord langte heute
Morgen 5 Uhr ans der Höhe von Dover
au, wo der Kaiser vom Botschafter Grasen
Hatzscldt und dem Personal der deutschen
Botschaft begrüßt wurde, die sich nit Bord
der kaiserlichen Bacht begaben. Der Prinz
von Wales in Admiralsnnisorm der Flotte
Ter Herzog vo» Connangth und Prinz
Heinrich, sowie Battenberg waren dem Kaiser
auf einer englischen künigl. Aacht eine Strecke
entgegen gefahren. Gegen Mittag traf der
„Hohcnzollcrn" in CowcS ein. Der Kaiser
wird heute der Königin in Osborne einen
Besuch abstattc».

Paris, 29. Juli. Ter „Figaro" ver-
breitet, daß im Ministerium wegen Führung
der siamesischen Angelegenheit ein Zwiespalt
ausgcbrochcn sei. Tie Geschichte scheint aber
bloß eine Erfindung dcS „Figaro" zu sein.
Tcvelle handelt in voller Eintracht mit seinen
College«, und die Unterwerfung Siams wird
immer wahrscheinlicher. Rach englischem
Beispiel nimmt die Handelskammer von
Roubaix das Wort und beschwört die Regie-
rung in einer Eingabe, Frankreichs Rechte
Siam gegenüber ansS Schärfste aufrecht zu
erhalte».

Paris, 29. Juli. In den bekannten
Champagner- Weinberge» vo» Ah ist die
Reblaus entdeckt.

Paris, 29. Juli. Mehre Blätter ver-
öffentlichen die Anklageschrift gegen Dnpr«
und Norton, aus welcher erhellt, daß der
Staatsanwalt Tuprü für den Bcrfasser der
sogenannten Urkunden hält.

Kopenhagen, 29. Juli. In Veran-
lassung des Conflictes zwischen Frankreich
und Siam hat die Regierung den in französi-
schen Diensten stehenden Prcmierlicutcnant
Hollcnfeldt zuriickberuscn und die französi-
sche Regierung um die Versetzung des Marine-
Premicrlicntcnant Schell, der auf einem
französischen Kriegsschiff in den vstasiatischc»
Gewässer» dient, z» einem andere» franzö-
sischen Geschwader ersucht.

Helfingborg, 29. Juli. König OScar
ist gestern an Bord der königl. Dampfjacht
angekommcn. Bald nach der Ankunft winde
auf dem Schiffe eine norwegische Staatsraths-
sitzung abgchalten.

Die österreichische Kronprinzcssiu-Wittwe
Stefanie wird am 4. August in Marstrand
mit König Oscar Zusammentreffen.

Belgrad, 29. Juli. Auf Wunsch des
Königs Alexander hat das Cabinctt Dokitfch
das cingcreichte Entlafsungsgcsuch zurück-
gezogen. Somit verbleibt das gegenwärtige
radicalc Ministerium im Amte bis zur
nächsten Session der Skupfchtina.

Berlin, 29. Jnli. (Reut. Tel.) Die
„Nordd. Allgcm. Ztg." veröffentlicht
de» Text des am 21. August 1892
in Wien abgeschlossenen Handels- «nd
Zollvertragcs zwischen dem deutschen
Reiche und Serbien, sowie den Text des am
21. Ang. 1892 mit Serbien getroffene» lieber«
einkommcnsüber den gcgeitscitigcnMuster-uud
Markcnschntz. Tic Ratificationen derBcrträgc
sind noch nicht erfolgt. Gegenüber der Bean-
standung der Münch. Blätter zu dem Bedenken
des „Hamb. Corrcsv." bei der Besetzung
des Rcichsschahsecretariats durch Frhrn.
v. Schanb hebt die ,R. A. Z. her-
vor , sie begreife die Beanstandung,
aber nicht die Commcntarc. Bedenken
gedachter Art bestanden zu keiner Zeit an
irgend einer maßgebenden Stelle int Reiche
oder Preußen. Wiederholt seien Süddeutsche,
speciell Bauern, zu de» höchsten Rcichs-
ä nttcrn berufen. Ter jüngst verstorbene
Staats - Sccrctär im Reichs - Justiz-
amt war ein Bayer, der gegen-
wärtige Staats - Sccrctär des Aus-
wärtigen ein Badenser. Diese Thatsache
bilde die beste Widerlegung der subjektiven
Anschauung des „Hamb. Corrcspondcntcn".

Stuttgart, 29. Fuli. (Reut. Tel.) Ter
.StaatSanzeigcr für Württemberg" veröffent-
licht einen Artikel, wonach für die dies-
jährigen Hcrbstübungcn mit Rücksicht auf die
landwirthschaftlichcn Verhältnisse wesentliche
Veränderungen angcordnet wurde«. Die-
selben betreffen die Verlegung größerer
Exercitien auf die Exercicrplätze, ferner der
Manöver iu die Gegenden, welche durch die
Futtcrnoth weniger berührt find, den Aus-
fall von Uebungen bei den berittenen Waffen,
die Einschränkung von Betheiligung der
Cavallcrie und Artillerie, sowie die Kurznng
der Tauer dieser Uebung. Tie nunmehrigen
Anordnungen seien die Grenze, bis zu welcher
die Kricgsverwaltung im Hinblick auf die
Kricgstnchtigkcit der Truppen die Verant-
wortung iibcrnchmcii könne. Ter König habe
hinsichtlich der Kaisermanöver Schritte gethan
und die Kaiserliche Zustimmung erwirkt, daß
für die beabsichtigten Manöver zwischen dem
13. und 14. Armeccorps solche der einzelnen
CorvS auf eigenem Landgcbiet unter Verzicht
auf Die Ausstellung der Rcscrvcdivisiou aus-
geführt werde. Tanach werde« 41 Bataillone,
29 Eskadrons und 23 Batterien weniger sich
im Manövertcrrain bewegen.

Stuttgart, 29. Juli. (Reut. Tel.) Ter
„Staatsanzeiger für Württemberg bringt eine
Verfügung, wonach das Cauuftatter Volksfest
am 28. September ftattfiuden soll.

Sooden a. W„ 29. Juli. (Privat-Tel.
des ..Hamb. Frcmdcubl.") Heute Nachmittag
4 Uhr ist Fürst Bismarck auf der Durchreise
von den hiesigen Badegästen, unter denen
sich viele Hamburger befanden, lebhaft
begrüßt worden.

London, 29. Ruth (91 eilt. Tel.) DaS
Retiter'schc Burean ciiiihrt, dah das
-literbicten der siamenscheit Regiernug,
<uti nlie Bedittgutigen des frau-
zönschen Ultimatums eittzugehen, von Rinnt-
teilt) angenommen und hierdurch die Roth»
weitdigteit der Blockade hinsällig werde. Die
Regelung der Frage, betretend die mit
obere« Laufe des Mekong nelcaeiicn und von
England an Liam abgetretenen Provinzen
würde bis tum Rbiibluu der Verhandlungen
.nviidien der euglifchen und sranzösischeii
Regierung ansgeschoben werden.

London, 29. Rnü. (dient. Tel.) Die
Konferenz der schottischen Bergarbeiter in
t9laSgow beschloß, datz -iefultat der vtrnben»
besiher-BersantmIuttg am Mittwoch nb.pi-
warten und falls Dick Berfammlung die
Mehrfordcrnng von 1 *h täglich nicht be-
willigt, den Strite zn beginnen.

Paris, 29. Rillt. (Reut. Tel.) Rach hier
cingegangenen Nachrichten aus Bangtok
hat die Friedenspartei des gestern
-lbettd Luiammcttgetrctcttcn Raths, an
welchent die Binder des Königs
n»d der Minister Theil nahmen,
Den Lieg davongetragen. Dem Gesandtcit
Liams in Paris wurde alsdann
telegravbisch der Befehl iibermittelt,
das Ultimatum Frankreichs bediiignttgS-
los mtuiitcbnicii. Ter Weknbtc Englands
wurde sofort von diefetu Beschlusse in Meiint-
ittfi gesetzt. Rast sämmtliche hier liegenden
Schisse sind bereit» abgegangen, nm am
Rioittag anbei bald der Blockadelinie tu sein.

Paris, 29. Ruit. (Reut. Tel.) Der
Minister des R »»wattigen, Develle, emvsing
beute Bormittag den siamesischen btesandten,
später den englischen Botschafter, Lord
Dnfferin. tote verlautet, bat Siam neue
Bor schlüge gemacht. Ter Ministerrath ist
zu citier Sitzung zusammenaetreten.

Kopenhagen, 29. Ruit, (dient. Tel.)
Ter König und die Königin sind auf der
Qetiitreife von Loiidon am Bord des
„Daucbrog" um 2 Uhr Nachts in Esbjerg
eingeti offen.

Berlin, 29. Juli. (Pnval-Depesche des „Ham-
burger FrcmdcnblottcS".) Die heutige Börse eröffnete
und verlief im Wesentlichen recht fest. Curse etlvas
höher und gut behauptet, theilweise noch besser.
Geschäfte anfangs aitmlidj lebhaft, später wieder
etwas ruhiger. Capitalsmarlt fest. Reichs- und
preußische Anleihen gut behauptet und fester. Fremde
Zinspapiere fester und lebhafter. Italiener und un-
garische Goldrcnten anziehend. Russ.Anlcihenschwächer.
Rubelnoten nach schwacher Eröffnung befestigt.
Privatdiscont 8'/, %. Creditactien etwas besser und
ziemlich lebhaft. Oesterreichische Bahnen recht fest.
Schweizer Bahnen schwach. Inländische Eisenbahnen
fest und ruhig. Bankactien fest. Jndustriepapiere
fest, theils lebhafter. Montanwcrthc meist höher und
belebt. Nachbörse fest.

«öiett, 20. 3uli. (F «ue-eout't.)
2'1 |".'i 6l 2’

JreblbXctien ..336 70 336,7' OeflerSilber.ft. °6.<> 96 8$
lUi«ar.trebitb. 420.00 420.0» oo »°ld<R ,11890 ils.s$
ilänberbant 247 50 246,7" 4vlln». iflolb- 1’*. .115,65 11 >

-mtbarben 103,70 t03 00 Oest Kronen«». 96 40 96 40
ttatlbabn....3H7.7O 305,70 Unj.Rronen «. 94"'' 94, «0

'iorbroeftbabn . .21 > 0" 214,2 i 91u»oieon»o or. 9.89V, 9 91
’lbetbalbapn.. .236. 0,234 .0 Leut 3! 9t..«et 61,15 6125
alliier 21» 20 219.2" 5«ttioo<e e. 196,' .149 20 14".20

CeOr.Vai- -ttente 97,20 • 7 25|| Eabatfiactien 186,00 IHu.Of
Vribatbifconto 3’/,
Senbeni: fest, aber rubig.
IPecbfelcourie; ionen !. 6. 1248j, Hartl .. o

49,50, beutftbe Plä,e t. S 61.15
Loudon, 20. 3ull. Fond» «Börse.

(Schluß.! Heue 1'. * «onfol« 98'/« 4' Cvaiuet
62'/,. ^talieiufebe Heute 86'/« 8ombarben 8'/« Steil«
Sluiien 99. 6 <fc$iciifan »Inletbe 58'A. <* Ungarische
Leibrente 92'/«. lüden uon 1865 21':,. Dttoninu
baut 12'/,. 4* ISrcufc. fionfoll 105',« llntf »trabutee
99'/.. »Ito Iinto 14»/, 7* ilrgeutin iZeeulo» V 28'/»
Trust-Rctien 13 Sauaba 'Bartfic • o ifenbabn 71.
Central«$aciflci8abn 18'/,. krie-Babn 10'/, b bicago-
u. 3)iiltt'.«$abn 53. 4'/,% Riipten-dnleibe 6"*/, 4 %
Wupien-ilnletbe 68'/, Deuber Rio (Wranbe Hreterreb«
Chares 29. 4' •, * 6bileniid)e Molb »tnlei'. e uon 18'9
80. 4 * Brafll»ltnleibe 3. 1889 63'/, Portiiatelen 21'/»
Platz-Discvnto 2. Silber 32'/» Xenbetti stetig.

London, 29 3llU («räftnuniS ■ »ourfe)
Jleue 2' aSoii>oIv 98VV1/, <* Spanier 62'/»"/, Stelle,
itiiibe Rente Lombarden 8'/, '/«. 5> Tilden
be 1865 21'/,. Brasilianer v. 1889 63'/«. Brasilianer v.
1888 67 Heue Bussen 98'/«-997, Ungarische Leib-
rente 92'/, 93 nmf.ileibvter 99 99'/« Rupien «nt—.
Meritaner 57'/,—58. Buenos Aires Anl. 6 ''81 2. 27.
9lio Tinte —. 1* »Ira Oediilas A. 28 Bla,,
biieonto 2. Portugiesen 21'/«—22 Xenbcni: Rudis-

London 29. Juli. Silber 32'/,.
London, 29 Juli »In »er R title ist deute

aufletoninien 1 Labung Weilen, — Ladung Roggen.
Zum Bertauf würben angeboten 2'4 Ladungen filmen,

— Labung Roggen. Wetter: Bewölkt.

Loudon, 29. Juli. Leinöl. Export der Woche
75 Toni, davon gingen nach Hamburg 2 Ton«, nach
Antwerpen 1 Ion«.

Betreibe schwimmenb: gebrückt. —Weiten, amerila«
nischer '/<—'/, a niedriger, öerfte stetig, entfernte
Sichten flau Mais circa '/«» niedriger.

London, 29. Juli. Zucker, roher gefchüstslos
raffinirter fester; krpstallisirter ruhig aber stetig

Zucker. Deutscher 9lübem 88 * 16 > g^anulirte*
Zucker 20'/, e.

Raffer fest. Fair Channel Rio pr Juli —«-ck,
pr. Sept. 74 a 6 d, pr. Decbr. 74 « 6 d, pr. SNari 74 • —d
Futures trüge.

Reis stramm. — Jute stramm. Alte Leute '/«•
höher.

Liverpool, 29. Jnli. (Schluß-Cours ei
heutiger Nmiay 5ouu Ballen, wovon 300 Ballen
an Speculanten unb gutn Export Rottrung «ür
»Imerican good erbinaro 4'/«, do. low middling 4'/,,
do. nnddling 4'/i, Pernam fair 4'/,, ügpptian brown
fair 4"/„, do. do. goob fair 5, do. wbite fair —, do.
do. good fair —, Dhollerah fine 4'/„, do. goob
fair —, fullh goob 4, Domra fine 4V«, bo. good fair
—, füllt) good 4'/i,. Madras Ttnnevelly goob fair
—, Peru rough fair —, do. do. goob fair —,
bo. do. goob —. M. B »iroatb good —, do do.
sine — d. Auf Lieferung Basil nubbl. Äntrric. L V
Juni-Juli —, Juli-August —, August-Leptbr 1”,«,
Dct.-Rovbr. 4»/„, Dsc.-Jan. 4"/„, Februar-März —
'«ersäufet. Juli August 4”/««, Rufluft-Septbr. —,
Septbr.-Dctbr. 4*/u, Aovbr Decbr. 4 " Decbr Jan.
—, Januar-Februar 4"/,., Februar-März 4-"/,, Ran -r,
April—,Juni-Juli -, Juli August —, Novbr.-Drc. 4"/,u
Jan.-Februar — Werth, — Der Bautuwollenmarlt
schloß stetig.

Liverpool, 29.3utL Speck short clear —
Schmal» 471.

VariS. 29. 3ttli. (IrBftnung 1 (5 oiirft.)
Rente 97,92V,. Oen^rr.-granzösische StaatSbahn 6-7,50,
Lombarden 220 00, Italienische Rente 87,1», Ottoman«
bank 568,75, Türken 21.72'/,. Uiiiftc «erodier 502,50,
Sue»-Actien 2660.00, Rio T.into 365,00, Crödit isom >er
955,00, Credit Lyonnai« 772,50, ervanier 62.43, Por>
tugiesen 22,00, 4% Ruff. Tonsol« von 1981er 98,20,
Neueste Nuffen-Anleihe —. Tenden»: fest

Pari», 29 Juli Rrobueten-Bericht.
(1 Ubr 45 yi.) II u o o: bebauvtet; er Juli 57 5a r.
August 57,5», vr. Sept-Dec. 58,25, er. Jan.,April 59/10.
!* t »; schwach; vr. Juli iz War« 43,75, vr.
August dl »o.i 44,00, er Sept.-Dec (12 bo i <5,10, vr.
Roebr.Jebruar <U eo.) 46,00. ü! nee n schwach , vr.
Juli 20.75, vr. August 20,75, vr Sept-Dec. 21,30, -.
Novbr.-Februar 21,60. 6»itifu4 fort, et Juli
46,00 er. August 44,50, pr. Sept.-Decbr. 42,10, pr. Jau^
April 43J0O.

Lavre, 29 Juli tim 11H 23 1R. Raffe«. Santo»
400b average er. Juli 98,75 3t., vr. Sept 98/0 :
Vr. Dec. 94,50, pr. März 92,75. — lenben«; Schleppend'

Antwerpen. 20. Juli. Petroleum ruhig.'
loco 12 bz., 12 vr., vr. Juli — dz., 12
Aug Sept. — b,.. 12 vr., pr. Sept-Dec. — b», 12 vr.
— iüei;ea weichend. — Roggen flau. — Safet
flau. — «erste träge. — Margarine ruh,, —
Schmal,, Wilcox loco 122 Ar. — Sveit,'/, fbori. lon«
m.eble* loco — 8t.



getoottienen Zollerhöhun« gegen Rußland mutz man
sich jetzt aus einen harten Zollkrieg gefaßt machen.
Deutschland wird nunmehr zeigen müssen — und
Dieses kann unseres Trachtens nicht schwer fallen —
daß eS nicht einzig und allein auf di« russischen Ge-
treideznfnhren angewiesen ist. Bei den heutigen Com-
niunicationsmitteln lasten sich die fehlenden Getreide-
niengen leicht aus anderen Ländern herbeischaffe».
Nach den Erklärungen im gestrigen „Reichsanzeiger"
hat Rußland sich zu Concessionen nicht herbeilasten
wollen und war Deutschland zu der gestern be-
schlossenen Zollerhöhung gezwungen, nachdem es bis
zur Grenze der Möglichkeit Rußland entgegengekommen
war. Tie logische Consequenz war heute die Steige-
rung der österreichischen Exportbahnen lLombarden,
Staatsbahn, Elbethal) und der Packetfahrt-Actien, da
man aus Oesterreich-Ungarn und Nordamerika nun-
mehr größere Getreidetransporle erwartet. Im Gegen-
satz hierzu waren östliche Bahnen und Laurahiitte matt.
Bergwerke im Allgemeinen recht fest, speciell Kohlen-
actien in Folge des ausgebrochenen Strikes der
stohlenarbeiter in England. In der zweiten Börsen-
hälfte wurde die Tendenz bei etwas lebhafteren Um-
sätzen fester. Die im Zusammenhang« mit obiger Dar-
legung aus Wien gemeldete Vesteriing der Valuta
(61,05) stiinulirte. Von den Fonds und Renten waren
deutsche Anlagcwerthe besser, österr.-ungar. Renten
fester. Italiener aus Paris ’A % höher. Alle exotischen
Werthe unverändert. Von den deutschen Bahnen
waren Mainzer erholt, Lübecker unverändert. Argent,
«old.Agio 240. Russische Noten 211'/-, 212'/-. J. L.

Fremde Wechsel fest London S. 20 41 — 20,4.3 64,
do. k. 20,39—20,41 bz, so.. 3 Mt 20,20-29'/- b», Bar.e
6. SO,98—80,90 bz., do. 3 Mt. 80,36-42 b».. Amsterdam S.
168,15-168,40 b» , do 3 «lit. 167,00-167,15 bj„ Peters-
burg 3 Mt. 201,50-209,(10 bz, Wien S 163,30-163.80 bj„
do 3 Mt 161,56—161,75 dz, belgische Bankvläge S.
80,76-80,66 bj.. do. - Mt. 80,14 -80,20 bz„ itbroei».
Baiikvlätze !. 80.80-80.65 bz.. 3 Mt. 80,10-80.00 bj,
ilal Bankvlätze 3 Mt. 73,50—73.00 b,., svan. Plage 3M'..,
66,25-66,00 dz., Lissabon u. Porto 3 Mt. 3,60-3.50 h,„
Newvor!, ;.. 4,21 —4,20 bj, do. 60 T. 4,14'A-4,13'/-bz.,
Slockbolm S. 112 45-112,30bz„ do. 3 Mt 111.30—111,20b,.,
Ebristiania S. 112,45-112,30b,., do 3 Ml. 111,30—111.20b,.
^openbagenS. 112,10—112,20bz, d o.3 Mt.11 1,30—111.20bj.

Bant-T 1000« eru: Teutsch eBankvlätzc, Reich sbant-
Tikcontoi 4-6, Amsterdam 3% Antwerpen 3%, Wien 4\,
London2'/---, l>arie2'/i%, Petersburg4'A—53°. Hienger
Privat - Tisconto Erste biestge Wechsel 3'A—33/«
Wechsel ans Bankvlätze 3V--93/, >!<>. Diskont für erste
Kaufmaunswc chsel aus Hamburg und Bankvlätze 43/« bis
3'/»96. — Fremde Wechsel fest. — Geld leichter.

Bericht -es Vereins der Getrei-ehniidler

der Sjniiiüiirßcr Börse.
(Nachdruck verboten.)

Amerika »leidet« heute wieder recht erheblichen
Rückgang, für Weizen IV»-1 c, Mais ca. •/. c. Die
financielle Krisis scheint wieder zuzuiiehincn, außerdem
drängt die neue Waare an den Markt und verursacht
viele Zwangsverkäufe. Gegenüber solchen! starken
Angebot ermäßigen auch die anderen Erportländer,
besonders Rußland, Rumänien u. f. w , ihre Forderungen,
so daß alle europäischen Märkte als recht matt zu be-
zeichnen sind. Berlin eröffnete sehr fest, mußte aber
schließlich dem ausländischen Angebot Rechnung tragen
und schloß niedriger, besonders für Roggen und Hafer.
Es scheint also der BundeSrathSbeschluß einer ruhigern
Beurtheilung zu begegnen als gestern. Hier war das
Angebot von inländischem Weizen und Roggen
schwach und sand gute Kauflust, dagegen war für
ausländische Waare keine Kauflust. Hafer war von
Amerika stärker angeboten und sand zu unveränderten
Preisen Abnehmer. Gerste nur loco Waare placirbar,
da russische Gerste auf Lieferung wegen des erwarteten
böheren Zolles unbeachtet blieb, Mais still, starkes
Angebot. Rapps und Rübsen ruhig, nur prima
trockene Waare findet Beachtung. — Spiritus wurde
zu gestrigen Preisen umgesetzt.
Tio Preise für fremdländisches Getreide verstehen

sich excl. Provision, Courtage re.
Inlocopr.ioooiee
2ÖCIJCU Gib. U.fcßlft. 126-1329 156-162 .ft anoeb.

flau Saal und l’Uctlenbg.
125-132 9 160-164 „ ..

unverzollt er Schiss,
teil', vom Boden:

Walla-Walla 130-132 „ „
La Plata 123-128 „ „
Donau 110-115 „ ,

llbvl W Qlll ><<>>*• 16-' „ „
Spring Olt. 3 122-125 „ „
Kanias Olt 3 124-126 „ „

Jloflstfit Holsteiner 122-1269 . 147-153 angeb.
ruhig Plecklenbg. 124-120 9 150-155 „ „

unverzollt ex Schiff:
Donau, Bulgarischer

und Russischer.... 105-108 ,.
Gerste Holstein, u. Mecklenb. 140-150.ft angeb.

behauptet unverzollt ex Schiff:
Sudrup. undDnlgar. 91- 98.ft angeb.
Bohm.,Ung. u. Mahr. 160-135

Hafer Elber, West-Holstein. 108-182M su not.
ruhig Oitholsteinischer und

Mecklenburger .... l85-190.ft angeb
Böbni., Schlesischer

u. Bairischer, seiner 182-192 „ „
unverzollt ex Schiff:
Böhmischer 152 160 „ „

Biaiö unverzollt er Schiff:
ruhig Amerikanischer mixed 100-1O2.ft angeb.

Cinguantiii 110-115 „ „
Donau und Türken. 95- 90 „ „

ä 5.20 M.

ä 5.70 M.

4.80

5.00 ä 5.40 M.

Alsike ruhig

roth fest

fest.

Ä 5.50 JK.
ä 5.10 Jt.

Weizcnkleie pr.
50 kg Netto
in Leibiäcken

ruhig

DioflflcnUeie
rubig

gute gesunde loco... 4.90 ä 5.30 A.
beste grobe Marken

über Noti»
feine loco 4.90
gute ges.Lieig. Octbr.

1893 bis Avril 1894 5.30
feine auf Lief. Octbr.

1893 bis April 1894 5.00
seine und grobe loco
auf Lies. pr. October

1893 bis April 1894
vr. 50 kg Netto in Leihsäcken.

Klecjaat Pr.50kg Brutto,
weiß fest

mittel
fein und hochfein
niittel
fein und hochfein
Deutsch
Amerikanisch ...

CclfiidicH br. 1000 kg. Tendenz
.Ilavv- .......................

Palm-, deutsche
Cocos-, deulsche
Erdnuß-
Baumwollsaat

I cltiiUitS. guter toter flarfoffeL'. incl. guter Eifenb.-
Sviriruöüücke in Mark St. 100 Liter ä 100 96. Tendenz
still. Regulirungsvreis 237«. Juli — bez.,
23V. Br . 23V.G., Juli-August-bez., 23V. Br.. 23»/. 0.,
August/Septcmber — bez, 237.»t.. 23»/, @, Scptbr-
Dctobet - te S .. 24 Br, 237,0. Octbr./Novbr. - bez.,
24'/, Br., 23V. G. Reet. Kartoffel! (incl. guter Eisend.-
Spirttusstücke st. 100 Liter ä 100 % mit 1 % Tecorl)
25—28 ie nach Qualität.

Leinöl still, loco 48'6 d» Br.
Kanee. Preise konnten sich gestern Abend bei ruhiger

Tendenz behaupten, December wurde Sorübergebend
zu 76 d gehandelt, September sog V. d an. Schluß
6 Uhr: August 79V, d, Sevtbr. 79'Ad, Deckt. 76". d,
März 717. -s, Mai 73'/. 4, und eröffnete der Markt
beute Morgen V. <3 niedriger für nahe Sichten und
unverändert für mittlere und entfernte. Im Lause
des Vormittages bewegte sich das Geschäft bei
ziemlich stabilen Preisen in engen Grenzen, Sep-
tcmber-März zogen V. 4 an. Um 12*6 Ubr notirte:
August 79'/, d, September 79'/, d, December 76'/. d,
März 747, j, Mai 73'/. d. An der Börse blieb die
Stimmung ruhig, December gewann V. 3, und wurde
zu diesen Werthen die Nachmittagsnotiz festgestellt.
Nach derselben zeigten Course keine Veränderungen,
December büßte den Aufschlag wieder ein. Schluß
2*6 Ubt: August - September 79'/, d, Deebr. 76'/. d,
März 74'/, A, Mai 637. d.

Am Markt für effectiüe Waare sand, wenn
auch gerade kein lebbaites, so doch ein regelmäßiges,
stetiges Bedarfsgeschäft zu bestehenden Preisen
statt. Tie Verkäufe betragen ca. 2000 Sack Diverse.
Rio rubig, 9000 Sack Zufuhr; Santos schwach,
7000 Sack Zufuhr.

Zucker. 2 Uhr 45 Min. Der Markt schloß gestern
Abend fest, nahe Sichten 10—15 d, späte ca. 5 d höhet.
August 16.17'/,®, 16 20 Bt, Letbr./Decbr. 14.40 G,
14.427, Br, Januar-März 14.47'/, G, 14.50 Br.
Tie Gtöffnung heute früh war stetig und fanb nun
auch neue Campagne größere Beachtung, August
notirte 16.22'/,, Octoder-December 14.50 undJanuar-
März 14.62'/,. Später schwächten, bei stillem Geschäft,
Preise wieder 7",—10 d ab und schließt der Markt
ruhig. August 16.10 G, 16.22'/, Br.. Sctober/Decbr
14.40 G., 14.42'/, Br. Jan./März 14.500, 14.52'/, Br.

Seviualz. Eteam 48 dl. Jairbank 39'/, dl, Armour
50 dl. Chamberlain, Roe & Co. 49 dl in Tierces
vr. Netto-Ctt. exel. Zoll. Hamburg, ran. m neuen
Drittel-Tonnen: Saobrucb, Stern, Kreuz u. Scvaub
55—58 Schlachterfchmalz 65 .kl pr. Netto-Cent,
tnc!. Zoll. Tendenz: Flau.

Hambttt cicr Aaffee-Terttiin-Rotirnngen
für goo<i average Santos.

29. Juki.
Letzte Slotiruugen .. m .

vom 28. Juli. Heutige Notirungen
2 U. - Min 10 11. - Min. 2 U. - Min.

Juli 80V, - 797, —
August 797« ~ * 79'/, 79'/,

Seviember....
Cctober '
November
December
Januar 1894...
Februar
-N ärt .........
Dibell..........
Mai
Juni

Tendenz:

•w.
78'/«
76V.
76V.
75V.
74 V»
74V.
73V.
73*4
72V,

10 Uhr ruhig. 2 Uhr ruhig.

Hamburger Zucker-Termitt-Notirnnger
„ „ für Riiben-Robrulker.

erstes Product. Basis 88% Rendemeut, frei nm
au Bord Hamburg.

29. Juli.

Tendenz: 10 Uhr stetig. 2’A Uhr ruhig.

2etzte Notirungen
Vom 28 Juli. veulrre Notlrungen
2 U. 15 Min.

... 1116.02'/,
10 IL - Miu. 2 U. 15 Min.

Juli 16 22'/,
16 22'/,

16.17'/,August .. 16.02 V, 16.17V9September. .. 15.80 16 07V, 1A
October.... .. 14.55 14.67'/, u 60
November.. .. 14.22V, 14.37'/$ 14.25
December .. .. 14 30 14.45 14.37'/,
Januar 1894
stebruar ...

.. 14.35 14 55 14.42V,
.. 14.45 14.62V, 14.50

März .. 14.55 14.67'/, 14.57'/,
April .. 14.65 14.75 14 65
Mai .- 14.75 14.80 14.77 V,
Juni....... .. 14.85 14 85 14.85

Geldkurse einiger Mnnzsorttn.
Silber: .44 «j

Sbillin, Sierlin».. 1 —
Franc —.80
Oester:. Gulden .... 1.60
Nordamerit. Dollar 4.05

«old:
Sovereizn <£) 20 37
20 Francj-Etül! ... 16.18
3lun. Jiuverrai..... 16.50

Nordamerik. SoHar.. 4.f6
Nord ÄtD)t.,ur.lOOÄr.l 12.40

Oaufiiofeit:
Tn,liscbe Dr. £ .... 20.36
firaniöi. vr. 100 Rr SO.90
Nuss. vr. lOORub.. 210.00
Oestett. Ur. 100 R....162.50
Dänische Ur. 100 flr. .112.30
Amer.lGreenb.) or. L 4.16

Öfbbanb. aeT. e. kl. M»bS. Ab.rngeb. geg.
Kiel’» Meller, Iungsernstiea 6.

03

3

em j. Kfm. sucht äugen. Reisebegl. f. 2 Woch.nach Throl. Adr, u. W.W.326 Exp, d. Bl.

dsitiitc billige Pferdeweide«.
vV Billwärder a. d. Bille 37.

Billigste Kranzbinderei Graskeller 17.

9

10

I Hambo. St. Ausciiar Beerdipnffs-Verein. |
Bureau und Sarg-Magnzin:

ABC-Strasse 1(5. Telephon 309. I

Anzeige».

co

Dttenieii — 3ieu! (SL verstanden. Bitte
Näheres Br. it. 0. X. voi'il. Grotznenmarkt.

=5s

Klostergeheimniss,

Henny de Lemos
Hubert Klahn

Verlobte.

Dr. med. <Jmne
von der Reise zurück.

Louise Ahrens
Johann Simon

Verlobte.
Hamburg, 30. Juli 1893.

Ein Attentat

auf sein Geld ist es, wenn man den
momentanenAnsvcrkau? in Knabengarde-
roben bei Leopold Elkeles, Bleichen-
brücke b, unberücksichtigt lädt. — Anzüge
jetzt von 3 an.

Anna Printzenberg,
geb. Schünemann,

August Liibcke
Verlobte.

Hamburg-Eimsbüttel, Juli 1893.

Thalia-Theater. Mittwoch-Part.«Sperrsitz, 1 NeiHe, 2 Plätze abzug. jede
14 Tg. tauch ein, 1 Off. S. W 322 Exv.

Dilettanten!
Ges ti.e. b. alt.u.groß.Thcater-Bercine

talentirte Damen und Herren, welche
erste Rollen übernehmen können. Offerier
erb, unt. T. V. 296 Exved. d. Bl.

Dr. med. Heinrich Schultz
bi* Finte Angnst verreist.

BccrdignngS-VercinSt.Anschar
von Lt. Michaelis.

Bureau und Largmagazin:
Gr.Michaclisstr. 22. Fspr 48*2,11.

Achtung!
Ani 1. August 2Sjähr. Dienst-Jubiläum

des Commandeurs, sowie zweier Spritzeir-
leule der Spritze Nr. 2, Beddel.

Ein Svritzenmann.

Gm Vrakt. Arzt, Mr.,
32 Jahre alt, prot., in sehr anges. Stell.,
von gewinnend. Wesen u. angen. Äeußcrn,
wünscht sich zu verheiraten. — Damen oder
deren Angehörige, welche diesem ernstgem.
Gesuche geneigte Beachtung schenk, wollen,
sind gebeten, ihre gütige Nachrichten unter
1 U. 262 ui d. Crved. d. Bl. niederzuleqen.

H slhlpi't Hvchzeitslieder, Toaste,. UlllCl l, Schlvankcrc Steindamm75.

Kfm., Jsr , rout. Reisender, Ans. 30er,
reprasentable Crscheinung, aus bester Fa-
milie, mit eigenem Vermögen, sucht
sich, am liebsten mit Bcthciliung bei
einem gut rentirenden Geschäft, zu ver-
heiraten. Allererste Referenzen.
Discretion gefordert und gegeben. Gefl.
Offerten bis 10. August er. sub K.IS. 176
an Haasenstein & Vogler A.-G.,
Frankfurt a/M.

yeute entschlief nach längerem Leiden
mein lieber Mann, Oberlandesgerichtsrath

Dr. Eduard Buchheister.
Tief betrauert von mir, seinen Kindern

gnd Angehörigen,
Elfride Rnchheister,

29 Juli 1893. geb. Paul.
Beerdigung Dinstag, 1. August, 10 Uhr

Morgens.

iill

Daukfagung.
Für die uns in so reichem Maße erlviesene

Theilnahme und Kranzspende bei der Be-
stattung unserer guten Blutter sagen wir
allen Freunden und Bekannten, guten
Nachbarn unsern tiefgefühlten Dank.

W. Struck liebst .Hindern.

G. M. Beul.

Sar^Magaii«, jleberinihmt non tzeerdigingeu.
yinii beim (Srinriifeob 21, pari.

= Fttisprecher 3433 Amt 1. =

/Lin in der Serie gezogenes Vlothoer
Prämicn-Sericnloos habe rcgn-

lirnngshalbcr mit.* 575 abzngcbcn.
Sicherer Vlcwinn am 1. Ortober
.* 75,000 bis <M 300.

Off, unter F. W. 311 Ehb. d. Bl.

Anfall!
Awei in der Serie gczog. Brann-

fchweiger 20 > -Scrienloosc habe zu-
fällig mit * 250 pr. Stück abzngeben.
Tiefes Loos muff am 31. August mit
e.Treffer v. *00,000 bis.*72 gezogen
werden. Lik. u. F N . 310 Erb. d.'Bl.

Reelles Heiratsgesuch.
■ Ein anschnl. Wittwer. Bütte d. 40er. mit

. .. Z . rm. p. 40,000 JK s, d. Bek. e.
eins, sol Mädch. resp. Wwe. v. g. Auss. im
Alt. v. 35—45 I. in. etw. Beim. Zw. Heirat.
Ernstg-Off. m. Ang.dBerh. iv. u.Ü.W.324
Exp. erb. Diecr. zuges. Anonym k. Ber.

Tankfaguug.
Allen Verwandten, Freunden u. Bekannten

sage ick für die rege Betheiligung, sowie
Kranzspende bei der Beerdigung meiner
lieben Frau meinen innigsten Dank.

Eilbek, 29. Juli.1. Clasen.

L»aiishällerin von einem wohlhabenden
•V Kaufmann gesucht. Nur Damen mit
vermögen berücksichtigt, da Heirat event.
beabsichtigt. Off, mit. IJ. X. 347 Erved.

IV Vniinol Hochzcitslicdcr n. A. m.
i tl>lrU, ABl5-Ltras;e57, Hth. I.

u»ciii lieber Karl! Bin wohl und
♦*** munter, hoffe dasselbe von 3)ir. Viele
Grühe u. R von Deiner lieb Babetta.

«Statt besonderer Meldung,

g Heute Abend entschlief sanft nach
g längeren» Leiden »nein lieber Mann
g »i. meiner M in Der liebevoller Pater

Claus Thormann
I int 64. Lebensjahre.
■ Innigst betrauert von allen ?(»»•
H gehörigen und der tief gebeugten
■ Ohittiit

Johanna Thorniann,
geb- Crull.

Hamburg, 28. Juli 1893.
I Beerdigung an» Dinstag, 1. Ang.,
| Hörnt. 10 lllir, von» Ltcrbchausc.
I lNutschbahn 34, nach dem Altonaer
I Kirchhof a. d. Rorderreihc.

Vnmk'/ili 1,ei J C. tiarcia-R. (akad.
tSpiUllÄVII geb. Spanier). Gänsemarkt 64.

Nach langem Leiden verstarb B
gestern unser treuer Freund gS

Fritz Schlüter. |
Tics betrauert von den Mit- B

gliedern des

Sericndiibs Jlofihuiig“.,
Hamburg, 29. Juli 1893.

Verheiratet:
Hinrich Löhnen
Bertha Löhnen,

Juli 1893. «eb' Gr01ln -
V erheiratet:

Fritz Nadebor
Elisabeth Nadebor,

geb. Becher.

Äfirgtä'^ukeau. Damen und Herren
ff i »11113 jeden Standes wenden sich ver«
trauensvoll Lerchenstraße 21, pt. l., Altona.

^»Lindhutid zugclaus. ohne Steuerzeichen.
Gegen Erstattung d. Kosten abzuholen

bet Mayer, Admiralitiitstraße 9.

I Beerniouucs-V ereiu St. Auscnar y. 1884.1
Bureau und Sf-rgniagazin:

Bran ds end e2ö. Telephon 1068 |

■ I. - . I . ■

fÄtin Junger Mann, 29 Jahr, Handwerker,
eig. Geschält, wünscht zwecks Heirat die

Bek. eines ordentlichen, sauberen Mädchens,
Wittwe o. K. nicht ausgeschl. Etw. Vermög,
erw. jed. nicht Hauptbedina. Vermittler Verb.

Offert, tu. Phot, unt. P.T.240 Exv. d. Bl.

Statt besonderer Meldung.
Allen Freunden und Verwaitdten die

traurige Nachricht, daß mein lieber Mamt
und meiner Kinder liebevoller Vater

Fritz Schlüter,
Freitag, den 28. Juli, nach langen schweren
Leiden sanft entschlafen ist. Tief und
schmerzlich vermißt von seiner Gattin

Bora Schlüter, geb. Röhl,
und scinctt Kindern.

Die Beerdigung findet statt ant Sonntag,
SO. Juli, Nach»t. S Uhr, vom Evvendorser
Krankenhause u. d. Ohlsdoner Friedhofe.

MTI» «M 1— » »II I I ■ I Inn TU—»
bieuer St. Georger

Beerdigungs-Vertin „St. Anschar r. 1891“. j
Fspr.tiBl.A.III Bureauu.Sarg-Magazin: |

g St. Georg. Böckniannstrasse Nr. 58. |

r^iiii strcbs. solider Wittwer, Mitte 30er,
Inhaber e. Nachweis!, sehr gut gehend.

.Ladengeschäfts, wünscht sich wieder m. einem
Mädch. od.Wwe-von ltebev.Charakt.u.Häusl.
Sinn, iuenn niöglm.S—5000.M Vertu, zu verh.
Off. bitte vertrauensv. u- N. X. 341 a.d.Erch.d.
Bl. zu send. Nichtconven. sof. zurück. Photo-
graphie crtv. Strengste Discret. zugesichert.

anst Mädchen von ang. Aeußern w.
die Bekanntschaft e. Beamten ob- Ge-

schäftsmannes zu machen im Sliter von
30—35 Jahren zwecks Heirat

Slbr. unter <>. V 342 Exved. b. tzl.
(Luche für ein hier 3. Besuch sehr nettes

j. Rlädch.,22J.alt, mit ein. Baarvermög.
von 75/xxLM e.Cefoitom od.besi. Beamte«
zw.Heirat. Off-n anonhm bitte u. K.W.315
i. d. Erv. b. Bl. bis Donnerst., 8. Aug., abzug.

(llSargen, Sonntag, 80 Juli, feiert unser
Dater .T. H. Rock ein seltenes Fest,

nämlich er war 25 Jahre ununterbrochen bei
dem Tischlermeister 0. H. Twiefel, Hüxtcr 9,
in Thätigkeit, unb wir wünschen ihm hierzu,
baß er noch recht lange gesund unb munter
sein Fortkommen bei demselben hat.

Die Kinder.

Danksagung.
Die Mannschaft des bei Para ver-

unglückten norwegischen Schisses „Gna",
Capt. Nielsen, sieht sich veranlaßt, dem Gabt
Granmann vom deutschen Dampfer „Sicg-
uinlld" öffentlich ihre» Dank auszudrücken
für die überaus freundliche Behandlung,
welche ihr auf der Reise von Pemainbuco
nach Haniburg, sowohl vom Schiffssührer
als auch von der Besatzung zu Theil ge-
worden ist Im Auftrage 8. Engelskjön.

<*iir die viel. Beweise herzlichst. Theilnahme
O (i. Feste uns. silb. Hochzeit sag. wir hiermit
all. Verwandt,Freund, u. Bekannt, insbes. d.
Gipfermeister-Verein, d. Quartett Barmbek u.
b. Liedertafel Teutoma uns. tiefgesühlt. Dank.

Barmbek, 80. Jiil, 1893.
A, Votft und Fran, geb. Sehlen.

a) der Bataillons-Musik unter Leitung des Musikdirectors Kappelhoser.
b) des Jäger-Hornistencorps unter Leitung des Kameraden Dolge.
c des Cavallerie-Trompetercorps unter Leitung des Kameraden Sperling.

Uhr* Unter dem Hamburger Wappen“, patriotischer Festmarsch
über ’cfas Methfessel’sche Lied: ..Die Farben der Hamburger Bürgergarde“,
zur 25iähricen Jubelfeier des -Verein des ehemaligen Hamb. Burger-Militärs*
componirt vom Kameraden Aug. Dewitz, ausgeführt von den drei obigen
Capellen unter Leitung des Componisten.
Uhr: Patriotische Feier im grossen Concert-Saale unter Mitwirkung

a) des gemischten Chors Club „Ungenannt“ unter Leitung seines Dirigenten
Herrn A. Wilthagen,

b) der Orgel: Organist Herr J. Melassen.
c) Instrumental- Musik des Musikcorps des 31. Infanterie-Regiments ante

Leitung des königl. Musikdirigenten Herrn Mohrbutter.
d) Ansprache des Vereins-Vorsitzenden Kameraden Franz Appel.

Concert im Garten bis 12 Uhr.
Zum Schluss:

ISall im grossen Concert-Saale«
Einlass-Karten i 1 sind an den bekannten Vorverkaufsstellen zu hab00,

Cassenpreis 1.50 «ft. Programm 20 cj. , ,
Der eventuelle Ueberschuss des Festes ist für die Unterstiitzungscasse d&

Vereins bestimmt. Der Vorstand. Da» Fest-Coniito.

Damen-Frifiren.
Empfehle mich den geehrten Damen zum

Frisiren in und außer dem Hause, sowie zur
Anfertigung aller Haararbeiten. Ertheile
Unterricht im Damemrifiren

F. Peters, Tamen-Friseur,
Eimsbüttelersiraßc Nr. 52 a, St. Pauli.

3 Bitte Bis. abhl. J.

Am 25. Juli, Abends, starb in Böslau
bei Wie» unser geliebter Neffe, der
Schriftsteller

Friedrich Paul d’Ahrest
im 43. Lebensjahre, innigst bet-. auert von

Dr. Altschul u. stau, geb. Tietjen.
Haniburg, 28. Juli 1893.

St. Mcolai-Kirchen-Sdiiile.
Ehemalige Schüler dieser Schule

werden dringend gebeten, ihre Adr.
II. F. V. 283 a, d. Epp, d. Bl. ciuznr.

In holrcm Procentsatz
habe aus erster Hand ein an guter Gegend
belegcncs Revenue-Erbe abzugcben.
I. Feddersen. Hohe Bleichen 36/37,1.

Ein in der Moltkeslr. belegenes, in1 allen Theilen gut gebautes Garten-
haus, enth. 8 gr. Zimmer, 1 Kammer u.
Konter., mit Vor- u. Hintergart., sowie
MarrnWasserleitung, bis in die 2. Flage,
überhaupt in Allem bequem, wohnlich u.
eieg. eingerichtet n. decorirt, ist wegen
Sterbefalles des Besitzers billig zu Tcrk.

Näheres durch die Makler

w. BoraÄ WM Nissen,Gir. Theat erst rasse 23-

Turch die Geburt eines strammen Jungen
Hunden hock) erfreut

Jul. JunglSw und Frau,
geb. Sönksen.

St Pauli, 29 Jul, 1893
Die Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen hiermit an
Carl Westerniann u Fran,

Adele, geb. Seumenicht.
Eimsbüttel. 27. Juli 1893.
Durch die glückliche Geburt emes strammen

Jungen wurden hock' erfreut
Carl txrethe und Frau,

28 Juli 1893.geb. Schulze.

Verlobte:
.Johanna Stein
Philipp Cohn

Alsfeld, Altona.
V erheiratet;

Max Grube

Elisabeth Grube,
geb. Rautenkrantz.

Hamburg, Juli 1893.

Duic-taa Baumeisterstr. (Snkmntte.
D.M.101. Wohin ? St. Pauli postl.

ttlltcr der RnrDc meines .Haars.
G. 70. ter geht nicht so a. 1. Aug, fort.

A. I» 11. tes liegt «ries.

eua Neue Singer, hocharnna. ge-
räuschl., beste Maschine der Welt,
RrnAschiff-Fabricat la. Btlligr

1/038 Preise, auch auf Abzahlung von
jl-rJr 1.50 ver Woche.

Müller, Schulterblatt H.

Portier-Gesuch.

Zu sofort für ein größeres Hotel

1. Ranges, viel Geschäftsreisende,

ein tüchtiger Portier gesucht.

Nordische Sprachkenntnisse er-

wünscht. Offerten sub C. H. 99

all ltud. Messe, Rostock i. M.

Trei sGne junge Mliinderinm
werde» behufs tengagement um
Adresse und Photographie gcbetcu.

Offerten birect ober bind) Agenten mit.
X. 100 Berlin, hauvipostlagerub.

'NieZermngs-Expebition l). J. E.G.Lorradi,
■v 2 Durchschnitt 19, empfiehlt sich z. prompt,

fämmtl. hies. Tages-Zeitungen.

forhnös Imlbfr
soll eine herrschaftliche Villa mit Kutscher-
wohnung unb elegantem Stallgebäube, au
feinster Lage Hamburgs, zu einem
nuherst billigen Preise, mit. besond. vor-
theilhaft. Bedingimgen rasch verkauft werben.

L. Feddersen, Huhc Gleichcu 36/37,1.

| Lophiknßr. 44, Lt. Pauli.
W Zu beim. Parterre unb 3. Etage,
M enih. 5 pr. Zim, Badcz., Küche, Mb Wz,
8 Alles hell, prciswerth. Näh. daselbst
H Parterre bei Urinieiiianii.

Enttuiildkil uoit einem Knaben

Frau P Wilkens, geb. Tliiem.
, Gr.-Porstel, 27. Juli 1893

Durch die glückliche Geburt eines präch-
tigen Mädchens wurden erfreut

Gustav Josephy unb Frau,
geb. Philipp.

Haniburg, 28. Juli 1893.
Durch die Geburt eines kräftigen Mädchens

wurden erfreut
.1. Pirker und Frau, geb. Claussen.

Altona, 28. Juli 1893.
Tn ich die Geburt einer kräftigen

Tochter wurden hoch erfreut

Robert Knabe und Frau,
geb. Pinkepank.

Harburg, 25. Juli 1893.
Statt besonderer Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen gesunden Mädchens
V'd) erfreut

Apotheker Weber unb Frau,
geb Schneider.

fapenow i M. 27, .3,ui 1893.

Jubiläums- (jähriges) Stiftungsfest
am 31. Juli 1893.

—===== Festzug*: —
Die Aufstellung der Mitglieder des obigen Vereins erfolgt 5 Uhr Nachm. im

Sagebiel’schen Etablissement und auf der Grossen Drehbahn. — Die Aufstellung der
Kampfgenossen und Kriegervereine in der Esplanade, mit der Front nach den
Colonnaden (rechter Flügel an der Dammthorstrasse), ebenfalls 5 Uhr.

Abmarsch 5Va Uhr durch folgende Strassen: Gr. Drehbahn, Dammthbr
Strasse. Esplanade (hier Anschluss der Kriegervereine), Neuer Jungfernstieg, Jnfigfern-
stieg, Neuerwall, Eilernthorsbrücke, Alter Steinweg, Grossneumarkt (Südseite),
Schlachterstrasse, Mühlenstrasse, Zeughausmarkt, Millcrnthordamm, bt. Pauli,
Millernthorplatz, Marienstrasse, Heinestrasse, Reeperbahn, Concerthaus Hamburg
(Gebr. Ludwig). Auflösung des Zuges. ■

Im Concerthaus Hamburg (Gebr. Ludwig):
Casse-OelTnuiig 5% Uhr. » Anfang ti Uhr.

1) Concert des Musikcorps des 1. Thür. Infant.-Regts. Nr. 31, unter Leitung do
königl. Musikdirigenten Herrn Mohrbutter.

2) Nach Eintreffen des Festzuges ausserdem Concert der Capellen des Vereins.. , V. • 11 nr •!_ l - T Ailnnff zlßC M11C1 rdnmnf nra Vannol linfor.

WilhclinSplatz, St. Pauli.
Hochfeinster Gesundheits - Liqueur

™ Dr. Pries Hansa-Magen-Regulator!

Angostura-Bitters
Catharinenstrasse 22.

er Krawinkels Mayen-
bittern trinkt, bleibt gesund !

Vorzügliches Autisepticum:

wird in Hamburg - Hohenfelde em
” Telephon gegen Vergütung zu über-
nehmen gesucht Gest. Off. unt. H o 6300
an Hansen stein A Vogler. A.-G., Hier.

I Ges»cht ein gut erhaltener ■

Geldschrank. |
Cffcrtcit mit genauer Preis- ■

angabc au Kiel's Hotel, )
■ BJandsbek, erbeten. 8

635“ Hotcl-Lmnibns ""99..
zu 6 Personen zu kaufen gesucht. Offerten
sub S. X. 345 an di- Erveb b Bl.

SÄ*
Anfr. sub A. L 58 hauvtpostlag. hier.

Familien-Anzeiger.
(Ziqeigcn unter dieser Rubrik SO J pr. Zeile.)

Frieda Zapf
Wilhelm Köhrinann

Ve r 1 o b t e.
Hamburg, 29. Juli 1893.

Anna Heenow
Hermann Knieriui

V erlebte.
Hamburg, im Juli 1893.

f&in armes Mädchen möchte ihr ncu-
geborenes Kind (Knaben) als

Eigen abgcbcu.
llläheres bei Frau Lange, Langen-

fclberbamm 115, Terrasse. Haus 14.

Verloren
in der Eünsbüktelerstr. e. gold. Dameiruhr
unb Kette Gegen Belohn, abzugeben bei
Holst. Davibstrahe 3, II.. St. P
t>*erloren 26., Abbs., gvld. Damen Uhr
V Nr. 21138 u filb. Anker. Gig. hohe
Bel, abzug. Hobestr. 14, Pt., Lt. G.

In der Nacht von Donnerstag auf Freitag
entschlief »ach kurzer schwerer Krankheit im
78. Lebensjahre

Frau Kea Frischmann.
Tief betrauert von

Tcn Hinterbliebenen.
De erdigung: Sonntag. 4 Uhr, vom

Sterbehause, Neustadter Fuhlentiviete 86,
nach Langenfelde.

Heute verschied nach längeren schweren
Leiden im 41sten Lebensjahre

Frau Emilie Schröder,
geb. Ebel.

Tief betrauert von den
.tziuterblicbcncn.

Hamburg, St. Pauli, 28. Juli 1893.
Beerdigung: Montag, 1. August d. I.,

M orgens 10 Uhr, vom Sterbehause, Berg-
ftrasje 24, HI.

(Statt besonderer M eldun g.)
Am 28. b. M. Abends 7^ Uhr verschied

plötzlich nach kurzen schweren Leiden int
33. Lebensjahre meint innigst geliebte Gattin
und meiner Kinder liebevolle Mutter

Adolfine, geb. l'ogge.
Schmerzlichst betrauert von ihren Eltern,

Schwiegermutter, Geschwistern, Schwägern
und Schwägerinnen, Freunden und Be-
kannten, ihren drei Kindern und ihrem
schwergeprüften Gatten

Henry Xielsen.
Beerdig, i Montag, 31.b.M, Rachnr. 2Uhr,

vom Sterbehause. St. Georg, Langereihe 43.
Aach langer schwerer Krankheit

verstarb am 29. Juli, Mors. 2« Uhr,
meine innigst geliebte Frau

Gertrnde Severin, geb. Busse.
Aufs Innigste betrauert von ihrer

Mutter, Schwiegermutter, Brüdern,
Geschwistern nnd dem tief betrübten
Gatten Fritz Severin.

Bccrd.: TinStag, Nachm.3Nhr, vom
Stcrbchaiise, Lerchcnstr. 23, Altona.
Statt jeder besonderen Meldung.
Am 28 Juli traf uns plötzlich und un-

erwartet der harte Schlag, unser
Gretchen,

unseren süßen Liebling, im 3. Lebensjahre
durch den Tod zu verlieren.

Tres betrauert von den Grosseltern,
Geschwistern, Verwandten und den schwer-
geprüften Eltern

Paul Fuhrmann und Frau.

(lyin jung. geb. Mädchen wünscht e. feinen
Tanz- ob. dranr. Verein beizutreten.

Adr, erb unt. R W. 321 Erv. b. Bl

'Qtuci sehr groste Läden mit vielen
O Räumen il. LtZohng., auch cv.Stall.,
sind zu vcrmiethen. Schulterblatt 149,
bei der teimsbütteler Chaussee.

gr Lagerschuppen.
Zu verni. ein grosser Lagerschuppen in b.

Kampstr. Näh. Sophicnstr. 44, P. r.

■Qur Jubiläumsfeier des ehemal Bürger-
O Militärs sind Iwch einige Fach Senft«
Mi vermielbem Schlachterstraste 22.

Kraft. Privat-MiitagsM
80^, Abonnem.20^,Damen billiger u.sevarat.

iitten

aus naturicbU'arrem Marmorglase mit unverwüstlicher Hochglatt i-Politur.
Besser und billiger wie Grämt. — Wir liefern cemplele Grabsteine,

frei ausgestellt aus jedem Kirwhose. — Preislisten stehen gern zu Diensten.

P. M. Petersson & Co., Oitüfjc Bleichen Nr. 73.
Niederlage in £ l>lsd orf bei liiisklnu't & Meier.

Dr. DrewSj
Schulterblatt Nr. 82. I.,

verreist.

Aarbigeuni) £xrrtir sff’ e
Gustav Elsner, Breitestr. 18, ä Paar M 8.75.

Speeial-Gesehiift für Piano- undFliijjel-Reparat. v. Ferd.Wetzel,
Instrumentenmacher, Grindelallee 182

ras Nene Pianos von 500.*6 an. raaa

Buchweizen .. . Solstein ii Mecklenb. IC4-1G8.« j» nof.
knapp unverzollt ex Schiff:

Amerikaner 135-142.« angeb.
Französischer 128-132 „ „

Uohnen«Pserde)Riederelker 136-142.« angeb.
fest unverzollt ex Schiff:

Marokko u. Snihrna 120 13M(i.notir.
(Weihe) Sünual, «unverzollt) 15 -19 J4i.nct.

Dr. 100 kg kleine weiße 1ZV--IK'/i „ „
mittelgroße 15 -18 „ „

Erbsen ruhig .. Koch- verzollt 190-200.« angeb.
Ostsee» Canada verz. 148-1 55 .. „

»iileit. ....... .................... 150-110.« angeb.
Linsen Eßwaare 50-60.« pr.lOOke.
Rappjaat ruhig Hannover u.Holstein. 220-235.« zu not.
Rübsen rubig . .Hannover ».Holstein. 215-225.«zu not.
Leinsaatgefragt l.'a Llata 210-215 J4 zu not.
Haufsaat Russisch.».Galizisches 195-200 J4 zu not.
Lupinen ruhig.gelbe 125-150 Jt angcb.
Weizenmehl pr.

100 kg Brutto Nr. 00 21.00 ä 24.00 M.
incl.Eack,ruhig do. 0 17.50 i 20.50 Jt.

Roggeumehl rubig
do.do.incl.SarkNr 0/1 19.50 ä 21.50 JH.

seine Marken über Notiz

Palmkernschrot 110-115 «ft.
91 üb öl, robes, ruhig, loco verzollt.. 49 «ft Ar.

pr. 100 kg Netio incl. Gebinde mit reiner Tara.
Petrolcnin pr. 50 kg incl. Faß mit 20% Tara in

Mark mit 1 % Dccort unverzollt. Tendenz matt.
Negulirungsvreis vom 29.-31. Juli Jt 4.50. Loco
4.70 Br., August 4 60 Br., Septbr./Decbr. 4.80 Br.

Amtliche KkkiMillmachmM.
rlmt 0 gericht.

Verklarung werden belegen :
1) Schisser (5. Troescher, Dampfschiff „Kehrwieder",

kommend tioit New-Orleans, am Dinstag, 1. August.
12'/. Uhr, für die Nus- und Rückreise.

2) Schiffer F.Jäger,DainUfschiff„Bellona", kommend
Uoii Jahan, China und Ostindien, amDinstag, 1. August»
12'/, Uhr.



Erste Beilage
M, Hamburger Frem-eu-Blatt Nr. ISO.

Lounabenb, beit 20, Juli 1893.

Tagesbericht.
Hamburg, 29. Juli.

Acer Rob. M. Sloman schreibt uns: Leider
bin ich von meinem Unwohlsein noch nicht so Weit
hergestcllt, um die grosse Freude haben zu können,
meine Freunde und Bekannten an: Sonntag, 80. d. M ,
bei mir zu emvsangen, und indem ich bitte, Ties
gütigst zu entschuldigen, füge ich gleichzeitig die
ivcitcre Bitte hinzu, mir acht Tage später, am
Sonntag, 6. August, die mir zugedachte Freude nicht
vorenthalten zu tvollen.

Tic Antzstcllnng von Plakaten tut Museum
für Ännst und Gewerbe ist in den letzten Tagen
noch um zahlreiche Blätter vermehrt worden, welche
sowohl hervorragende deutsche Farbendruck-Anstalten
vertreten, als insbesondere dre rege Betheiligung
Hamburgs an einer wichtigen, nicht nur für den
örtlichen Bedarf, sondern auch für frtmbc Länder
arbeitenden Industrie veranschaulichen. Die neu
hinzugekommcnen Plakate sind in den unteren Räumen
vertheilt, während die Aula und deren Borraum tm
ersten Stock ausschließlich den Pariser Plakaten Vor-
behalten bleibt. Im Gange rechts von der Haupt-
thür stoßen wir zinrächst aus eine Auswahl jener
Plakate, welche zum Besuche deutscher Städte oder
Aussichtsbcrgc cinladen. M. Secger's Knnstanstalt
in Stuttgart hat u. A. beigesteuert die Plakate für
Stuttgart im Kranze seiner Gärten und Waldungen,
und für Ulm mit seinem nunmehr vollendeten
Münster. Fischer & Metz in Nüdcöh-nn a Rh.
führen uns auf Zahnradbahnen zu der berühmten
Aussicht vom Pctcrsbcrge und zunr Niederwald-
Denkmal. I. W Kähler in Hamburg hat die von
Kubeck markig gezeichnete Einladung zum Besuche
Lübecks und das Plakats unseres Nordland-
Bereins nach einer landschastlichen Skizze Rodeck's
gedruckt. Earl Flemming's Druckerei in Glogau
führt uns durch das Plakat der Stangen'schen
Reisen in weitere Fernen. Die in Farbendruck bild-
mäßig schön ausgeführten Plakate btS1 Bremer Llopd
und der Hamburg-Amerikanischen Packeisahrt-A-G.
schließen suchen. Beide großen Unternehmungen wett-
eifern auch in der Ausgabe kunstvoller, die jeweilig
neuesten und raschesten ihrer Schiffe darstellenden
Plakate, in deren Druck eine Berliner Firma,
J.Abcrle & Co. und die hamburgische Kunstanstalt von
Mühlmeister & Johler ihr Bestes leisten. Unter den
neuesten Arbeitei: der Erstgenannte» fällt ein Lloyd-
placat mit der Ansicht von Chicago auf. Von be-
londerer Schönheit, auch als Hamburgensie werthvoll,
ist das von der hamburgischen Firma neueedings ge-
druckte Plakat, mit dein Stmtsang bei Regenluft als
Hintergrund des stromabwärts schäumenden Occan-
Tanipfers. Weiter folgt eine Auswahl von aus-
tchließlich in Hambrirg gedruckten Brauerei-Plakate».
Von hiesige» Brauereien begegnen uns Holsten-,
Hansa-, Eremiten-, Löwen-, Germania-, Winterhuder-,
Bahrenfelder-Brau, daneben Plakate für die Bremer,
St. Pauli Brauerei, die Heider Dithmarsia und das
Münchener Pschorr, letzteres eine der letzten Arbeiten
unseres imvergeßlichen Haus Speckter. Die Dlehrzahl
dieser Bier-Plakate sind bei Mühlmcister & Johler
gedruckt worden. Ebenso die dem überseeischen Geschmack
Rechnung tragenden Plakate, welche beweisen, daß
auch in Rosario, Baranguilla, Havana, deutsches
Bier ein begehrter Trunk ist. Wie uns hier der
hamburgische Steindruck als leistungsfähiger Gehülfe
hamburgischer Brau-Industrie und hamburgischen
Handels begegnet, so treffe» wir ihn iiock in einer
anderen Plakate - Specialität sehr entwickelt. Ter
hiesige Handel mit wilden Thieren, in deren Ab-
richtung die Hagenbcck's eine» Weltruf erlangt haben,
die Gesellschaften fremder Völker, wie sie von Um-
lauff lind Anderen hier vorgcsuyrt worden sind,
bilden den Ausgang einer nicht nur für Hamburg,
sondern für ganz Mittel-Europa arbeitende» Plakate-
Jndustric, als deren bedeutendster Vertreter uns
Adolph Friedländer in der Ausstellung begegnet.
Auch für Vorführungen anderer Art, für Wunder-
menschen, Riesen und Zwerge, Clotvns und die viel-
gestaltige Welt der Artisten aller Art, ist Friedländer
der berufenste Plakatdrucker geworden. Eine Aus ¬

wahl seiner Drucke ist in dem zweiten Zimmer links
vom Eingang z» sehen.

Schacht & Töcfttich'S Monatsheft ist für
August in dem bekannten Format erschienen. Mit der
reichen Fülle Von Fahrplänen aller Art und den
vielen sonstigen Auskünften empfehlen sich diese
Alonalsheste von selbst. , _

Nach Vom Neuen Kvankenhause tu Et'pcn-
dovf wird vom Sonntag, 80. d> M., ab der Betrieb
durch die Straßenbahn eröffnet und werden die
Wagen der Linie Veddel-Schlump von dem
Endpuncte bei der Hallerstrabe über G.mdelbcrg,
Jsestraße, Lchmweg, »ach den: Krankenhauie halb-
stündlich und Sonntags und Mittwochs — wahrend
der Besuchszeit im Krankenhause — alle 10 M in Uten

LU;u 'ihmbcrrctic'Uott' lS92.' Unter Vorsitz von
Hiurichscn hielt dieser Verein eme recht gilt besuchte
Ertraversammlun« ant Freitag, 28. Jul:, bei Hellberg,
Barmbek ab. Der Vorsitzenve berichtete, daß der
Vorstand beschlossen habe, die freundschaftlichen
Siliungen am ersten und dritten und ep. fünften
Freitag, die Hauptversammlung am dritten Freitag
jede» Monats abzuhalten und am vierten Freitag
einen gemüthlichen Damenabend stattfinde» zu lassen.
Darauf mürbe» Wahlen vorgenommen. Rach Er-
ledigung der Tagesordnung sand unter Leitung von
v. Salz ein Commers, der de» gewohnten heiteren
und schönen Verlaus nahm, statt.

Verein ,,Freie Volksbühne." Der Verein
hält am Montag-Abend im Vereins-Gesellschaftshaus
lvorm. Tiitge) eine Versammlung ab, in der Herr
Kurt Baake aus Berlin über die Ziele des Vereins
einen Vortrag halten wird. (S. Ins)

Brieftauben. Berlin, 29. Juli. Zwischen
Berlin-Wien wird morgen, Sonntag, früh zwischen
4 und 5 Uhr, der von den Wiitgliebern der Brief-
taubenvereine zu Berlin und Charlottenbrirg ver-
anstaltete Distanzflug beginiien, wofern die Witterung
Dies gestattet. Die Tauben werden in Floridsdorf
bei Wien bez. auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin
abgelassen. Hier sind am Donnerstag 117 Brief-
tauben mit ihrem Traineur eingetroffen. Die Berliner
Brieftauben, 92 an der Zahl, sind am Freitag früh
mit ihrem Begleiter nach Wie» abgegangen und
treffe» daselbst am Sonnabenb früh ein, um am
Sonntag die Heimreise durch die Lüste anzutrete».

Variete - Theater. Ein effektvolles Volks-
Schauspiel »ach dem Französischen wird morgen,
Sonntag, hier zur Aufführung gelangen. Es ist das
ältere Stück „Bajazzo, ober: Der Hanswurst und
seine Familie". Da nun außer diesem inhaltreichen
und inleressanten Schauspiel auch noch Schölerniann s
„Familie Eggers" und zwar zum 488ftcn Male ge-
geben wird, so ist wieder dafür gesorgt worden, daß
das Publicum Vieles und Gutes zu genießen Ge-
legenheit hat. „Fanulie Eggers" hat in letzter Zeit
so große Anziehungskraft gehabt, daß auch am Montag
eine Wiederholung desselben ftattfuibet, worauf zur
Feier des 25jährigen Bestehens des Vereins des
chcmaligen Hamburger Bürgermilitärs noch das
Localstück „Ein alter Bürgcrgardist" von Biel folgt.
Am Dinstag ist das Benefiz eures der beliebteste»
und tüchtigsten Mitglieder dieser Buhne, Herrn
Seybold,welcher für diese seineVortheüsvorstcllung
das- Buch-Pseiffer'sche spannende und wirkungsvolle
Stück „Der Le>crinann und sein Pflegekmd" gewählt
hat. Dem Bencsiciateii ist auch em recht günstiges
materielles Ergebniß zu wünschen.

Im (Sircit-3 5ic»i findet am morgigen Sonntag
zum ersten Mal in dieser Saison ein« Nachmittags-
Vorstellung statt, zu welcher bekanntlich jeder Besucher
ein Kind unter 10 Jahre» frei entfuhren kann. Diese»
Nachnuttags-Vorstelluugen wird jetzt, wie uns mit-
getheilt wird, ganz besondere Sorgfalt gewicmet, so
daß sie sich durch außergewöhnlich reichhaltiges und
wechselvolles Progranun auszuzeichnen pflege», wie
sie auch unter persönlicher Leitung und Muwirkuug
des Directors stattfinden. In der vorerwähnten
ersten Vorstellung dieser Art tvird vor Allcni der
Komik Rechnung getragen werde», so daß ihr Besuch
besonders allen Teneit empfohlen werde» kann, die
ein paar RachmiÜagsstunden recht vergnügt verleben
wollen.

Zoologischer Garte». Die ton Herrn
(5 Ansorge in Klein - Flott' sk dein Martern uir
Ausstellung geschenkten cti'fcblüauaen Canna indica
gelangen jetzt nach und nach zur Blüthe und ziehen
das Interesse der Blumenfreunde wegen der Größe
ihrer Blüthen und wegen der leuchtenden vor-
herrschend rothen und gelben Farbentöne derselbe»
aus sich. Es sind im Ganzen »echt weniger als 15
verschiedene Sorten, die auf dem Nasen hinter dem
Aguarium ausgestellt find. Auf einige, die durch
die Schönheit ihrer Blüthen besonders aussallen,
möchten tvir besonders Hinweisen: Kaiser Wilhelm II.
ist eine Sorte mit tief scharlach-rothen Blüthen,
während l'ictata aus gelbem Grunde zierlich rothe
Puncte trägt, Mont d’or rein gelb ist und Louis
Thibaut ein herrliches karminrosa zeigt. Die übrigen
Pflanzen tragen Blüthen von ähnlichen Farben, aber
in den verschiedensten Abstufungen und zum Theil
zierlich gefleckt. Es handelt sich bei diesen groß-
blumigen Eanna-Arlen um Sorten, die erst neuen
dmgs ausgetaucht und durch die Kunst der Gärtner
zu großer Schönheit gebracht worden sind. Für die
Bevflanzung des Beetes am Schwartze - Denkmal

I haben die Herren Ernst & v Sprcckelsen seit
mehren Jahren in liebenswürdigster Weise gesorgt.
Nachdem in der letzten Zeit bir prachtvollen Stief-
mütterchen verblüht waren, Haven sie das fragliche
Beet mit Knvllenbegonien bet* flamen lassen, deren
Blüthen zu ganz besonderer Größe entwickelt sind
und die verschiedensten Farbennuancen vom Lacks-
roth und Lichtrosa bis dunkelroth tragen Die
Bliitben sind augenblicklich noch in der Enttvicklung
begriffen und werden erst in einiger Zeit ihre volle
Schönheit zur (Entfaltung dingen

Tic Große Bicrhalle, Neustadter Fnhlen-
twietc 68, eröffnet heute die Concert-Saison mit
einem Gastspiel der in vielen größeren Städten mit
so reichem Beifall aufgenommenen humoristischen
Künstler-Capelle, welche im Driginal-Costume der
Bückeburger Bauern unter Direction des Herrn
Röttger auftritt. Wir glauben bestimmt, daß diese
liistige Musicantenschar auch die bumorliebenden
Hamburger durch ihre urwüchsig musicalischcn Bor-
träge für sich gewinnen wird. Aus dem reichhaltigen
Programm beben wir nur btt Kunstvorträge des
urkomischen Negro-Burlesco-Musikers Mr. Murray
hervor, tvelcher mehr als zwanzig Instrumente vor-
trefflich beherrscht. Da bet gänzlich freiem Eintritt
Küche und Keller bet soliden Preiien das Beste bieten,
so ist der Besuch dieses gänzlich renovirten Etablisse-
ments mit feinen luftigen, ghmuthlrchen Räumen
Jedem zu empsehlen. (S. Ins.).

t. (Lcntralvcvbaud der Glasarbeiter und
Arbeitcrinucn TcutschlaudS (Localverband Ham-
burg). In der letzten Mitgliederversammlung wurde
beschlossen, die Arbeit bei der Firma G. Warten & Co.
einzustellen. Die ftrikenden Glasarbeiter haben an
die genannte Firma das Ansinnen gestellt: 1) die
Accordarbeit abznschaffen und 2) einen Mmimallohii
von 21 Jt per Woche zu bewilligen.

t. Tic Krankcucnsse „Frisch ans" (ein-
geschriebcne Hülsscasse 9ir. 93) zu Hamburg hat
gestern Abend im „Hantmonia-Gescllschastehatis" ihre
erste ordeiitliche Generalversammlung unter Vorsitz
von P. Jander nbgtballen. Der Vorsitzende machte
bekannt, daß das Gleich ekanzlet amt in Berlin nin
24. Juli 1893 bescheinigt habe, daß die Krankencassc
„Frisch auf" dem § 75 a des Kiankenvcrsicherunas-
Gcsetzcs vom 15. Juni 1883 resp. 10. April 1892,
vorbcbältlich der Höbe des zu zahlenden Kranken-
geldes, Genüge leiste. Die Beiträge seien in vier
Classen abtuärts auf 70, >O, 50 und 35 per Woche
und die zu zahlenden Krankengeldcr gleichfalls in
vier Classen abwärts mir 2 .* 65 t), 2 .* 25 2 M
und 1 Jk 20per Tag für die ersten 13 Wochen bet
Krankheit, und für die ztveite» 13 Wochen aus
1 .* 32 1 .* 12 A>, 1 M und 60 A> per Tag scst-
gesetzt worden. Die früheren»-Mitglieder der auf-
gelösten „Vereins - Krankeneasic" können vom Tage
der Genehinigung der Kraulencasje „Frisch aus"
während 8 Wochcn, also bis zuin 18. September 1893
ohne Eintrittsgeld übertreten wenn ein vierwöchent-
licher Beitrag und 30 A für Statuten und Oruttungs-
buch im Voraus entrichtet wird. Es wurden hierauf

die Herren M. Schlöffet, Krafzik, Schmidt, Anckel
mann, Zobel, Harms und Precht in den Ausschuß,
und Herrn. Kämpen Sckweder, Fnnck, Nosenburg,
Engländer und C. Kauf in das Schiedsgericht ge-
wählt. Die übrigen verhandelten Gegenstände inten
essiren ausschließlich die Mitglieder.

5 WaS geschah, ich tbn’d Euch kuud: Ans
der Wirthin Rosenmnud heiß ein andrer
brannte. So endet das schöne Lied von der Lmden-
tvirthin, die dem hcllerloscn Wanderknabcn Mantel,
Hut und Wandcrstab ab»[anbei, um ihm schließlich,
als er Nichts mehr besitzt, was er gegen einen Becher
Wein eintauschen könnte, zuzuflüstern: „Hast ja noch
ein Herz im Leib, laß es mir zum Pfande." >Daß
solche romantische Zeiten längst verflossen sind, musitc
gestern Nachmittag ein Arbeiter erfahren,i der bei
einer in der Barmbekerstraße tvohnenden Wirthin
feine Einkehr gehalten und dort reckt bald eine nied-
liche Zeche entritt hatte. Als sich schließlich heraus-
stellte, daß er kein Geld habe, forderte die Wirthin
mich Rock, Hut und Stieseln. Diese wollte der Gast
aber nicht hergeben und, da die Wirthin von dem
Herzen, welches der Gast ja möglicherweis« gegeben
hätte, Nichts gesagt hatte, so endete die Sache nicht
mit einem versöhnenden heißen Liebeskuffe, sondern
ein behelmter Constabler vertrat die Stelle Amors
und führte den Zechpreller auf die Wacke.

E ine ganze Reihe Gardcrobenstückc, Anzüge,
Hemden, Taschentücher, Unterbeinkleider, Kragen und
eine Talmi-Uhrkette im Gesammtwerth von 75 .* find
einem in der Woltmannstraße logirenden Handwerker
gestohlen worden. Der Verdacht, der Thäler zu sein,
richtet sich gegen einen Logisdieb, der dort einige
Tage wohnte und sich als todjuftergefclle ausgab.

Lcicheusundc. Gestern Nachmittag wurde im
Wallgraben hinter dem Petroleumhafen die Leiche
eines unbekannten Mannes aufgefischt: auch die Leichen
des Frl. Hess und des Herrn Meyer, welche bekanntlich
bei Der Collision mit dem Dampfer „Lauenburg"
ertranken, sind gestern im Lause des Tages beiSpalhen-
Ianb ausgefischt worden. Alle drei Leichen wurden
ins Curhaus geschafft.

Tie Logiodiebc treiben in letzter 'Zeit ihr
Geschäft mit fast unglaublicher Frechheit. So kam
gestern ein angeblicher Maschinenschlosser zu einer
in der Vierländerstraße wohnenden Frau und wollte
sich bei derselben einlogiren. Nur um seinen Koffer
zu holen, bat er die Frau um 8 .* 50 die er auch
erhielt, natürlich, um von seinem Wiedererscheinen
vorläufig Abstand zu nehmen. Hoffentlich findet die
Polizei demnächst den frechen Patron. — Ebenso
verstand es ein Scgelmacher, einer Frau 1 M abzu-
schwindeln, indem er lügnerischer Weise vorgab, von
dem Ehemann Der Frau zu dieser Entnahme beauf-
tragt zu fein. Auch dieser Gauner Ivirb polizeilich
gesucht. — Angeblich im Auftrage einer Altonaer
Leincnsirma erbat sich ein Unbekannter in einer
Leineiiwaarcnhandlung am Gr. Bnrstnh ein-Stück
Schürzenleincii im Werth von 85.*. Der Unbekannte
erhielt das Geforderte auck, zog es aber vor, weder
zu bezahlen, noch wiedcrzukoinmen.

Selbstmord. Em in der Schumaunstiaße
wohnhafter Arbeiter erhängte sich gestern in seiner
Wohnung.

Unter Mitnahme tioit 600 .* ist ein an den
Versetzen wohnender Bürstenbinder slüchtig geworden.
Das gestohlen» Geld gehörte seiner Logrswirthin.
(Sine kleinere Summe hat ein lüjährigcs Rnäbtem
aus der Weidenallee sich beigesteckt und ist bann aus
und davon gegangen.

Aitv -lltoua. Der Kaiser hat bi« von den
hiesigen Collegien beschlossene Aufnahme einer Anleihe
von 11000 (.'00.* für Gas- und Wasserzwecke ge-
nehmigt.

Zu dem Brigadecxerciren auf dem Exer-
cirplatze bei Bahrenseld findet sich seit gestern da«
Publicum sehr zahlreich ein, um den Hebungen bei:
zuwohnen. — Die Uebungen der Landwehr werden,
wie verlautet, im August stattsinden, de» Ucbungs-
bsüchtigen werden ihre Gestellungsordres dieser Zeit
zugehen.

Die Schienengeleise, welche den Altona-
Kallenkirchener Babirhos mit dem Hauptbahnhos ver-
binden, wurden gestern fertig gestellt.

, Pastor Albrecht, der Prediger der refor-
iiutkn Gemeinde ist nach einer vierwöchentlicben
Erholungsreise hier wieder eiugetroffen und wird
schon nm Sonntag die Abhaltung de» tiMköbicnfte«
übernehmen.

Gesunden wurde in der Nahe des »Süßer»
Kringels" eine silberne Remvutoiruyr, 9k 17037
welche der Crimiualpolczci abgeliefert wurde.

Ein grotzer Diebstahl wurde vorgestern
beim Gastlvirth Timm am Schulterblatt ausgefuhrt
Deuiselben wurde cme unter dem Bett stehend»
Eassette mit300.« und vielen Werthpavirren gestohlen.
Der Cruninalvolizei gelang es, die Diebe in der
Person zweier Arbeiter Thun und flinfart in Babren-
seid zu ermitteln und sofort dingfest zu machen Man
sand noch sämmtlicher Geld und die Werthpapiere bei
ihnen vor, auch in ihren Wohnungen sand man
inegenstande, tvelche von Diebstählen herrühren Die
Geliebte des Thun hatte früher bei Timm gedient

Die Innung »Bauhütte" beschloß, am
8. August eine große Festlichkeit in Pabst r »Club«
und Gesellschaftsbaus" in der Königstraße abzuhalten.
Das Fest beginnt mit einer Fahrt in Eguivagen nm
die Alster und Besuch der Ortschaften und Dörfer,
die an der Alster und weiter entfernt liegen. Um
7 Uhr findet em Diner mit Damen statt.

Der Verein der 16. Husaren bat heute
Abend, zur Feier der Anwesenheit des Regiments
zum Brigadeerereieren in der Umgegend, einen Bier-
Commers aus „Neu»Rciinville" veranstaltet. Das
gesammte Ossiciercorps hat dazu Einladung erhalten.

Der Provincialverband der Innung«»
Ausschüsse und Innungen Schleswig»
Holsteins beabsichtigt, bei der Regierung den
Antrag aus Erlangung der Vorrechte aus dem $100«
zu stellen. Desgleichen will der Verband die Eirichtiing
von Lehrlingsheimen ins Auge fasten, für welche
namentlich hierorts der Bäckermeister und Stadt»
verordnete Knüppel eintritt.

Verschiedenes. Vermißt werden ein Iluahriger
Bursche aus Zisohlers' Allee seit dem 27. d M. uiib
der Schneider Ludwig Warnecke m der Unzerftraße
feit beut 15. Juli. Dieser hatte feine Paviere und
zwei Schlüstei beim Fortgehen mitgenommen. Man
befürchtet ein Unglück. — 13 Personen wurden ver-
haftet und eine Person in Schutz genommen.

Die Verbindung Altonas mit dem Otten-
fenet Güterbalmhos geht setzt durch bie beim hie-
sigen Iuftizgebäude durchgelegte Lessingstraße, tvelche
birect durch den Rainwegtunnel in den Rainweg
führt. Früher tonnte man nur durch den Hahncii-
kamv dorthin gelangen.

Bum Jubiläum der Hauptkirche trifft der
Kirchenvorstand gioßc Vorbereitungen; so Hai bet«
selbe zu einem groben Diner in Pabst s GeiellschaftS-
haus zum 8. September viele Einladungen ergehen
lasten.

Schöffengericht.

Schöffengericht II. Richter: Amt-richte»
Dr. Mittelstein. Als Schössen sungiren P I.
Rriebcl und F H. G Beit Amtsantvalt: Dr.
Sohle- Em Bäckergeselle, der aus einem Schautasten
em Paar Stiefel gestohlen bat, soll eine Woche
Gefängniß verbüßen. — Ein Arbeiter, der sich in
einet Wirthschaft eines ZechbetiugeS schuldig gemacht
hat, tvird zu 12 M ober 3 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. — Wegen desselben Vergehens tvirv em
schon vorbestrafter Tischler zu 2 Tagen Gefängniß
verurtheilt. — Ein Arbeiter, der von einem Platze
altes Eisen gestohlen hat, wird zu 1-1 Tagen Gesang-
mb verurtheilt.

Schöffengericht V. Richter: Amtsrichter
Westphal. Als Schöffen sungiren: D U F.
WölberundR Werlich Amtsanwalt: Dr Heuer.
Ein Stallknecht und ein Arbeiter haben einen Schutz-
mann belästigt, ihn beschimpft und bei ihrem eno»
lichen Transport zur Wache Zstiderstand geleistet.
Sie werden zu 5 M resp 30 M oder erneut resp
6 Tagen Gefängniß verurtheilt.

griißend erheben und ihm einen durch Auslegen von
Segeltuch weich gemachten Platz aus der groben Holz-
bank in ihrer Mitte aubieten. Sichtlich erfreut über
diese kleine Aufmerksamkeit, läßt K. sich auf dem an-
gebotenen Platz nieder, tn den Gesichtszügen der
biederen Matrosen, außer einem fragenden Blick, ein
Etwas bemertenb, das wie eine Mischung von Ingrimm
und Mitleid auisieht.

„Hier Matrosen, ist der Aufenthalt doch etwas
erträglicher als oben auf dem Deck!" beginnt der
Förstersohn alsdann bie Unterhaltung.

„Unb wohl vor allen Dingen besser als zwischen
Ihren hochfahrenden Herren Kanteraden in der
Cadettenmefse, Herr K," entgegnet im mürrischen
Tone eine tiefe Baßstimme au8 dem Kreise der
Matrosen, während Alle dem Sprecher lebhaft zumcken.

„Ja, Matrosen, Ihr habt Necht!" antivortet K.
mit gepreßter Ctiimne, „der Aufenthalt dort wird
immer unertiäglicher."

„Und was gab es wieder vorhin, Herr K. ? Sie
wissen, Sic können es uns anvertraueu!"

„Das weiß ich, Matrosen," crlvibert K warm,
und feine Augen werden feucht. „Hätte ich nicht
unter Euch braven Seelen eine so freundliche
Antheilnahme an meinem Geschick ; würde ich in Euren
Kreise» nicht ein so selbstloses Entgegenkommen, eine
mir, dem Verlassenen, so überaus woblthuende
Shmpathie finden, bann, daraus konnt Ihr Euch
verlassen, hätten die Haifische sich an meinem Körper
schon gütlich thiur können. Aber je mehr meine
Kameraden mich von sich wegstoßen, ie fester schließt
Ihr Euch an mich an, und so hoffe ich die Steife
durchzukommen, so mündlich schtver und unmöglich
es mir auch mitunter dünken will. Doch, Ihr
wolltet ja wissen, was es vorhin gegeben. Co hort
denn, Matrosen!" — Er hatte sich erhoben, seine
Wangen glühten vor innerer Erregung und seine
Äuge» sprühten Funken. „Es ist eine furchtbare
Schmach, unb doch, ich kaun sie nicht mehr ungeschehen
machen. Wr saßen beim Eisen. Da unerwartet
fallen auf einen Wink des Fürsten alle Kameraden
über mich, den völlig Unvorbereiteten, her unb
drängen, zerren und stoßen mich der Thür zu. Ich
erwehre mich ihrer, lege Protest ein gegen ihre, vom
erbärmlichsten fanatischen Hab dictirie Handlungs-
weise. Doch umsonst, ich muß bcr Uebermacht weichen
und Hohngelächter, vermischt mit dem- Ausruf:
„Hinaus mit dein bürgerlichen Lumpen, er gehört
nicht an unseren Tisch!" tönt mir als Entgegnung
zurück. Es ist mir unmöglich zu verhindern, das es
der wilden Rotte gelingt, mich zur Thur bmaus-
subrängen. Mit bet linken Hand bas Geländer der
Treppe ersassend, suche ich so einen festen Halt zu
gewinnen, die ungestüm auf mich Eindringenden auf-
zuhalten, hieidurch hosfeiib, die verlorene Position
wieder zu getviimen. Da erscheint, mein Esten tragend,
unter bem homerischen Gelächter der Udnigen,
der jüngste meiner Kameraden in dem Rahmen der
Thür, dasselbe hinter mir auf die Stufen der Treppe
niedersetzend; wahrend der Fürst mit seiner scharfen,
den Lärm überioncnden Stimme, der tvilden Wette
für ihre Handlungsweise ein Lob ausspricht. Ohn-
mächtig vor Wuth, meiner Sinne kaum mehr mächtig,
ließ ich das Geländer loS unb mauste die Treppe zum
Teck hinaus; woselbst nachher Sie Matrose D., mich
aussuchten, um mich einzuladen hierherzukomrnen."

Mehre derbe Flüche hatten seine Worte begleitet,
und jetzt, da er geendet unb feinen Platz wieder
eingenommen, erhob sich ein Schwall von Entgeg-
nungen, bie alle die größte Entrüstung ausdrückten.

Es waten nur einfache, schlichte Worte; aber
gerade in ihrer Einfachheit zeugten sie um so deut-
sicher von der Wärme und Aufrichtigkeit borAntheil-
uahme an dein Geschick des von seinen Kaiueradeir

M M W. «*,»*
stimme von vorhin wieder vernehmen, „DaS sollte mir
passirt fein. Sie können srck darauf verlmKM daß
ich mindestens e>n Dutzend dieser hochnäsigen Bengels
mit meinen beiden Fäusten, so gut wie ich rS gelernt,
bearbeitet hätte, baß ihnen für die Zukumt rchon der
Appel t vergangen wäre, sich von diesem seinen Herrn
Ftirsten ausrotzen zu lasten."

„Ich versiehe überhaupt nicht, wie «s möglich

ist," meinte ein Anderer, .daß nicht nur Sie Herr R.,
sondern wir Alle unter den Saunen dieses kleinen
fürstlichen Herrchens so unerträglich Viel zu leiden
haben Aber Da» kommt eben davon, daß alle Herren
Dffreiere diese kleine Durchlaucht wie ein verzogenes
Muttersöhnchen verpimpeln- Stet- beißt e» Durch-
laucht hier, Durchlaucht dort: die Bücklinge und
Complimente nehmen kein Ende. Selbst unser sonst
so braver und gerechter Herr Commandant sieht ihm
viel an viel durch die Finger. Nun, >ch sollte nicht
der Alte sein, ich wollte es diesem Herrchen unb
seiner Sippschast bald plausibel machen, was Segel-
exereiren Reibt."

.Es ist genug gesprochen, Kameraden!" nahm
nun ein Anderer das Wort. „Wir Alle sind von
der Niedrigkeit unb Erbärmlichkeit der Handlungs-
weise jener Herren überzeugt. Wie aber ist Herrn
R. zu helfen? Ich meine, das B-ste wird sein, dem
Herrn Commandanten tue Sache einmal allen Ernste-
vorzustellen. Deirn wenn Einer Wandel schasst, so
ist er es. Und wenn nun auch wider Erwarten
Dieses nichts nullen sollte, bann muh Herr 5t.
energisch zur Selbslhülse greisen und einen ent-
scheidenden Schlag thun, der ihm ein für alle Mal
Nuhe und Frieden vor dieser Clique verschafft."

„Ich muß meinem Kameraden Recht geben: eine
Beschwerde beim Herrn Commandanten Halle auch
ich für das Beste," wandte sich Matrole D. an den
stumm vor sich hinbrütend baftßenben Ä

Dieser schüttelte traurig mit dem Kopse, -ß*
wird umsonst fein, Matrosen."

„Aber Sie müssen eS versuchen, Herr 5t! De
Alte ist strenge, aber gerecht"

„Ja, ja, Herr K! Sie müssen es uns versprechen,
noch heute Ihre Beschtverde vorzubringen. Nur nicht
ganz den Muth verloren. Frisch gewagt, ,st halb ge-
tvonnen!" In dieser Weise drangen Alle. Jeder nach
seiner Art, in der überzeugendsten Weise ant R em,
bis er tud)t mehr zu widerstehe» vermochte und ihnen
das feste Versprechen gab, sich noch heute beim
Commandanten befeueren zu wollen.

Noch lange plauderte der Förstersohn in bet
lauschigen Last mit den offenen, treuherzigen Matrosen;
bann aber, als sich die Schatten bee Abends all-
mählich auf da- weite Meer zu legen begannen,
ging er, von den Wünschen der Matrosen begleitet,
hinauf, geraden Weges auf den sich gewöhnlich um
diese Zeit aus beut Hinterdeck aushaltenden Com-
mandanten zu, demselben feine Beschwerde vortragend.
Mit welchem Erfolge, Da» werden wir bald erfahren.

• * *
Es war am dritte» Nachmittage nach den vorhin

beschriebenen Vorgängen in der Last und am vierten
Tage der Reise von Callao nach Panama

(Lanz dieselbe, fast noch unerträglichere Hitze.
Man* dieselben grünlich-blaue», glatten, glitzernden
Fluthen des großen, weiten Oceans, durch bie bie
mit voller Dampfkraft dahineilt.

Aus dem Vorderdeck sind Gruppen von Matrosen
unter der Aufsicht emts Obermaaten nnt Zeugwasche»
beschäftigt, unter ihnen der Matrose D

„Wie ist die Beschtverde K. s beim Alten ab
gelaufen?" raunt fein Nebenmann D zu.

„Das weißt Du noch nicht einmal? gibt diese»
verwundert zurück. „R. halte nur zu Recht, als ex
behauptete, es weide ihm tvenig nützen.

„Nicht möglich l Das hatte ich nicht gedacht;
der atme Kerl thut mir wullich in der Seele leib.

.Ja, ja, Kamerad, wir auch nicht Mir bangt
nur. ehe wir Panama erreichen, passirt noch em
Unglück." Bei diesen Worten wischt sich der Sprecher
die großen Schwechtropsen, die ihm unter seiner
Mütze hervorguellen, von der St rn.

.Wie soll ich Tas verstehen?"
„Sehr einfach! Mehre Kameraden haben K. den

Rath gegeben, als er uns erzählte, w>e ihn der Alte
mit ferner Beschwerde abgewunmclt, der hochnäsigen
Durchlaucht Eins zu versetzen."

.Und glaubst Du, daß er e» thut?"
„Eher ja, wie neml Die Verzweiflung treibt

ihn dazu. Horch l ist eS nicht so, als wenn von der
Cadctteninesse her mietet Larin heraustönt?"

Ein Commaudo des Cbetmaaleii bringt die
Beiden aufeinander. Matrose D- muß abucieu. w

Feuilleton.

MVckjNiflWzWteincs.KciilMn'.')
Eine Erzählung aus dem österreichischen Marineleben

von Ludolf Heering.

Der freundliche Leser muß mir dieses Mal, fern
von unserer lieben deutschen Heimat, an die nnwirth-
liche Küste Perus folgen. Dort am kiesigen Strande,
an der gleichnamigen Bai, liegt die heute sehr tvichtige
Hafenstadt Callao, mit ihren alten winkeligen Stabt
theilen, ihrem großartigen Hafendamm, riesigen
Waarenmagazineu und neuerbautem Zollhause.

Während die Rhede gegenwärtig ein Bild des
regen Verkehrs bietet, und Kriegs- und Kauffahrtei-
schiffe fast sämmtlicher Nationen sich hier zusammen-
fiudeu, war Callao um die Zeit unserer Erzählung,
zu Anfang der sechziger Jahre, noch ein wenig
hervorragender Handelsplatz, der, wie alle süd-
ameritanifdjen Hafenorte, erst in den letzten zwanzig
Jahren durch die Schnelle und Vielseitigkeit der
birecten Verbindungen mit den Handelsmetropolen
Europas einen nie geahnten colossalen Aufschwung
genommen hak.

Zu jener Zeit lag unter den wenigen im Hasen
cinkernden Schiffen auch das auf einer Reise um die
Trde begriffene österreichische Kriegsschiff ***

Wie es meisthin bei Kriegssabrzeugen, die längere
Reisen in das Ausland unternehmen, der Fall ist,
daß sie außer deu Ossicieren und den übrigen Mairu-
f(basten, eine größere Anzahl von Seecabetten
lOfficiersaspiranten) zur Besatzung haben, so befanden
sich auch an Bord der *** zwanzig jener Officiers-
antuärter, vo.n denen neunzehn adeliger Abkunft
waren, indessen nur ein Einziger, der Sohn eines
Försters, Namens K, das bürgerliche Element
repräfeittirte.

Ta nun nach der Meinung vieler Sterb-
lichen noch gegenwärtig, trotz aller cul-
turellen Fortschritte und humanen Bestrebungen
die Geburt ein Makel, ein nie zu verzeihender Erb-
fehler ist, so nahm der biedere Förstersohn unter feinen
nach der Geburt vornehmeren Kameraden eine Art
Ausnahmestellung ein. Er wurde von ihnen als ein
sich in ihren Kreis unberechtigt eindringender Fremd-
tiiig angesehenen, und fein ihm eigenes, edles, frei-
müthiges Wesen, das ihm wirklich Hochachtung und
Liebe in den weitesten Kreisen der Mannschaften ein-
getragen, iutirbe für dreiste bürgerliche Anmaßung und
Frechheit fälschlich gedeutet.

Anfänglich, zu Beginn der Rerfe, halten sie sich
damit begnügt, ihren bürgerlichen Kameraden mit
Gönnermiene von oben herab zu behandeln; in dem
Glauben, er, der Minderwerthige, würde die große
Gnade, unter so glänzenden Sternen leben und
athmen zu dürfen, durch ein gefügiges, unterwürfiges
Verhalten gebührend zu würdigen wissen.

AIs sie sich dann aber hierin getäuscht sahen,
begann sich die Klust zwischen ihnen und dem Förster-
sohn immer mehr zu erweitern. Durch Zurücksetzung
in jeder Hinsicht, rohe Beleidigungen, ja, sogar An-
drohung von Thätlichkeiten, entblödeten fick in ihrem
jugendlichen Ucdermuth feine vornehmen Kameraden
nicht, ihn feine untergeordnete Stellung auf das
Nachdrücklichste und Schimpflichste fühlen zu lassen.

Hierbei vor Allen besonders that sich der erste
und älteste seiner 19 Kameraden, ein Potentatenfohn
WamenS „Fürst v. W." hervor.

Dieser, ein von seiner Eigenliebe verblendeter
und trotz seines hohen weltlichen Ranges, sehr gewalt-
thätiger, excentrischer, junger Mensch, genoß unter
seinen übrigen Kameraden das größte Ansehen. Seinen
Anordnungen und Befehlen leisteten sie unbedingt
Gehorsam, umsomehr wenn es galt, irgend einen
Coup gegen den verpönten Förstersohn auszusübreu.

Selbstverständlich hatte dieses bedauerliche Miß-
verhältniß zwischen K. und seinen adeligen Kameraden
nothlveudiger Weise zur Folge, daß cer Erstere sich
von ihnen, so weit Dieses eben angängig war,
zurückzog und jeden nicht nothwendigen Verkehr
strenge vermied. Gestaltete es uur irgend seine freie

•t Nachdruck verbeten.

3eit, so floh er de» gemeinschaftlichen Wohnraum,
6 er joaenmmten Gabettenntefje — eine im Hintertheil
beS Schiffes, in unmittelbarer Nahe der Batterie
liegende größere Kajüte —, um sieb allein in irgend
einem versteckten Plätzchen auf Deck seinen Gedanken
zu überlasien, oder aber, ivenii es unauffälliger
Weise geschehen konnte, mit de» Mannschaften
Verkehr zu pflegen.

In dem Kreise der bieder», derben Matroicn
empfand er weniger die Bitterkeit seines Daseins!
vergaß er die ihm von seinen Kameraden zugefügten
Kränkungen. Hier fand er die für die junge, besser
suhlende Menschenbrust so entsetzliche Lucke, das
Fehlen von Liebe und Theilnahme, voll und ganz
ausgesüllt.

Was Wunder, daß er in den Schichten der
Mannschaften Freundschaft und Entgegenkommen
suchte, und beides, ja noch mehr als Das, im
reichlichsten Maße fand. Als Bestätigug dessen
genügte ihm allein schon die Thatsache, daß diese
seine vornehmeren Kameraden fast noch »lehr haßten,
wie er es selber that.

* * *
Die noch friedliche, von dem Geräusch des

Verkehrs mcht entweihte Morgenstille, die sich über
den Hasen lagert, unterbricht schrill der Klang der
Reveille. Es ist der Weckruf zum Beginn des
Dienstes.

Unangenehm aus der süßen Umarmung des
Gottes Morpheus gerissen, springen die Mannschaften
eiligst aus ihren Hängematten heraus/ um auf dem
Deck anzutreten.

Aber erst um acht Ubr beginnt der eigentliche
Dienst, und zwar für beute mit Segelexerciren. Nach
dem Commando eines Oifieiers entern die Matrosen
in eiliger Hast an den Wanten, die Masten hinauf,
bis zum Platz auf der hohen, lustigen Raa, und tu
derselben wilden Jagd wieder hinunter zum Deck.

Mit katzenähnlicher Gewandtheit klettern und
springen, nur einen flüchtigen, schwankenden Halt
unter den Füßen, die kräftigen, elastischen Matrosen-
gestalten. Da — plötzlich ein Schrei, ein dumpfer,
klatschender Ausschlag; ihm folgt ein zweiter, und
zwei Matrosen liegen blutüberströmt auf dem Deck.
Von der beträchtlichen Höhe der Großmarsraa
stürzten sie herab. Stabsarzt und Lazaretgehülse
stehen beim Exerciren an Bord stets bereit. Een
solcher Zwischenfall ist nichts Außergewöhnliches, er
passirt häufig genug.

Man schafft die Verwundeten ins Lazaret, und
schon aus dem Transport dahin verstirbt der Eine,
wäbreiid der Zustand des Aiidern so bedenklich ist,
daß er in das Spital an Land befördert werden muß.

Ein kleiner Fehltritt, eine geringe Unachtsamkeit,
welche schrecklichen Folgen ziehen sie nach sich! Hier
die jähe, plötzliche Vernichtung einer blühenden
Menschenknospe, und dort die Ausopferung des
höchsten menschlichen Gutes, der Gesundheit.

Ernst blicken sich die noch in derselben Stellung,
in bie sie das Halt des Osfieiers versetzt hat, ver-
harrenden Kameraden an. Wer weiß, ob nicht früher
oder später den Euren oder Andern von ihnen das-
selbe Schicksal trifft.

Dann, kaum sind die blutigen, zuckenden Körper der
beiden Opfer weggeschafft, und das Exercitium wird
fortgesetzt. Ter traurige Zwischenfall, er muß ver-
gesien fein; denn wie sollte es wohl sonst in einem
Ernstfälle um die Sicherheit des Schiffes und der
Besatzung bestellt sein

Nach wie vor geht es, durch zwei neue Kracke
für die verunglückten Kameraden ergänzt, im schnellsten
Tempo bie Wanten Humus und herunter; indessen
die unten an der Schanzkleidung ihren Platz habenden
Leute das von Blut besudelte, sonst jchneewe>8
glänzende Deck wieder reinigen.

Doch nicht lauge mebr, bann wird das Exercitium
abgebrochen. Ein dem Eommaudanten soeben üker-
nnttelter Befehl beordert,das Schiff sofort in See
zu stechen; weiter die Küste Südamerikas in nörd-
licher Richtung hinauf, nach Panama.

Nur wenige Minuten unb der Schlot qua.int;
die Anker werden aufgeholt; ein Geschütz g bt den
Abschirdssglul. der von den übrigen aus ocr Rhede

liegenden Schiffen erwidert wird, ujrd langsam majc-
stätisch verläßt die *** den Hasen Callaoo.

Nicht einmal so piel Zeit ist übrig, den todten
Matrosen im Schoß der Mutter Erde zur letzten
Ruhe zu betten; er findet em ihm würdigeres Grab
in den kühlen Muthe» des weiten großen Oceans.

Auf hoher See gibt es an Bord einen anderen
Dienst, mit ihm ein anderes Leben. Hier befindet sich
der Seemann in seinem natürlichen Element, und je
nachdem das Wetter gut oder schlecht, ist der Dienst
ein leichterer oder auch schwerer.

Immerhin aber bringt der Dienst auf hoher See
den Mannschaften eines Kriegsschiffes mehr Abwechse-
lung und Annehmlichkeiten, als der ihnen nicht be-
sonders ansprechende Dienst im Hafen.

Mit voller Damvskraft durchschneidet die **’ die
grünlich-blauen Fluthen des Oceans. Die sengenden
Strahlen der äquatorialen Nachmittagssonne prallen
von dem über bie ganze Länge des Deckes ausge-
spannten Sonnensegel ab, zu beiden Seiten des
Schiffsrumpses in bie glitzernden, von tausend kleinen
Fischen und sonstigem Seegethier belebten Fluthen
eintauchend.

Trotzdem ist der Aufenthalt auf dem Deck säst
unerträglich, und Jeder, den der Dienst dort nicht
hiniührt, meidet es gern.

Gleich der großartigen, feierlichen Stille der Natur
auf dem weiten Meere, herrscht auch an Bord, da
kein Dienst für den Nachmittag anbefohlen, ein ge-
räuschloses, Ruhe und Gemüthlichkeit athmendes
Sichgehenlaffen. Ab und zu, nur unterbricht das
monotone Geräusch der arbeitenden Maschine ein
Commandoruf des aus der Brücke diensthabenden
Oifieiers, welchen er den beiden am Steuer stehenden
Matrosen zuruft.

Plötzlich wie ein Hohn aus die feierliche Ruhe
rings umher ertönt von der Gegend der Batterie
herauf für einige Augenblicke em wüster Lärm. Ihm
folgt ein lautes, unbändiges Gelächter, übertönt von
der scharfen, schneidenden Stimme eines Einzelnen:
„So war es Recht, Kameraden! Hinaus mit ihm, er
ist unserer Gemeinschaft nicht würdig."

Während dieser Worte wankt die Gestalt eines
jungen Mannes in der Uniform eines Seccadetten,
die Treppe zum Teck hinauf. Bleich, mit blutlosen,
fest zusammengekniffenen Lippen lehnt er sich an die
Schanzkleiduna, den Kopf aus die rechte Hand gestützt.

Es ist eine schöne, kraftvolle, von Gesundheit
strotzende Gestalt. Keuchend hebt sich die breite Blust
aus und nieder, während die Finger der linken Hand
krampfhaft nervös an der Hosennaht spielen.

Wohl eine Viertelstunde mochte er so dagestanden
haben, als sich ihm vom Vorderdeck her eine bärtige,
vierschrötige Äatrosengestack nähert.

„Nun, Herr Seecadett, hat es mal wieder eine
Scene gegeben?" redete diese den jungen Mau» ver-
traulich an, sich neben ihm an die Schanztleidung
anlehnend.

.Ah, Sie sind es Malrose D!" wendet sich der
Seecadet wie aus einem Traum erwachend denselben
zu, indeffeii em unbewußter, tiefer Seufzer der Er-
leichterung feine Worte begleitet. „Doch hier oben
an Deck ist es erdruckeitd schwül," setzt er ablenkend
hinzu; „möchte es doch nur erst Abend werden."

Treuherzig unb mitleidig sind bie Augen des
Matrosen aus den jungen Mann gerichtet als er
erwidett. „Darum Herr K, kam ick gerade her. Sie
einzulaben ein etwas angenehmercs Plätzchen mit
mir in der Last zu theilen."

„Ich danke Ihnen T. unb nehme Ihr freundliches
Anerbieten gern an. Gehen Sie nur voran, ich
folge nach, damit es nicht so am'-'ällt."

Dem Förstersohn v-rständmßvoll zunickend, ent-
fernt sich langsamen Schrittes, wie er gekommen, der
Matrose.

Ein kurzer, prüsender Blick nach dem ans der
Commatidobrucke stehenden Lfsieier, der gerade an-
gelegentlich nut dem Studium einer Seekarte be-
schäftigt ist; dann folgt K. nachlässig und unauffällig
dem voranschreiteiideii D.

Unten in bcr im Zwischendeck liegenden Last
(■Raum für Ausrustungsgegenstkuwe rc.) «»gekommen,
Ivub er bereits von einer Anzahl derber Matrosen
erwartet, die sich bei seinem Erscheinen freundlich



D>c Regierungen haben auch längst
gipsten Stillten der Eestügelzucht anertennt
seibern daher die oute Cache in jeder Weise,
bat auch unser hoher Senat uns wiederum
Anzahl Staatsmedaillen, 1 goldene, 2 silberne
4 bronccne huldreichst verliehen, wofür ich
hohen Senat auch an dieser Statte den

drief-Ammlrme.
Länder, bz. Orte, deren Namen mit lateinischen Letter»

gedruckt und. gehören dem Äeltvostverein an.
Auf Geldbriefe und Packe!« beziehen sich die nachstehend

angegebenen Schlußzeiten nicht.

giniinuhihrdinfflirhc!;.
—i— Benutzung der Teiche als Dünger-

quelle. Der Umstand, daß in diesem Jahre die Stroh-
einstreu jedenfalls auf das möglichst geringste Maß
beschränkt, vielfach sogar ganz Wegfällen wird, hat
jedenfalls den Uebelstand tin Gefolge, daß das ge-
wonnene Quantum Stalldünger dasjenige gewöhn-
licher Jahre nicht erreicht. Soll da nun nicht eine
Verminderung der Bodeiikrast eintreten, so bleibt nur
übrig, größere Mengen künstlicher Dünger zu kaufen
und zu benutzen; oder aber, alle irgend fgebotenen
Dungquellen der eigenen Wirthschaft sorgfältig aus-
zunutzen. Letztes erscheint uns ganz besonders
wichtig, und gibt uns Dies Anlaß, heute auf eine
Dungquelle aufmerksam zu machen, die zwar sehr
wertbvvll >st, trotzdem noch immer Viel zu geringe
Beachtung findet: den Schlamm aus Teichen und
Gräben. Der hohe Düngerwerlh dieses Materials
ergibt sich am deutlichsten daraus, daß derselbe fast
ausschließlich aus seinen, leicht zersetzbaren Bestand-
theilen, Dungstoffen, gebildet ist, welche ihm
von Hof ui'd Feld zugekommen find; daneben
aus den Resten der Pflanzen, welche sich in
oder an den Rändern der Teiche re. entwickelten.
Für alle leichten Felder hat der Schlammdünger
zudem noch den ganz wesentlichen Vorzug, selbst vor
deni besten Stalldünger, daß er diese vorthellhaft
phyficalisch verbessert, sie bindiger und wasserhaltender
macht. — Wenn trotz des hohen Werthes des
Schlammdüngers die Erfolge nach deffen Benutzung
ost lucht befriedigen, so ist Dies allein in der un-
richtigen Behandlung und Anwendung des Schlamm-
düngers zu suchen. Um Ties zu erkennen, berück-

- Eine versteckte Drvhting l" zischte er.
„Doch warte," und wieder buicbte jenes chnische, den
bösen Dänion verrathende Lächeln über seine wuth-
verzenten Züge, „nimm D>es, aufgeblasene, bürger-
liche Fratze!" Er sprang, die Hand zum Schlage
erhoben, eiben Schritt vorwärts.

Doch K wankte nicht; verzog keine Wimper. Nur
eine plötzliche fahle Blässe bedeckte sein sonst von
Gesundheit und Frische blühendes Antlitz, und ein
kaum merkliches Zittern durchlief den in seiner stolzen
Haltung verharrenden Körper.

In den Ohren fühlte er ein dumpfer Sausen;
vor den Augen flimmerte es ihm, und eine Stimme
flüsterte ihm zu: „Züchtige Deinen Peiniger oder
entkb'Q« Dich seiner; eher hast Du doch keine Ruhe."

Da ertönte aus der Reihe der übrigen Kameraden
der hämische, aufmunternde Ruf: „Nur nicht gezaudert,
Durchlaucht, geben Sie dem bürgerlichen Lumpen
einen Denkzettel, den er für alle Zeiten nicht ver-
geffen wird!"

Die schon wieder gesunkene Hand des Fürsten
erhob sich aufs Neue und traf klatschend bie linke
Backe des Förstersohnes.

Für einen Moment färbte eine Blutwelle das
Gesicht K.'s hochroth; dann vor Wuth, Scham und
verletztem Ehrgefühl völlig in den Zustand der an
Verzweiflung grenzenden Erregung versetzt, riß er —
unglücklicher Weise noch des einen klaren Gedankens
fähig, daß er sich erinnerte, daß in der Cchieblade
des vor ihm stehenden Tisches ein geladener Revolver
liege — diese aus, und noch ehe das von Bravorufen
untermischte Gelächter der Kameraden verhallt, krachte
ein Schuß, während der Fürst mit einem wilden,
erstick!en Schrei, die rechte Hand krampfhaft auf die
linke Vrustjeite gepreßt, zu Boden taumelte.

(Schluß folgt.)

Kleine Chronik.
Da? sironth aller Wasser ist als vorzügliches

erfrischendes Getränk so eben auf der Hygieine-Aus-
stellung in Brüssel wieder mit einer goldenen Medaille
ausgezeichnet worden. — Die Ehrengabe, welche
8! os egg er aus Anlaß feines am 31. d. M. statt-
sindenden Geburtstages übergeben werden soll,
beträgt 15 000 fl. — Die königl. Akadenrie der

Nachts hier erlvartet wird und die alten Wohnräumt
auf der Oberen Saline wieder bezieht. Em herzlicher
Empfang ist dem Alt-Reichskanzler sicher.

Heilanstalt für Lungenkranke, Altenbrak
im Hari. Die Heilanstalt für Lungenkranke des
Herrn Dr. Pintschovius blickt nunmehr auf fünf
Jahre des Bestehens und gedeihlicher Wirksamkeit
zurück. Dank der vorzüglichen Lage, die zu den
Ichönsten und gesundesten des Harzes zu rechnen ist,
ist der Besuch Sommer wie Wärter ein fast gleich,
mäßiger. Wer gewissenhafte ärztliche Beobachtung,
vorzügliche Pflege und Verpflegung, herrliche ozon-
reiche Lust und stillen behaglichen Ailfenthalt un-
mittelbar im Walde sucht, der finbet dort sein»
Wünsche erfüllt. Die Preise sind so außerordentlich
mäßig, daß auch weniger Bemittelten ein Aufenthalt
in der Anstalt möglich ist.

Wissenschaften 6at den Abbs S. Du chesne in
Paris, den Hof.ath Professor Dr. Julius Ficker in
Innsbruck und den Professor Dr. theol. et Phil.
Emil Schürer nii der Universität zu Kiel zu cor-
relpondirenden Mitgliedern der philosophisch-
historischen Classe gewählt. — An der technfichen
Hochschule zu Darmstadt wird mit Beginn des
Wintersemesters ein besonderer Studienplan für die
Ausbildung von Elektrochemikern in dar Programm
der Hochschule eingesührt werden. Auch finden nun-
mehr Uebungen im Untersuchen von Nahrungs- und
Genutzmitteln,sowieGebrauchsgegenständcn statt, denen
sich m kroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von Nahrungs- und Genußmitteln anschließen. —
In der gestrigen Freitags-Vorstandssitzung der Huse-
land-Geiellscbaft in Berlin wurde der erste Preis der
Alvarenga-Stiftung Dr. Mannheim-Berlin und der
zweite Preis Dr. Buschan-Stettin zuerkannt.—Franz
Gottscheid's vieractiges Pariser Sittenbild „Inlrette"
ging gestern Abend im Nürnberger Saisontheater
zum ersten Male über die Bühne und fand beifällige
Ausnahme. — Der Sächsische Kunstverein zählt
dieses Jahr 2710 Mitglieder; auf den Aiikauf von
Kunstwerken zur Verloosung hat derselbe, voriges
Jahr 20 595 M verwendet. — Auf der Plattform des
ersten Stockwerkes des Eisfelthurms zu Paris
hat sich neuerdings ein Chantanttheater nieder-
gelassen. — Am Froine - See in Austra-
lien hat der südaustralische Negierungsgeolog
Brown werthvolle Fossiliensunde gemacht. —
Plan beschäftigt sich in Bonn aufs Emsigste mit den
Vorbereitungen zum 75jährigen Jubiläum der
dortigen Hochschule, das vom 30. Juli bis 3. August
gefeiert wird. — Im März ist das von Stöbert
Volkmann in Nom geschaffene Denkmal für feinen
ausgezeichneten Verwandten Richard v. Volkmann,
den Halleschcn Medieiner und Schriftsteller (Richard
Leander), vollendet und in Halle eingetroffen, liegt
aber noch verpackt im Vorgarten der chirurgischen
Klinck, wo es seine Ausstellung erhalten soll. Es fehlen
noch die Mittel für die Aufrichtung, ca. 4000 X —
Professor Blackie, der Uebersetzer von Goethe's
Faust, feierte am Donnerstag seinen 84. Geburtstag.
Ihm und Thomas Carlyle ist hauptsächlich die Ver-
breitung der deutschen Literatur in England zu
verdanken. — Ueber das Vermögen des in Berlin
verkrachten Theaterdireetors Adolf Baumann ist
die Einleitung des Concursverfahrens jetzt endgültig
beantragt und demgemäß ein weiteres Veräußerungs-
verbot vom Amtsgericht I erlassen worden. — Der
„Pfarrer von Kirchfeld" findet bei seinen geist-
lichen Brüdern noch immer keine Gegenliebe. In
Markt-Redwitz wußte das katholische Pfarramt die
Abbestellung der Aufführung „unter Androhung
bezirksamtlichen Einschreitens" zu erzwingen.

geschriebenen Compagnieabstände von 6 Schritt gab
es solche von 8 und 3 Schritt. Die nachfolgende
Artillerie verdiente den ihr gezollten Beifall. Nur
einmal konnte ein Geschütz fünf Minuten lang nicht
von der Stelle kommen, ein Zwischenfall, welcher
auch in früheren Jahren vorgekoimnen ist. Von der
Cavallerie möchte der Berichterstatter lieber schweigen.
Die Jäger kamen in einer tollen Gangart vorbei, die
Steiler waren nicht Herren ihrer Pferde, die
Schwadronen bildeten regellose wirre Massen. Bei
den Dragonern ging es besser, einzelne Escadrons
zeigten sogar eine bemerkenswerthe Ordnung. Da-
gegen chargirten die Kürasstere wieder wie die Jäger,
mit etwas weniger Unordnung vielleicht, ihre Pferde
gingen aber ebenfalls durch. Es wäre besser, man
ließe die Cavallerie in kurzem Galop desiliren, statt
sie in der Carriere vorbeikommen zu lassen. Drei
reiterlose Pferde irrten auf dem Sinsen umher; eines
darunter, dessen Sattel nur ein Carabiner und ein
Säbel behauptet hatten, bezeugte dem Präsidenten
der Republik seine Ehrerbietung. Einen Trost ge-
währte hinterher der Anblick der reitenden Artillerre.
Auf ihre drei Batterien kann nur das Wort „be-
wunderungswürdig Anwendung finden. Der Vorbei-
marsch gegen die Tribüne am Schluffe der Parade
ward in mäßiger Gangart ausgesührt und gelang
vollkommen. Der Präsident der Republik drückte
hergebrachtermaßen dem Kriegsminister in einem
Schreiben seine Anerkennung der Leistungen der
Truppen aus.

Tcr BcrhandStag der deutsche» Electro-
techniker soll vom 27.—30. September d. I. in
Köln stattfinden. Am Abend des 27. ist eine Be-
arüßung der Gäste im Börsensaal des Gürzenich in
Aussicht genommen, die Vormittage des 28. und 29.
sind zu Vorträgen und Berathungen im Festsaale
der Casino-Gesellschaft bestimmt. Ein Nachmittag
wird den Besuchen des städtischen Electricitätswerkes
sowie der Fabriken der Aetien-Gesellschast Helios zu
Ehrenfeld und der Hagen'schen Äccnmulatoren-
Fabrik in Kalk, endlich der Vorführung elektrischer
Schweißungen gewidmet fein. Ein Festessen soll im
großen Gürzenichsaal, ein abendliches Gartenfest
in der Flora stattfinden; auch eine Corsofahrt durch
die Neustadt ist geplant. Am letzten Tage wird die
hiesige Elcctrotechnische Gesellschaft den Gästen eine
Dampfsch.fffahit zum Siebengebirge darbieten.

KiLder-Chronilr.
Bad Stiiftitflcn, 27. Juli. Der Monat Juli

hat mit seinem Wechsel von Siegen und Sonnenschein
nicht nur für Feld und Flur ein gutes „Wachswetter"
gebracht und die Lage unserer von Futtermangel hart
bedrückten Landwirthe etwas trostreicher gestaltet, er
hat auch als der berufene Repräsentant der „Hochkur"
die Zahl unserer Curgäste rapid auf fast 11000
„wachsen" lassen Mit dem Beginn der Ferien kamen
besonders ans Deutschlands Norden, ganze Züge
von Curgästen mit Kind und Kegel, die in unseren
lauschigen Wäldern, am Born des weltberühmten
Rakoczp Ruhe, Erholung und Genesung suchen, welche
die wilde Brunnenfee selten Einem versagt, der an
sie glaubt. Trotz der großen Zahl unserer Gäste
herrscht hier, Dank der baulichen Alisdehnung
Klssingens keine Wohnungsnoth und hilft der vom
rührigen „Curverein" herausgegebene Wohnungs-
anzeiger, schon Vor der Einfahrt nach Kissingen die
wichtigste, die Wohnungsfrage lösen. Außer den
ständigen Concerten der Curcapelle, den Vorstellungen
unsrer in Lustspiel und Operette wackern Theater-
truppe beleben Concerte der verschiedensten Capaci-
täten, darunter Strakosch, Barbi, Tosti u. A. die
Saison. Zu den Notabilitäten, die uns die letzte
Zeit als Badegäste gebracht hat, dürfen wir aus der
Küustlerwelt die Schauspielerin Barkany aus Berlin,
Kammersängerin Drcßler auS München, General-
birector Possart von dort, von der Haute Finance
den Herrn Dr. für., „Reservelieutenant und Ritter-
gutsbesitzer" James Bleichröder, aus den Parla-
menten Prof. Marquardsen, Erlangen und vom eng-
lischen high lila den Herzog von Edinburg neunen.
Im Vordergrund des Interesses steht nun die An-
kunft des Fürsten Bismarck, der nächsten Sonnabend

sichtig« man nur, das? sich in jebem Schlamm«, tu
fVolae feiner längeren Lagerung unter Stoafier, saure
Humusverbindungen, schwefelsaures Eisenoxtzdul
und andere den Pflanzen schädliche Verbindungen
bilden. Diese müssen vor Benutzung desselben aus
dein Felde unbedingt beseitigt werden; die sofortige
Anwendung des Schlammes wäre unter allen Um*
ständen fehlerhaft. Um die genügende Beseitigung
der schädlichen Bestandtheile -u erreichen, ist es
dringend nöthig, den Schlamm längere Zeit den Em»
Wirkungen der Lust nuSaufet?en. Außerdem sollte
derselbe, nach oberflächlicher Ablagerung, wiederholt
durchgearbeitet und mit Kalk durchsetzt werden. Da»
durch werden nicht nur alle schädlichen Bestandtheile
unschädlich gemacht, zugleich geht der Schlamm rascher
aus dem speckigen in den mürben Zustand über, in
welchem er sich am wirksamsten erweist, — Wenn für
gewöhnlich die Ausfuhr des Schlammes aus den
Teichen, im Winter empfohlen wird, wo die meisten
Arbeiten ruhen, und die Leute oft kaum Beschäftigung
finden, so möchtenwir doch rathen,jetztdieAuSbringunp so
so viel als möglich zu beschleunigen. In Folge der
anhaltenden Dürre ist nämlich der Wasserstand in
den Teichen und Gräben nur ein geringer; in sehr
vielen fehlt das Master vollständig, so daß bic
Arbeit des Ausbringens ganz erheblich erleichtert
wird. Was aber noch wichtiger ist: _bei baldigem
Ausbringen gelingt es im Lause des «Spätsommers
und Herbstes noch vollständig, den schlämm in den
Zustand überzuführen, daß er schon für die Frühjahrs-
sagten mit voller Aussicht auf Erfolg benutzt werden
kann, und Das ist unter den augenblicklichen Ver-
hältnissen gerade von höchster Wichtigkeit.

# #
Sehr stärkend und Blut vermehrend!

.... Im Uebrigen empfehle ich Ihr Johann
HofFfrtjeä Malzextract-GestrndhcitSbicr allen
meinen Patienten, welche ich in Behandlung habe;
es ist sehr stärkend und blutverinehrend, ich
werde später ausführlicher darüber berichten.

Altona, 27. Juli 1893, Gr. Westerstraße 8.
¥. W. Hering.

Herrn M. Hoff, König!. Hoflieferant,
Hamburg , Schanenbnracrftraüe 38.

# #

Mannichfattiges.

Pcrdezähmnng in Chili. Folgende Sk zz«
veranschaulicht b-.e merkwürdige Art und Weise, wie
in Chlli die wilden Pferde gefangen und gezähmt
werden. Vier oder fünf Reiter mit ungefähr zwanzig
Hunden bilden einen weiten Kreis, der sich allmählich
zusammen zieht und in beste Mitte sich die wilden
Pferde befinden. Nur nach einer Seite, nach dem
Flusse hin, ist der Kreis geöffnet und dahin suchen
die Männer die Thiere ju treiben. Plötzlich durch-
bricht ein Hengst in wüthender Carriöre die Reihe,
und für einen Moment sieht es aus, als ob er ent-
kommen sollte; aber schon saust der Lasto und mit
einem Ruck, der genügeitd scheint, einem Pferde daS
Genick zu brechen, fällt das Pferd im wahren Sinne
des Wortes krachend zu Boden. Jetzt beginnt eut
Schlagen, Beißen und Ringen nach Freiheit: jedoch
erfolglos. Wenn das Thier jetzt aÜntählich etwas
ermüdet, wird es gezwungen, davonznlaufen und
dasselbe Schauspiel wiederholt sich. Noch mehre
Male wird das Pferd so davon gehetzt und zu
Boden geworfen und dann ein anderer Plan zur
Ausführung gebracht. Die Schlinge wird ab»
genommen und von den Hunden verfolgt, flieht das
erschöpfte Thier auf einen anderen Netter zu, der
ihm den Lasto um die Beine w rft, und dies wird
so oft wiederholt, bis der Widerspenstige gänzlich
unfähig, sich noch weiter zu widersetzen, zitternd und
flankemchlagend stillsteht und sich ruhig berühren
läßt Das Schreien der Männer, das Gekläff der
Hunde und das Donnern der Pserdehufe, machen
das Bild zu einem großartigen (?) Naturgemälde,
nicht unwerth, von einem Künstler festgehalten zu
werden. (Das Pferd.)

Unsere diesjährige Ausstellung ist eine be-
sonders große und schöne in allen Abtheilungen.
Zu unserem Leidwesen konnten wir eine große
Zahl von Ausstellern nicht mehr zulasten, da schon
ant Tage vor Schluß des Anmeldetermins die
Anmeldungen so zahlreich einliefen, daß alle unsere
Käfige beseht waren. Wir werden jedoch Bedacht
nehmen,' die große Zahl unserer Käsige noch zu
vermehren. In den neuen Käfigen, welche wir in
der gliicküchen Lage waren anschaffen zu können,
nehmen sich die Thiere besonders vortheilhast ans;
die Ausstellung wird dadrirch an Jntereste gewinnen
und uns hoffentlich recht viele Besucher Zufuhren.

In dieser Hoffnung eröffne ich hiemit die
19 Ausstellung des Hamburg-Altonaer Vereins für
Geflügelzucht und ich glaube Dies nicht würdiger
thun zu können, als mit einem dreifachen Hoch,
unserer geliebten Vaterstadt dargebracht und ich
bitte Dig, verehrte Anwesende, mit mir einzustimmen
in dep Ruf: Unser Hamburg lebe hoch! hoch! hoch!

Tie Versammlung stimmte srendia in diesen Ruf ein,
worauf? ein Rundgang durch die Ausstellung begann.
Die Abtheilung: Zier?, Schmuck- und Singvögel be-
findet sich in der Ernst Merck -Halle und die anderen
Abtheilungen sind vor dem Bärenzwinger in langen
Reihen ausgestellt.

Tie Preisrichter, welche zum großen Theil
außeihalb Hamburgs — aus Westfalen, Braunschweig,
Holstem, Leipzig, Hannover und Brandenburg — ge-
wählt worden sind, hatten ihres mühevollen und
bekanntlich wenig dankbaren Amtes schon vor der
Eröffnung der Ausstellung gewaltet. Es waren die
Preise bereits an allen Käfigen vor 11 Uhr an-
geschlagen.

Bei der außerordentlichen Reichhaltigkeit der
Ausstellung und der großen Zahl der Anerkennungen
beschränken wir uns auf bie Ehrenpreise und
ersten Preise. (Die Namen der Prämiirten ohne
Ortsangabe beziehen sich auf Hamburg.)

Für die Abtheilung H ü h n e r, E n t e n, G ä n se re.:
Ehrenpreise- Goldene Siaatsmedaille: W- Wieghorst,
Goldene Vereinsmedaille: W- Wichmann. Silberne
Medaille der Zoologischen Gesellschaft: A. A. W.
Dieb«. Broncene Staatsmedaille: I. O. H. Metzer,
P. Maas- Broncene Medaille der Zoologischen Ge-
sellschaft. M. Estelsgroth-Kiel. Vereins-Ehrenpreise:
Für Helle Brahma: W. Wieghorst, für Pltzmouth-
Rocks ■, G, Harwig - Altona, für rebhuhnfarbige
Italiener: V- Duda; Atzlesburtz-Enten (nicht vertheilt.)
Privat-Ehrenpreise: Damen-Ehrenpreis Dr. Pflug-
Kiel, für La Fleche F. G. I. Westphal, für rcbhnhn-
farhene Italiener E. H. Debiler, für Gold-Wvandottes
W. H. Kirchberg-Elmshorn, für Zwergkämpfer Franz
Selltger-Halle, für Gold-Bantam und Gold-Fasanen
nicht vergeben, für Chamois-Paduar H. Schneemilch,
für Cochin W. Wieghorst.

Für die Abtheilung Tauben: Goldene Dereins-
Medalle I. H. Schmidt, Silberne Staatsmedaille
C Steen, Silberne Medaille der Zoologischen
Gesellschaft C. H. A. Ballesen, Broncene Staats-
Medaille L. Ruhe-Alfeld, Broncene Diedaille der
Zoologischen Gesellschaft Ä. Horvath-Steinbruch bei
Budapest. — VereinS-Ebrenpreise: Für lappige
Calottcu C. Steen, für gelbe oder rothe Nönnchen
I H Schmidt, für Indianer A. Horvath-Steinbruch
bei Budapest. — Privat - Ehrenpreise: Damen-
Ehrenpreis W. Jacobs, für orientalische Mövchen
L Ruhe Alfeld, für rothe, gelbe und schwarze Sticken
nut weißern Schwanz W. Wieghorst, für schwarze
Schildmövchen (bis zu EO Ji verkäuflich) C H. A.
Ballesen, für schlichte schwarze Nönnchen nicht ver-
geben, für rothe Stickschlag C. Steen-

Für die Abtheilung Vögel: Goldene Vereins-
medaille: Rvb. Volkmer; Silberne Staatsmedaille:
H. Fockelmann; Silberne Medaille der Zoologischen
Gesellschaft: Jobs. Schulte; Broncene Staatsmedaille:
F. Wcroier; Broncene Diedaille der Zoologischen
Gesellschaft: Wilhelm Pfingsten, Altona. — VcreinS-
Ehrenpreise: Für Exoten: A A. F. Nisten; für
Canarien: R. Gerber. — Privat-Ehrenpreise:
Damen-EhrenprciS: Richard Jwersen; Ehrenpreis deS
.Vereins der Hamburg-Altonaer Vogelsreunde":
Albert Gabler; Ehrenpreis des „Vereins der Altonaer
Vogelfreunde von 1888": H. Fockelmann; für ein-
heimische Vögel; Wilhelm Pfingsten; für Exoten:
W. Pep«.

Erste Preise:
T Hühner: Langshorn: Max Estelsgrotb -Kiel

und Dr. L. Pflug Kiel. — Spanier: A. A. W. Metz«.
— Audalufi«: Eonr. Griebe-Lübeck. — Mmorka: A.

Kunst, Wissenschaft, Unterhaltendes.
ttUocmcincr Teutscher Miisikerverbaud.

Dresden, 27. Juli. In den letzten drei Tagen
wurde hier die 15. Delegirten-Versannnlung des All-
gemeinen deutschen Piusikerverbandes abgehalten.
Diesem Verband« geboren ungefähr 90 Ortsvereine
mit zusammen gegen 10 000 Mitgliedern an. Abgesehen
von inneren Verbandsangelegenheiten, handelte es
sich bei den von Herrn I. Bumke-Berlin geleiteten
Berathungen hauptsächlich um die Benachtheiligung,
welche die Berussmusiker durch die Knabencapellen,
die Militärmusikcorps und die Beamtenmusiker erleiden.
Um den ersten den Boden unter den Füßen
abzugraben, beschloß man, dahin zu wirken, „daß die
Musiker als Gcwerbcgehülfen anerkannt und somit
den Musikerlehrlingen die Vortheile des Gesetzes
zum Schutze jugendlicher Arbeiter zu Theil werden."
Hierdurch würde den Vorstehern von Knabcncapellen
die Veschästiguug der Knaben zur Nachtzeit unmöglich
gemacht. Gegen das Concertiren der Milstär-
musiker — der durch die Musiker des deutschen
Heeres bji steuerzahlenden Berufsmusikern zu-
gefügte Verlust wurde von letzteren aus
etwa zwei Millionen Mark im Jahre ver-
anschlagt — soll nunmehr das Verbandspräsidium
die geeigneten Schritte thun. Außerdem nahm die
Versammlung die Anträge des Vereins Hannover an,
nach denen Musiker, welch« zugleich behördlich an-
gestellte Beamte oder Militäranwärter sind, nicht
mebr als Verbandsmitglieder ausgenommen werden
dürfen und die zuständigen Behörden ariss Neue
ersucht werden sollen, daß das Fahren auf der Eisen-
bahn zum gewerbsmäßigen Musiciren auf Militär-
fahrschem verboten werde. Nach Schluß der Be-
rathungen wurde Bumke einstimmig zum Verbands-
vorsitzenden w cdergewählt und Eisenach als der Ort
der nädjftcn Delegirtenversammlung bestimmt. An
die genannte Versammlung schloß sich beute die
12. T klegirtenversammlung der Deutschen Pensions-
Casse für Musiker unter Vorsitz des Herrn Krüger-
Berlm an. Dieser Casie gehören 73 Ortsverbände
an, welche im Rechnungsjahre 1892/93 54 737 an
Beiträgen gezahlt haben. Der Pensionssonds weist
einen Vermögcnsstand von 1447 632 M auf; der
Dispositionsfonds beziffert sich auf 56 360 M. Als
zahlende Mitglieder gehören der Caffe 1724 Musiker

A. W Metzer.' — Italiener: H. Ludewig in Soest
in Westfalen. — Namelslohcr: N. D. Wichmann fr.
und A. A. W. Metzer. — Phönixhühner: Gustav
Nisien-Bergedorf, 9t. D. Wichmann (bret Mal). —
Kumpfbühner: G. H. Martens. — Creva coeur:
Frau Oberstlieutenant Delhees in Ablern, Hannover.
— Paduaner: H. Schneemilch und H. A. Voigt. —
Holländer: A. A. W. Pkeycr. — Hamburger: I. H.
O. Metzer jr. (zwei Mal), John Maaß und Julius
Balk« in Eppendorf. — Lakenfelder: Ferd 9!onnau
in Kiel. — Seidenhühner, siamesische: Aug. Wilhelmtz.

Bantams: N. Kvhlmaun-Gröbers. — Japanesische
Zwerghühner: Ad. Wilhelmtz. — Diesjährige Zucht:
Plymouths-Rocks: Gustav Herwig-Altona,MaxSchön-
seld-Harlmannsdorf bei Leipzig und Willy Wieghorst.—
Kämpfer (gotdhalsig): Willy Wieghorst; Minorca:
F. W. Lohrey-Kaffel; Italiener: Dr. H. Menrsinge,
Oudshorn in Holland: Ramelsloher: Wilh. Schade-
Blankenese; Honda>rs:C. Weichel-Lübeck; Kreuzungen
von Ramelslohern mit Plymouth-Rocks: N. D. Wich-
mann jr. <3 mal>. Bruthennen mit Küken. Für
eine Collection schw. Mmorca-Küken: John Maß. —
II. Truthühner. (Außer Concurrenz.) Von Sr.
Durchlaucht (Raine ist nicht genannt) dem Verein
zur Verloosung geschenkt. Zwei broncene Truthühner
eigener Züchtung: H. Schubert in Wotensen bei
Roseburg i. L. — III. Ziervögel. Penelope-Hühner,
importirt von Südamerika: Willv Wieghorst. —
IV. Enten. Rouen: I. Kleingarn in Petersdorf, Feh-
marn ; Schwedische:Otto Ehlers-Großborstel.Hamburg.
— V. G ä n s e. Japanische Hvckergänse: Jos. Hochholz,
Köln-Nippes. Emdener Niesengänse, 3 Jahre alt,
Dr. Pflug-K el. Tonlouser, 4jäbnge, Willy Wieg-
horst (2 Mal). - VI. Tauben. C. Steen (15 Mal),
Willy Wieghorst (4 Mal), C H. A. Vallecn (8 Mal),
Otto Kellner-Altona, Emil Tauw, C. Ehlers jnn-
Gettorf, I. I Piarquard-Altona (2 Pkal) W. Klink-
hammer-Ottensen (3 Mal), I. H. Schmidt (17 Mal),
C. Kohlhaasc Lübeck, Albert Barlebcn-Calbe a. S.,
William Niellen-Altona, E. 9Jt. W. Sacken,
H. Dibbem-Ottensen, C. Wulf, Joh. Reimers-
Öttensen, Gustav Jäntsch, Anton Horvath in
Steinbruch bei Budapest (7 Mal), Hugo
Mundt, Leo Adler-Köln, Otto Tüxen-Schleswig.
Aug. Schwabe, H. Küster, A. Galster, Carl Schneider-
Altona, Th. Wiese-Schleswig. L, Ruhe-Alfeld (8mal),
H. Albers, Oscar Schauwecken - Freienwalde a. O.
(2,nal), Arthur Schlcnzig - Krumbach bei Mittlveida,
Carl Heine, Halle a. S. (3mal), Hugo Wege-
Markranstädt (Sachsen), W- Jacobs (4mal), Wilh.
Schnalke-Burg i. Dithni., Ad. Eck (2mal), Paul
v. Heede - Halver - Westfalen (3mal), C W. P Voß,
C. Seyffert-Naila b. Hof, Wilh. Höpsner-Kopenhagen,
H. Wittmack-Kiel, Ferdinand Eder-Wien. — Brief-
tauben. Carl Spanholz, R. Schulz, L.
Dainmann - Altona, H. v. Mallesch - Altona (2mal).
VII. Zier-, Schmuck- und Singvögel.
C. Schulz - Bcrgedorf für eine blaustirnige Amazone
(singt, kräht und spricht sehr viel; 100 Alb.
Wenig für einen grünen Papagei. A. A. F. Nifsin
für eine Colletion im Käsig Nr. 3 bis 9 und Nr. 11
(sechs Mal) Adolf Schauenburg jr. (zwei Mal).
August Seidel für e neu Grau-Papagei (100 M).
W. Sagell - Lübeck für 6 weiße Reisvögel. Richard
Jwersen (drei Mal), Papageien. C- F- Mencke,
Papagei (75 Wilhelm Pfingsten - Altona, sehr
zahlreiche Collection (neun Rial). W. Peper, für
eine Collect on exotischer Vögel. H. Fockelmann,
(achtzehn Rial) eine Collection von 200 Vögeln.
Johs. Schulte (drei Mal) für Canarienvögrl.
Robert Volkmer (4mal) Cananenhähne, Albert Gabler,
Canarienhahn, Richard Gerber do., F. Werdicr do.,
H Fockelmann do. — VIII. Vogelgerät he und
Käfige rc. O. Steen, für Futterproben, Hunde-
kuchen re. Evratt's Patent (Germany) s2mals, für
Fleischfaser - Gcflügelknchen und Salzleckrollen.
Georg Hulbe, für ein Diplom des Vereins. —
IX. Literatur. Paul Jenichen (Carl Harries),
für eine Collection Fachliteratur, Werke, welche sich
aus Geflügel- und Vogelzucht beziehen.

Literarische Nettigkeiten.
Jllustrtrte Weltgeschichte für daS Volk von

I. <3. Vogt. Verlag »ou E. Wiek, Leipzig. In
wöchentlichen Lieferungen tz Ik 4 ju beziehen durch
all« Buchhandlungen und Colyorteure. Von diesem
von uns bereits empfohlenen Lieferungswerke liegen
jetzt die Lieferungen 15—21 vor, deren Inhalt sich auf
die griechische Geschichte erstreckt.

Der Stein der Weisen. Verlag von 8. Hart»
leben. Wien. Das so eben zur Ausgabe gelangt»
15. Heft der populär - wissenschaftlichen illustrirten
Halbmonatsschrift dieses Namens enthält: Einige
erotische Vögel von A. Daul (3 Bilder); Mattiren und
Poliren; Geheimschriften von W. Hen, (mit Formu-
laren); Der kleine Blumengarten (mit Tafel); In-
clinirende Sonnenuhren von Fr. Zappa (7 Figuren);
Marokkanisches Reiterspiel -c.

Für Mädchenschulen und Pensionate er-
schien so eben zur Feier deS Sedaiitages ein neue-
patriotisches Festspiel von Martha Detloff betitelt
„®ermanta’8 Erwachen" in der Sammlung Mädchen-
Bühne in der Theaterbuchhandlnng Eduard Bloch,
Berlin. Die Verfasserin hat sich bereits durch «in
anderes patriotisches Festspiel „Frauenideale auS dem
Hause Hohenzollern" Vortheilhast bekannt gemacht. In
der gleichen Sammlung erschien neuerdings außer
mehren Lustspielen, in denen nur junge Mädchen mit-
wirken auch «ine sehr emPfehlenSwerthe Aufführung
„Frauengestalten auS Schiller's Werken" mit Proloe
und verbindendem Text von A. Knips-Hasse, aus
welche wir ebenfalls die Aufmerksamkeit der Schul-
leiter und Lehrerinnen lenken möchten.

Ter Sturz der Socialdemokratie, oder daS 61
des Columbus, Berlin, Verlag von Eduard Rentzel.
Der anonyme Verfasser ist fest überzeugt, daß die
sociale Frage höchst einfach zu lösen rst, wenn man
seine 40 Seiten starke Brochure liest und beherzigt.
Die Sache scheitert leider an dem umstand, daß die
Menschen nicht so sind, wie sie zur Durchführung der
Vorschläge des Verfassers sein mußten.

Don der „Neue» Zeit", Stuttgart, I. H. W. Die H
Verlag. Von dieser bekannten Wochenschrift ist f«
eben daS 4t. Heft de» ll. Jahrganges erschienen. All-
dem Inhalt beben wir hervor: Die ReichstagSsession.
— Die direkte Gesetzgebung durch daS Volk und der
Classenkampf. Von Karl Kautsktz. — Volapük. Ein
Beitrag zum bevorstehenden internationalen socialisti-
schen Arbeiter > Congreß Von Eduard Bernstein. —
Indien und die Silberkrisi». Von Max Schippe! »c.

Schorer's Familienblatt. Ein« Reih« inten
essanter Portraits bringt Nr. 30 von „Schorer'S
Familienblatt". Es sind die Bilder der Präsidenten,
Schriftführer und Quästoren des Reichstage-, sowie
deS Bureaudirectors, Geh. Rath Knack, deren Portrait»
in weiten Kreisen Interesse finden werden. — Aach
Nr. 31 ist wieder sehr reichhaltig. Besonder- sei aus
den Artikel „Moderite Malerei" von Emil Peschk»
hingewiesen.

Au Zeitschriften rc. gingen bei der Redaction ein.
Das Wetter. Meteorologische Monatsschrift für Ge-

bildete aller Stände. HerauSgegeben von Professor
Dr. R. Aßmann. Verla, von Ott» 6eUc t»
Braunschweig. 10. Jahrgang. Heft l

an, als Alterspensionäre 518 und als Invaliden-
pensionäre 61. An Altersvensi men erforderte das
letzte Rechnungsjahr 81846 M, an Invaliden-
pensionen 5874 Jt.

Jttbiläumsfeierlichkeit des kgl. pomologi»
scheu Instituts in Prosknu. Am 12. August
beschließt das pomologische Institut in Proskau sein
50. Semester. Das Institut hat während feines
Bestehens mit großem Erfolge an der Hebung des
Obst- ui,d Gaitenbalies gearbeitet, weit über die
Grenzen Deutschlands hinaus wirken Proskauer
Schüler im Sinne der jetzt das Jubelfest feiernden
Anstalt. Der 50. Semesterschluß wird in feierlicher
Weife begangen werden. Am Abend desselben Tages
wird ein feierlicher Commers Lehrer und Schüler
vereinigen; am darauf folgenden Tage, welcher auch
entfernteren Kreisen erwünschte Gelegenheit bi-ten
wird, der wohlverdienten Sympathie für das Institut
Ausdruck zu geben, sind weitere Festacte geplant.

Musteranfführuugen in Gotha. Gotha,
28. Juli. Der Cyclns der Festopern begann gestern
mit der Ausführung der „Medea" Cherubrni's. Trotz
heftigen Regens hatte sich ein zahlreiches Publicum
auf dem Theatcrplatz eingefunden, um die Auffahrt
des Herzogs und der Gäste zu sehen. Die Vorstellung
begann um 6 Uhr. Als Herzog Ernst in feiner Loge
erschien, ertönte die Landeshymne, und das Publicum
erhob sich von den Sitzen Dann sprach Hosschauspieler
Karl Sonntag den von Tempeltetz verfaßten Prolog,
in welchem der Kunstsinn Thüringens und feiner
Fürsten gepriesen wurde und in dem die Anspielung
siel, daß die Festvorftellunaen hoffentlich ihre Fort-
setzung finden werden. Thatsächlich besteht ein
Plan zur Schaffung eines Fonds für öftere
Preisconcurrenzen. Gotha soll das Beispiel
Bayreuths nachahmen. Die Vorstellung war
von Mottl sorgfältig geleitet; die Regie zeigte
tiefes Eingehen in dcn Stoff, die Chöre nahmen
stilvollen, lebendigen Antheil an den Vorgängen
auf der Bühne. Theodor Reichmann entfaltete als
Kreon die volle Pracht seiner Stimme. Frau Mottl
machte eine imposante Figur, und die relative Reinheit
ihres Organs konnte sich in dem kleinen Hause
ziemlich kräftig zeigen. Recht eindrucksvoll fang
Georg Antbes den Jason, aber den größten Erfolg
hatte Ida Doxat, eine Oesterreicherin, mit der Titel-
rolle. Ihr nickt sehr starker Mezzosopran steigt durch
temperamentvollen Vortrag iu bedeutender Höhe.
Sämmtliche Darsteller wurden nach dcn Actschlüffcn
öfter gerufen. Zwischen jedem Acte war eine Pause
von 25 Minuten, tu welcher der Herzog sich die
Sänger und Sängeriniien vorstellen ließ. Das kleine,
kaum 900 Personen fassende Haus bot einen festlichen
Anblick, denn es war Soireetoilette „gewünscht"
worden, und man fügte sich allgemein diesem Wunsche.
Nächsten Piontag g bt der Herzog einen feierlichen
Empfang.

Ten Verlauf der französischen Parade des
14. Juli auf dem Felde von Longckamps kennzeichnet
„La France militaire" Nr. 2781/1893 in einer längeren
Schilderung folgendermaßen: Das mit Rücksicht auf
die augenblicklich in der Stadt Paris b-stehenden
Verhältnisse angeordnete Fehlen der republicanischen
Garde und der Pompiers, sowie die mit jenen Ver-
hältnissen in Zu'ammenhaitg befindliche Nichtheran-
ziehung der Jnfanterie-Reservebrigade thaten der
Feier erheblichen Emtrag. Den Vorbeimarsch eröffnete
btt Polytechnische Schule in regelrechter Haltung.
Es folgten die Artillerieschule von Versailles, um
tadelhast, wahrhaft bewundernswerth, dann Saint-
Cyr, prächtig wie immer, doch marschirte der jüngere
Jahrgang weniger pvrschristsmäßig als der ältere,
was für die längere Dienstzeit spricht; hinter ihnen
bildeten das Fcstungsartillerie-Bataillon unb zwei
Genie-Regimenter ein« iinponirende Piaffe. An sie
schlossen sich in lebhafter und gut abgemessener Gang-
art die Jäger, denen die Piarine-Jnfanterie kaum
folgen konnte. Die nächsten waren die Regimenter
der 6 und 7. Infanterie-Division. Sie kamen fast
tadellos vorbei, nur wurden die Abstände nicht genau
innegehalten, so daß einmal die Rase des Pierdes
eines Regirnents-Commandeurs fast die Rücken der
Piannschasten der ihm vorangehenden Compagnie
berührt«. Statt der durch das Reglement vor-

feine Anwesenheit in ter Last nothwendig. Ter I Das mir? —
Sintere horcht cmgeftrengt; er glnubt etwa- wie
toeitvmei.e6, tendeutlicheL Stimmengewirr zu ver-
tcbine».

, (_,ne fiiinbenrFeit da? Zeugwaschen bei dieser
teert Hitze, wendet sich gerade ein anderer
SM'c n nnn an den Horcher, da — fällt ein Schutz!

i i cf hält wie auf Ecmmando mit der Arbeit
inne ^rm Vorderdeck her. aus den Lasten eilen
die Dianirschaslen herbei. „Ein Schuh! Ein Schuh!
in der Gadeltcnmeffe," tönen die Stimmen wirr
durcheinander, und Alles stürzt auf die nach der
Eadc.rcuinesje sührende Treppe zu.

* * *
S.'iilrenb diese? Voiganges auf dem Teck spielte

sich in der Eadettenrneffe eine andere Scene ab. I
? d) der Effctipause hatte der erste Dificier

Lins'. > uction abaehalten und zum Sebluh, auf Ver-
Oiilafinnß d.s Eon,Mandanten, den Fürsten vermahnt,
respccuve dafür verantwortlich gemacht, dah ein der-
ortw häßlicher Vorfall, wie der letzthin passirte, den
er wei t weiter untersuchen trolle, und an welchem
beide Tbeile unzweifelhaft gleich viel Schuld hätten,
nicht wieder voikommen möge, da er sich mit der
Würde des im Werden begriffenen Ossicierstandes
Unmöglich vertrüge.

Tas also war der Erfolg der Beschwerde des
innen K.

L iese in Gegenwart sämmtlicher Kameraden, vor
Allem aber des verhaßten Förstersohnes, erhaltene
Rüge batte die Empfindlichkeit der ohnehin ereentrischen
Durd nid't dermaßen gereizt, daß hochdieseiben nach
dem Weggänge des eisten CifictetS nicht mehr an
sich -ii halt.n vermochten, um auss Neue, und zwar
mit i er vollen Wucht fürstlicher Ungnade und —
blnaezo enhett ihr Müthchen an dem, den Sündenbock
derki- ' ernten Förstersohn zu kühlen.

s tt einem cvnischen Lächeln auf den Lippen,
t>aS st ts das Zeichen des höchsten Maßes von Unwillen
und Ei.reiztheit Lei ihm war, trat der Fürst an den
in einem vor sich auf dem Tische liegenden Instructions-
buch lesenden X heran, dicht vor demselben in heraus-
fordernder, provocirender Stellung stehen bleibend,
während er im boshaften, spöttischen Tone die Worte
UN ihn richtete: „Es ist begreiflich, Herr, daß Ihnen
Eie unverhohlen aus den Worten des Herrn Eapitän-
Lieutenants heransklingende, mit unseren seit Jahr-
hunte, teil verbrieften Vorrechten der adeligen Geburt,
sowie t en Satzungen über die StandeSehre im himmel-
schreierden Widerspruch stehende — Protection den
flamm schwellen machen muß. Doch, Herr, wagen Sie
es nicht noch einmal, jene selbstbewußte, triumphirende
BJlienc auszusetzen, wie vorhin, während der mir
Ihrelbalien gehaltenen Ctandrede, oder mich könnte
die tu lvit erfteblid.e Lust anwandeln, Sie gebührend
in die Schranken Ihres bürgerlichen Bauernlümmel-
ttniiK zuirickzuweisen."

Cin unterdrücktes Geläcktter folgte den Worten
deS Fi sten, während St, der anfänglich scheinbar
ruhig sitzen geblieben war, bei Erwähnung der
Drohung und der unmittelbar daraus folgenden
schweren Beleidigung, wie eleltrifirt von feinem Sitz
«itporjd nellte. .

I' schöner, edler Haltung stand die fugendbche,
kraftvolle Gestalt des Försterlohnes, dem Fürsten
gegen! ter, die zornsrinkelnden Angen voll Verachtung
auf teil Letzteren gerichtet: während er, mit über-
»nense! sicher Kratt seine Erregung beherrschend, mit
Jitternbet Stimme die Worte bervcrsließ: .Ich muß
Sie, L urchlaucht — wiederholt dringend ersuchen —
mich in Stube zu lassen — oder — Sie zwingen mich
dazu — da meine bisher eingeschlagenen Wege und
8),'rite' ftd> leider als nutzlos ertoiefen — mir den
Fried n auf eine andere Art und Weise zu ver-
schasi .*

■■ dem Blick K.'s retirirte die kleine Durchlaucht
vnwil,:ttlich einen Schritt zurück und das chnische
Lächeln schwand von seinen L'ppen- Aber das un-
bändige, Von leidenschaftlichen Regungen durchsetzte
Temper-ment des Fürsten war unberechenbar. Tie
ernsten, gemeffenen Worte K.'s hatten es nur für
wenige Augenblicke gebannt: dann kam es wieder
Um so ungestümer lind wilder zum Durchbruch

•t?a. Burschet Sohn eines adeligen Söldlings:

pit 19.

des SWbmgWonm jltttins
Ivurbe heute Vormittag um 11 Uhr im Zoologischen
©arten eröffnet. Dieselbe dauert bis zum 1. Angnst
Das Eintrittsgeld beträgt morgen, Sonntag, für
©Arten und Ausstellung nut 30

Die Geflügel-Ausstellung ist reicher, denn se »in
»or, und uament ich auch von außerhalb, beschickt.
Scho» lange vor der Eröffnung hatte sich ein zahl-
reiches distinguirttesPublicum eingesunden.dasnut dem
Katalog in der Hand die einzelnen Käfige musterte.
Unter den ausgestellten Thieren b>finden sich wahre
Prachtereinplare, die das lebhafteste Intereffe t-e-3
Sleniiciv, loie des Laien sanden. Es ist ein rechtes
Liergn .igen.die trefflichen Thiere Revue passiren zu lassen.

D er Pr äses t es Vereins, Herr Julius D ö l s ch a u,
tteffhiic die Ausstellung nut folgender Ansprache.-

Verehrte Anwesendel
"^eun uns morgen am Sonntage Gott Plupius

Chu. verschont, vielmehr die Sonne aus heiterem
Hin nrel lacht, dann wird sich wiederholen, was wir
schon ost erlebt, es werden Tausende von Personen
und dem Zoologischen Garten wandern, um unsere
Ausstellung zu besichtigen.

Wrr freuen uns darüber und sind dem geehrten
Publicum dankbar für das Intereffe, welches es
ter guten Sacke zeigt. Leider vernuffen wir eine
Bevölkerung, oder sie ist doch nur sehr schwach ver-
treten, welche ganz besonders Intereffe für die
Geflügelzucht haben sollte, weil es hauptsächlich in
ihrer Hand liegt, dieselbe zu fördern. Ich meine
die Landbevölkerung. Es ist höchst bedauerlich,
daß ter Landmaun sich nicht noch mehr der Ge-
flüfliliudit widmet, die meisten von ihnen schenken
teer Sacke kaum Beachtung trotz ihrer Wichtigkeit
Um diese Wichtigkeit zu beweisen, brauche ich nur
au erwähnen, daß von Deutschland tm vorigen
Ial < e über 80 Millionen Mark für Gier und Ge-
flügel an das Ausland bezahlt wurde. Könnte
ticle er norme Summe, oder dock) ein
großen Theil derselben nicht dem Vaterland« er<
ballen bleiben? Dies zu bcwerkflelligen, liegt allein
in de, Hand der Landlcute. Ma» sagt Wohl, unser
Pvidisches Flinto sei nicht geeignet für Hühnerzucht,
ick gebe Dies auch zu, Inas die feineren Race»
bktiifst. Pian hat aber sehr abgehärtete nutz-
bi'ugende Nace», z. B. Jlalienerhuhn, welches, was
Eier Produclion betrifft, obenan steht. In unserm
Nachbarland Dänemark herrscht doch dasselbe
Klima lüie IN Norddeutschland, und doch hat dieses
kleine Land im Vorjahre für 6 Millionen Kronen
Gier und Geflügel exportirl. Als ich zum ersten
Pinie das Preisrichteramt in Kopenhagen ausübte,
war ich erstaunt zu sehen, daß die Landleute,
gewöhnliche Bauern, nicht etwa große Landwirthe
oder Gutsbesitzer, sich die höchsten Ehrenpreise
eit mben. D e Regierungen haben auch längst
den
nnb
So
eine
nut
dem ...... H . .... — .......
innigsten Dank darbringe. Unser Verein erfreut
kick vieler Protection, findet vielfach Unterstützung.
Shne diese würden wir auch gar nicht im
Stande sein, eme solche Ausstellung abzuhalten.
In elfter Linie erwähne ich die Zoologische Gesell-
schaft, welche uns nicht nur in liebenswürdigster
Weise den schönen Garten alljährlid) zur Verfügung
stellt und Ehrenpreise in Form ihrer prächiigen
Medaillen ftntet, sondern uns sogar einen Platz
angewiesen hat, wo wir einen Schuppen bauen
koni ten zur Unterbringung unserer Käfige. Ich
terii ge daher dem verehrtichcn VerwaltungSrath,
fow'ic dem liebenswürdigen, unermüdlichen Tireetor
Heiiii Dr. Bolau den allerherzlrchsien Tank des
Sier n8 dar.

Sodann sind loir zu Da>ck verpflichtet unserm
stoben Ehrenmitglied Sr. hochstirstl. Durchlaucht
Prii z Hermann zu Cchaiimburg-Lippe, welcher
teils auch in diesem Jahre 10 Ausstellungsnummern
gesandt, sämmtlich Geschenke für die Verloosung,
den Vereinen der Voaelfrennde von Hamburg und
Ättona, sowie vielen Privatpersonen, unter letzteren
sogar ein Herr nu8 dcm fernen Unaarlande, Welche
zns mit Ehrenpreisen gütigst bedacht haben.

- . Voß,
-Kopenhagen,

Earl" Sponh.tt,,_ _ 9t. Schulz^ L.

VII._ 3i er«, Schtuutf« u nd , Singv ö gel.

(fingt, kräht und spricht sehr viel; lOO^-*). ^Alb.

für eine Eolletion int Käsig Nr. 3 bis 9 und Nr. 11
.. ... .. ^dmuenburg jr. (zwei Mal).

.... . ne» Grau-Papagei (100 .*).
W. Sagell - Lübeck für 6 weiße Reisvögel. Richard
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4,Ml
3,50

Ä
3,50
2.56

I«. yrtliafm.
15. Senhtn'lraie.
F.. S?i’mar<JRr.
H. 4’o6tnf_91ntftr.
P Tiiut'.mtg.
U. Zrnbtflrajt.

s

Z

4,05 Rni.
3,40
1,30
3,0$
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Montag, 31.
8. bi« ‘ -

V:

n J n w vj. w
«lach Aepypten (Nubien. Sudan), Svric-n.

15. „

1:

&:

Tnd> bcnFalklanfls-Tnseln, v-rDanivsb. von Liverpool:STCntitna 51 «bi!i-
Fei bt« Postän:

1 dir '~
3. ,
4. w
5. .

t -

Popömler:
S. Termins.
9. ». Torftim.

10. Tmt.Baiu6»f.
11. Klcrwtü.
12. POIfrni«.
13. Srindklbrrg.

obett):
2,15 Nm.
I,25 „

II,00 Vm.
12,50 Nm
1,20 ,,

10,30 8m.

9 ult,
)tm. 14. biS

Montaa, 31. Juli:
utern (Lage derselben Hebe

8. biS “ “

i9o :

12-
13 „

Ladakh.Br.-Indien thtfdil.Birma, bt« französischen
ynb portugiesischen Colonien in Vorder-Indian
(Cbandernagor. Damen. Diu, Goa. Karikal. Mäht,
Pondichery, Yanaon'. Ceylon, China (Macao,
Hongkong. Japan. Korea, Straits-Settlements
(Malacca.Penane, Singapore), Niederländischin dien
(Svnda-Inseln. Molukken), FranzösiechCochinchina
nebst Kambodscha Annam und Tonkin. S.am,
Labuan und den Philippinen, sowie nach Deutsch«
Nen Guinea, bet Tamvsboot von Neapel;

Itfldb Sansibar, Deutich-Oata'nka, Mozambique und der
Delsgoa-Bay, Per Tampfboot von Neapel (Hamb.
Schiff):

3,45 Nm

li

1. klepbnnlrlatz.

B. et.«..üSrcmttrt.
e. Son? 'Nikdtrl.
7. Smitlollrrtior

1. bis
3 .

t:
7. „ 4,30 „ 13 .. ?."'S ■■ U. . »

Na» St. Thomas, Sun i^mmgoitnb Venezuela, per

iAmSan Franciseo, per Tamplboot von Bremerhaven;

St.Vincent,Tabago, Guadeloupe. Martinique, Haiti,
Jamaica, Portorico, St.Lucia,St.Thomas, 1 nnidad,
tia» Guyana (Britisch, Französisch und Nieder!.),
Venezuela, den Ver. Staaten von Columbia, nach
Ecuador, Peru, Bolivia und Chile, über Colon

14. biS

II
in), Syrien, (Beirut

iPamaacusl, Jaffa [Jerusalem]), Aden. Mascat.iapdnd, Bassora, Kabul, Gur.dur. Kaschmir.

35m.

Nm.

6,0(1
4,50
4,50
436
4,00

9,15
9,00
9.40
9.30
9,05

10,25
10,03
11.00
10,00
10,20
9 15

1 bi«

11
IS
E.
n.
p.
u „

•'HL * <• I T am« , | L L H V 1 IIMMf V- UO«l 1. <1 . 41 > .1^1'
Republik Honduras, Salvador unb Guatemala, per
Tambfboot von Southampton;

nc ’ >er Argentinischen Republik. ürnenav, Virncuay,"
(Bremer Schiff):

14. bi8
15.
E.
H.
P.
v.

biS 10,30 Nm.

itnStag, 1. August.
8 fcie r-

:::
12. „

3.
4.
5.
6.
7.

3,00 $m.
4,00 ..
S,i0*«m.
4,3 > Sim.

.3,00 .: 5.38 : in. ;
» am Tage vorder

Klein Popo, Lnndana, Cabenda. Banen» (Congo),
Hom», Matadi, Mucnlla». Ambrijettc* Mtalaknla,
Maaeera*, Quissanea*. Kinaembo . Ambrif. Loand»
und Conakry, per Damviboot don Hamburg:

* Rur für gewöhnliche Briese.

' 4,30 8m.
4/0

11,na*9im.
5,Oo Dm.

>:« :

vnb Panama, ferner nach Costa Pina. Nioaragn*

Tami'fboot von Southampton;

V« Tampfbooi von Antwerpen
Montaz. 31. Stuft,

1. bi» in,20 Km. 8. bi»'“ "
3. „ 10,05 ,. 9. „
4. „ 9,55 „ 10. „
5. . 10,25 „ 11. „
6. „ 9,55 „ 12. „
7. „ 10,40 „ 13_
9?i",6 Santa Cruz (Teneriffa), LäsPalma« (Gran Canaria),

Monrovia, Accra, Addah. Quitt ah, Lome, Bagada,

K«* den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie noch
Canada (Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinz
Eduards-Insel. Brit.isch-Cohimbia), Curaqao, Cuba,
Jamaica, Mexico, Republik Honduras. Salvador,
Nicaragua und Costa Rica, über Newyork; ferner
noch Hawaii (Sandwich-b sein), über Newyork und
San I rancisco. Per Tampibovt von Southampton
(Bremer ELiil):

®ut»trtg, 1. August
1. bi- 9,20 Dm 8. b»S 8,30 SB ui. 14. biS 8,45 Du,
3. . 8,33 9. „ 8,32 15. 9,15
4. „ 8,28 10. „ 10,15 w E. 8,30 w
5. „ 8,30 11. „ 8,29 w H. n 8,30
6. „ 8,10 12. „ 8,10 w P. 8.40
T. „ 9,35 13. „ 8.27 U. 8,05

Nm.
n.

bis

2.35

8,85

7,85

6,70

5,75
4,4«
5,95

14 ki«

5,30
63 i

1J0
0,-0
0.10
1.05

3.15 Nm.
2,45
2.43
3,07
2.50
4,30

2."x
1,20
1.36S :

10,36 Nm.
9.15
9,00
9,40
9,30
9,05

10,20 Nm,
10,05

9.55
10,25

9.55
10,40

IM'f Win.

10,00
10,20
8,45

SDampfbcrt t-on Gcnusc
DiiiKta-, 1 «iiqust,

8. bie

13.

1.
3.

ii.... .
ist in Dur«, ZS Juli.

. «?5 „
6. „ 1.30 „
7. „ 3,13 „

ytat brr Arprntiriir '.m Republik, Uruguay, Parartistv
prr Dampsbm non Genunr

önrif für Telegramme.
(gut den billigsten und gebräuchlichsten Weg berechnet )

1. Europa.
Dr ni 13. ^uni ab.

(Die Dortlänge beträgt U Buchstaben oder 5 Ziffern.)
Worttare

.et
... 0,1 !">
... 0,10
... 0,20
... 0,20
... 0,10
... 0,12
... 0,25
... 0,30
... 0.15
... 0,15
... 0,06
... 0,10
... 0,20
... 0,10
... 0,15
... 0,05
... 0,20
... 0,20

14 bi?

Kaiser! Postamt 1.

I 4,00 Nm,
3,SO „
430 „

■ A:

1. bi8
3. „

Nad> Mauritius tifbft Annraitm, Seychellen itnb Insel
Rodrieuea. Reunion, Madaesscar Navotte u. Nossi
Re, Neu-Süd-Wales, Qu, «na and. Süd- und Wcat-
Austrnden, Tasmnnw, Victoria, Tonga- u. Fidschi-
Inseln, Ncu-Calodojii n und Nou Seeland, per
Dampsboot von Marseille:

DinSiag, I. An anst,
t -
9. .

10. „

®eutfdjlawb einschließlich Helgoland...
Belgien
Bosnien-Herzegowina
Bulgarien und Ost-Rumelien
«Däittinavt
Frankreich
(Gibraltar
(31 rierf>enland ..•••,•*•• •■*••••••,■■**■
Großbritannien und Irland

t a l i t n •••••••... •
.u^einburg
Malta
Montenegro
Niederland
Norwegen
Oesterreich-Ungarn....'
B o r t n g a l
Rumünien

Titfitanb, moVitiftitO unb !nuT« rdd)t<
fb W f U t 11 ••■•......•

® «19
®Btbiftt -»»■>.,.•< -• •>■......■■ *• ...••■•.
Claim tn unb "ieliria (Vorb X-tda)
Türkei, «x l. DibHitnulttn

II. ’flttlicrbnlb (Fiiroune.
V'TivtfÄuftf: 15 y udbRabtn obst 5 Ztsfet

Afrika, WtflKirtf tvfülirtrr ötfl' Hfvaufla
9 SO, SMffao unb Votania 4 45, 6<tn<utf<be 3n>«ln
(bia Cabir) 0J0, (Sabow (Ctaboew) 6,65, (Staub
yaijam 5,00, Ronafce 4,50, fiotonou (Vorto nona)
6,20, tioanba 8,45, s’iofiamtbt'S 10,65, llrinrivt
1,00, San Thome 6.45, Senegal (Uta Teneriffa)

Algerien unb Xu nie
51 uio((o! Tauger *.• ■
-1. rivoliS _

Xt'ortlrtttflr: 10 Buchstaben ober 3 filiern.
Regvvten: 1 Zone: jbfxanbrun 1,45, übrig«

Anffalten Rieber-Aegyptens 1,65; 2 Zone (bi#
%abi S'alfa in Nubien) 135 Snattin rin Radel
(:

Slirtfa. Süb-, (allster engl ftotoiitm) Durban
in sffatal 8,70. Hetschuanalaiib (Anstalten btt
Britifb Soutb African Tel 6omU > 9,10. Nedrige
Anffalten in Slctftbnanafanb, bet Sau Qoloint
(mit Söfft = (Mriqualanb\ Oranje - Freistaat unb
€üb Afrikanisch« Republik iXrauOuaal)

Afrika. Ostkiiste, Aff ab 3,65. Cboct 3,70.
Ma.inbi 8,10 WafTaua 3,75. Moiambigue u.

,Loreii(o-Mcjraue, (Delagoa Bai) s,75. Sansibar
unb Mom basta 7,55. Deiiisch-Osta^ika

Afrika, Westküste, Metra nSoldknste) 7.95 Abb ob,
Appain, X'amu, Malinbi, Söittu 8,10. 6abe>(5oaft>
Castle, Cdama. Clmina, l<ram Vram, Oiuttab,
SaitTonb unb löinnebab 8,15 Bathurst (Sene,
eambitn) 5,90. Bonn» unb Bras, (Sligerbelia) 9,55.
Kamerun 10,10. Lagos (Sklavenküste) 8,75.
t— ierra ^ton«.. .................... ..........
(Utbria« Länder: Siehe unter IT. Anika Westküste.

Ai>iiani laiiSgenommen bis unter Cochinchina ge-
nannten Anstalteni pia Bufhire, Moulmein....

Arabien (Aben, Perim,.vedjaz) 3,55. Demen
Argentinische Republik
Australien: Siib Australien unb West Australien

4, 0. Victoria 5.00. Ren Sud Wale- >,0i. Queens-
lanb 9,45. TaOmania 5,55. Re» Seeland

Bolivien (über Clalveston)
Brasilien: nach Pernambuco 5,55, übrigen An-

stalten 5,95, (über Galveston) nach sämmtlichen
9t»stalten 6,35

Cap-Verbische Inseln: St. Vincent 2,70,
San Tbiago 3,65

Chile (über (Salveston) 6,35
China (über Amur) 7,00

1 25
3.65
b.35
b,y

C t> *6 i n rt> i n « ii-d rn annamitif^en TTnfl'f**n
liibfr «Mbits, Wtewlwfi*) $.06

öelitnt bttn ul'tr Oalecfiow): 1a«na»tidura 5,7».
übrige Änflaltrn 5.15

<; »rea iü er liuwt) 7 -M
k 0 ft (X .licfl e»»e....eee.«e»eeeeee*eeeeee «•»■<•«« 5,40
Ecuador (über Salvestou r. 15
PSuattmal« unb »onburn« <,31
05 u t) A n n, Britisch . 12. w>, Iran,-fisch .Jin-mtd

IM"*, übrtflf Änftelkn 11,15 Rikderletndiich 10,1>
3nbicn : IhitDä; Lnd,en und^aschm r4,IO, ttirma

4,35, Seylon
Zstmu« 60U Panama
’ ü » n
JulPflU

....................... .. j,3» hl
lerico 1,85 b14

'tifslrAflUrt 5.1 > bil
Riederländisch Indira: Java 6 15; so„,i
Paraguav
Bevan» (via Basbires ’
Persien au4schiießltetz der «nstaltra am Persi'-

ichea lose
Persischer Wolf: Bnshire 2,15, ibr^i «nfniUit
Pern :uie fflnlvefteit)
vyili»»i»«w«Jnlel». 2u»»n (Manila)
Kurland, aüatiich,-: I liegion. westlich vom

Meridian von Werl du» Ubinol 1.40 II »legioii,
6rill* von demselben »3k Bold ira 1.65

Salvador: Libertad 4.10, übrige Anstalten ... . 4,35
Siam 4,60
6 inflrtpotc.5,95
loniin 6,15
Uruguay 5,96
B-nejuela (eia üaitii 11,40
Vereinigte Staate» von Amerika. Britisch

Amerila mit Bermuda .tuielnt n. r t Pierre«
Miquelon: Rewi, orl mit sOnimtlichen Pororten
LU), übrig, A slalten im Staats Reivvork l,i».
Rew-Zerscy: vebottn unb Jersey 0 tu 1,0»,
übrige Anstalten im Staate N w Serien 1,20,
Bahama^Znseln 2,55, Btrmuda 4,20, die übrigen

le «. •••••.••••••••••••••..•••••••... l ,05 til 1,15
West Indien: Antigua 10 IO, Barbados 1 »»o

Euba, und zwar: Havana2,7>. Eientuego- .3,65
Santiago de Euba 4,MO. n> rige Anstalten lMi;
Liira^ao 9,10. Dominica (Neine Antillen Inlel)
9.10 Wttnaba 10.21). iLuadalouv« 9,25 vaiti:
M<5le St. Ricola» 7,03. Port au Prine« 9,05.
Jamaica 6,00. Marie Walanl« 9.60 Martinique
9,25. Porto Rico 9,25. St. Croix 9,60.
St. dbrifiovb 10,10. St Lucia 9,10 Sl TbomaO
9,33. 6t. Piucent, Plcslittbie«, 9,50. Trinidad,
Insel 10.75

Anzeigen.

kesMW-kmichm
für

UenstadtSÄdrrtheU.

Ji'ir die in der nächsten Zeit vor-
«nehmende

Revision der Wohnungen
wird das bisherige Entgegenkommen
der Bewohner erbeten.

II. Martin,
Vorsihender.

Hamburg, 29. Juli 1893.

Volksbank e. 6.
mit unbeschränkter Haftpflicht.

Am Montag, -en 31. Jnli,

sind die Bureaux für den ganzen

Geschäftsverkehr von Morgens

8'/, Uhr bis Nachm. 4 Uhr,

und am Dinstag, den 1. Aug.,

von Morgens 87, Uhr bis

Abends 7 Uhr geöffnet.
Der Vorstand.

Uadfahr-Unterricht
ertheilt Herren und Damen

11. Bielefeldt,
Vismarckstr. 33, Eimsbüttel.

Augenleiden
behandelt durch Magnetismus

G IHttmar, Hamburg, Fruchtallee 73.

W. Scharrt ins,

Annoncen-Expedition,

St. Pauli, Annenstrasse 8.

Dinstag, t.Aug,'L««'>

?l!W»sjk lli, im «ptiijtr,
beim Hopfcnmarkt,

folflcnbe ant erhalt. 2 elegante
Belourga» nitnr., Tische, Schränke,
Spiegel, Teppiche, 1 Sopha m. Stähl.,
1 Ottomane, 1 Commode. Rohr stähle,

(ante Waare), in einfach, u. feiner
Qualität (verschieb. Sortiments),
öffnitl. meistb. vert- werd- durch den
-luction. n. Tayator

Theodor Dreyer.
Händler u. Wirthe mache des.

aufmerksam. Morgens v. 8% bis
10% Uhr zn besehe».

Mittwoch, 2. August,
Vortn. 10 Uhr, sollen

St. Pauli, Langereihe 43
ans Ordre des Herrn S. Winden,
als Verwalter der ConcnrsiiTiisse
v. Jnlius Jiidell, die daselbst bellndl.

Damen-Mäntel u. Jaquettes,
Kinder-Kleider, Pelz.-Wnsss unä
Boas ete, sowie znm Sehlnss die
Laden - Hinrichtung, als: Mäntel-
reole, 1 Toonbank, 1 Ankleidespiegel,
Mäntel- u. Costümgestelle, Bügel, Stühle,
Gaslampen wie Sonstiges mehr in Offentl.
Anefion verkauft werden durch den
Auctionator n. Taxator

Leon Landfunk.
Fernspr. Nr. 3353, Amt I. I

Viele seine RippcS, Kleidungsstücke,
Wäsche, 1 gr Ncgulator, 1 kleine
eisern. Gelbschrank, vieles Haus»
und Kuchengeräth, Bettstellen, Netten,
Waschtische, Küchenmüdel re-, sowie
wegen Borschutzregulirung und
Rechnung wen eS angeht, ca-

45 Mills Cigarren

srm der Staatspajiere, Milan etc.
F = Erles, C

I <>n«ls.

4%Dentsche Reichs-Aul..
% a » • •
6 „ r • •
8%IIamburg. Staats-Rente
F.VHb. ainert.St.-Anl.7.87
BX. , , '.91

8X " ” " 7.93
4 Bergedorfer Sladl-Anl.
FJi Ferl.Sladt-Anl. r.1887
8iAlionaerSladt-Anl.e86
6% , , ,.1889
d^Bremer Sl.-A. v. 1859
% » , ».87/92
ß;jtrehoerSt-Aiil.v.l886
BjiKielerSt Anl. v.73/81
BkOilenseuer Aul.?.1887
ßillarbnrger 8ladt Aul. ,
dl,Helgoländer Anleihe..
4 Breuss. consel, St.-Aul.

?: : :
8 Sächsische Reute....
SyHeckl.SL-Aul. 1.1843
8% , Conaels v.1890
4 Seid.-Holst. Renteubr.
4 Tendern Kreis-Oblig. .
4 Wandsbeker Stadt-Ant.
d^Aarhuus Stadt Aul. ..
6 Bergen , 7.1880
4 „ , 7.1892
tiCbrut. St.-Aul. '.1877

1 . . 7.80/85

4 , „ '.1892
ß^.Däuische Staats Aul. .
% , „ an,ort.
4 liuuJ.fd.St. A.v.82/86
% . a , 7.1869
d^tioUieub. St.-A. 7.1861
6 , „ 7.1878
4 „ , t.1884
8J.. „ „ 7.86/90
4J.JIelsii:gb.St-Aj(Ä;/86
Fi . ven 1889
ß^Kopenb.St.Anl.v.1886
t » » 7.1892
5 Maiinö St.-Aul. r.1879
4 hoiTeg.St.-Anl.f.lS80
0 , , '.1888
4 n n 7.1892
4 „ Eisenb.-A.v.l884
4 Seh*. St.-Ant. '.1880
% „ . 7.1886
bi , „ 7.1890
8 , Sl. Keut.-A. r.88
6 Stccth.SI.-AuI. '.1877
4 , B 7.80/85
% . , 7. 1887
4k 1 stad Cernrn,-Anleihe.

FjArgeut, Anleihe
di , B innere.
4£ , , äussere
#_Brasil.Gold-Aul.v 1879

Geld, bi — bezahlt.
Hamburg. 29. Juli.

Zinslernim Notirnugen

107,90 bi
Verschied. 100,60 b*
Verschied. 86.20-6,25 bl
'/,'/» 98-98,15 bi
7,.'Ai 97,20 bi
7«. 7i. 97,20 bi
'A.7.1 85 6
7i.7t 97,20 8
7.-71. 101.25 G
7.-7,. 98,50 G
7i • 7i 97,25 B

7«.7.. 105,25 G
7.-7. 97 6
7.-71. 96 G
71-71 97 B
7i • 7i 96,60 B
V< • Vio 96 6
7, - 7i 102,50 G

Verschied. 107,60 bl
7.-71. 100.80 bl
V* • 7i o 86,20 bi
7.-7.. —
7,-7. 98 0
7.-71. 98 50 G
7.-71. 102,75 G
7,-71 102 G
7.-71. 101,50 Q
7,-71 101,50 G
7.-7,. 104,75 G
7,-7, 100 0
7.-7. 101,50 G

/7.-7.A
lVi-7,/

99,90-100 bl

7.-71 99,90-100 bi
'7„'7„ 95 B
"A-'7„ 95.25 G
Verschied. 97.75 B
7.-71. 87.25 B
7.-71. 100,50 G
7.-71, 105 6
7.-71, 99,80 G
7. - 7i 92.25 B

Verschied. 101 ü
7.-71 SOG
7i - 7i 94 8
7,-71 101 8
7.-71. 105 0

'7.-'7i° 100,50 G
7,-7, 87 B
7.-71. 102.50 B
71-71 100 6
7.-71. 103.50 B
7.-7., 16,75 B
7.-71, 96,75 B
7,-7, —
7,-7, 105 0

'7.-'7i, 100,75 B
'7.-'7, 92,25 B
71-71 101 G

71-71 —

'7.-7. —

7. • '/io —

/<• 4i i, io|84 8

PrioritätB-Oblig-at,Hypothek - l’aplefe. ZinslerminKourutigeoZiusterminFonds.

105 B

99,25 B

107 bi

/.ltisiierminLotterie- Anleihen.

65 B
60,60 B

I

9

H
■

9
W
9

5
4
4

i
4

108.50 B
100 G
91,75 B
102 B, 101,600
99 6
100,509

95 G
87,80 bi

'Landskr.-Bngeih. gar..
Stockholm - Wenteräa-
Bergslag.. Zinsgarant

aer Stadt Stockholm
Anatoiische Kiseiiuahn
Oeste de Minaa Eiseiib.
Afrik.D-G.sWoenuann)
Chines. Kusleiu.-Qea..

525 Q
130 B
104.75 0
131.75 ö
«0,25 B
11-2,25 bi •)
107 6 *)
129 B
125.75 B
325,50 bl

pr. Stück
V.

pr. Stück

pr. Stück
Vi.Vf
Vi.'/r

pr. Stick

7i • Vf
7.
V,

pr. Stück
V.
V.

pr. Stück

»
B

Serbische Anleihe.,
Spanier *usl. neue.
Türkische, convert.

, imort.,

Sl.-Anl. ,. 1880
eons.Eis.-A.,.89
Gold-Anl.,.1890
Anleihe ,.1888
Orient Anleihe II

B

L Rehs lljp -Bk-
Fidbr. ,.1879

»

»

Dii.Qt.

Verschied.

Domingo-Anleihe....
EgypLSiaats-AnL.onif.
Italienische Rente....
Lissab.St. Ani. ».1886
Mex.St-E. A.in£A20.40
11oskauSt.Alil.».1886

, Silber-Rente
„ Gold Rente.

Rnmän. Rente, amort..
Russ.-Hanib. Certificate

»
9

79 bi
78,80-79 te
97 b>
94,90 bl
72 0
96 G
95.60 Q
95.25 0
100.50 bl
64 bi
64.40 bl
77 6
62.25 0
20.40 bl
92.60 bl
103.50 bl
94.50 b*
91, Kl 91,20 bi

4}BraisiI.Go!d-AnI.vl888
4 „ „ 1.1889
6 Prov.B.-Aires-Anleihe.
4^StadiB.-AiresGold-Anl.
4 Carlsbader Stadt-Anl..
4%Cbilen. Gold- Aul. 1.89

4
5
4
5
5
4'AOesterr. Panier Rente
4'/.
4
5
5
4
4
4
6
6
5
5
4
1
5

4£Ungar. St.-Ant. r.l8C9
4 , Sold KeiiteCass.
4 , , L'ltinio
4 „ Kronen Rente .
5 Winierßold-Obligalion.

6 Bahrenfelder Brauerei
d , „ 11.
4^B*rmbecker Brauerei,

llti.öüriickiablbar
ö Bieroraucrei Germania
6 , Marieulhal
4£EilJ-l rauerer
4^hraunaua üamiuoaia.

renn. Witter
4£EIbschl.-Brauer Xieusi.
ö Eil.-Brauer.Ieufeisbr.
5 Guraener Eipori-Br..
4J1UUM - Brauerei ....
6 nuiaien-Brauerei ....
ü , , 11. hm.
u , . Ul.Em.

•
3
3
4

"p

■■

4y<ederl.K«nigWillem 111
3 lial. Eiienbahn-Priorit.
4 Sard.Eisnb.,U.Ser..gar.
4%Pori.Eisenb..Pnor. gar.
u$Mace4on. Eisenbahn

(Saluüique-Monaslir) .
'Xhangurod Dombroir» .
4 Moskau-Kursk, gar...
4^Heisingb. Hessleb..gar.
4 ' " ’ * 1L
4

4^Nordd.Zucker-Raffiner
Frellstedt, rück«. 106

A^Hyp.-AdNerdd Spritw.
vm.Höper.rücki 105

4 Korw Hp-B Obi.v 84/6
3üNorw.Hyp. B Obl.v.87
4 Pomm.Ind.-Bk. Hyp.-A.
d^Rnss.B-CrPfbr.abgest.
4 tscbwirsenb. Hyp.-Anl.
5 8erb.Eiienb.-Hyp.-AnI.
•l^Sobwed.

V.-'/i.
Verschied.
Verschied.

Verschied.
Vs .7i»

Vs-'/..

free. Zinsen

}100 8
100 8
100,50 9
89.10 B
99 90 8
102,25-50 bl
hooB

98 9

—Hamb.8i.-Pr.-0bl.r.46
3 , , 1-66
—Braunsehw. 20 Tblr.-L.
SUKölH-Mmd.l'ram.-Anth.
—Finniänder 10 Thlr.-L.
3tooibaerPr.-Pf.-Br.. 1.8.
3z , , U.8.
S^LübeckerSt.-Pr. - Aul.
l'ueslen.Lott.-Anl. v.GO

, Loose T. 1864
Klab Urtier bouse...
Badische Pramien-Aai.

101.80 0
108.75 9
101 bi
1019

1103 B

53.80 bi

'/.-'Ao
'/«•'Ao

freo. Zinsen
'/.-'/„
'/<•’/i.
’A.'/f

freo. Zinsen

’A.'/f
7i. Vr
71.'/r
7. .7.

i Verschied.
Verschied,

7.. 7. 0
7.. 7>.
7.-7.
7.-71.

7i, «, f,io
7i,«, ii .1

7.-71,
’/i • Vf
7».'Ai
71-7,

7i,«, r, io
7.-7.
7.-711
Vf. 7.

}■/■•■/’{
7-7i,
71.7, I

,.1877
,.1878
,.1879
,.1880
,.1883
,.1886

-Hp Obi.
I. Serie

U. ,
- StädteTIdbr ,.83

, ,.82inKr.
, ,.1888..

4 Schonen-Pfandbriefe..
4K8tockholin. Pfandbriefe
4 , ,,.86/91
4 . „ ,1887
4 Helsingb. Int Gar.A-Rol
SOockh.Hyp.Casi.OW.
4 West-n.Siüdjiiteo-Prbr
6 Buenos-Aires Hyp.-Obl.
7 B.-Air Nat.-Hyp. Oblig

vom Staat garanlirl

5
5
4
6
4y)euKch.-Ausiral.l).-li.
4 "D.liiuspfsch. Kheder. I.

» »..*!•
4)d)euucne Levante-Linie
4 Hambg. Auer. Pactetf.
4 tianiD.PaciiicüpL-Ges.
4 Uambg.-SBdam.Dampl-

iciiilflahrt8-ües
ayiansJbamptsch.Lübeci
.l^iraaaeunann

4
4
4 Bayer. Prämien Anleihe
4 Meininger Praai. Pfdbr.
— , 7 fl. Loose. .
3 OldennurgerlOThir.-L
3^1‘reusa. tit.-Pr. Anleihe
—Lugar. Loose

Noiiruiiyeu

8%Oest. Frnr. Staalshahn
(Ergiinzungsneta)

, SüilbahnfLomh.)
» »

Lombard. 1.1885...

üngar. Nord-Ost B.-Pr.
„ , G'Wgar.

Ostseolind. Priorit. gar.

Hypothek-Papiere. Zinsiermin Nolirungen

öWawb. Bypoth.-Briefe. 7i. Vf 95,50 bl
4 , , 100,80-101 bi
4 „ Ser.141-210 7i - 7r 103 bi
4 , Hyp.-B.-R.-Br. ’/i • Vr 100,25 8
4% , Hyp.-Briefe...
4 Preus;. Ctr.-floiiencr.-

7.-71. 103 0

Pfandbr.T.lseO.Xl 8. 7.V1. 103,50 bi
3% do. do. 1.86/89
S^PreuM. Ctr.-Eodencr.-

7111 •<(-*>!♦ 96,50 bi

Comm -Obi. 1.1887 7.-71. 96,25 bi
LUotb.Pfdbr.S.III.n.IV,

iu 110% rüclu. 99 G
8% do. do. Serie V.

tu 1CO% rieb. 71-71 95 G
4 do. do. Serie Vf.

103 Gtu 100%rüikz. Vi-Vi
4 do. do. Serie VII,

unkündbar bis 1908 .
4 Rhein. Bypoth -Pank in

Vi-Vi 103 bi

102 GMinnh„Pfdbr. 8.64/66 7.-71.
SVDäu. Insel Pfandbriefe. 71-71 94 8

4# , Lindmandsb. 4.8. 71-71 111.25 G

8% , . Hyp.-Pfdbr.
S^Pfdbr. der Crediteasse

7.-71 92,85 3

92 GIlan. Inselstifte '7.-'7„
4J£Ver. Königs- o. Laurah.

102,50 GPart.-Oblig. 7.-71
d’J’innl. Pfanubr.r. 1884 7.-7. 101.50 B

4 , , 1.1887
B^liiti. Pfandbriefe 4.8er. '7..'7i.

97,25 ß
926

4 , . 5.8er. *7.-'7i. 99.60 bl
dÜ „ Boden-Cr. Pfandbr.
B^Meekl.Kiltersch.-Cred -

7.-71 94 0

Verein Pfandbriefe 71.7 99,20 B
4^ Mahn & Uhlerieh, Kost 7.-71 103,75 B

♦) ohne Zinsei'rtschädigungssehern. ö%Kieler Bnuereiticheibel
4 Vereutsorauerei
l’jWiiiieroua BierDrauer.
5 Mälzerei, rcki. 0.110%

frioritals • UbhgaU i Zubleriuie Noürungen

4£Liibeck -Blieben V,. ’/r 102.30 9
4 LübeckEu un V,. Vr 102 8 5 „ U„ lOoriiciib
4 beaucb.bird.Lk>rd.. V,. Vr 89,60 Q 6 Malzfabrik 1. hm
4 Giiii. Ctrl Ludwigs.-B. *7i. Vr 79.20 8 6 y iie w . , , ,
4 KMcUM-UderDerg.... 7i - Vr 78,50 8 5 Balt. Mühlen üe»
4 , , M V. • Vr 97^5 8 4yiLhm6VeiiComm -8.
4 Kronpriflx Kuuaipb.., v..v,. 92,90 8 nioii. re 105%
4 , , Sold 101 8 gebetnJahr. rorm.Ileili
5 Oesterr. Nordwestb.. . v.. V, 87,80 8 ötoamer, nick:. 106
6 . t.l874Gold Vi-Vi, 107,60 8

120,50 8
4^)impf Kern-Br. A. Q.,

vii.tielbiag,rück:.105(3 , -Fn.8taaub.gM. V.-7»

Zinsiennm Noliriingen

404% 9
V» • Vii 108 H
Vi.Vr BQ0% 8

MO 8
ee%G
80.10 8

Vi • Vr —
V..V, 100 8
V.-'/r 102.20»
Vi-Vr 54% B
V.. Vr 75% 6

freo. Zinsen

V..V, &'%B
Vi • Vr 90% 8
V..V.1 88% 8
Vi • Vr 1018
Vi • Vr 99% 8

100 ß
*/*• Vie 88% B
•/«•Vi. __
V«. Vie 100 B
Vi • Vr —
v,.v. 100 B
V..V, 99 B

951 B
v,.v, lCÖ'j 8

Neue 4% v. 1893
V..V. 97 8 [100% bi

/1.100.80 G
Vi • Vr Ul. 100.30 G
V.. v, 100 B
Vi.Vr L—. 111.101% G

IV. 101% 8
V 101%ti VI.102

Vi. Vr 96 G [bi
*/«• Vie !0%B

V«. Vie 101 G
100 B

Ve.Ve 108 G
102 G

V.-Vi. 100 B
v,. 1/, 104 B
V..V10

97 B
Vs • V10 100 G
Ve.Ve 104 9
V|. Vie ——

103% G
Vl.V, 101,80 8
V«. Vie 100.40 G
Vl.V« 100% 8
Vi • Vr 109% 8
Vf Vie 105% B
V«. Vie 105 ti
Ve.Ve 105% 8
V«. Vie 101,90 6

Vl.V 104% ta

Vi-'/: 101% 8

Vi-Vr 100 B

■— 1

Am Mittwoch, 2. August 189.3,
Vorm. 10 U&r, soll

Ecke Susannenstrasre und

Schulterblatt 72/74

eine toiiipl WirthsklichSeiiiriAg.,
beftcbenb au«: 1 etc«. Vuffet in. Sjiicncl
u. Uhr, 1 Toonbank, 1 Biernmschine mit
8 Krähn kn. 2 4fiß. u. 1 Siijj. Wirthschaft«,
bänke nut fiebertudibwifl, 5 nufcb. AuSneh»
tische, 16 Wiener Stuhle, 2 Patentlamven,
1 Anstecker, 1 (Maifcbrnnf, 1 Tafelwaage
mit 9 Th. tofluidjtrn, sowie versch. Schnav«-,
Bier, unb l^roggläser, biverscs Han«, unb
stiichcnaeräth rc.,

öffentlich mciftbicttnb gegen Baariahlung
verkauft werden.

I letasrasictaM.
(£ner<vid)nt unb flcbilbthm Qcrrtn

jedes Stunde«, beioubers in der
Branche erfahr-nrn Agenten, ist bei
einer ersten deutschen t^esellichast
<^elegenhell geboten, den mit Oschatt,
Evesen und Provision gut botirten
ZnwcctnlPosten hir Lchleswig»
Hotstcin 3U erwerben. Offerten
unter II. <w. 4030 an Itiidolf
ÜIoH«e in Hainbnrg erbeten.

I’rioritätK-Obn-rat. Zinstennm MUrtnfM
hvinstrie-teilen.

12UP

Ü1C1UX

NoümgenIndustrie-Actiüu.

7.030
4

iUmuue .Noten pr ult. d,_

0
0
5

21
5

10

>
5
5
5
»
4

31 B
-Jd ti

5
4
4
1
4
4

!)CB
iua?

LM1I.
Div.

121 P
lläP
9UIJ
d3ß

167g»
Uütf

4tV*rfini Kr. ff.-A lut*

6
5
5
5

5
5
6
4
o
4
ö
5
S
5
4
4

Ziiii»-
im.

(»OB
124 B
>7 II

lOiQ

Lei«
Liv

‘A'.'/r

4
4
1
4
ü
1
4
5

0
0

&J4
6

7,92
7.92
7.93
7,93
7.92
7.93

!)S B
129 B
113 B
•>5 bi
81 B

)9B
39 B
IWJÜB

'S
5
H
5

7. • 7,
Vi.7,
7>.7r
7. ■ 7.0

4
5
5
6
4
5

to
3
0

nx

7
2
0

.LU

10
's
0
g

-27180 bi

7.32
7.92
7.92
7.93
7.92
7.93
7,9'
7,93
7.33

V, • 7»
7,. 7f
*/*• 7.«

I 3

Hü
0
1

4%llamb.Amerik.Packet-
laürt Actien Kee. ...
Uimeurg judiinerikia

Dampseob. tiei.
Dtbcä. Üjrf. iüld.i.Hbg.

, D. 6. Kosinus
Daiupüdi.-Khed.Ilatua
Dbcn.A<atr. Upf:.-Gs.
laiit-Liiinpfscn. Uei..
Afrik.D.-L.(Wufrminri
6«m<i*-l)pfscn.-li*..
•Sordd.Muss Darnpfsch.
tiimn.PacincÜpf.-G«.
tiiuö. Ali. Pferdeb. Gen.
Strisieu-Eiieübihn ..
Actiea Bierbr. in Hamb.

10
0

a
ü

11
3
0
4
0

.1
0
6

ioip■

101fr B

USB
65 ö

‘1$

8
10
0
0
4
4

4%
d

5%

73 B
263 9
02,352,05b*
1-6 b

4^Eisenw.HNagel4Kaemp
4kE*p- a Ligerhain-Pr.
5do II Em riicki.iulO.T'J
4J^F arbh.-Extract-Eahrtk.

rorm Niederberger
3|Preih. ■ Lag erbau« Ges
4 Nordd. Jute-.Spmn, und

Weberei
5 Stand Jnte Sp. n. Web
5 . II.. 105rdekib
4 Zoolnq.Ges.. Part Obi.

Die BOrse verkehrte auf allen Gobi :te»
in *ehr fester Teudeuz.

Nachborsei 1/«Uhr: Credit 274’/«, Disconti
177, Staalabalin 6ZS, Lombarden 311,
Deutsche Bank 1>37«, Marienburger 6t'/»,
Ostpreussen 68,60, Liibeck-Biic,h.t32 l/«,Paokel"
fahrt 967«, LaurahuUe 97d>L, Trust 1207,
Ums Moten 2127«. ..

Meinen Wochenbericht fünfte BeilagW

tt'Ulielui Cirube.

5
o
5
5
6
Q
5
6
5
4
4
ü

Marien th, Bierbrauerei
üulsten Brauetet ....
Germania Brauer, r.85
Hansa -Brauen!
Brauhaus llarntinnii.

tonn. Witter
Rvmhelrer Rrnumi..
KJnl.4ot.-Br. (Scheibel)

, St.-Prior.-Ad...
Kip Brau«, TmiMshr.

St.-Prior. Act...
Blbsalil-Rraiier. .Stellst
Winterh. Hierhtauorij.
Rahriafel ter _
M Jisabrik irmhuri .
M;il«i>rN-llRiellih«liaft..
Int. Restaurant, tonn.

Kri. Pforte. t.-O.
Alt GLta-u. Werner Hea.
Hollersehe Carlsliiitte.
Vere.Kiint* ii. Iiaiirali
Dort« L'uion-St.-I’r.,.4.
Berijw.-Aok fl« Court
Wiuierselie Papiersihr.

8t. Pr.-Ad. A.
, Ad. B.

Preiliafeit-Lagorb-fiM.
Nordd. Lageriiaui tee.
Kmri iLÜuerh. Hm.
fcwJJfiL Trust Ad.
Verein.Köln Kottweiler

Piiloer-Pabrik
flh'm. P. Harbj. Klaus.
Wita.Cliein.Pabr. v.72.
Kleub. äduflaow-dei
P.eiiierdiej Benilhw. .
Sud Jule Spinn, u. Wen.
Juw-Bp. liainu. Ilarbj.
Biand. Jme 8p. u. Veo.
BaiUacue Muiileg....
Bauaeal.Bau (iesdlicu.
Baugesellsvrusl Miami

, Itu.iinoldUnain
Norud. Zucxer ilafiiu.

(Froüandt) ...
KositzerZuckei Xafhii.
t erlag»-AiBlaJiKiouier
Ajigie-tiom. Ruano- N.
tierroMieuner ilaaiidlte
Bageoiel’i Kuoiusem.
Crus.nupf.-u.JleM.-Po.
tipL-Kb.-A-ii.(Ueibiugj
iVandsn.Lederfbr. A. >.
Schmal--P«’>rik.....

7,1)3
7,3M
7,32
7,32
7.32
7.33
7,32

N

S
",3U

Eis6nb.-Actien. Leute
Uh. Zinst. Notirniifjen

5%0est.üng Staatsb. 4’/, 7,93 327 623 bi
5 Gal KarlLmiwigsb. 7193 —
4 Gotlhardbahn ... 6% V 93. ■

4 Lübeck Buchen... 6 7i 93 132^9,132 9
4 Maina Liidwigshaf. 4% 7,93 107% bi
4 Marienb.-Mlawta. % 7,93 64 85-66 5y, G%
5 Meid. BüdV St.-Pr. 7,9*2 — [bl
5 Oest.Noriiwestbahn 4'/> —
5 _ Elbethai Bahn 5$ 7,98 96% H. 96 9
5 Siidb. (Lombarden) % 7,33 210 211 hi
4 Ostoreuss. Nüd bahn 0 7,93 66,35-67%-7 8K
4 Ostsee).Eisenh.gar. 7,., 33 97 9 [bi
3 Canadal’acif.E.-A. 's,,'/, —

Bank-Actien. Leute
Uh. Zinst. Notirnngen

3%ventsebe Reichsb. G,38 ’/,, 7, 153% 9
5 Nordd.Baidr. Cassa 4% 7,93 127% B

, , Ultimo
4 Vereins-Bank. 60%

4% 7,98 127% B
7X 7,93 136% 9

5 Comm • n. Dise.-B 4 7,93 101% B
5 Hypotheken Bank. 8 7,93 138% 6
5 Hakler Bank. 40% 7 7,33 118 9
5 Waar.-C. A., 40 % 0 7,93 90% B
4 Waaren- Liqnd.C 9 7,93 139 9
4 Bremer Bank.... 4< 7,93 1016
5 Wechsler Bank . . 6% 7,93 113 B
4 Ban. Laudm Bank 5% 7,93 109% 8
4 Deuur.üeBank... 8 7,93 1 .3% bi
4 Disc.-G«.. Berlin.
4 Bert Handels;w.

6 7,93 176 76% 6%-7bi

.Antheile 6 7,93 niü-131% bi
4 Breedener Ban: .. 7 7,33 138% bi
4 National B. für I).. 6 7.93

7.93
106% Kl bi

5 Oesteer. Credit-B.. 9‘A, 27 j%-3.0.) 4%-4

Nach btn Vereinigten Staaten von Amerika, sowie nach
Canada (Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinz
Eduards-Insel. Britisch-Columbia), Curacao, Cuba,
Jamaica. Mexico, Guatemala, Britisch-Hondnra«,
Republik Honduras, Salvador, Nicaragua u. Costa
Rica, überNewyork, pcr Dampsb. von Queenstown;

nach Niederländisch - Indien. »er Dampsbovt Von
Marseille (nikberländ. Schiff):

DinStag, 1. Ängust,
1. bis 1,53 Nm. 8. bis 2,05 Nm. 14. bi» 2,15 Nm.
3, „ 1,25 „ 9. ff 134 tf 15. ff 1,25 „
4. , 1,23 „ 10. „ 2,48 „ E. „ 11,00 Vm

lMtM> 31.3111,

Karletsstrift 71, Speicher,
weg. versch. Devots-Regrilirungen u. f. sonst.
Rechnung, e. größere Partie Mobilien, 1 eleg.
schwrz. Garnit., 2 Sess, 4MckenpoIsterstüh!c
in roth. Velour, 1 Gnus. m. 6 Stuhl., 2 Sofas
m je 4 Stuhl, in versch. Bezügen, 1 Fantasie-
schrank, 1 gr. Trunieau m. Biarmorpb (nufeb.),
IPseilrrspngel, 1 Ausziehtisch. lSpiegelschrk.,
Kleiderschränke, 1 gut erh. Schreibsecretär, 1
mah. 4schubl. Commode, Waschtische, 1 Näh-
tisch, 2 egale neue Bettst., 1« u. 2schläf. gebr-
do., versch. Regulat. u. Uhren, 2 Garderoben-
ständer, 2 Nähmasch, Spiea, Bilder, 4 eleg.
weiße Rouleaux, 2 compl. Betten, div. gebr.
Fußzeug, ferner circa

1000 Stück £%
u. viel Andere mehr öffcntl. meistb. verk. >v.

HS?« 1" Aug. Manske.

IHonfig, 31. Juli,
-lnction, Parmbck,

Wohldorferstrasse 14,
über gut erhalt. Mobilien u. Hausstands-
sache» aller Art, wobei 1 inab. Schreib-
commode, ferner circa 50 Stück neue
Unabcn- u. Bnrschcn-?lnzüge, Herren-
hosen u. Herren- u. Knabcn-PaletotS,
sowie 1 kl.PartieSteingnt n.Porcellan-
waaren, 1 Toonbank, 1 Rcol, 1 Tafel-
waage und vieles Andere mehr durch den
Auctionator

1*. Sörensen,

Comptoir : Elsgstrahe 4,1.

Montag, d. 31. Znli,
Po rin. 10 Uhr, findet

Gertzofstratze Ur. 15,
aus Ordre d.Herrn FedorWiiiterfeldf,
alsVerwalter d Concursmasse Th. Becker,
die mehrfach angezeigte Auktion über

BelkuWnjMegknßsiM re.
statt durch den Änctiouator u. Taxator

Fernspr.4248, ThieSSCn.

Auktion über AonttMWste«.

Montag, 31. Juli,
Vormitlag» ll Uhr onfnnnciib, sotten

LBcrnhardstr.20. St Pauli,
ans Ordre de» .Herrn Dr. W. Heh-
ren««, nl<$ Verwalter der Concurs»
matte von 4 II. Witt, die nach-
stehend verzeichneten ltteacnstände,als:

IN Windctanc, 15 Taue m. Lvntcn-
letten, 5 aroijc Retten, 7 ciierne
Scheiben, 60 eiserne Uorlnchlitten,
20 Vallastschauscln und 11 Mürbe rc.
in üffcutlichcr Anctiou verkauft werden
durch den Anctionator und Taxator

E. von Würzen.

Oefftnttiche Anction
am Dinstag, den 1. -lngnst 1893,

Venn 10 Uhr prcic. beginnend,
im 3ndioinl«r«lr der Clrrii|l6ei>lliitltramte,

-ldtuiralitatstratze 3,
aus Antrag der Pfandleihers

J. Gnniplowit*, Heineftraste 2,
über bei demselben versetzte und nicht em-
fldöfte Pfänder, worunter u And.:

eilt sr. P»Iie
Kleiderstoffe, Lemenzeuge, Leib- und Bett,
Wäsche, Betten, Negulateurc, Operngläser,
Nähmaschinen, Bettstellen, Stühle,
1 Sovba, 1 Tisch, 1 Kleiderschrank,
1 Waschtisch, sowie

Uhren, Pretiosen,
Golt- und Silbersache».

Dav tttericht"voN,iehcramt.

LkjskiltliA PtrßtilltrWli.

Am Mittwoch, ben 2. August 1893,
Vormittags 10 Uhr, sollen

die im Sveichcrraum von StolTregen nnd
Consorton,

Pjfkhttben Nr. 9,
lagernden Exvortwaaren, als: 9 Kiste»

VUaspcrlcn und do. Ohrringe,
effenllich meiftbictciib gegen Baarzahlung
Verkauft werden

ßtridjtiiiiflljitsjmiiiiL

Emte-Auction.

Am Domicräfng, 6. 3. JngiiJ,
NnchiiiittagS 4 Itbr.

sollen bet dein Pächter W. Harden,
.'lnsschliiacr Billdcich 122, vig-a-vig
BiUerdnde,

ca. 40 Fuder Heu tu Dieme»,

30 Fuder Hafer
stuf den Halmen, in bequemen Kavelingen
freiwillig verkauft werden.

Pfandleihhaus

von H. Rosenthal,
St. Georg, Brennersti*. I.

Auction über verfallene Pfänder
Prolongation nnr bis zum 1. August.
Auch die bei II. .1. W. Rggers

versetzten n. nicht einrdiM
Pfänder müsBon bei mir ein
gelöst oder prolongirt werden.

Pfan-Anctron
XoHiterXnit, 3. *?hiiunt, SiitUiu'ig
ob.ProIong. 1 ®tith»od). 2 -tuaust.

wTS?flf22, 1 Biebiiianii.

Piccoiivalcscenlcii-Slatioii

Braunlage i/IIarz
für Keilt seitdc (sobald sie einer üritldjen
Uebrrwachung nicht mehr bebiirfen). ‘Blut’
aruif, — körpeilich Kcschtviichte. ober
Nt beranftrengte au« den nicmaer be>
mi!teilen Ständen (Arbeiter, Handwerker,
Unterbeamte, Glementarlebrcr k). Gute
Pervflegung, gesunde Wohnung gegen «St-
(tattmifl der Selbstkosten.

Kranke (Schwindsüchtige ic) von der
Ausnalnne andgeschlosj«» Eröffnung am
lb Mai.

Meldungen unter Ginfenbuna einer ärzt-
lichen ‘Jkfibe.nifiunfl über Bedürftigkeit und

.Oe[unbl)eit«juflanb ,u ruhten an den
hffl

klranktupfilgkHrrkillü;n SdjöiuM,

^üditifle Wflcntc«, Haiiptnücnten
■*- und 3invcctorcH gciu.bt für

ltbkils-, llrntfib nab gnfdib
WeeR^erung nun Deutsch. stsesell schuft.

Vlll‘3|ul)d. Off. (TU Rudolf WoMMC,
Hamburg, sub II. X. 4510.
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Kindergärtnerin gesucht »um so-
fortigen Antritt für den Kindergarten
der Norddeutschen Jute-Spinnerei und
-Weberei in Schiffbei. Nur solche, welche
gute Zeugnisse auszuweisen haben,
wollen sich im Gebäude des Kinder-
gartens in Schiffbek bei grau Lenge-
uinnn melden.

FjlLcsucht sofort ein junges Mädchen,
welches drei Kindern von 9 bis

12 Jahre» bei den Schularbeiten
behiilslich sein kann und einen Theil
der Hausarbeit mit übernimmt.

,311 melden zwischen 1—3 und 5 bis
6 Uhr Schlump 54, I. rechts.

Neisestelle-Gesttch.
Ein bisheriger Hotelier, 86 Jahre alt,

körperlich gesund, welcher fein Grundstück
kürzlich wegen Kränklichkeit seiner Frau
verkaufte, sucht Stellung als Reisender für
eine leistungsfähige Weingroßhandlg. oder
auch für eine größere Brauerei, Caution
kann gestellt werden, Ges, Offerten erbeten
unt, Chiffre T X. 346 a. d, Exp. d, Ztg,
Viii tüchtig, Photograph, 25 J. alt, in beiden
L Hetonchen, sow. als Assistent leistnngsf.,
wünscht sichern, dauernd.Posten. Werthe
Angeb. bitte man postl. unter „Photograph
J.P.Trelwaldan.Oesterr Schlesiens. send.

Billig zu verkaufen
eleganter üjährig. schwarzer Wallach,
1,64 rm hoch, garautirt fehlerfrei.
Aiir Luxus oder leichten Geschäfts-
wagen passend.

Au besehen Vereinigte (xlas-
hiittenwerke. Ottensen, BahrcU-
feldcrstrastc Nr. 274.

♦

’ensburgw
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Hofbräu ist wieder da!

»

Tonhalle

4 Bleichenbrücke 4

. Tinstaa, »cn 1. Aua«st:
Wiederbeginn der Concerte

der Wiener Tamen-Cavelle.
Fritz Gries.

gtrrm „freit Volksbühne".
Hamburg—Altona.

Oeffentlich« Versammlung am Montag,
31. Juli, im Vereins- und Gesellschaftsbaus
(vormals Tütge’s Etabl.) Abends 8% Uhr-

Vortrag des Hrn- Curt Baake aus Berlin.
Die Cominiffio».

mit landw. Beilage und ßonntageblatt
resp. Glücksburger Badezeitung,

hrireitetste Zeitung im Schleswigschen u. bedeutendstes
Blatt am Platze.

Erscheint 6 mal wöchentlich.

Annoncen h%nr^enmer Erfolg.
Abonnement pr. Quartal 3 Mark.

Inserate pr. ZeHe 20 Pf., Reklamen 25 Pf.
Probe nummern u. Kostenanschläge

EQT gratis u. franco.
Mikrophon No. 68.

Club Carmn von 1889.
Sonntag, 6. August 1893:

Zum 1. Male iu Blankenese,

Hotel zur Sonne

(Inhaber: Herr Eerd. Uagge)
3. u>ld letztes

Sommer-Vergnügen,
verbunden mit Preiskegeln,

♦♦ Schienen für Herren und Damen. ♦♦

Wein- ii. LtttWelc.
Der Borstand.

NB. Bahnfahrtkarten zu ermäßigten Preisen
sind bei den Mitgliedern zu haben.

Königliches Coiiservatoiiiim der Musik zu Leipzig.
Die Aufnahme-Prüfung findet Mittwoch, den 4. October, Torrn. 9 Uhr, statt

Prospecte werden unentgeltlich ausgegeben.
Leipzig, Juli 1893.

Das Directorium des Königlichen Conservatoriums der Musik,
„Dr. Otto Günther.

freisinnige Zeitung
' tcj-.ür.lft t:n

Eugen Mchkev.
Cln tigeneä Vofliurenu ermöglicht et, die WD

820161011?gabt bet .Freisinnigen Aeitung» Ichon ■
mit feil Abendzügen zu versenden und daher
allen anderen Berliner datiern um mehrere ■

Stunden vorausjuesien. O IW
*■ Probenummern gratlB unb franko.I

ZdoilNtMktltgprkir 3,60 fHitk ,rt Quartal. A

Inserate »|
hoben durch die große Verbreitung der .Frei- ■
sinnigen Geltung" übet gant Deutschland «noch
den amtlichen PolMften in ca. »700 Vaftarten) ■
den gtbjten Srjotg.

Zeilenpret? 40 Pfg., bei «Ltedtrholnngen Eti
größeren Rabatt.

Expedition Werfin SW. 19.

Awe’s Variete.
Ab 1. August:

Der Mann mit -em

Steinkopf.

Circus Renz.
Sonutag, 30. Juli:

2 gr. Vorstellttttgen 2
Nach ui. 4 Uhk (1 Kind unter 10 Jahren
frei): Komiker - Borstclluug mit zur
Belustigung der Jugend besonders ge-
wähltem Programm.

Abends 7Ü Uhr: Auf Hamburgs
Wohlergchn. Außerdem m beide»
Vorstellungen Vorführen und Reiten der
bestdresf. Freiheits- und Schulpferde, sowie
Auftreten der hervorragendsten Künstler-
Specialitäten.

Montag: Gr. Borstelluug mit neuem
Programm.

Gesellschaft Aida“

in sämmtlichen Räumen her

Flora

am Sonnabend, 5. Ana. 1893:

L international. Ball.

Garten-Concert,
sowie präcise 12 Uhr:

Gr. Prachl-ölttiiltil-polsilllist.
Casse-Oeffnung 77, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Das Comite.

Zum alten Posthause, Wandsbek.

Morgen, Soiiiifitß: Grosser all.
Anfang V Nhr. Entree frei. Jobs. Bethien.

'■ 1 ■■■*■??
4

tüftelt für Cottfection
für Danien-, Herren- u. Binder-Garderobe,
Büsten für Blousen und Herren-Westen,
auch ohne Stoffbezug, schwz. lackirt,
Draht- u. Papp-Machö-Corsels, Hutarme,
Messingstangen, Ständer für Hüte, Blumen,
Federn, Wäsche, Wollcapotten, Sammet-
sichus, Kragen, Attrapen für Kleiderstoffe,
Bügel re. empfehle zu billigsten Fabrikpreisen.
W. Stein. Hambg., Gr. Reichenstr. 44,1.
WV Büsten m. verpellb. Drahtrock für

Damenschneiderei auch eenz. z. Fabrikpreisen! l

„Zum lustigen Seehund“
Nordfeebad Amrum.

Pension incl. Zimmer 4 ». nM.

üncliener Bürgerbräu,
St. Pauli.

Restaurant I. Ranges.
Bier direct vom Fass.

Spielbudenplatz 15, Ecke Taubeustrasse.

do.

do.

Berlin
Guben

Wien
Prag

bo.
bo.
bo.

P, Aienze,
Kiseleff,
®eibel,

O. R. Heath,
Vogel, Ksm.,
M. Dufresne,

Lfficielle Hamvurg-Slltonaer Fremden-Listen.

Berlin
Wilkau

bo.
Berlin

Frl. Wegner,
Frau Just,

Berlin
bo.
bo.

Dresden

G. Obermann, Nent.,
P. Iülge, Ksm.,
3i Bickel, Friseur,

Buffalo
Newyork

bo.

bo.
bo.

Amsterdam
Holland

bo
Nio Janeiro

bo.
Christiania

Basel
Nottingham

Berlin

60.
do.

Gl sgow
do.
do.

8erlin
Vegesack
Eisenach

Berlin
do.

hier

Krol, »sm..
Waickert, Fahr.,
Maier, Fadr.
Klaas, Fadr.

lUiIeitljorffer Fährhaus.
Peter Halm, Maler, München
Direetor Dr- Earl Gronewig,

Cheiniker, Langenberg

Newcastle
hier

Schwerin
, hier

Lübeck
Bremen

do.
do.

Leer
Berlin

Siel
do.

F. Jngagnoli, Ksm.,
A. Faroni,
Frl. Taroni, Part.,"
G. Lange, Ksm.,
I. Ohlson, Ksm.,

do.
Breslau
Rewhork

' do.
... T . . Boschold

Kollmann.Obcr-Postassistent,
Iserlohn

I. Stielezkeh, Ksm., Berlin
C. Richter, Gutsbes., Rosehr
L. Hofmann, Leith

Hotel Deutsches Haus.
8 Schweinemarkt. H. Röder.
I Eutfch, Ksm., n. Fr., Berlin
E. Schneider, Kfm., Basel
H. Gerdes, Architekt, Berlin
Lepold, Ksm., hier
H. Ende, Ksni., Braunschwe-g
Earl Elsener, Fadr., Berlin
Johanne Müller, Lübeck
Frieda Müller, do.
Julius Prall, Beamter, hier

Basel
Paris

do.
do.
do.

Hotel de Babitre.
6 Plan. H. Wigger.

Frbrv. Fürstenberg, Osficier,
Detmold

Rcttick, Domänenr., Rostvitz
F. Stahl, Fabrilbes.. n. Frau

u. Docht.,
93. Stöve, do..
Fr. Rose, Steeb.,

Striebboerm. K

Pfeiffer, Dir.,
R. Soesmann»
Ruckwitz,
W. B- Puresoy,
Capt. Puresoh,
Scedentopf, ii. Fr-, Jerxheim
I. Claus, Dir., Braunschweig
Bear & Selyll, Hoppegarte»
Johnson, do.

Hotel Fahrenkrug.
Schauenburgerstraiee 48—53.
O. Eggert, Jng., n. Fr., Graz
G. Buck, Ksm., Berlen
Gruinme, Dir.,n.Fr., Rürnbg.
Frl. K. Grunune, do.
Leuner, Ksm.. Braunschweig
C Nienkemper.Ksm., Rtünster
Th. Hostmann, Kfm.,

Württemberg
Haag, Ksm., Stuttgart
Kersting, Capt., n. Fnm.,

Anrwerven
E. Lachrnand, Kfm., Brüffcl
E. Leimcrs, Jng., Liverpool
F. Denker, Kirn., Glasgow
L. Schrotet, Ksm., n.Fr., do.
F. Breiiger. Kfm., do.
SHänderieu,Ksm.,Kopenhag.

21 Raihbausm. <
Frehmrich, Landg-Präsident,

Glogau
Jmmich,Landratb, Isenhagen
Trostorff, Dir., Duisburg
A. Lehr, Architekt, n. Fr.,

Nürnberg
Frau P. Honhardl, n Rechte,

Franlsurt
L- Uhlmann, Kfm.. Nürnberg
A Zineenerinann, Ksm., Mainz
Angelbeck,
Schenemann,
Lewy,

Kassel
Zeitz

.- Bocholt
L. Friedboerig, Ksm., Riainz
Rtax Neumann, Ksm., Lestlin
W. Marciise, Ksm., Weizen
Rebbert, Kfm., Hohenlimburg
Werner Grund, Jabr., Berlin
G. Naudain, Kfm.. Paris
A. Hauff«, Kfm., Gmünd
H. lltickel, Fabr., Aachen
G.Grauer,Ksm.,n.Fr.,Paris
R. Paul, Kfm.. Magdeburg
E.Stern.Kfm.,Offenbach a.M.
S. Leffmann, Ksm., Berlin
C. Ri. Stieger, Kfm., Solingen

Alster-Hotel.
K2Alstcrdamm.Rud.Lamarche
C. Saneuel, Redacteur,

n. Fam-, Gr.-Lichterselde
" - Milan

Eutin
do.

London
.. bo.
G-Benda, Rechtsanw-,Berlin
Frl. A- Haeberlen, Part.,

Fraeeksurt

Moser's Hotel.
21 Raihbausm. I C. Moser.

Düren
Berlin

... Spandau
Graepner, Kfm.. Dtagdeburg

d°.
I. Hirsch, Ksm., Potsdam
Wichmann, Jabr., Aachen

Riga
hier

Breslau

Nörsen-Hotel.
7<Dlöiitebmnnt.2Lt.@roe6&(5o.
Heinrichsen,Kfm.,Kopenhagen
6. Teige, Sabr.,
M. Haerlel, Kfm.,
G. Eichbaum, Kfm.,
H. Bemnann, Htm., , „
L. Loevenberg, Ksm., Stettin
Blumenthal, Kfm., Nürnberg
S. Bever, Kfm., München
M.Volkmann, Fabr., Wismar
G. Hetnrich, Fabr.,

Neufahrwaffer
L. Quandt, Fabr., Stettin
E. Nehls, Fabr., Flensburg
E. Scheinpflug, Fabr.,

Neumünster

Zu Den vier Jahreszeiten.
George Pommereuk.

11 NeuerJungfernstieg.
Braechner, Berlin
Frau v. Ahlefeld, n. Diensch.,

Schlesien
Pauthey des Gauttes Lectar,

Kiel
Berlin

Plauen
do.

London
England

Hotel St. Petersburg.
6 Alter Jungfernstieg.

Major Bloch, Cottbus
v.Uechtntz,Rittmst.,Hannover
V. Poser, Osficter, Schlesien
v. Poser, Oek., do.
Oemler, Hattplmann, n.Frau,

. Burg, bei Magdeb.
Mtchaelts, kgl. Forstmeister,

Detershagen
Wottitz,Eisenbahu-Tir.,n.Fr.

Prag
Rudolph Stund, Dr. Phil.,

Dortmund
Dr. Bibra, München
AdeGuillerville, Schriststell.,

n. Frau, Berlin
W. H. H. Hulton, Dr. med.,

Newyork
Peter Gonetzli, Warschau
Stegemann, Lieutenant d. R.,

Hannover
Pensrler, Oberlehrer, n. Frau,

Segeberg
Herbert Booth, Huddersfield
John Spittle, do.
Arthur Wilde, Newton Heath

(Dianchester)
Hotel de l'vurope.

Brettichneider & Baudli.
39 Alsterdamnr.

Frau Rittergutsbes. Dippe,
n. Fam. u. Dienerschaft,

Quedlinburg
Berlin

do.
do.

Dresden
Grabow

do.
Manowskp, Äfiit., n. Fr., Köln
FrauF.KolbRent.,Wtesbade>t
Frl. L. Kolb, Reut., do.
Korkus, Ksm., n. Fr., Paris
Frau Prof, Japke, Köln
E. Linde, Dir., Magdeburg
L. Fahle, Kfm., Newyork
H. Pantzer, Ksm., Aussig
Bauwerker, Dir., Zweibrücken
Winter, Fabr., n. Fr-, Breslau

Meher's Hotel.
12Stevvansviatz. Ed.Milatz.
G. Hemke, Fabr., Hannover
W. Byssell, Oberlehrer, do
Domenie, Fabr., Holstein
C. Plum, Ksm., Kopenhagen
Chr. Nielsen, Ksm., Aarhuus
A. Midien, Ksm., do.
D.Bäger, Auscultant, Teplitz
C. Hübner, Ksm., n. Fr.,

Brandenburg
Wolff, Oek., Gammelgal

Waterloo-Hotel.
IsDammthorstr. C.G.Krämer
v. Kiillmann, Stud., München
Blum, Kfm., Frankfurt
M. Esselsgroth, Ksm., Kiel
A. Pieper, Spedit., n. Frau,

Berlin
23. Post, Hannover
Müller, Ksm., Schleswig
Frau Warburg, Dänemark
H. Kreym, Ksm., Antivcrpcn
Soodmych, Ksm., . do.
C. Hupfer, Ingen., Graz
F. Kniger, Ksm.,. Straburg

Hotel zum Weidenhof.
54Gr.Burstah.H.v.d.Hevdejr.
Burnett, Journalist, Brüssel
Langhammer, Ksm., Wien
Köhler, Musiker, Alamba
Engel, Ksm., Newyork
Eagle, Kfm., n. Fr., do.
BjörklundLsm.,nFr.Jsensttm

Liverpool
Altenburg
Offenbach

Ohligs

Höfer's Hotel.
2Babnhofsvlatz L. Schieber.
Bolbrügge, Hauptm., u.Sohn

u. Seb., Mölln
Lategahn, Amtsgerichtsrath,

Piühlheim
Damberg, Pastor, n. Messe,

Dänemark
Frensberg,Prem-Lt.,Coblenz
Tagzow, Postdir., Güstrow
M. Hertling, Hofzimmcrm.,

n. Tochter, Charlottenburg
O. Schupphaus, Journaltst.

Newyork
H. Jeune, Buchdrudereibes,

Köpenid
H. Paulsen, Berlin
Fratzscher, Kfm., Hannover
Hilmers, Ksm., Bremerhaven
Frau A.WidakoWcky, n zwei

Söhiten, Wien
Frau v. Loeren, Newyork
Frau Dedcr, do.
Knöchel, Kfm., Magdeburg
W. Greve, Kfm., Köln
F. W. B. Fitschert, Edinburg
G. Haine,
C. Hector,
Frl. Stevensen,
Frl. Brown,
Frl. M. Borg,
B Degeler. n. Fr-,
Evers, Ksm.,
Dasche, Kfm.,
Salzmann, Kfm.,
Nadgc, Ksm.,
F. Stegemäyer. Kfm.,
v. Orth, Dr. phil., Berlin

Fischer's Hotel.
6 Börsenbrüde. I. Schröder.
H. Behltug, Ksm., Dieata
Wtttrtlp,»tm..n.Fr.,Horsens
Frau I. Früling, Ringkjöbing
James Früling, Ksm., do.
Frttz Loed, Ksm., Chemtntz
Wirt, Kfm., Berlin
Ludw. Albrecht, Juwelier,

Regensburg
Eugen Albrecht, do.

Hotel Royal.
12 Große Bleichen.

Londoit
Finnland
Dresden

R. Föchs, n. Fr., Hannover
A- Mauke, hier
W. Böttcher, Neustrelitz

Bahuhofs-Hotel.
llBergedorferstr.A.JKartens.
G.Benedix.Bodenmstr.Berlin
D. Langle, Farmer, Cleveland
W. Müller, ksm., Magdeburg
A. Schiuieremanu, Ksm.,

Fiddichon
H. Fischer, Oek., Lößnitz
O. Bieweg, Chemuitz
A.Mühlmann, Ksm., Newyork
G. Pi Ebers, Ksm., do.
I. Hartmann, Gärtner,

Piinneapolis
Hellpitz,Uhrmacher,n.Tochter,

Ncw-Orleans
R. R. Richter, Kfm., Newyork
I. H. Stmer, Ksm.,
I. Freundlich, Ksm.,
G. Staubsinger, Kim.,
Siegel, Locomotivsübrer, n.

Frau, Halberstadt
SB. Ernst, Part., St. Louis
O.Schtve>tzer,Kupserschmiede-

meister, n. Fr., Plauen i. B.
R. Kraner, Zeichner,
E. Jacob, Ksm
M- Galinsky,
I. Stechler, Kfm
Frentrop, Kfm.,

Hammonia»Hotel.
Neeverbahn. St. Pauli.

Dir.: C. H. Käselau.
J.P.Warnke.n.Fa, Nebraska
Margarethe Stornian, Iowa
FrauJunker-Schah, Newyork
A. I. Stahel, Hofbuchh.,

Würzburg
G. Jacob, Juwel., Hannover
I. Seeth, Dompteur, do.
Dr. Johannsen, Oberlehrer,

n. Fr., Marne
Voma
Köln

do.
Stettin

Schlomer, Ksm., n. Fr., Lübeck
Hunley, Ksm.,
Inselmann, Ksm.
Pleting, Kfm..
B. Bälger, Maschine
F. Evers, Ksm.,
C. Wetzel, Restaur.
Frau Wetzel,
Fra» Zwanzig,
Anna Woortmann,
Poraes, Lehrer,
Myrau, do.,
Lindner, do.,

Hotel Schadendorf.
IGrAllee. AH.Schadcndorf.
Neitzert, Ksm., Erfurt
I. Dietz, Ksm., Stuttgart
Frau 31. Dietz, do.
Sutzmann, Kim., Berlin
D. Bunzel, Photograph, do.
Stöhr, Ingenieur, do.
E. Weitz, Ksm., do.
I. Roggenbrot),Cand. jur.,do.
A. Struuck, Kim., n. Fr.,

Porto Alegre
Frau Duttler, Ren:. n.Sohn,

Dresden
Gospert, Ksm., Wismar
Frl. Coehrane, Reut.,

Stonebridgr
Prof. Dr. Neclsen, n. Fam u.

Bed, ~ 1
Westphal, Kfm.,
Bormcistcr, Ksm.,

Newyork
bo

, . Berlin
Frl. P. Günther, Part., do.
H. Jaretzki, Ksm., n. Fr., do.
Weichest, n. Sohn, Ploskau
C.W.Breitlopf, n. Fr., Halle
P.Meujel,Ksm..n.Fr., Leipzig
Dr.Leverkühn.Amter, Lübeck
Frau Gehkiinrath Leverkühn,

n. Tochter, Hildesheim
Stcinohrt, Buchholz
FrauFmanzrathZeller, n.Fa.,

Stuttgart
W Frowenseld, Rioskau

N. Zeppcrnich, Kfm.,
Lölgen, Kfm.,
F. Wallach, Kfm.»
Leser, Ksm,

Walter, Ksm.,
A. Cowley,
H. Robson,

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rosendorf, Kfm., Breslau
G. Lodeniann, Kfm., Dessau

Victoria-Hotel.
L Meyer, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg.
Frhr. v. Staenglin, n. Fr-,

Schwerin
Lindberg, Kfm., Finnland
L. Felser, Jabr., Köln
Dr.MRvsrnberg Ncchtsanw.

Aros, Ungarn
Dr. Tb. Szenck, do., do.
31. Robinson, Kfm.,

Westhartlepool
Sonnenthal, n Fam. u Bcd.,

Dessau
Frau Geh.-Rath Dinding,

n. Fam., Leipzig
E. Lessing, Stud.« Berlin
Kzemsky, Part., Wien
R. Loebel, Part. do.
I. Steffens, n. Fr., Liegmtz
C. Philipps, Ksm., Dresden
E.Westphal, Ingen.Breslau
FrauB.Wratz Part.,Budapest

eireit's Hotel.
38Alt.JungsernstLC Streit.
Freiherr v. Plettenberg,

Oevinghausen
v. Slrnim, Lieut., Rochlitz
E.v.d.HeYde, n-Fr., Sydney
Otte,
W. Groß,
S. Fuchs,n.Fr.,

Hotel Union
und Hotel Prinz Heinrich.

F. Stoltenberg.
1,2 u. 3 Amsinckslraße.

V. Holtzendorff, Corv.-Capt-,
n. Fr , Kiel

G. Kichne, Part., n. Fam.,
Braunschweig

E. Bougel, Fabr., Crefeld
H.Fahrnfeld.Ksm., Annaberg
Thomas, Grubcnbes.. Linfoor
I. Frisch, Kfm., München
R- Garber, Eisenb.-Tir-, n.

Frau, Berlin
Zimmermann,Mont. Wisxnar
Dr. Zieh», Arzt, Frankfurt
Nordmann, Osfic., n. Bed.,

Jnowrazlaw
F. Plüschke, Runlmrg
G. Albesson, Agent, n. Fin.,

Brooklyn
Sannt, Seepost, England
John, Kfm., n. Fam., Leipzig
Hundt,Restaur.,» Fr.tzannov.
Pretzier, iHent., n.Fm., Erfurt
Kröhne, Kfm., Pyrmont
Dr. I. Böll, Arzt, Darmstadt
C. Kmdler, Kfm.. Rostock
M. Evert, Ksm.,f do.
G. Brockelmann, Kfm., do.
F. Müller, Part., Berlin
E. Koch, Burcauvorst., do.
Frau Koch, Part., n. Sohn,

R:esenburg
CStürzebecker,Kfm.,Mersebg.
LillyHeide.Opcrns., St.Louis
L.Roden,Beamt.m-Fr.u.Bed.,

Lübeck
A Hehl,Part.,n.Fr., Lüneburg
Schärmg, Oek., Steglitz
Schouruig, Dir.,n.Fr-, Berliii
A!üller,Postinsp.,u.Fr.Mbcck
Th.Ä!öllgard,Eanb.phil..Kiek
St. v. PrzysemSkY, Part., ».

Fam, Berlin
. D.Mitsching, Kfm , Elberfeld
' Dr- C. Queuncn, Kfm., n.Fm.,

Sandersheim

Hotel z.Grohh.v.Mecklenb.
1 Schwclneniarkt.

Hotel- u. Restaurant-Ges.
K. Krebs, Kfm. Frankfurt
O. Hammkofahr, Kfm., Ohligs
O.Bntcnandt, Kfm.,Lüneburg
F. Bade, Spediteur, n. Frau,

Hannover
L. Graibke, Färber, n. Frau,

Osterburg
Laura Behrend, do.
A. Ncumann, n. Fran,

Aschaffenburg
Frankfurt

Köln
Göttingen

Köln
Marschacht

E. Stern, Ksm.,
Licsendahl,
G. Reinhold,
C. Hecht,
Prange, . .
W. Schröder, Wirth, n. Frau,

Bremen
1. Grock, Conditor, Berlin
M. Bechstein, Kfm., do.
F. Heinrich, Schnridermstr.,

Dippoldiswalde
Schcllenberg, Ksm., Dresden
Weltin, Sängerin, Lüneburg
H.Wolters,Hofbes.,Lehringcn
W. Schröder, Mühlenbes.,

Jever
E. Engel, Ksm., Kiel

Hotel Germania.
2.KloNerftratzc8. O. Schiller.
Lau, Commissionsrath,

Grevesniühlen
C. v. Laak, Rim., n Tocht.,

Rheinsberg
D. Nielsen, Ksm., Chicago
O. Douart, Ksm., Croffen
L. Donart, Kfm., do.
F. Donart, Hotelier, do.
A. Lohnsch, Ingen., Chemnitz
E. Eindig, do., do.
Frl. M. Oeilcr, Leipzig
A. Keulöyan. Ksm., Smyrna
F. Pundt, Ksm., Bremen
F. Steffens, n. Fr., Zelle
Grcgororus.Semmar-Dlrcct.

Eckernförde
G. Peterson, Jonköping
C. M. Gentz, Rent., Bergedors
H. Terruhn, Ksm., Tilsit
LandrockKfm.n.Fain.Harburg
Nickest, Ingen., Dortmund
Ed. Lrunncrt, Gymn.-Lehr,

Sandberg
M. Schreiber, Fabr., Hagen

H. Siebe, bo.
Fischer, Archit,
Graben, Ingen.,
Halling, Fabr.,

Hotel Belvedere.
40/41Alsterdamm.HugoLinck.
Pfarnmüllcr, Arzt, n. Fr.,

Groß-Gerau
Dr. H Block, Recbtsanwalt,

n. Nichte, Davenport
H. Grabowski, n. Fam.,

Cuxhaven
F. Lipp, Kfm, n. Fr., Wien
B. Sprengel, Fabr.. Hannover
W- Lochte, fiim, Hildesheim
C. Nacher, Ksm., Chemnitz
J.Heller, Kfm., n. Fr.. Chicago
Frau Schinzcl, Newyork
R. Schinzel, bo.
Griebel, Ksm., Hildesheim
Loeser, Ksm.,
I. v. Teuren, Ksm., Berlin
W- Hofmann, Kfm.,

Schw -Gmünd
L.Drunkhorst, Ksm., Frantsurt
E. Fechter, Ksm.
Gaubet,
Frau Gaubet,
Noel,
Frau Noel,
Baronesse be Arlot be

St. Saub,
Iombarb Latour,

§rau Iombarb Latour,rau Stillet,
de Smit,
Schmitt, Repräsentant,
Nosenborf, Ksm., £L.

«lau ,51111
C. Lange,
Dr. A Brüll, n. Fr, Frankfurt
Flor. Gonzalez, n. Fr-, Cucuta
Frau Ansontegni, n. Tocht.,

Columbien
Elgood, London
K Siedewski, Warschau
B. S. Hoheb, n^Fr, 9t<wyork
Pierer, Verlags-Buchhdlr,

Altenburg
Herm. Hauswalb, n. Fam. u.

Tienerschast,Braunschweig
Frau Siiete, Neustabt
Zwei Frl. Brandt. bo.
Gandersheim, n. Fr.,

Kötzschenbroba
Frau Fichtner,
C. L. Evensen,
G- Kiefer,
I. Carver,
Ausmann,

Hamburger Hof.
26/8» Alter Iuugsernstiea.

A- M- Donaldon, Newyork
H. I. Piene,
W. R. Illenare,
A. L- Norrie, w.
I. Hemmernicz, Part., Prag
G. Favard, Port au Prinee
Dr. Welter, Apothekenbes,

Glogau
bo.

Windsor
.... Liverpool

N.Austerlitz^ournalist,Prag
F. Simon, bo,
G. Dietel,
P. Schulze.
Ruppin, Ksm.,
3t. Arnolds, Comm-Rath,

Mainz
Norfolk
Berlin

Briouge
M Broustein, Kfm., Warschau

S. Pauen, Ksm., Glabbachtern, Berlin
v. Schierstaedt, n. Fr , bo.
Dr. Vogts, 9leg.-Rath, bo.
F. Behrens, n. Ft., Frankfurt
E. Küppers, Bonn
Baeusch, Buchdruckereibes., n.

Fam., Stagdeburg
Suermonbt, Rittmstr, Berlin
9t. Seelig,
Dr. Gotthelf,
9t. Terman,
E. Past,
W. teil Kate,
I. Mattheus, .... ..
O. Ellselbt, Ksm., Caracas
F. C. Müller, Ksm., Mainz
L. Grielis, Kfm., Antlverpen
I. Blom, Rent, Kopenhagen
C. Sachsel, Ksm.. Böhmen
W. Wollmann, Washington
Gallenkamp, Berlin
Dr. M. A. Stofes, Newyork
Stanley, Boston

Wiezcl's Hotel.
St. Pauli. A.FischbornWlve.
Wegner, Postiecretär, Lübeck
O.Eckert,Fabrikbes, Potsdam
Prof. Dr. Heitmann, Dir. n.

Fr., Roßleben
R. Karsten, Stud,

Altenweddingen
E. Karsten, Kfm., bo.
Dr. E. Seidler, Präiect, Wien
Dr. I. Schönach, bo, bo.
T. Plaß, Ksm.. Verben
FrauDr.Maugold,Vorsteher.

Magdeburg
Frl.H. Mangold, Lehrerin, do.
Frl. A. Mangold, bo, do
F. Tovlansly, Capt, Wien

Hotel 3um Kaiserhof.
nsLvikBerl.Bahnh.H.Schulz.
Gersting, Kfm, Hannover
A. Haller, Braumstr, Pilsen
Frau Schulz, Wesel
Frl. Stegemann, Hannover
A. Langholz, Kfm, Leipzig
O. Schauwecker, Rent.,

Freienwalde
E. Bucker, Berlin
H. Hoffmann, do.
DannhauerExpriest.Tillawitz
E.Stern,Fabrikbir,Helmstcdt
H. Obermann, Meiereimstr,

Berlin
bo.
bo.

. bo.
Thomas,Direct, Königswalb
Knerin, Maschinenbauer, Kiel
I. Bvsch.Zimmermstr, Stabe
Jürgensen, Ksm, hier

Hotel Berg.
öiMB.d.Hühnervosten Berg
9t. Wolff, Ksm, Chicago
R. Weisher, Ksm., Arnstadt
P. v. b. Steer, Nordwyk
I. Zanneveld, bo.
9t. Pankow, Musikdir,

n. Fam, ■ Berlin
Frau Springescldt, Reut,

n. Sohn, bo.
Hvffschmibt, Seemann, Jever-
Pros. I. Müller, Köln
P. Wiencke, Ksm, Berlin
Kern, Part, n Frau. Holstein
C. Startens, Ksm., Cuxhaven
H, Steher, Ksm, Berlin
Frau Wensky, n. Sohn, bo.
W- Boreiko, Kfm, Libau
F. Eivers, Stud- jur. Kiel
Philippsthal, Ksm, Frankfurt
H. Conheim, Kfm, Newyork
E. Ulman, Kfm, Chicago

Voth's Hotel.
13/1 NBrooktboraual.H.Both.
E. Caspar, Tcchn, Siitau
JGerock,Comptor,HeiIbronn
C- Cerlwer, Bäcker, Berlin
CBoehlmannLehr,Bayreuth
9t. Seidel, Archit, Chicago
P. Labubu, Part, do.
F Bing, Staschin, St. Louis
C.Vappler, Schlachter, Köln
I Harmann, Oek, Göttingen
St. Klotz, Brauer, Stünchen
W. Sander, Hannover
A.Wammel.Ing.Stürlenbach

£Schmidt,GürtlerGrumbachStenzelKsm, Philadelphia
Frau Stenzel, bo.
Frau Schröber, Amerika
A. Siegcmunb, Kutscher, do.
I. Lursky, Ampretone
H.Steißbera, Apoth, Boston
A. Boblewsky, Schneiderm,

Albany
O.Wilschke,Schlacht, Amerika

I. Thoms's Gasthof.
Kohlbösen 16.

S.Golbfinger.Ksm, Newyork
C- Sclke, Kfm, bo.
A.Krainer,Malermstr,n.Fam.

Ebersbach
F. Drauel, Stuecateur, n.Fr,

Bremen
M. Abnen, Reisenber,

Frankenbausen
I. Wach, Zoologe, Lübeck

Boldt's Hotel.
lIohannisbollwerk. A.Boldt.
H.Lebrecht,Kim,Braunschwg.
A. Helbich, Kfm, bo.
Wittenbaus, ©teuern, hier
G- Gonben, bo, London
A- Alwert, bo, Rügen
E. Elvert, Capt, Barth

Hotel -um Kronprinzen.
löAlt.Iungfernst.Hoffmeister,
b- Sachs, Capt. z. S, Berlin
Stachmann. Lanbgerichtsr,

n. Frau, Göttingen
Boß. 9techtsanw, Berlin
Frau Alb. Stachmann, Rent,

Hannover
Mayer-Dinkel, Kfm, n. Fam,

Frankfurt
Fran Mayer Daß, Rent, bo.
Frl. M. Dörfel, bo,
Hartung,Fabr,n Frau, Kassel
Iohs. Kruse, Ingen, Essen
P. Schoeller, Kfm, Düren
S. Ritter, Kfm,
A. Hirsch, Ksm,

A. Lublin, Ksm,

H. Heinzel, Kim.
A. Höfer, Kfm,
A. H Höfer,
M. Schmidt,
F. St. Ehrt,
Caroline Metschau,
W. Buhtz, Ksm, <
S. Bösiel, n. Toi'

Washington-Hotel.
33 Zeugbausmarkt. P. Koch.
L. Engel, Registr, n. Sohn,

Schwerin
Breslau
Newyork

do.
bo.
bo.

, do.
Schwerin

Tochter, Lübeck
Hotel zum Holstein.Hanse.
»2Koblhöfen. Georg Pflug.
W. Glambeck, Möbelfabr,

Schonungen
W. Laubrich, Reisend, Berlin
St.Dapler,Buchb, Magdebg.
F. Thomas, Archit, Berlin
I. Banderbult, Newyork
W. Schaffstein, Frankfurt
Frl. Lehrmann, Güstrow
van der Vlisl, Ksm, n. Fr,

Amsterdam

In Altona.
Königl.Hof.vis r-rkBahnhof

Hansen & Müggenburg
Pros Otzen.Geh.Rath, Berlin
Klee, do. Frankfurt
Müller, 9teg.-Ratb,, Kiel
FrauALlumenbach, nKindern

Hannover
Barlach, Justizrath, n. Fam,,

9tatzeburg
v.Keber.Oberstlieut.Renbsbg
Dr. Koeben, Sanitätsrath,

n. Fam, Forst
Krause, Ingen,' Berlin
Hencke,RentmeisterSalzwedel
M.Förster, Fabrikbes, n.Fam.

u. Bed, Altenburg
W.Pose.Rechtsanw.Neustadt
Grimsehl, Oberlehrer.

Cuxhaven
Vent.Semiuardirect. Uetersen
C.Jacobsen.Ingen.n.Fr-Plön
Steinbiß, Masch.-Jnsp, Kiel
Jenke, Fabrikbes, Dresden
Steycr, n. Frau, Edinburg
Max, Part, Halbeifftadt
WehnerApotheker.n.FrBerlin
EliseBauermeister.u.Sohudo.
Lessing, Part, do.
Stelle, Kfm, do.
Bauer, Referendar, Altona
W. Kraustel, Ingen,' Berlin

Hotel zur Sonne.
D.Bahnh.gegenitb.H.Meyer.
C- Rothe , Hauptzollamts-

Oberrevisor, Stagdcburg
Krunmre, Sec.-Lient,

Flensburg
I. Fricke, Cand. techn, Berlin
Berg,Ober-Steuerconlrol,bo.
Frau Domherr Delitzsch,

Leipzig
L Bohm.Magistrats-Secrctär

Berlin
K. Wegner, Rittergutsbes,

Pommern
Irene Großmann, Künstlerin,

Ungarn
W.Graase,».Tochter, Bremen
Ä. Starten, Ksm, n.Fam, Kiel
G. Schmidt, Ksm, Görlitz
Tonin Allers, Künstlerin,

Ungarn
Frau 91. Klemm, Petersburg
Frau M. Klemm, Kiel
Rapsch, Staurermstr, n. Fr,

Charlottenbnrg
C. Krüger, Ksm, n. Sohn, Kiel
K. Schulze, Maschinist, bo.
E. Scheel, Braumelster,

Pr. Stargard
K. Dehmal, Claviennacher,

Wien
Paustian,Part,n.Fr,HoIstein
F. Abel, Mühlenbes, n. Fr,

Cadin
A.Panstian,do,n.Fr,Campen
Frl. Asmussen, do.

8. Stikkelsen,Ksm, Flensburg.v.Schlemmer, Fabr, Mainz
Frl. A. Schuldt, Stade
Frl. S. 9tömmer, Elmshorn
Wiese, Kt'm, n. Fr, London
F. Bahr, Oek, n. Fr, Schinkel
Th. Zukermann, Ksm,

Norderney
FBachmann.Kfm, Hamburg
Stomsen, Biehhdlr, Tönning
Frl. St. Spiewak, Flottbek
St. de la Crria, ksm., Berlin

bo.
Basel

Erfurt
do.

Dickert,Steuermann Newyor»
Rahn, tohtb. ard}., Bremen
Erich, Gastwirth, Kiel
5. 21. Raedler, Ksm.,. do.
Henke, Kfm., 9(eumünster
FrauEugel.Rent., Rendsburg

Hotel zur «Sonnt.
21. Ristlmg, Kfm., Harz
F. Krüger, Kfm.. Görsitz
Klüwel, Des., Friedrichshof
Teinert, Apoth., Sonderburg
Lesser, Kfm., Neizmünster
Lippert, Ksm., Hannover
Frau Herlitschka,
L. Hansen, Techn.,
Reismann, Kfm.,
R. Barthel, Fahr.,
Steinberg,Jusp., Nördlingen
Stange, Ksm., Frankfurt
Dr.W.Schleif,Arzt Nürnberg
Buhlmann, Ksm., Bremen
Ruhberg, Kfm., n. Sohn, do.
KrauscwaIdt.Kfm.,Blansenese
H. Dankers, Kfm., Stade
L. Tebelmann, Kfm., Bremen

Petersen's Hotel.
188 Königstr G. Schmidt.

Grübel, Tischlermstr.,
Nordhastedt

BNohde.Hosbes,, Süderholm
H. Rohde, bo. do.
B. Noyde, do. Heide
B. Kuhsäther. Kfm., Leipzig
F. Schröder, Lehrer, n. Frau,

Brunsbüttel
V. Schröder, Ksm., Kiel
Frl. Schröder, do.
E. Mohrmann, Kfm., do.
O.Nohr.Pianohdlr Schleswg.
Hardenberg Bezirkscoinmissar

Lieth
W. Ahrens, Ksm., Heide
H.Mcyer,Steuermann,nFrau

London
F. v. Lanken, Rent., Chicago
W. v. Lanken, Schlachter, do.
G. v. Lanken, Apotheker, do.
H. Vöge, Hofbes., Tiefbergen
F. Helck, Kfm., Berlin
H.Jess,Kfm.,nFrau,Owschlag
V. Böge, Kfm., Kellinghusen-
F. Peters, Zimmermstr, do.
C. Grobke, Ksm., Brrgcdorf
TDvrssenFabr. Himmelmoor
Maassen, Techniker, Tondern
T. Plass, Kfm., Kiel
W. Brandt, Glasermstr., do.
AClaussenMaschinist Amerika
P.Petersen.HotelierColorado
H.Kaufmann.Kfm., Hannover
Bergler, Ksm., Berlin
Engel,Dek.,n. Kind.,Norddeich
H. Engel, Dek., bo.
E. Engel, Dek., do.

Bode's Gasthof.
12 Nathhausm. C. W. Bode.
W. Neier, Diener, Kiel
Beie, Dek., Esperde
F. Spurleder, Dek. do.
H.Spurleder.Dek., Gödringen
S- Hesse, Reisend., Uetersen
Müller.Drechslermstr. 23erliit
Sommer,Hosbes, n.Fr., Kölln
Mekelnburg, Kelln., hier
Teltow, Fabr., Berlin
Kirsch, Kanzleisecr., Breslan
Wichmann, Kfm., Hamburg
Mausen, Steward, do.
O. Jürß, Seein., Rostock
A. Struk, do., do
C.Storjohan,Makler,Ulzborg
R. Rathje, Seem-, Hamburg
W. Müller, bo., bo.
M. Beyer, Fährm., Lühe
Nagel, Kutscher, Bahreufeld
Bohlmann, Ksm., Hannover
Müller, Kfm., Kiel
Schmidt, Dek., Kollow
NSteinGerichtsschr.Wismar
Eggerstedt,Maurer,Schnelsen

Hotel Stadt Kiel.
7 Gr.Nergstr. Ed.Fraudsen.
A. Meier, Steuerns.,
F. Hoops, Biehhdlr., n. Fr.,

Rotenburg
G. Robra, do.
H.Petcrs, Gastw.,n Fr., do.
Hermine Günter, do.
Meyer, Biehhdlr., Bremen
I.J. Sumfleth, Lootse, Bösch
I. Füschen, Lehrer, Neuhaus
E.Noeggerath.Kfm., Bielefeld
v. Haqen, Kfm., Braunschweig
Dr. Sicmers, Arzt, " )ram..

Abfahrt uud> Ankunft der Eisenbahnpige in Hamburg (Fernziige)«

■ V»n<iern! Eosterth.) über Glückstadt 7» 11"
sondern 1 über Flensburg 83»* 3» ll!

Heide |

Nach Den Cchnellzügen ist ein * beigefügt.

Berlin (DerlinerBhs.) 6=°* 9**9» 1255* l” 4"* 622* 811* (vorn 15. Juli bis 25. Septbr.) I
1122- Ank.hierö33 (Klosterth.) 11--*(Klosterth.)|
l04* (Klostetth.) 4* 4s;* (Klosterth.) 812 (Klosterth.)
1022* (Klosterth.) 1022* (Klosterth.) 1222* (Klosterth.)
(vom 15. Juli bis 25. September)

Berlin (Hamwv. Dhs.) 512 10»* 11” 12“* 3« 5« — Ank. hier 8” 11”* 4« 5”* 1012.
Bremen (Hannov. Bhs.) 61’ 10”* 10-»12» 2»* 5°°922 1122* - Ankunstbirr 8”*

9« 12» 4” 54C* 822 1021* 1112.
Breslan($crI.SM.)€X*9<K*12»*l*4"*1122- Ank.hie r(KIstth.)11--* l04* 4^*1022*1022*
Ca*sel(£>annry. Bhf.) 9”* 11” 12*-* 3^5-> 1112* — Ankhier 6**836 11 2G*441 8“* 10h*.
Cuxhaven hannov. Bhf.) 7” 84J* 10» 2” 712 — Ank. hier 91’ 124 > 6» 9211022*
Bresden^BerlmerBbf.)6”*S°°*3»12»*44--*il22-Ank.hler522 Klstth.)l"*(KIstth.)4°«

4--*(KIstrh.)812 (Klstth.) icM*(Klstth.) IOK* (Klstth.)
Dresden (Hannov. Bhf.) IO33* 124C* — Ankunft hier 8” 4U ö34*.
Flensburg; (Kloüertbvr! 612 7“ 831* 9» 3» 4-* 72 1122* — Ankunft bitt 860*

9» ii«o* 4-i* 5:4 822* 921 1022*.
w^anksurt a. M. lHannov.Dhf.) 9”* 11” 12%* 1112* — Ank. hier 6«* 11”*4° 822*

IO44*

Hannover (Hannov. Bhf.) 521 9”* 11” 12«* 3M 5« 1112* — Ank. hier 6«* 8”
IO43 11»« 4U 1012 ICH*

(Klosterthor) über Glückstadt 512 7» 11»5» 822 - Ank. hier 9» 12”5” 1022122.
. . Wnst-JNehoc 5129» l33* 722 — Ank bi er 11%* 2" 922 1 022*.
. . Neumünster 7°° 83 >* 9» 1»* g» 4"* 1122* — Ank.hier 11%*2%

822* 922 1022*.
Kiel (Klosterth.) 512 700 9”'* 3» 1-r* 3» 4%* 72» 1122* — Ank Hier8"8»* ll4o*.24°4-ö*5»4

822* 9221021* 1222 (Mittwochs, Sonn- u Festtags).
Köln (Hannov. Dhs.',10--* 2 S3* 1122* — Ankunft hier 8** 5»* 8-2 1022*.

((Lübecker Bhf.) über Lübeck-Warnemünde843* — Ank. hier 912*.
Kopenhngen^Klosterth.) über Kcel-Koriör 9»°* 1122* - Ank. bi er 8»* 822*.

\ . überFlensb.-Friedericia83-* 72- — Ank.hier 8»* 9» 1022*.
Leipzig (Berliner Bhs) 6»* 9°v* 9» 12»* 1” 4'^622*1122 - Ankunftbcer 5” (Klstth.)

ll*>*(Klostcrtb.) l°"(Klosterth.) 4«-43 -* 'Klosterth.)
812 (Klosterth.) 1022* (Klosterth.) 102* (Klosterth.)

Leipzig (Hannov. Bhf.) 522 IO32* 11” 12®* 3”2 5» — Ankunft hier 8”4» ö 34 * 1012.
( (Hannov. Bhf.) über Dlissingen 10»'* 255* 1122* — Ankhier S2»’* 54C* 1022*.

London ’ . über Ostende 10^* 2»* 1122* - Ank. hier 8«* 5»* 1022*.
I „ über Rotterdam 1122* — Ankunft hier 1022*

Lübeck (Lüh. Bhf-) 7» aW 3'»(Sonntags v. 4. Juni bis 3. Sept.) 10» 1» 3»* 5« 622
9121122* — Ank. Heer 8»9«* 12”233 549 822 912*
los IX (Sonntags v. 4 3toi vis 3. Sevt) 135,

- , (Amtliche Die Nachtzeiten von 5 Uhr Abends bis
Angaben.) 5 Uhr öS Min. Morgens sind unterstrichen.

10-22* «Klosterth.).

Paris (Hannov. Bhf.) 10»* 2»* 1122* - Ankunft hier 8”* 54°* 1022*.
Rostock (Berliner Bhf.) 6»* 9» 1» 622* 822 - Ankunft hier 9« 11*" (Klosterth )

4'° 81° (Klosterth.) 1022* (Klosterth.).
Rostock (Lübecker Bhf.) 843* 10»3>°* 622 1122* - Ankunft h.er 8» 12” 2» 5« 912*
Schwerin (Berliner Bhf.) 6™ SP* 9=° 1» 622* 822 1122 - Ank. hier 522 (Klostth.)

9-» 1140* (Klostth.) V4* (Klostth.) 4" 812 (Klosterth.)

Schwerin (Lübecker Bhf.» 8«* 1033 3^622^21*'- Ank. hier 3» 12” 2» b4» SIL*.
Stettin (Lübecker Bhs.) 8‘» 10” 3»* — Ankunst hier 8” 5" 912*.

' 7 '-Ank. hier 12” 5” 10«
. 1122*-aini. biet 11»* 4«* 5” 102»».

Wien (Berliner Bhs.) 3^’ 12"*4»* 1122 — Ank. hier 522 (Kiosterthoc)-lvl* (Klosterth^
812 (Klosterthor).

Wien(Hannov Bhi.) IQ33* — Astlunit vier 6“*,



bis 1 Jahr »74 290,0
1 — 5 129 27,5
5-15 53 5.1

15 — 25 53 5.0
25 — 50 221 110
50 — 70 909 »5,7
über 70 * IM 116,5
Ueberbaupt .. . 1170 21,60

—
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Zweite Beilage m <

Werthe

Vroductc
ist, auch
offen ?u
Liste auf« von

65.3
10.3
56
73
71,9

Welzen
Woflflen

iifcr ••••••••••••••«•
Buchweizen
Hülsenfrüchte

i r 1 e ••••••••••■••■■•
Gerste
Iiavs und Rübsamcn-.
•UZnid und Dari
Holz u. Waaren daraus
Kautschukwaaren
-2>UtUl < • • * •
Fleisch, ausgeschlachtet..
Caviar
Petrolcuin
Mineralische Schinieeöle
Eier von Geflügeln...
ffffeide...............
Schweine

Ocrinncn €ake deZ deutschen Tarifs und im Inlercss
der Wirksamkeit der Matznahme auf 60 % der tarif-
mäßigen Eiuganasabgabe btmcffm.

-

EterdlichkeitSjiffer
per 1000 OtivoOntr

km Mat c. 3. im Mai b. I.

Hamburger Frem-eu-Blatt Nr. LS«.
Sonnabend, den 20. Jnli 1893.

91
99
11.7
2.6
9
1

87,5
8.5

12,2
60

1.3
3.8
2.4

20.8
15.8
5.6

101
25.6
51.7

194
4,7
9

16

!«

163
137

13,8

Die Russen vor Toulon.
Bald sicht das gute Frankreich
Längst prophezeite Gäste:
Schon rüstet ,um Empfange
SDie Flotte sich aus'ö Beste.

.Die lieben Russen kommen!"
Dies eine Wort sagt Alles.
Da gibt es ungeheure
Begeisterung jeden Falles.
Da werden einmal wieder
Champagnerströme fliegen
Und fulminante Reden
Sich mit dein Sect ergießen.

Und alle Blätter und Blättchen
Gerathen aus dem Häuschen
Der alte ChauviniSnuiS
Hält ein Willkomm nrs Schmäuschen k

Run, möge die Begegnung
Verlausen recht harmonisch b
Bislang war das Verhältniß
Auch etwas zu — platonisch!

Feuilleton.

Heitere Revue.

Sonntags-Betrachtungen des Herrn Puttfarkenjr.
Wenn's Ferien gibt für Greß und Altin,
Gibt's auch gewöhnlich Regen,
Wo likbsterwclt doch Sonnenschet»
Zumeist nur ISm’ gelegen.
Tn? war von jeher so der Fall
Und ist stets eingetroffen; .
Run hör' mal, Petrus, was w>r All
Im Ernste von Dir hofstn:
Daß ja uns keinen Schabernack
Die Witt'rung spielen werde,
Tritt Montag an mit Sack und Pack
Die alte Biirgergärde.

Wie deck, die Zeit läuft! Nun ist richtig schon
ein volles Vielte! - Säcnlum darüber hingegangen,
das; wir das liebe, traute, tätige „Kamerad nimm!"
nicht mehr in unseren Straßen vernommen haben,
das „Kamerad summ", was nicht bloß die An-
gehöripten der Vrirgerwehr allein, sondern auch manch
liebes Mal halb Hamburg mit ihnen aus die Beine
üu bringen pflegte- und weil Dies am Montage, dem
silberncnInbiläums-Stiftungssesttage des
Bürger-Militär-Bereinc-, auch ohne besondere Ein-
ladung durch die Trommel nicht tveniger der Fall
sein Wird, so ist eine möglichst brillante Witterung
Von großer Annehmlichkeit für beide Theile.

Ta lese ich, daß der belgische Senat die ganze
Tnellircrei, wenn Einer dabei umkommt, für nichts
Anderes als regelrechten Mord und Todtßlag
äst mirt und den überlebenden Theil auch als Mörder
und Todtßläger behandelt willen will, währenddem
die Zeugen bei der heillosen Slägerci und auch sogar
die Tcctorcn, welche bloß mit dabei sind, um die
Lädirtcn, wenn cs noch geht, wieder zurecht zu flicken,
nickt unter 10 bis 20Jahren Brummstall wegkommen
sollen. Tas gilt aber nicht bloß für dre einfachen
Civilisten, die so närrisch sind und sich MitCchuv-
nnd Stichwaffen auf die Leiber gehen, sondern auch
für die Herrens vom Militär, und Die sind sogar
noch ßlimmcr daran, indem daß sie nicht bloß wie die
Civilisten abgestraft werden, sondern obendrein
auch noch genöthigt werden, abzudanken.— So
was kann bei uns zu Lande nun gar nicht Vor-
kommen, denn da lese ich eben g'rade, daß der Herr
Lbirbürgermeister von Heilbronn, der nanilich
auch gleichzeitig verabschiedeter Landwehr-Hauptmann
ist, durch Urtheilsl'pruch des militärischen Ehren-
gerichtes sich nirgends mehr in Uniform sehen lasten
darf, weil er von feinem leibhaftigen Vetter, einem
Hospitalärzt, der vor zwei Jahren einmal man bloß
den Oberbürgermeister und nicht mal die Militär-
person in ihm öffentlich beleidigt hatte, keine
Eatisfactschon verlangt gewesen ist, indem
er, loie ich da lcse, Rücksichten aus die Geniüths-
verfasiung, in welcher sich sein Verlvandter dazu-
malen befand, genommen habe. Und der Herr Lber-
burgcrmeister hat daran sehr recht gethan; beim wer
liebsterwelt wird Wohl so ein Narr fern und sich wo-
möglich nach der unöieligeir Behandlung ebenem auch
noch ein Loch in den Leib schießen oder stechen lassen?
Ta ist es doch viel vernünftiger, man gibt dem
Advocaten was zn verdienen; wozu wären die
Injurien Processe überhaupt auch auf der Welt?
Urb wenn der Geldbeutel bluten muß, Tas geht
Manchem auch schon empfindlich flemig an das
Magere Herr T» meine Güte, wenn alle Tiejemgten,
welche wie oder wo an ihrer Ehre lädirt worden.

müßten. Zugleich wurde zur Erwägung gestellt, ob
nicht für den Fall und vom Zeitpunct der Ern-
führung des erheblich höheren russischen Zolltarifs in
Finland zn Gunsten des dadurch betroffenen deutschen
Handels Eompensationen im Gebiete des allgemeinen
russischen Tarifs zu vereinbaren wären.

Der Vorschlag des Provisoriums wurde deutscher-
seits abgelehiit, unter Hinweis darauf, daß eS hierzu
der Mitwirkung des NeichStagcS bedürfe, die nach
dem Stand der parlamentarischen Arbeiten nicht
mcbr zu erlangen fei, und daß zudem die an Frank-
reich bewilligten Zollnachläste zu rmbedeutend feien,
um auch nur provisorisch ein Acquivalent für die
Gewährung des deutschen Coiwentionaltarifs zu bilden.

Tic kaiserl. russische Negierung hat hierauf zwar
ein weiteres Entaegenkommen gegenüber den deutschen
Vorschlägen in Aussicht gestellt, auch den Vorschlag
eoinuussarischer Fortführung der Verhandlungen auf-
recht erhalten, dagegen die Mittheilung gemacht, daß
sie sich aus zvlltechnischen Gründen veranlaßt sehe,
am 1. August d. I den Maximaltarif gegen die
Rußland nicht meistbegünstigenden Länder einzuführen.

Durch die weitere Steigerung der hoben
russischen Zölle, fpeeiell gegen Deutschland, welche
der russische Maximaltar if enthält, würde die
fernere Ausfuhr deutscher Erzeugnisse, sowie der
deutsche Zwischenhandel mit fremden Erzeugnissen nach
Rußland außerordentlich erschwert und vielfach aus-
geschlossen iverbeit Mit Rücksicht hieraus erscheint es
unvermeidlich, sofort nach Einführung des russischen
Maximaltariss bis zur Wiederherstellung eines billigen
Ausgleichs in den Bedingungen des gegenseitige»
Handelsverkehrs auch deutscherseits die im § 6 des
Zolltarifgeseties vorgesehene Zuschlagsabgabe auf die
russische Entfuhr, so weit die letztere zollvslichtrg ist,
in so lauge zu legen, als der russische Maximaltarrs
gegenüber Dcntichland in Kraft bleibt.

Nach der Statistik des Teutschen Reiches betrug
im Jabre 1891 der Waareiiaustausch des deutschen
Zollgebiets mit Rußland im Speeialhandcl:

in der Einfuhr aus Rußland 578 701 000 M,
in der Ausfuhr nach Rußland 145 336 000 Jt.
Von der russischen Einfuhr nach Deutschland

waren Werthe von etwa 400 Mill. Mark zollpflichtig,
darunter wichtigere Artikel.

im Juli 1592 — nachdem inzwischen die Handels-
Verträge Deutschlands mit Oesterreich-Ungarn u. s. Iv.
in Kraft getreten waren — den Wunsch aus, bevor
sie sich über die Möglichkeit einer Ermäßigung des
bksichcndcn russischen Zolltarifs erkläre, die deutscher-
seits zu stellenden Forderungen rn präciser
Fonnulirung nntgctbeilt zu erhalten, rinr ranach die
>br zugemutheten Opfer ermessen zu können, v.it
diesem Zwecke wünschte sie die Mittheilung eurer
detaillirten Liste derjenigen Artikel, tut welche
deutscherseits Zollennäßigungen verlangt wurden,
unter Bezeichnuna derselben nach der (.lanisicatwir
des russischen Tarifs und unter Angabe der für
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sum Eintritt in die Verhandlungen die Ausstellung
der gewünschten Listen zu, erklärte aber zugleich, das;
sie außer der Ermäßigung des russischen Zolltarifs
die Beseitigung der differentiellen Behandlung der
Einfuhr über die deutsch-russische Landgrenze, gegen-
über den baltischen Häfen Rußlands, für Roheisen,
Baumwolle und Kohle, sowie die Gewährung voller
Meistbegünstigung, auch für Finland, als Voraus-
setzung für den Abschlug eines Uebereinloinmens, air-
sehen müsse.

Arif Grund sorgfältiger Berathungen rind nach
eingehender Vernehmung von Vertraucneperfonen
aus den Kreisen der Landwirlhschast, der Industrie
und des Handels, lvnrdcn die deutschen Vorschläge
scstgcstellt und der kaiserlich russischen Regierung, die
inzwischen im November 1892 ihre Geneigtheit erklärt
hatte, die Beseitigung der differentiellen Behandlung
der Einfuhr über die deutsch-russisch« Laiidgrenze
gegeiiübcr den baltischen Häfen Rußlands und die
Gewährung voller Meistbegünstigung zuzugestehcn
oder in Erwägung zu nehmen, im März 1893 übergeben

Bei Ausstellung dieser Vorschläge ist der Grund-
satz leitend gewesen, daß, wenn Deutschland durch
Gewährung seines Eonventionaltarifs der russischen
Einfuhr Vortheile einräumt, es seinerseits berechtigt
ist, eben so mit von anderen Staaten, so auch von
Rußland die Herabsetzung seines Zolltarifs in dem
Maste zu verlangen, dast lviederum eine lohnende
Ausfuhr deutscher Producte nach Rustland möglich
wird. Es sollte der russischen Regierung ein Ver-
zicht auf das System des Schutzes der nationalen
Arbeit nicht zugemuthet werden, Wohl aber der
Gedanke zur Geltung kommen, dast Rustland
nur dann daraus rechnen darf, seine
bei uns abzusetzen, wenn cs bereit
deutschen Erzeugnissen seinen Markt
halten. Bei der Auswahl der in die .
zunehmenden Gegenstände wurde in Betracht gezogen,
dast, wenn Rußland erst die Bahn einer Dertrags-
politik beschritten haben würde, uns im Wege der
Meistbegünstigung auch indirect Begünstigungen für
für solche Artikel zukommcn werden, an denen andere
Staaten in erster Linie intercssirt sind.

Die deutschen Anträge juin russischen Tarif be-
schränkten sich daher nach Zahl und Umsang auf das
nach eingehender Prüfung als unerläßlich erkannte
Mindestmaß. Im Uebrigen war vorausgesetzt, daß
die Differentialzölle an der deutsch-russischen Grenze
zu beseitigen und daß das Abkommen auf der Basis
der gegenseitigen Meistbegünstigung zu treffen sein
würden.

Seitens l er kaiserlich russischen Regierung sind
diese Vorschläge in wesentlichen Punkten nicht an-
genominen worden. Der rnisilcherscits zunächst wieder
anfgkiicmmcne Antrag aus Abschluß eines Vichseucheu-
abkomtuens wurde zwar fallen gelassen, dagegen
ist jede Vereinbarung über den finnischen Zoll-
tarif mit Rücksicht auf die für Finland in
Aussicht stehende Einführung des höheren all-
gerneincn russischen Zolltarifs, so wie eine größere
Anzahl der beantragten Erinästigungeri des russischen
Tarifs abgelebtit worden: bei dein Rest sind nur
mäßige Herabsetzungen zugestaiiden worden. Als
Ersatz wurden geringe Zollerrnäßiguttgen für einige
deutscherseits nicht benannte Artikel angeboten. Reit
dieser Piaßgabe brachte die Kaiserlich russische Re-
gierung die sofortige Eröffnung commtssarischcr Ver-
handlungen in Vorschlag und knüpfte hieran Piitte
Juli d. I. den Wunsch nach Abschluß . eines Pro-
visoriums, wodurch an Rußland provisorisch bis Ende
d. I. der deutsche Conveiitionaltarif, dagegen an
Deutschland der Mitgcniiß der an Frankreich be-
lvilligten Tarifconccssionen eingcräumt tverdcn sollte.

Deullchcrseits wurde der Vorschlag commissarischcr
Verhandlungen im Princip angenommen, auch die
Bereitwilligkeit ausgesprochen, eine Revision einzelner
deutscher Anträge int Lause der Verhandlungen vor-
zunchmen, dagegen betont, dast in der Hauptsache die
gestellten Forderungen aufrecht erhalten werden

lsich gleich auf Tod und Leben fit den Attentätern
in dcn Haaren liegen wollten — ja, du liebe Zeit,
dann hätten ja Leute, mit meinswegen „Hermann
der Cherusker" neuesten Datums, so viel „Gänge",
als es in der Tuellantensprache heißt, zu machen,
daß sie ihr Lebenlang zu lausen hätten und doch nicht
fertig würden. Deshalb ästimire ich auch die Ein-
richtung der Absitzerei für solche Leute als sehr
praktisch.

Ra, die Besucher der Weltausstellung in Eh ica go
können sich auch gratuliren, wenn sie erst glücklich
unangesengt mit ihren heilen Gliedmasten wieder zu
Hause zwischen ihren sicheren vier Pfählen sitzen.
Tas must ja eine ganz heillose Wirthschaft da drüben
sein! Wo bleibt bei dem wilden Kopfunter-Kopfüber,
bei der ewigen Angst um Leben und Monnetcn das
ganze Vergnügen? Und den Ansstellern selbst wird
auch nicht viel besser, wenn nicht gar noch
ßlimmer zu Muthe sein, und ich taxire,
mancher von ihnen säße mit seinen Siebensachen
zehnmal lieber auf dem Bloxberge, als wie im
Jackson-Pärk! Von dcn deutschen Wirthen und
Restaurateuren, die rneinstvegen wohl gedacht haben
mögen, dort einen recht gewaltigen Snitt zu machen,
haben, wie ich da lese, schon verschiedentliche einen
ganz gehörigen Klapps gekriegt, und welche sollen
sogar gänzlich capnt gegangen sein — Na, Das ist
eine verunglückte Speculatschon und hätte ihnen
anderwärts bei so ’ner Gelegenheit auch paisiren
können. Der Eine spinnt toeite, der Andere Wolle
und Nummer Drei setzt Gärn mitiammt der Spule
zu; Das ist mal so der Welten Lauf. Aber solche
Katastrophen, als wie der Brand des sogenannten
feuerfesten Eisdauses mit ihren grasigen Ge-
folgschaften und Erfordernissen an Menschenleben
müßten ßließlich doch im Stande sein, auch dem
stärksten Nankee-Magen die Freude an der ganzen
Ausstellung zu verrungeniren.

Nun sieh' mal Einer an! Ta lese ich, daß die
Lübecker Obrigkeit ganz trankst, als wenn gar
Nichts nicht pasfirt märe, alle müden Wanderer, die
aus Rußland kommen, wo es doch gegenwärtig
durchaus nicht geheuer ist, ganz ruhig ans Land
gehen und sie unacnirt bei sich aushalten läßt! Na,
Das sollte die Hamburger Behörde mal riskircn,
dann möchte ich das Leben, was davon gemacht
werden würde, aber nicht mit ansehen! Tie Vor-
sichtigkeit kann jetzunder gar nicht weit genug ge-
trieben werden, und deswegen sollen wir man um
Himmelswillen nicht so stärk auf das „Nrchts-zu-
wünschen-übrig-lassen"unseresWassers pochen undlicber
noch ein« Zeit lang in derselbigten eirergischen Weise, mit
welcher die Reinigung der Leitungsröhren begonnen
worden ist, fortsahren. Die Frage, was es kostet,
därf ja eigentlich von Rechtswegen gar nicht mal
ausgcßmiffeil teerten von der braucht nicht mal die
Rede zu sein, wenn d,e Straßenbahn-Gesellschaft uns
mit elektrischem Fährbetrieb beglücken will und bloß
auf der oberirdischen Leitung besteht, west sie bei der
unterirdischen tiefer in den Beutel hmeinlangen muß.
Wie ich da lese, will der Magistrat von Hannover
Nichts nicht davon w'/sen, erstens wegen der Ge-
fährlichkeit und zweitens wegen des meschanten
Aussehens nicht. In unserer Swesterstadt Bremen
habe ich die Dinger herumfuhrwerken sehen, und so
viel kann ich sagen, ich als Bürgermeister oder
Senator hätte mich gegen die Einsuhrung derselbigten
mit aller Macht auf die Hinterbeine geletzt, denn die
Maschinerie spielt doch einen zu entf— ich meine,
einen gar zu närrischen Zwickel!

Also die regierungsfreundlichen Blatter Klagen
eine Wehrsteuer vor, welche von Tenjen gten zu

jkiiklW to Kmücsrchcg.
Dem Bundesrach ist von dem Reichskanzler

sintcrnr 25. d. M. der Enllvurs einer Verordnung,
betreffend die Erhebung eines Zollzuschlages für
aus Rußland kommende Waaren, zur Bc-
schlußsassung zugegangcn. Begleitet ist diese Vor-
ige von nachstehender Denklchrrft:

Der deutsche Ausfuhrhandel nach Rußland leidet
seit Zahrzchnten unter den hohen und stetig gesteigerten
russischen Zöllen. Aus den betheiligten deutschen
Erwerbskrcisen ist hierüber beständig Klage geführt
und die Herstellung erträglicher Bedingungen für die
Ausfuhr verlangt worden. Für. verschiedene
Gcwcrbs- und Handelskreise war dieses Verlangen
um so berechtigter, als der Verkehr aus Deutschland
theils in Folge erhöhter Differentialzölle an der
deutsch-russischen Grenze, theils in Folge von
Begünstigungen, welche dritten Staaten bet der
Einfuhr nach Finland cingeräumt waren, einer
ungleichen Zollbchandlung im russischen Reich unter«

' C Es war daher der Regierung Seiner Majestät
des Kaisers erwünscht, als die lästerlich ru srsche
Regierung im Winter 1890/91 aus Anlaß der von
Deutschland mit Oesterreich - Ungarn erngeleitcte
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des russischen Zolltarifs nickst beanspruchen könne.
Ter deutsche Vorschlag, in Conscguenr dieser Aus-
saffnng von einer vertragsmäßigen Bindung der
deutschen Getreidezölle überhaupt abzusehcn und das
Abkommen aus die Regelung des übrigen Waaren-
verkchrs zu beschränken, sand jedoch nicht die Zustiiw
iniing der rrstsischen Regierung. Die letztere schlug
vielmehr im November 1891 eine Verständigung auf
ter Grundlage vor, daß Deutschland an Rußland
seine Vertragszölle für Getreide, Holz, Eier, Butter,
Geflügel und Wild (nicht lebend), Pferde, Schweine,
sotoie einige wefteraehende Zollermäßigungen gewähre,
ferner die Zölle für Petroleum und Caviar und die
Zollsrciheit für Flachs, Hanf. Werg, Wolle, nicht
gewaschen, Cchwcineborstcn, Felle und Leder, nicht
bearbeitet, Flaum und Federn, Geflügel und Wild
(lebend) und Kleie binde und auf den Erlaß von
Vichcinsuhrverbotcn verzichte. AIs Gegenleistung
sollte Rußland seinen bestehenden Zolltarif für
eine beschränkte Anzahl deutscherseits vorzu-
schlagender Artikel binden. Es wurde hierbei be-
merkt, daß russischerfeits Zollermäßigungen sowohl im
allgemeinen, wie namentlich für die Artikel der Metall-,
Textil- und chemischen Industrie, für Zucker und
Hopfen, sowie eine Aufhebung der an der deutsch-
russischen Grenze bestehenden Differentialzölle auf
Kohlen, Rohesten und Baumwolle ausgeschlossen seien.

Deutscherseits mürbe erwidert, daß ein Vorschlag,
nach welchem. Rußland für vier Fünftel seiner Ge-
sammteinsuhr nach Deutschland Ermäßigung oder
Bindung des deutschen Tarifs mit der Wirkung eines
jährlichen Zollnachlasses von rund 25 Millionen M
fordere, dagegen selbst der dreimal geringeren
deutschen Gesanimteinsuhr nach Rußland keinerlei
Erleichterung, sondern nur eine beschränkte Bindung
des vielfach prohibitiven russischen Tarifs gewähre,
in keiner Weise die geeignete Basis für eine Ver-
ständigung bilden könne. Dabei wurden sowohl die
Bedenken geltend gemacht, welche vom Standpunct
der deutschen Landwirthschaft einer Ermäßigung des
Zollschutzes gegenüber der billigen russischen Production
entgegenstchcn, wie darauf hingcwiesen, daß inhaltlich
dcr Statistik die wiederholten Erhöhungen des
russischen Zolltarifs auf die deutsche Ausfuhr nach
Rußland die nachtheiligsten Wirkungen ausgetibt,
während umgekehrt die Erhöhung des deutschen Zoll-
tarifs in de» Zähren 1879, 1885 und 1887 die zu-
nehmende Entwickelung der lussischcn Einfuhr
nach Deutschland nicht gehindert haben. Zu-
gleich wurde kein Zweifel darüber gelassen,
daß Deutschland als Entgelt für seinen
Conventionaitarif, außer Erleichterungen des Grcnz-
verlehrs und der Zollsormalitäte», sowie Beseitigung
der Differentialzölle u. s. w, eine erhebliche Er-
mäßigung des russischen Tarifs beanspruchen müsse,
namentlich in folgenden Kateaoricn: Metallwaaren,
Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge, Chemicalien
und Farbstoffe, Textilwaaren, keramische Artikel,
Papier, landwirthschaftliche Erzeugnisse.

Die kaiserlich russische Regierung sprach hierauf
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v. 3iim Roitueu in Grotz-Borstel. Menn
die Wittening bei» Unternehmen nur einigermaßen '
günstig ist, so darf man mit Sicherheit auf eine gute 1
Beiheiligung seitens der bicsigen, sowie auch der aus,
tvärlige» Epoitsfrennde rechnen, und 9iinnaiib, der
rtMt Schlnßtage bes Hamburger SvortseiubS auf bet
prächtigen Jiennbabn erscheint, wird es zu bereuen
haben, beim es steht für morgen ein vorzüglicher
Sport in Aussicht. Den Ausgang bet Rennen
beulen wir uns, wie folgt:

Das Barmbeker Jagd-Rennen dürste
»Wilna" trotz ihres Höchstgewichts gewinnen, während
.Glossarh" der Stute am nächsten enden dürste.

ttür das Glashütter Rennen sind folgende
Pferde nacbgenannt: I. Lau'« 4j. br. St. „Philanie"
(1000 .M, b?A, kg, Olufs 4i dbr. v. „Heathfield"
(8000 .#), 62 kg. Gabt Io»'« 4j. F St. „Tritsch-
Tratsch" (2000 .*), 68 kg, G. Richardson'« 8j. br. H.
.Semmel" (2000.«), 52 kg, und Albert's a J -W.
„Fiaseo" (umsonst), 56% kg, während für „Tntsch-
Tratsch" (1000.fi) Reugeld erklärt wurde. In diesem
Rennen dürft» der alte Flieger „Fiaseo" kaum zu
schlagen sein, während „Veatbfielb“ und „Tiitsch-
Tratsch" dem Wallach am nächsten enden sollten.

Jur Dickenhörn-Renneti braucht „Buschiri"
so leicht kernen der dort eugagirten Gegner ;u fürchten,
und „Freeinason" scheint hrer eine gute Platzchauee
an haben. In diesem Rennen rst an bemerken, dast
„Minze" nicht, Ivie im Programm angegeben, 74 kg,
sondern nur 71 kg zu tragen hat

Ueber das G > o st e S o m m e r - H ü r d e n < R e n n e n
haben wir uns bereits in unserer vorletzten Ausgabe
geäustert. Uns gefallen von den dort eugagirten
Pferden „Freude", „Muchi" und „Waaalla am
besten, und lvir erwarten, dast diese drei Pferde vor
ihren Gegnern in der angegebenen Reihenfolge den
Rrchterstuhl passireri herben.

Das Hasselbusch-Rennen liegt zwischen
«Bliimenlese" und „Marschall Riel", von denen wir
„Blmnenlese", die am vorigen Sonntag und überhaupt
in letzter Zeit sich von einet sehr achtbaren Seile
zeigte, den Vorzug geben.

In der Großen Borsteler Sommer-
Steevle-Chale sehen wir kein Pferd, welches so
gute Gbanee hat, Ivie „Z-etenbusar". Als die
gesährlichsten Gegner des Wallachs bezeichnen wir
»Maikäfer" und „Gardenia".

Das Bramselder Handieap gewinnt der
unverwüstliche Heuest des Herrrn S. bei Baneo, trotz
seiner hohen Bürde von 72 kg, wenn er gesund am
Start erscheint. Sonst erwarten wir, „Planet" vor
„Herpenye" als Sieger den Zielpfosten passtren zu
sehen.

Für das Schl»st-Jagd-Rennen wurden
folgende Pferde nachgenannt: v. Tepper-Laski's a.
br. W. „Strrlitze", 72%kg, Lieutenant v Arnim«
a. schw. W. „Rockingham", 77 kg, Rittmeister
Suermondi's Cj. F -St. „Benetia", 76 kg, Lieutenant
v. b. Knesebecks a F -W. „Sharing Eros,", 71 kg,
und Lieutenant v. Wuthenan's a. br. W. „Flattery ,
76 kg. Der Ausgang in diesem Nennen durste
zwischen „Slrelitze" und „Lara" liege», und wir
erwarten, diese beiden Pferde in der angegebenen
Reihenfolge in Front enden zu sehen.

Ueber Clieschlienuirgen, Geburten und
Todesfälle berichtet für Mai das steuerstatistische
Bureau. Die Bevölkernngszahl betrug Anfangs
Dceember v. I. für den hamburgischen Staat
63 1 878 und wurde Anfangs 1893 berechnet ans
637 700 Personen. Ehen wurden 878 geschlossen,
oder 313 mehr als int April, ober 16,2 aus
1000 Bewohner Der Mai-Monat ist immer einer der
bedeutendsten Heirats-Monate. Die Geburts-
z i ffer war eine ungewöhnlich niedrige, wie angegeben
wird, „offenbar in Folge bet vvriährigen Cholera-
Epidemie, da der Aiigust der entsprechende EoneeptivnS-
rnonat war." Geboren wurden 1772 Kinder, oder
156 weniger, als im April, das sind 32,7 per Mille
ober 4,0 kleiner, als der Durchschnitt aus den Mai-
Monaten bet letzten zehn Jahre: unehelich würben
201 Kinder oder 11,3 L geboren. Die Sterblich-
keits-Verhältnisse waren auch im Mai an-
haltend günstig. Es stieg zwar die Zahl der
Gestorbenen nur 1170, ober 121 mehr, als tnt April,
es blieb aber die Sterblichkeit mit 21,6 noch immer
um 4.0 hinter dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre
zurück. Für die einzelnen Aliersclaffen stellte sich die
Sterblichkeit wie folgt:

n
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Tie vorstehenden Zahlen beleuchten das Interesse
der russischen Volkswirthschaft an der Offenhaltung
des deutschen Marktes. Anderseits haben die Er-
fahrungen, welche anläßlich bet russischen Getreide-
ausfuhrverbote int Iabre 1891/92 gemacht worden
sind, gelehrt, daß Deutschland in der Deckung seines
Einsuhrbedarss an Brotfrüchten nicht aus die russische
Production aiigewieseu ist, dast vielmehr selbst in
einem ausnahmsweise ungünstigen C ' .
Zusuhrbedatf aus beut Weltmarkt gedeckt werden
konnte, obwohl das russische Korn demselben fern-
geblieben war.

Aus diesen Erwägungen ist
Verordnungsentwiirf hervorgegangen.

Der Zollzrtschlag ist vorgesehen für die haupt-
sächlich in Betracht kommenden russischen Aussuhr-
artikel.

Da die rtissifche Maßregel sich auf Rußland,
ausschließlich Finlands, beschränkt, so erscheint es
angezeigt, die deutsche Gegemnaßregel in ent-
sprechcnber Weise zu beschränken.

Die Höhe der Znschlagsabgabe ist mit Rücksicht
aus die un Vergleich zu dem russischen Zolltarif

zehn Jahre
Lnichlebiiitt

209,7
47,1

6,7

Ä
83.5

__118,2__
25,61

Die Kindersterblichkeit hat namentlich in Folge bet
hohen Lustwänne sebr zugenommen. Unter den
Erwachsenen nimmt Schwindsucht — 111 Fälle
(20 weniger als un April) — leider immer den ersten
Platz ein.

Beim Baden verstorben. Heute früh verstarb
in der Badeanstalt beim Neumühlener Fährhaus em
Herr Gravert am Herzschlag, nachbem berselbe
schon längere Zeit gebadet hatte. Er war im Begriff
nach bet Treppe zu schwimmen, um da« Waffer zu
verlassen. Guter der Mitbadenden sah ihn rückwärts
überschlagen, doch glaiibte man, daß er rücfivSrt«
tauchen wollte Als er zum zweiten Male heranskam.
waren seine Angen schon gebrochen. Alle Wieder«
belebungsversuche blieben erfolglos und konnte so der
schnell herbeigerusene Arzt nur den Tod conflatiren.
Der Verstorbene, Mitinhaber der Firma Mohr *
Gimvert, Altona, war ca. 30 Jahre alt und eui
tüchtiger Schwinnner.

Ecutralverband der Branov Deutschland».
Herr Ri. Giiitiner, Ortscainrer des Hamburger Zweig-
vereins der Braiter, ersticht uns. folgende Zeilen auf«
ziinehmen: „Im „Hamb Fremdenb" Nr. 171 vom
Montag, 24. b.. erste Beilage, befindet sich ein Bet»
samnilungSbericht Ihre« t -Berichterstatters, tu dem
es, nachbem meine Abrechnung vom 1. März bi«
Ultimo Mai b I, die mit einem (Deficit von 53 JC
abschloß, genannt worden war, wörtlich solgender«
maßen heißt: — Hieraus folgte eine Debatte über
angeblich unterschlagene Gelder, ans die emtugehen
wir keine Peranlaffiiitg haben — Dieser Paffn« hat
nun im Lause dieser Woche in einigen Brauereien,
wo ich eineassiren wollte, den Glanben auskommen
lassen, diiß ich Derjenige sein könnte, bei Gelder
unterschlagen hat. Ich bitte Sic daher, berichtigend
zu bemerkn, daß sich die wirklich und nicht „angeb'
lich" unterschlagenen Gelder nicht aus meint Wenig-
keit beziehen"

Ein »ftmtidi bcdcntcndetz (teuer kam heutk
Morgen um 8^ Uhr in bet Riedernstraße 4 tn der
Chemischen Fabrik, Damps-Pulverisii-Anstall. foivie
Drogen- und Farbwaarenhandlniig von I. Gill»
meister zum Ausbruch In einem Lagerkeller des
Geschäftes waren nämlich Phosphor, Schweselsänre
und andere brennbare Stoffe in Brand gerathen.
Der Fenerwehrzng I rückte sofort nn; in Folge des
starken Oualms und der Ausströmung von giftigen
Gasen Ivar die Ausgabe der Mannschaften, da»
Feuer aus seinen Herd zu beschränken, nicht ganz
leicht. Rian brachte deshalb zum ersten Male die
sogenannten Rauchkappen in Anwendung: dieselben
haben Aehulichkeit nut den Taucherhelme», sind auch
an Augen und Mund frei, verhindern aber durch die
stark eiitaepumpte Lust daS Einströmen der gistigen
Gase. Diese Ranchkappen beivährten sich aus« Beste,
und den nut thuen aiisgestalteten Feuerwehrmännern
gelang es denn auch, den Brand in einer Stund»
auf seinen Herd zu beschränken. Der angerichtete
Feuerschaden ist verhältnißmäßig gering Zug I
konnte bereits nach einstündiger Thätigkeit tviebei
abrücken.

v. Glücklich gerottet. Der ungefähr zehn»
jährige Sohn eines in bet Blücherstraße wohnende»
Handwerkers, welcher gestern Nachmittag nut mehren
Altersgenossen auf einem Anlegesteg der Alster,
dampsboote spielte, verlor hierbei das Gleichgelvicht
und stürzte kopfüber in bas Wasser Ans das Geschrei
der Spielkameraden des Verunglückten eilten mehre
Erwachsene herbei und diesen gelang es, nach einiger
Anstrengung den Knaben wieder aus« Trockene zr
bringen.

v. Knaboitunfitg. Eine Anzahl Knaben, welche
vorgestern auf einem unbebauten Grundstück bei
Barmbekerstraße das „beliebte" Knegspiel auf führten
und sich hierbei gegenseitig mit fatistgroßen Stenten
bombardirteu und nut dicken Knitteln bearbeiteten
gingen so ernsthaft aus einander los, daß einer bet
Knaben, bet Sohn eine« in Barmbek wohnenden
Händlers, einen heftigen Schlag nut einem Knittel
gegen den Kopf erhielt, so daß er eine klaffend«
Wunde davon trug.

v. Auf frischer That ertappt. Ein un»
bekannt gebliebener junger Mensch wurde vorgestern
von einem in der Hainburgerstrabe wohnenden

- - - - - —T—-

Die Fitttutzmiitifter in Frankfurt a. M.
Traurig schnüren ihre Ranzen
Die Minister der Finanzen,
Da man sie gerufen hat
Rach ber alten Kaiserstadt.

Warum sind sie beim so traurig«
Ach, es ist dort gar ZU schaurig.
Mag es ui ber Stadt am Main
Sonst auch noch so herrlich fein.

Mit dem Miguel an der Spitze
Sollen sie bei dieser Hitze
Dort berathen, wie geschwind
Gelder anszubringen fittb.

Und sie haben die Parole,
Daß man nicht die Gelder hole
Wieder von „dem kleinen Wann,"
Der nicht weiter geben kaun.

Dito sordern die Barone,
Daß man ihrer freundlichst schone,
Noch zu lvenig bringen em
Ihnen bie Schapsbrennerei'n.

Also schafft die Deckunasfrage
Den Ministern große Plage,
Wie ist nun ber Sache Sauf?
Wie bringt man die Gelder aus?

Rach der Bibel geht's im Leben
So: Wer hat, dem wird gegeben
Und wer wenig hat, der muß
Dies auch geben noch zum Schluß.

TaS Tucll iit Belgien.
Im kleinen Belgien, wo sonst
Richt Alles gar zu hell,
Gibt's ein drakonisches Gesetz
Bald gegen daS Duell.

Der „ritterliche Ztveikamps" wird
Dann nur noch „Mord" genannt,
Und demgemäß als Mörder wird
Bestrast bet Duellant.

Ja, wer zu solchem Arte sich
AIs Zeuge fand bereit.
Dem gibt man zum Gedächtniß gar
Bis zwanzig Jahre Zeit.

Ach, künftig steht's in Belgien
Schlecht um bie „Standesehr'",
Denn duelliren bars sich nicht
Einmal das Militari

Das ist in einem Land, wo sonst
Richt Alles gar zu hell!
Wir Deutschen, wir verbieten und —
Gestatten da« Duell!

MaScagni. _
Wie schnell ward doch berühmt sein Name,
Dann wurde schwach sein Compomren:
Und jetzt versucht er durch Neclame
Den alten Ruhm zu reclamiren. ”•

Tic Nemesis.
„Fatzke" nennen und „Judenpatron?
Die Antisemiten Stöcker schon?
Ist es Ivirklich mit ihm so weit?.
Ja wohl, noch waltet Gerechtigkeit.
Er zog sich die wüsten Rangen groß.
Richtet' sie ab und ließ sie los,
Sinn wird in seinen alten Tagen
Von ihnen et ins Gesicht geschlagen.

Tat Bosihns.

Herr flabtein Reck und Kaptein Kühn
De reiften eiiiftend nah (Lutin.
De beiden Ollen Wullen gern
De Holstensch Sweiz 'mal kennen lehr».
Un op den Bahnhof vun Eutin
Frög Kaptem 9ka den Kaplein Kühn:
„Sega mal, Johann, wo geifct dat denn
Nah de oll Sweiz vun Halsteen hen?
De Sweiz? De Sweig? So Bel ick metn
Mutt Een denn doch ok Bargen sehn?"
De Sinnet hett cm nu Berteilt,
Wo't sick mit diffe Sweig verhüllt.
Un dorup, as gebild'ten Mann,
Bütt he sik als „Citrone" an- —
De Beide gingen nah oe Strat
Und hier säd Kühn to Reck: „Nu lat
Uns mal nah t BoßhuS runner gähn:
Een lütt halw Etunn liggt Bunn de Bah»
Un bot!“ — Dünn sohrt de Sinnet los:
„Dat Voßhus? VoßhuS? Sega mi blök.
Wat wüllt toi an so'» PeerstaÜ sehn?
Ne, Mmsch, denn gah Du man alleenl"
Kuhn lacht den Ollen in't Gesicht:
„Dor hett fm „Louise" dicht...
„Louise? - Bob?" frügt Kaptein Reck.
„Louise? — Meer dat Fob.rtüg leck?
Hm! Nu, verstah ick Di, Johann,
De $06 is een Schippstimmermann!"

(Tond 3Uk’
Jammer der Alte.

Aus Seine-Babel abgereift
Ist Siam« Ambassade,
Und drüben Bor dem Menam gibt'-
Französische Blockade.

Erschallen läßt bet welsch« Hahn
Gar stolz btt Streit-Fansare :
Ist doch schon wieder mal in Sicht
Recht billige Gloirel &

Nach und «ach.

Richter: „Wie kam es. daß Sie sich mit dm
Angeklagten verfeindeten?"

Zeuge: „Erst warf er mit ein Bierglas an dm
Kopf, dann ich ihm eines, bann warf er eine Weib«
bicrslasche nach mir, ich warf sie zurück — und so
haben wii uns dann aeaenfeitia überworfen.

bestreiten wäre, welche durch irgend einen organischen
Fehler an dem Dienst „mit Gott für König und
Vaterland" wenn auch nicht gerade absolut, aber
doch Halbwegs verhindert sind, die meinswegen nicht
das ganz ausgiebige Längen- und Breiteinaß am
Leibe haben, auf Plattfüßen oder zu ausfällig stärk
ausgebildeien oder O-Beineu in der Welt herum
laufen. Wenn doch die Leute bloß was Anderes
thun wollten, als sich Herrn Miquel's Kops über
die Heraustistelung von neue Steuern zerbrechen. —

Ta lese ich — nein, nun mag ick aber nicht
lesen. Hannes Vuttfarlen jun.

Tcntschland und Rußland.
Schön zum Segen beider Reiche
Ward ersonnen der Vertrag',
%eubig hieß es: Endlich, endlich
Wird's in Rußland einmal Tag.

Manche dachten schon an Freundschaft,
Doch es ging die Sache schief;
Unsre Hoffnung tvard zu Schanden
Durch den Maximaltarif.

Keine Spur von Gegenliebe
Ward dem Werbenden zu Tbeik,
Denn es sucht der finstre Russe,
Nur im Deutschenhaß sein Heil.

In das Labvrinth der Feindschaft
Hat der Nachbar sich verirrt,
Doch es foinmen wohl mal Zeiten,
Wo es endlich anders wird.

Wo dann ist vielleicht verschiviinden
Manches, was der Russe liebt.
Wo es schließlich keine Grenze
Zwischen beiden Völkern gibt.

Wo die strengen Zöllner werden
Allesammt verschlvunden fein,
Und wo Deutschland nach Belieben
Vieles führt nach Rußland ein.

Und es werden Importeure
Dann nicht weiter chieanirt.
Ja, es wird vielleicht der Rubel
Gar nach Deutschland exportirt.

Auch im Leben eines Volkes
Geht zuweilen Etwas schief,
Und vielleicht wird man bedauern
Noch den Maximaltarif.

Siam.
Der Engländer.

John Bull denkt so: „Was nützt es, wenn bie rasche
Kriegsfurie wild zu Land und Waffer haust.
Ich halte lieber zu die eine Tasche
Und in der andern balle ich die Faust."

Der Franzos«.
Er ist so feurig, wie er stets gewesen,
Schnell aus der Scheide zieht er b rum das Schwert,
Die Niederlage droht den Siamesen,
Die jungen Kämpen find ber allen werth. h.

Fürst Bismarck und bie Handelskammern.
Erst haben sie mir Huldigungen dargebracht.
Nun machen sie mir, ach, den größten Aerger,
Sie sandten nämlich dreist — wer hätte Das gedacht! —
Gluckwunschadressen jüngst an den Bamberger.

Sich könnte ich wie einst — kurz wäre bet Proceß
Mit jeder widerspenst'gen Handelskammer; —
Fürwahr, nie wurde ich gepackt, tote jetzt, von des
Nichtsmehrzusagenhabens ganzem Jammer!
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Emanuel ülpts Kiel Wübbe
De goedeVerwacnting Lukkien Brunsbüttel Thode
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Thinn
Parry
Davies
Rüge
Feldmann

N. 5.M
6,35

9.20
9,30

11730
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N. 6,15
8,’>0

11,45
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2,-
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29. Juli.
Grimsby
Amsterdam
London

29. Juli.
Zachau
Jones
Brown

Sunderland
Hartlepool
Newcastle

Amsterdam
West-Afrika
Hastrup
London
Shields
Grimsby
Newcastle

Halm stad
London
Cardiff
Bremen

do.

Helgoland
Bremerhaven
Dünkirchen
England
La Guayra

Dänemark
Buenos Aires
Bergen
Havre
Kopenhagen
Newcastle

Pallas (D)
Lutterworth
Elve (D)
Eiectro (D)
Iris (D)
Wega (I))_

Dresden (D)
Titan (Kabel-D)
Kaiser (D)
Hamburg (D)
Astronom (D)
Breslau (D)
Caster (D)

Hamburger Hafen-Verkelir,
Angenommene SeescliiUe.

' " Von
Harburg

5-
6.15
Abwärts gekommen:

Bk. Yaruna.
Wind: N„

meter;

Helsingfors
Grimsby
Amsterdam
Hüll
Rhein
London
Nordsee
Goole
Nordsee
Hartlepool
Gothenburi
London
Leith
Bergen

Helgoland

In See gegangen:
Bullerdiek
Rickmers
Schmidt
Lewis
Kleen
Sörensen
Jensen
Bagor
Ahrens
Rasmussen
Basroger
Lage
Bruno

Delphin
ManaMargaretha
Anna Catharina
Bertie Mills
Bai Lara Hendriks
Skovland
Kokken
Nathalia
Varuna
Nordstjernen (D)
Emma (D)
Ferdinand (D)

7.53
9,25

10,— Admiral (D) uruuo i,c»v»ue
Varuna wurde durch Helgo'and bugsirt.
Wind: KW., schwach. Wetter: bedeckt — Baro-

meter: 765,5. Thermometer: + 13° (R.)
Helgoland. Wind; NW., sehr leicht. Wetter:

bedeckt. See: sehr ruhig,

Portia (J >)
GertrudWc
Urpeth (D) Kerslake Shields
Express (D) Mecklenburg Esbjerg
Maria Falije Rastrup
CarolineMaria Grube do.

V. 6.50

Ä
1(1-

- Quart» (Leichter) Ebeling
Von hier ans: 10 Uhr Dampfboot»

Thode
Hugo&v.Emm.

do.
do.

ROver
Pott <fc Körner
Kirsten

Schiffs-Nachrichten,

Cuxhaven passirto Schiffe.
<Pr. Reuths-Telegrinh.l

Cuxhaven. 29. Juli, Morgens.
Aiigokomiuen:

28. Juli.
Ondin» (D) Minck
GertrudWoermann(P-D) Jensen
ZweiGebrüder(E
Porti» (D)
Urpeth (D)
Waivington (D)
Breton (D)
Express (D)

Bombay
Christiania
Braila
Japan
Helgoland
Bremen

do.
do.

. . ._W Caldy, Craig-
more und Radnorshire.

Schlepper Cyclop kam letzte Nacht abwärts und
brachte Bark Saigon bis Altenbruoh, ging dann beute
Morgen mit zwei leichtern wieder auf, um Ladung
aus dem Dampfer Glend ale zu übernehmen.

6,50

w.jWitt
Idnicke
Kerslake
Green
Johnson W.

. . Mecklenburg Esbjerg
MaryB.Mitchell(engl.Dreim.-Scho.)

Jones PL Dinorwic
29. Juli.

V. 2.30 Glendale (D) XVhayman Newcastle
Eingekommen : Fischerfahrzeug HCl.
Abwärts kommender Dampfer Tomon war heute

früh mit Dampfer Glendale bei Altenbruch in
Collision, wobei beide Dampfer stark beschädigt 1
wurden. Glendale wurde an Grund gesetzt, um zu
löschen und provisorisch zu repariren. Dampfer
Temon dampfte wieder aufwärts.

In See gegangen t
28. Juli.

Emma Sauber (D) Favre
Henley (D) Lowthei
EdwardEccles (D) Lews

O Aus Bcrgcdorf. 29. Juli. Concert. Die
MiUiäriiche ftmneinbfcbaft veranstaltete im „Garten
von Portici" ein Militär-Concert zu Gunsten seiner
Wittwen und Waise». In Folge des schönen
Wetters tvar der Besuch ungewöhnlich stark. Die
Capelle des Lauenburger Jägerbataillons unter
Leitung des königl. Musikdirectors Hohenwald
erntete durch ihr exactes Spiel vrelsachen Beifall.

Einsturz. Am Hohen Stege siel das Mittel-
gebäude einer alten Lohgerberei mit lautem Krach
zusammen. Ein Ilnglückstall ist nicht vorgekommen,
da das Gebäude schon seit langer Zeit unbewohnt
Ist. Der Besitzer halte beabsichtigt, diese Icer-
nebendcn Fabrikräume ohnehin in nächster Zeit ab-
iubrcchcn.

Aus Cuxhaven, 27. Juli. Bon der Marine.
Rinn Commandeur der IV. Matrosen - Artillerie-
Abtheilung ist der Corvettencapitän v. Ahrend er-
oannt worden.

Bon Sylt, 26. Juli. Leichenfund. Der in
der vorigen Woche beim Baden an unserem Weststrande
verunglückte Oberkellner Deschner aus Dresden, wurde
cm letzten Sonntage vom Meeresstrome an den
Strand getrieben und bald darauf nach der Leichen-
halle in Westerland gebracht.

Aus dem Kirchspiel 9tii8, 27. Juli. Trau-
riges Geschick Die alten Eheleute Peter Simonsen
Kcierscn und Frau sollten am 4 August ihre goldene
Hochzeit feiern. Die Einladungen zu dieser Feier
waren bereits ergangen und eine Tochter war mit
ihrem Manne aus dem fernen Amerika nach ihrem
Heimatsdors gekommen, um an der Feier Theil zu
nehmen; — aber anstatt der Hochzeit wird letzt ein
Kjegrälmiß statlstnden. Tie alt« Frau Petersen, die
vereits lange schwach gewesen ist, hat gestern das
Zeitliche gesegnet.

p- Nutz 28. Juli. Plötzlicher Tod.
Der Wanderprediger Fabian aus Altona, der hier bei
einer befreundeten Familie einen Besuch machte, wurde
vlötzlich vom Herzschlag getroffen und war nach we-
nigen Minuten eine Leiche.

Gartenbau. Der Landralb des hiesigen Kreises
macht bekannt, daß die Obstbauinpflanzungen an den
Nebenwegen bei den Thecknehmern der vor einigen
.Tagen hier stattgehabten Hauptversammlung des
schleswig-holsteinischen Centralvereins für Obst- und
Gartenbau allseitige Anerkennung gefunden haben.
Der Besuch der Gemeindeobstanlagen der Gemeinden
Winseldorf, Lohbarbeck ist sehr zu empfehlen und sind
bie Gemeindevorsteher der genannten Ortschaften gern
beicit, weitere Auskunft zu ertheilen.

— Aus Rvrdsckleswig, 28. Juli. Höhere
Mädchenschule. In Hadersleben beabsichtigen
annesehene Persönlichkeiten eine privat« höhere
Mädchenschule ins Leben zu rufen.

Heftiges Gewitter, liebet Hadersleben und
Umgegend entlud sich dieser Tage ein äußerst heftiges
Gewitter. Zeitweise war cS so dunkel, daß man in
den Häusern nicht ohne Licht sehen konnte. Das
Gewitter war von einem wolkenbruchartigen Regen
begleitet, der in den niedrig belegenen Straßen stellen-
weise Uebcrschwemmungen verursachte.

Socialistisches Flugblatt auf der
Kanzel Pastor Müller in Atzbüll fand am letzten
Sonntag, als er die Kanzel betrat, auf derselben ein
socialdemokratisches Flugblatt ausgebreitet liegen.

Händler dabei obgekaßt, als er den Versuch machte,
ein Packet mit Waaren , welches auf der Toonbank
lag, in seiner Tasche verschivinden zu lassen. Der
Ertappte gab das Entwendete freiwillig wieder
heraus. Als man ihn dann aber der Polizei über»

Der Pastor gerlelh begreiflicherweise über diese
.Schändung geweihter Stätte" m Zorn, verlas von
der Kanzel herab den Inhalt jenes Flugblattes und
zog dann gegen die Irrlehren der Socialdemokratie
stark zu Felde.

Grünfutterpslanzen. Auf Anregung de?
landtvirthschastlichen Wanderlehrers Dr. Tancre aus
Kiel werden von verschiedenen Hufnern des Kirchspiels
Bollersleben Versuche bezüglich Anbaues von Grün-
futterpflanzen geinacht. Das Versuchsfeld umfaßt
ein Areal von 8 Tonnen Land. Auch bei Rothenkrng
und Sommerstedt sollen ähnliche Versuche angestellt
werden. Der Versuchsteller erhält die Saat und den
Kunstdünger vom landwirthschastlichen Generalverein
unentgeltlich, soll aber die Arbeit selber beschaffen
und genaue Berichterstattung über den Erfolg an den
genannten Verein einsenden.

— AuS AlcnSburg, 28. Juli. Städtische
Collegiensitzung. In der heutigen Abendsitzung
der städtischen Collegicn wurde u. Ä. über die Vor-
frage der Intendantur wegen Erbauung eines Quartier-
hauses verhandelt. Es handelt sich um die eventuelle
Verlegung eines vierten (Halb-) Bataillons nach hie-
siger Stadt. Mit Rücksicht darauf, daß das Schreibe'!
der Intendantur keinerlei Angaben darüber enthält, was
man eigentlich von der Stadt verlange, beschlossen die
Collegien die Geneigtheit der Stadt, Raum zu schaffen,
kund zu geben und gleichzeitig sich weitere Auskunft
über die Einrichtung eines solchen Quartierhause» zu
erbitten. — Auf Antrag wurde weiter beschloffen, der
hiesigen Straßenbahngesellichast eine Subvention von
1200 Jt zu bewilligen, falls die Wagen der Gesell-
schaft alle vier Minuten, statt jetzt alle acht Minuten
fahren würden.

+ Aus Hannover, 28. J>,li. Zum Kirchen-
einsturz. Die Absperrung in der Nähe der
Garnisonekirche ist erweitert worden, da sich sowohl
in dem stehengebliebenen Thurm, als auch in der
Kirche selbst Riffe gezeigt haben.

Der Harzverein für Geschichts- und
Alterthumskunde hielt seine 26. Hauvt- und
Jahresversammlung in Quedlinburg ab. Nachdem
Prof. Dr. Düning einen Vortrag über: „Die Stadt
Quedlinburg im 80jährigen Kriege", und Dr. Brink-
mauii-Zeitz einen Vortrag über „Die Holzbauten und
Inschriften Quedlinburgs" gehalten hatten, wurde
der Jahresbericht erstattet, aus welchem hervorging,
daß der Harzverein 789 Mitglieder in 216 Ortschaften
zählt.

Unglücksfall. Der Straßenbahnkutscher
Edmund Buchheim, der vor einigen Abenden zwischen
zwei Pserdebahnwagen arg gequetscht wurde, ist bereits
seinen schlveren inneren Verletzungen erlegen.

Großfeuer. Das große Sägewerk von Adolph
Schülcke in Vorkop bei Wittingen ist durch eine
Feuersbrunst am gestrigen Tage gänzlich eingeäschert.

Furchtbares Unwetter. Gestern Mittag ging
über Papenburg und Umgegend ein wolkenbruchartiger
Regen nieder, der, 1% Stunden anhaltend, großen
Schaden anrichtete. Das Waffer stand in vielen
Häusern fußhoch, zahlreiche Keller sind ganz unter
Wasser gesetzt. Die Wiesen und Weiden sind über-
schwemmt, ebenso wie die tiefliegenden Aecker. Das
gemähte Gras liegt im Wasser und ist zum Theil
fortgeschwemmt. Auch der Roggen hat schwer ge-
litten, da er, noch auf dem Halm stehend, total
niedergeschlagen ist. In den Gärten und auf den
Feldern liegen die Kartoffeln, vom Älegen losgespült,
auf der Erde.

Magistratsbeschluß. Der Magistrat beschloß
in seiner heutigen Nachmittagssitznng, den auf seiner
Reise nach Kissingen morgen Mittag hier durch-
fahrenden Fürsten Bismarck auf dem hiesigen Bahnhof
zu begrüßen.

Ans Stavcnhagcn, 27 Juli. Ein Fahnen-
flüchtiger verhaftet. Ein aus seiner Garnison
Schwerin entwichener Grenadier, aus Varchentin
gebürtig, ward hier vor einigen Tagen verhaftet. Es
gelang ihm jedoch, in der Rächt vom 22. auf den
23. d. M. aus dem hiesigen Polizeigewahrsam zu
entfliehen, ward aber am 24. d. M. durch den
Gensdarmeriewachtrneister Peters von hier in Hunger-
storf, ritterschaftlichen Amts Stavenhagcn, wieder
ergriffen und ist nunmehr nach Schwerin zurück-
transportirt worden.

Feuersbrünste im In- und Auslande.
Antwerpen, 28. Juli. Heule Nachmittag äscherte
eine Feuersbrunst ein großes Waarenhaus, Entrepöt
royal, ein. Ter Schaden wird auf mehre Millionen
angegeben.

Prag, 28. Juli. In der Baumwollspinnerei
von Kühne & Söhne in Goerkau bei Komotau schlug
der Blitz ein und die Spinnerei steht in Flammen.

Paris, 28. Juli. Die heute früh 6 Ühr auf
dem Quai Rapee ausgebrochene Feuersbrunst dauert
trotz der größten Anstrengung der Feuerwehr fort.
Bis jetzt sind 15 große Speicher und eine große
Anzahl Privathäuser vernichtet- Der Schaden
beträgt fünf Millionen. Eine brennende Front von
700 m gewährt einen grausigen Anblick. 150 Familien
sind obdachlos und mehre Feuerwehrleute sind ver-
unglückt.

28. Juli.
Makler

„ Mathies&Co.
Grangemouth Hugo&v.Emm

. Helgoland —
SverreSigurdsson(D) Arnet Chr rtiansand Reimers
Laboe (U) Rosendahl Hernösand
Vorwärts (D) Iirinkiitaun Bremen

Seevers
.. Büssensclintt

Warrington (D) Green
Ondine (D) Mink

Linicke
W—-- . oeripaun(P-D) Jensen Monrovia Bolten

Zoder
Gcheckens
Becker
Thode

liefe,n wollte, gelang es ihm, zu entspringe».
v. Einbruchsdikbstahl. In der verflossenen

No t erbrachen Spitzbube» ein an der Blumenau in
Eilbek belesenes leerstehendes Haus und entwendete»
daniuS eine Wafferwage, diverse Hobel und mehre
Stemmeisen.

v. Selbstmord. In einem Hause derSchumann-
fira.'.e wurde heute Morgen ein unbekannter Mann
erhängt vorgefunden. Dre Leiche wurde nach erfolgtet
ärztlicher Besichtigung von der Eanitätscolonne in
das Leichenhaus beim Lübeckcrthor befördert.

v. Erheblich verletzt. Gin in der Vierländer-
ftrane wohnender Arbeiter, welcher gestern Nachmittag
damit beschäftigt war, mittels einer Axt Holz zu
spalten, glitt, als er zu einem neuen Schlage aus-
geholt hatte, aus: in Folge dessen fuhr die scharfe
Axt ihm in bat Fuß und bracht« ihm eine erhebliche
Verletzung bei. Auf Anordnung des ihn verbindenden
Arztes beförderte man den Bcdauernswerthen in das
Krankenhaus.

v. Verlöre» oder gestohlen? Gin em bei
einem in der Auckelmaniistraße wohnenden Buchhalter
conbitionirenbcn Dienstmädchen kam gestern aus seinem
Korbe, welchen es in der Hand trug, ein Portemonnaie
nut 3 80^ abhanden. Ob nun ein Langfinger
dasselbe daraus entwendet ober ob das junge Mädchen
das Portemonnaie verloren hat, konnte nicht
-eklärt werden.

Ans den Uachlmrgrlneten.

O Vlutz Bergedorf. 29. Juli. Concert.
Sederström
Butter
Kuiper
Marler
Albers
Broreen

Platessa(Fischcr-D) Witt
Kitwood
Hellwege
Hyde
Beckmann
Michelsen
Browt
Riise
Schlepper

, leicht. Wetter bewölkt. — Baro-
166,5. Thermometer: + 12 0 (R.)
Cuhaves, 29. Juli, Vormittags.

Aiigokomiiieii;
Galdy (D)
Kong Inge (D)
Craigmore (D)
Raduorshire (L>)
Patriot (D)
Post (Schlepper)
BremerCourier(Leichter) Harms

Stella (D)
lern (D)
Alonso (D)
TelegraohiSchlepper) Armbrust
Ilandelsblatt(Leicliter) Gärjens
Rundschau(Leichter) Schlichtung do.
Elisabeth(Leichter) Hein do.

Schiff Uapitän
August (D) Relfs
Buda (if) Slater
Flamingo (D) Dormien

Laboe (D)

Nr. 55
Nr. 69

Enttäuschung. Um es gleich herauszusagen, Newhork
hat dem Major nicht gefallen. Wie es scheint, hat
ihn Niemand am Bahnhof empfangen, und auch als
er dort war, hat sich Keiner einen Deut um ihn ge-
scheert. Kaum befand er sich am Broadwah, so hatte
er auch schon Heimweh nach einer richtigen Hinter-
waldkneipe, mit einem lächelnden Wirth und einem
doppelläufigen Schießzeug hinter der Bar. Er ver-
miete den wuchernden Cactus, den Stacheldrahtzaun,
das leichtfüßige Maulthier und den langgchörnten
Stier. Wir hatten den Major nicht allein darauf
ausmrrk'am gemacht, daß sie wahrscheinlich in der
großen Stadt überall Gas brennen würden und
hatten ihm eine schriftliche Instruction mitgegeben,
daß er es nicht ausblalen und auch nicht mit
einem Lumpen den Brenner zubinden solle.
Er verlegte den Zettel, blies dir Flamme
aus, und als er entdeckt wurde, war c5 gerade die
höchste Zeit gewesen. Als dann der Major sich die
Stadt besehen wollte, mit seinem Lafio auf der
Schulter, kriegte ihn die Polizei am Kragen und
steckte ihn ein. Als man obendrein entdeckte, daß er
zwei Revolver angeschnallt hatte, strafte ihn ein
Richter um 15 $. Mit seinem Buckskinanzua stand
er auf deni Unionsguare und stieß einen Kriegsruf
aus; da steckte man ihn wiederum ein. Fast in allen
ZeitungSbureaux sprach er vor und hoffte, mit den
Herausgebern des Langen und Breiten zu plaudern,
wohl auch von ihnen einige Informationen zu er-
halten, aber sie waren alle viel zu beschäftigt, um
ihn zu empfangen. In einem Restaurant, wo er esfen
wollte, muthete man ihm zu, den Hut abzunehmen,
und als er sich desien weigerte, wurde er an die Lust
gesetzt. Zwei Wochen hielt es der Major aus, weil
er hoffte, sich Alles ansehen zu können, doch nachdem
ihm seine Uhr gestohlen und der größte Theil seines
Geldes abgeschwindelt worden war, entschloß er sich,
dem Osten Valet zu sagen und heimwärts zu kehren
nach unserem großen, herrlichen Stück Erde, das mit
Stolz den Namen trägt „Arizonas

Entschuldigt.
Gnädige Frau (unvcrmuthet hcimkehrend):

»Dar ist ja recht nett, der Soldat auf dem Sopha
und Sie auf seinem Schooß!"

Dienstmädchen: „O, Madame, ich werd' mich
doch nicht mit meinen schmutzigen Kleidern auf den
schönen Sammet setzen!"

Falscher Verdacht.
. Frau: „AberMarie, Sie haben doch nicht etwa

«men Galan?"
Köchin: „Rein, einen Ulan.'

Schrecklich.

Dereinsdame: .In der Strafanstalt geht es
wohl sehr streng zu?"

EntlasseneGefangene: „Ach, gnädige Frau,
da sind sogar die Handtücher nur mit Kettenstichen
genaht.' (Dcrfb.)

Wörtlich.
Herr (zu seiner Köchin): „Neulich war der

Diäten fast verbrannt, und nun Sie ein Beefsteak
tatd) Koten sollen, lassen Sie das auch anbrennen?
Und da sagen Sie noch, daß Sic kochen können?"

— „GewißI Aber ich sollte das Beefsteak ja
braten und nicht kochen!"

Splitter.
Dem großen Publicum ist ein Buch nicht leicht

ru schlecht, lehr leicht aber zu aut

Breslau (D)

Paranagua etc. 25. Aug*
Bahia,Rio u.Sant. 2. Aug*

London
London
London
London
London

22 Aug.
25. Aug.
30. Aug.

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Amazonas
San Nicolas
Campinas

81 oman
Sloman
81 oman
Bioman

John Suhr,
John Suhr
John Suhr
Bolten

Theresina
Byzanz
Pelotas
Patagonia

Galieia
Thuringie
Borussia
Kehrwieder
Croatia
Ascanis
India

Vogemann
Bolten
Bolten
Bolten

Schift
Rhaetia
Atlantic
Gothic
Normanma
Rngia

Hugo&v.Emm.
Günther
Bolten
Bolten

Gehrckeni
Mathies JtCe.
Gehrckens
Mathies&Co.
Mathies&Co.
Mathies&Ce.
Mathies&Co.
Tage ist die

Zachau
Brown
Sederström

Jones
Schansker
Kuiper
Henderson
Marler

Kirsten
Eimbcke
D.D.-Rhederei
D.D.-Rhederei

Gefle
Bernhard
Odin
August
Adele
Helene
Oscar
bezeichneten

G ■Ml
Malaga

Kirsten
Witt& Co.
Zoder
Witt&Co.
River
Pott & Körner
Kirsten
John Suhr

Kopenhagen
Bordeaux
Newcastle
See
Helgoland
Kolbcrg

31. Juli
10. Aug.

Pott
Kirsten
Pott
Peribach
Pott

Abgehende See-Dampfschiffe.

H-A. Packetl.
H-A.Packetf.
H-A. Packetf.
H-A. Packetl.

Gäf MitUlmwrs 1 tng.
Hat. Mittelmeers 11 Aug.
Malta, Triest etc. 10. Aug.
Malta, Triest etc. 25. Aug.
Hafen derLevantelO. Aug.
Häfen derLevantelO. Aug.
Stockholm etc.
Stockholm

Kitwood
Beckmann
Hyde
Risse

Cormorant
Portia
Osprey
Hamburg
Grauton

Von Ilnmburg:
Abgang

30 Juli
31. Juli

2. Aug.
3. Aug.
t. Aug.

2. Aug.
31. Juu
31. Juli

15. Aug.
mit einem *

Abends.

Hugo&v.Emm
Reimers
Mathies&Co.
Cellier
Kirsten
Becker

11. Aug.
15 Juli
11. Aug.
8. Sept.

31. Juli*"
31. Juli*

1. Aug.*
1. Aug*
2. Aug*

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Philad., Baltimore 1. Aug.
Philad.,Baltimore20. Aug.
Montreal(Canada)29. Juli
MontreallCanada) 5. Aug.
Westindien 30. Juli
Westindien u. Colon

via Geestemünde 3. Aug.
Havana u Mexico 9. Aug.
Westindien 15. Aug.
Westind.,Neworl.18. Aug.
Westindien
Mexico
Westindien
Para, Cearä und

Parnahiba
Paranagua etc.

Pernambuco. Rio
u. Santos 9 Aug.*

Bahia, Rio u Sant 16. Aug.*
Montevideo etc. 1. Aug* _
Montevideo etc. 10. Aug * Pernambuco
Montevideo etc. 20. Aug.* Tijuca

Germ. Emp. Gläfcke&Henn.
Empress Öläfeke&Hennings
Weimar Hugo&v.Emm.
Bruno Pearson&Langnese
Esperanza
Emden
Liberty
Berlin
Oldham
Ondine
Amstel
Bote

31. Juli*
1. Aug*
2. Aug*

31. Juli*
2. Aug*
4. Ang.*

31. Juli*
1. Aug.*
1. Aug*
3. Aug.

28. J II
Makler

Leichter-Ges.
do.
do.
do.

Becker
Zoder
Becker
Goltermann
Cellier
Gehrckens
W.Pott
Wübbe
Perlbach
J. Dabeistein
Pearson&L.
Röver
Kirsten
Perlbach
C. Witt & Co.
Bolten
Gläfcke &H.
Reimers

Makler
H-A.Packetf.
Vogemann
Sloman
H-A. Packetl.
H-A.Packetf.

10. Aug. FürstBismarck H-A.Packetf.
13. Aug.
17. Aug.
20. Aug.
12. Aug.

Chile 15. Aug.
Central-Amerika 25. Aug.
SW-K. Afrikas 31. Juli
SW-K. Afrikas 5. Aug.
Süd-u. Ost-Afrika 5. Aug.
Süd- u. Ost-Afrikal9. Aug.
Süd-u. Ost-Afrika 1. Sept.
Ostafrika,Transv.16. Aug.
Madrasu.Calcutta 4 Aug.
Madras u.Calcutta! 9. Aug.
Kurrach.,Bombay29. Juli
Penang.Singp.etc. 4. Aug.
Penang.Singp.etc.lS. Aug.
Penang etc. 30. Juli
Penang etc. 29. Aug.
Penang,Smgp.etc.10. Aug.
Ostasien
Australien
Australien
Australien

Emma (D) Basroger
Admiral (0) Bruce
HinrichWilhelm Höge
Flamingo (D) Dormien
Heinrich Becker

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

W Bolten
Central-Amerika 5. Aug, KambysesKnöhr&Burch.Nfl.

Adriana Kirsten
Valeria Kirsten
GretchenBohlen Bolten
GertrudWoermann Bolten
Gorinan
Gaul
Pretoria
Kaiser
Rüdesheimer Eimbcke
Baroda
Stolzenfels
Bellona
Niobe
Radnorshire Kaltenbach
Breconshire Kaltenbach
Fort William Lind
Preussen
Sommerfeld
Chemnitz
Elberfeld

Schiff Capitän
Telegraph(D) Armbrust
Rundschau Schlichting
Elisabeth Hein
Handelsblatt Gätjens
DrieBroeders Jannes
EdwardEccles(D) Laws
Nieuwe Zorg Wybranda
Stella (D) " ’
Alonso (D)
Pallas (D)
Tern (D)
Deo
Elve (D)
Temen (D)
Electro (D)
LuttenvorthsD) Rutter
Wega (D| Harms
Astronom (D) Michelsen
Dresden (D)
Hamburg (D)
Kaiser (D)
Castor (D)

Becker
(Verfolg siehe Ilaiiptblaf I.)

Abgegnngene SceschifTe.
" ’ Nach

Bremen
do.
do.
do.

Holtenau
Newcastle
Holtenau
Helsingborg
Cardiff
Helsingfora
London
Harburg
Amsterdam
Newcastle
Hüll
Grimsby
London
Lomion
Goole
Gothenburg
Hartlepool
Bergen
Juli.
Leith

Nordstjernen(D) Rasmussen Bergen
Ferdinand(D) Lage

Sloman
Sloman

KarthagoKnöhr&Buroh.Nl
Lusitania Knöhr&Burch.NIL
Chios Kothe
Naxos Kothe

1. Aug. GenrgeDittmann MathiesAC*
3. Aug.

Kopenhagen 31. Juli
Kopenli .Köuigsb. 2. Aug.
Stettin " '
Danzig
Königsberg
Libau

Für die
Abfahrtszeit

Wieland
Columbia
Suevia
Scandia

City of Worcester Vogemann
Brema
rolaria
Stubbenhuk
Teutonia

29.
Browne

Southampton 5. Aug. German John Suh«
Bostöh(England) 1. Aug. Peterborough Gebrcken»
Cork, Dublin und

Belfast 31. Juli City ofRotterdam Fuhrmann
Newcastle 1. Aug.* Royal Dane Kirsten
West-Hartlepool 1. Aug.* " " ' ' '"
West-Hartlepool 4. Aug.*
Leith | T - ,?"
Hüll
Hüll
Goole
Goole
Goole
Grimsby
Amsterdam
Rotterdam
Hafen Spaniens

Eisenbahttfahrplanfür die^scalzüge.
Abfahrt von Hamburg nach

«hrenSbnrg: 1.25, 10.25, 1.45, 3.40, 5.40, 6.30, 8.4$,
9.45, 11.20. — Retour: 8.19, 11.55, 2.04, 5.14, 8.04,
9.40, 11.40.

Altona: 5.00, 5.10 , 5.22, 5.40, 5.50, 6.12, 6.45, 1.00,
7.24.7.50, 8.00, 8.18, 8.31, 8.45, 9.10, 9.20, 9.55, 10.12,
10.40, 11.07, 11.45, 11.55, 12.17, 12.55, 1.07, 1.15,
1.25, 1.45, 1.58, 2.15, 2.50, 3.12, 3.25, 3.50, 4.28,
4.40, 4.53, 5.05, 5.30, 5.45, 6.00, 6.15, 6.33, 6.50, 7.02,
7.15, 7.35, 8.05, 8.15, 8.38, 8.50, 9.12, 9 30, 9.55,
10.05, 10.20, 10.30. 10.50, 11.05, 11.15, 11.25, 11.45,
12.15, 12.45, (1.00 vom 15. Juli bis 25. September),
1.15, — Retour: 4.55, 5.20, 5.50, 6.15, 6.35, 7.20,
7.30, 7.45, 7.55, 8.05, 8.20, 8.30, 8.36, 8.45, 8.54, 9.05,
9.20, 9.32, 9.42, 9.55, 10.05, 10.40, 11.20, 11.34,11.50,
12.05, 12.25,1.00,1.10,1.34, 2.08,2.20, 2.31,2 50, 3.11,
3.45, 4.03, 4.25, 4.46, 5.04, 5.21, 5.30, 5.45, 6.03,
6.26, 6.38, 6.50, 7.15, 7.31, 7.43, 8.10, 8.31, 8.45,
9.00, 9.32, 10.00, 10.12, 10.34, 10.43, 10.57, 11.10,
(11.27 nur Sonn- und Festtags), 11.45, (12.10 nur
Mittwochs und Sonn- und Festtags), 12.20. 12.40,
12.50.1.15,

««mühte: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtag-),
8.20, 10.15, 11.50, 1.15, (1.50 Sonn- und Festtags),
2.25, 3.21, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20, 9.20, (10.15 Sonn«
und Festtags), 11.00. 12.0.1. — Retour: 5.27, 7.02,
7.50, 8.21, 9.23, 10.12, 12.19, 12.58, 2.18, 4.25, 5.11,
6.11, 7.31, 8.18, (8 42 Sonn- und Festtags), 9.11,
11.01, (11.36 Sonn- und Festtag?).

vcrgedorf: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtags),
8.20, 9.20, 10.15, 11.50, 1.15, 1.30, (1.50 Sonn- und
Festtags), 2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20 8.35,
9.20, (10.15 Sonn- und Festtags), 11.00, 12.05. —
Retour: 5.44, 7.17, 8.07, 8.37, 9.38, 10.27, 12.34.
1.13, 2.33, 3.46, 4 44, 5.27, 6.27, 7.48, 8.34, (9.08
Sonn- und Festtags), 9.27, (9.39 Sonn- und Festtags),
10.25, 11.17, (11.54 Sonn- und Festtags).

Blaukcucse (über Bahrenfeld, Othmarschen und
Flottbek): 5.00, 5.22, 5.50, 6.12.6.45, 7.24, 8.00,
8.45, 9.10, 10.12, 11.07, 11.55, 12.17, 12.55, 1.15, 1.38,
2.15, 2.50, 3.12, 3.50, 4.28, 4.53, 5.30, 6.15, 6.50, 7.15,
7.35, 8.05, 8.38, 9.30, 9.55, 10.50, 11.2$, 12.15. —
Retour: 5.51, 7.05, 7.20, 7.40, 7.54, 8.20, 8.55, 9.40,
10.15, 11.10, 11.59. 12.46, 1.10, 1.44. 2.07, 2.46, 3.21,
4.01, 4.21, 4.57, 5.39,6.00, 6.25, 7.07, 7.45, 8.07, 8.35,
9.07, 9.42, 10.25, 11.18, 11.55, 12.25, 1.05 (nur ht»
Altona).

KriedrichSrnh: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtag-),
8.20, 9.20, 10.15, 11.50, 1.15, 1.30, (1.50 Sonn- und
Festtags), 2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20, 8.35,9.20,
(10.15 Sonn- und Festtags), 11.00, 12.05. — Retour:
5.22, 6.57, 7.45, 8.17. 9.18, 10.07, 12.15, 12.53, 2.13,
3.29, 4.20, 5.06, 6.06, 7.27, 8.13, (8.34 Sonn- und
Festtag«), 9.06,10.08,10.56 (11.30 Sonn-und Festtags).

Harburg: 5.30 (Wochentags), 5.57, 6.57, 7.36, 8.30,
8.43, 9.20, 10.20, 10.32, 10.52, 11.36, 12.40, 12.55, 2.20,
2.53, 3.02, 3.56, 5.00, 5.40, (6.10 Wochentags), 7.IQ,
8.34. 9.27, 10.06, 11.08, 11.15, 11.28,12.25. — Retour:
(5.28 Wochentags), 6.25, 7.24, 8.05, 8.19, 8.55, 9.23.
10.00, 10.26, 11.12, 11.50. 12.24, 12.38, 2.22, 4.00, 4.2-1
5.19, 6.15, 8.09, 8.39, 9.33, 9.50, 9.59, 10.14. 10.2%
10.54, 11.50.

Pinneberg: 5.10, 7.00, 8.00, 9.55, 11.45, 1.45, 3.25,
5.05, 7.02, 8.50, 10.05, 11.15. — Retour: 6.45, 7.26,
8.25, 8.59 11.20, 12.31, 2.16, 4.30, 6.10, 8.13, 9.30,
10.40, 12.14.

Reinbek: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtags), 8.20,
9.20, 10.15,11.50, 1.15, 1.30, (1.50 Sonn- und FesttagS),
2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20, 8.35, 9.20, (10.1 i
Sonn- und Festtags), 11.00, 12.05. — Retour: 5.36,
7.10, 7.59, 8.29, 9.31, 10.20, 12.27, 1.06, 2.26, 3.39,
4.33, 5.19, 6.19, 7.39, 8.26, [8.54 Sonn- und Fest-
tags), 9.19, (9.26 Sonn- und Festtags), 10.18, 11.09.
(11.45 Sonn- und Festtags).

Wandsbek: 7.25, 8.48, 10.25, 1.45, 3.40, 5.40, 6.30,
8.45, 9.45, 11.20. - Retour: 8.47, 9.11, 12.16, 2.26.
5.41, 8.28, 9.03, 10.04, 10.30, 12.05.

Wedel: 5.00, 8.00, 10.12, 11.55, 1.58, 4.28, 5.30, 7.15,
9.55. — Retour: 5.15, 6.45, 9.45, 12.10, 3.10. 4.27.
5.55, 7.30, 9.55.

Wilhelmsburg: 5.57, 6.57, 7.36, (8.08 Wochentags),
8.30, 10.52, 11.36, 12.55, 2.20, 3.56, 5.00, 5.40, (6.1*
Wochentags), 7.10, 8.34, 9.27, 10.06, 11.28, 12.25. —
Retour: (5.37 Wochentags), 7.34, 8.27, 9.03, 9.31,
10.09, 10.34, 11.59, 12.46, 2.31, 4.08, 4.33, 6.24, S.Us,
9.42, 10.07, 11.02, 11.59.

Abfahrt von Altona nach
Kaltenkirchen: 8.00, 2.50, 7.50, (9.50 Sonn- und Fest«

tag«). — Nach Eidelstedt: 8.00, 9.10, 10.25 (Sonn-
tagS), 11.40, 2.50, 3.30 (Sonntags), 4.20, 5.00 (Sonn.
tagS), 5.50, 6.30 (Sonntags), 7.50, 8.25, 9.10, 10.25
(Sonntags), — Retour: von Kaltenkirchen 6.40,
12.20, 6.40, (8.40 Sonn- und Festtags); von Eidel-
stedt 8.30, 9.45, 11.00 (Sonntags), 12.20, 2.00, 4.15
(Sonntags), 4.55, 5.45 (Sonntags), 6.25, 7.15 (Son»
tags), 8.23, 9.05, 9.45, 11.00 (Sonntags).

Diplomatisch.
Er: „Wird Deine Mutter denn auch ihre Ein-

willigung }u unserer Verbindung geben?"
„Sie: „Dafür werde ich schon sorgen, ich werde

Papa sagen, er solle dagegen sein." (Lust. Bl.)
Condcusirtc Kraft.

Sie: „Hier lese ich in der Zeitung, daß, wenn
man die Kraft, welche die Frauen beim Einschnüren
in ihre Corsetts und beim Zuknöpfen ihrer Schuhe
anwenden, condensiren könnte, dieselbe genügend wäre,
alle Fabriken und alle Eisenbahnzüge in Deutschland
in Bewegung zu setzen. — Er: „Mein Gott, dann
müßte ja die tonbenfirU Kraft ihrer Zungen die
Welt aus den Angeln zu heben vermögenl"

Ueberraschcndcr Beweis.
Chef: „Ich habe hier einen sehr wichtigen,

durchaus geheim zu haltenden Auftrag. Sagen Sie,
Herr Meier, kann ich auf Sie bauen? Können Sie
ein Geheimniß gut bewahren ?" — Gehülfe:O gewiß!
(Dein Chef in's Ohr flüsternd): „Ach bin ja doch
schon seit zwei Jahren mit Ihrem Fräulein Tochter...
im Geheimen verlobt^

So weit kommt cS noch.
Ausstellungsgardist (zu einem fidel vor sich

hinpfeifenden Herrn): „Sie dürfen hier dieses Lied
nicht pfeifen!" Ausstellungsgast: „Nanu — und
Tas nennt sich ein freies Land?! Ausstellungs-
gardist: „Thut mir leid — ich kann Ihnen nicht
helfen; das Privilegium, gerade dieses Lied zu pfeifen,
welches Sie da eben geschmettert haben, hat nämlich
eine andere Partei zu hohen Kosten erstanden."

Schlüte» stratzc-Bencüestrasre
Ich ging vor dem Dammthor so für mich hin.
Und Nichts zu suchen, Das war mein Sinn.
Da an der Ecke der Moorweidenstraße las-
Auf dem Schild ich: „Schlüterstraße", wie strahlte Das!
Die Straße gerad' aus ging der Nase ich nach.
Und doch war ich in die Beneckenstraße hernach.
Die Schlüterstraße war, dem gesunden Sinn zum Hohn,
Schon längst rechtwinklich abgebogen davon.
Da pries ich glücklich Hamburg als Stadt,
Die weise Baumeister tut Rathe noch hat!

Zur Deltungsfrage.
Zum Räthsel einer Shinx wird mehr
Und mehr die Deckungsfrage.
Herrn Miquel und Herrn Maltzahn ist
Sie längst die größte Plage.

Doch sind sie alle Beide schon
An ihrer Weisheit Rande.
Man fragt gespannt darum: Wer wird
Der Retter sein im Lande?

In Frankfurt auf der Conferen»
Wird man uns d'rob belehren.
Mög' sich nur nicht das Sprichwort von
Den Köchen dort bewähren. P-

Ans einem Schülcrhcft. Ueber dem Queck-
silber befindet sich ein Luftlehrer Raum.

Hamburgs Bürger-Militär.
Zur Erinnerung an de» 30. Juli 1868,

Gewidmet
dem Verein d:s ehemaligen Hamburger

Bürger-Militärs.
(Auf Wunsch der Kameraden abgedrucktj

Heut' vor fünfundzwanzig Jahren,
Hamburg, denkst Du noch daran?
Wie in Uniform noch waren
Deine Bürger Mann für Manu.

VuS dem Aritona-Kicker.
Wir können es nicht thun.

Dor drei Wochen strich unser geschätzter Mit-
bfr ;er Oberst Whitx die Front seines Saloons an
Maquis Avenue frisch an. Vor zwei Tagen nun
ließ er sein Abonnement aus den „Kicker" auslausen,
dhue es zu erneuern, weil wir von seiner Verbesserung
in der Tageschronik keine Notiz genommen hatten.
Wie wir hören, ist auch Ex-Richter Williams schlecht
auf uns zu sprechen, weil wir die Thatsache nicht
erwähnten, baß er vor seinem Anwesen 30 Fuß Holz-
trottoir legen ließ. Als wir vor einem halben Fahr
unter Localblatt in ein Weltblatt umwandelten,
»nachten wir auf die Veränderung unserer Taktik
nach dieser Nichtting hin aufmerksam. In Befolgung
derselben mlissen wir aber solche Localnacbrichtcn,
iuie, daß unsere Waschfrau ihren linken Daumen
verbrüht, oder Major Green einen neuen
Halsterpsosten aufgestellt hat, oder daß
Oberst Clark an seinem Haus eure Küche anbaut, ober
Seine Ehren Joseph Binns hinter seinem Real-state-
Bureau ein neues Hosthor anbringt, vermeiden.
Wir werden cs sogar unterlassen, die Gmpfangs-
desiatigung für Rüben, Kartoffeln und Butter, welche
uns durch unsere Freunde vom Land oder durch
XSratuIanten zugeschickt werden, in der Zeitung zu
»ringen. Nickt ein einziges der großen Newhorker
'ßrninale würde es sich einfaöcn lassen, anzureigcn,
daß der Herausgeber eine Schachtel mit Celluloid-
kragen bekommen hat od r ein Halfterseil für sein
Maulthier, oder daß ein Grocer drei Barren schöner
Seife auf seinem RedactionSpult niedergelegt hat.
Ln Chicago, Philadelphia oder Boston würde auch
nicht das kleinste Käseblatt den Empfang von frischer
Miuce Pie eriväbnen oder coustatiren, daß der po-
puläre Mr. Blank den Schanktisch seines Saloons
um 22 Fuß erweitert und einen 18 tz-Bierkühler
Vari» angebracht hat.

* • *
Kein« Unterbrechung.

Das am Sonntag verbreitete Gerücht, wir hätten
Colonel Blhlhe, den Hauptgeschäftsführer der Stage-
Linie gefchoffen, ist vollständig aus der Luft gegriffen
und flammt wahrscheinlich von dem Postmeister, dem
wir nächst en@ deshalb einen Besuch abstatten werden.
In Wahrheit trug sich die Affaire wie folgt zu: Unser
Iahresbillett für die Strecke war abgelaufen, weshalb
wir Bltzthe, als wir ihm in der Sounabend-Nacht be-
gegneten, um Erneuerung des Paffes baten. Er ver-
weigerte dieselbe, wir griffen nach unserem — Taschen-
tuche, Bltzthe zog das Schießeisen, sah aber, noch ehe
er zum Abdrücken kam, schon zwei Revolver auf sich
gerichtet. Der Herr Geschäftsführer gab klein bei
und erneuerte den Paß, worauf wir als die besten
Freunde schieden. Offenbar befand er sich unter dem
Mndrucke, daß die Regeln der zwischenstaatliche»
Eisenbahn - Conimisfion ihm verbieten, sogenannte
Redacteurbilletle auszugebeu. Für die Beseitigung
dreies Eindrucks werden wir auch in allen anderen
Fällen Sorge tragen. Wir haben den Gebrauch, für
etwa 500 tz Anzeigen im Blatte lokzukaffen und dafür
srneu dem Redacteur 20 $ sparenden Paß zu erhalten,
B'cbt erfunden, werden aber auch kernen Versuch zur
Abschaffung dreies Ustrs » neben.

* * •
m Der Major ist wieder da.
Vor drei Wochen machte sich Maior Hunnewell

von hier nach N.loYork auf, in der Absicht, sich dort
als unser uaelmäBW Berichterstatter niederzulassen.
Jnzwnchen hörten wir Nichts von ihm, b>S er vor
zwei Tagen wieder in der . Kicker"-Omce sich ein»
siellte, eui Bild der Traurigkeit, der Wuth und der

DaS nationale Orchester
soll nach Bismarck sen. verstärkt werden.

Welches Instrument soll darin der Neu-Reichs-
kanzler spielen?

Nun, die Pauke. Bismarck jun. will sie ihm
noch öfters halten^

Tempora mutantnr.
Es hielt ihn fest mit Allgewalt
In ihrem Zauberbanne
Dir wunderlicbliche Gestalt,
So schlank wie eine Tanne.

(15 Jahre später.)
Nun hat er sic, das schöne Weib,
Schon fünfzehii Jahr, o Wonne,
Doch Vieles ändert ja die Zeit,
So schlank wie eine Tonnen

Tor Ring.
Gigerl: „Gestatten Sie mir, mein Fräulein,

diesen Ring Ihnen verehren zu dürfen. Dem Ringe
gleicht meine Liebe zu Ihnen: sie hat kein Ende."

Dame: „Bedaure, mein Herr, das Geschenk nicht
annehmen zu können; meine Liebe zu Ihnen gleicht
ebenfalls dem Ringe: sie hat keinen Anfang."

Die Schuld des Gatte».
Mann: „Schatz, so oft eine Frau sich ärgert,

bekommt sie eine Runzel mehr im Gesicht."
Frau: „Geschieht Dir schon recht. Die Natur

hat Das so weise eingerichtet, daß die Welt sieht,
was für einen Mann jede Frau hat."

Ter richtige Frauenarzt.
„Die Krankheit meiner Frau, Herr Doctor, hat

doch hoffentlich Nichts auf sich?"
— „Nein! Ich möchte Ihnen jedoch rathen, da-

mit wir Ihre Frau Gemahlin recht bald wieder her-
gestellt sehen, einen Specialisten zu Rathe zu
ziehen!"

„Und wen würden Sie Vorschlägen?"
— „Oh, irgend eine gute — ModistinI'

Das drohende Gewitter.
Frau: „Diesen Nachmittag wird meine Mama

zum Besuch kommen!"
Mann: „Ich dachte mir's doch gleich: der

Laubfrosch hockt schon den ganzen Morgen unten
im Glas!"

, Nnangcnchm.
Banquier (in sein Coinptoir tretend und dort

einen Dieb überraschend): „Diebe! Hülfe! Hülse!"
Dieb: „Sind Sie man ganz ruhig, Männeken

— sonst erzähle ich nachher vor Gericht, daß in
ihrem Geldschrank bloß 2 M 50waren!"

Die Früchte der Wissenschaft.
„Denken Sie, Prefeffor Scbivertenbold hat sich

ein Bauerngut gekauft und will es mit der Land-
wirthschaft versuche». So ein gelehrter Mann!"

— „Ja, er wird jedenfalls nur lauter Buch-
weizen bauen!"

Unverfroren.
■ Dame: „Sie treten mich ia immerfort auf die

Hühneraugen."
Land Wirth: „Das ist aber auch ein grenzen-

loser Leichtsinn von Ihnen, mit Hühneraugen
aut den Ball zu gehen!"

Dknckfehlertcufes.
(AuS einem Roman): „Der Patient, ein Ge-

wohnhertstrinker, wurde, dank der vortrefflichen Hülfe
des Scuntätsrathes, vollständig geheilt und konnte,
wenn auch vorläufig nur fchuittweise, »uv früheren
Lebensweise rurückkehren."

Als ein Volk in Wehr und Waffen
Das wir hielten hoch und hehr;
Und für uns nur war geschaffen
Hamburgs Bürger-Militär!

Und wie einstmals unsre Ahnen
Scharten sich um ihr Panier,
Sammelten sich zu den Fahnen
Früher unsre Bürger hier.
Jak Das waren schöne Zeiten
Noch zu Hamburgs Ruhm und Ehr',
Sah man stolz dahin dann schreiten
Hamburgs Bürger-Militär!

Wer in Deinen Neih'n gestanden,
All' und Jeder, Atm und Reich,
Wenn sie sich zum Dienst einfanden,
In Montur war'n Alle gleich.
Achtung, Ordnung und dergleichen
Herrschte stets im Bürgerheer,
Und es schmückten diese Zeichen
Hamburgs Bürger-Militär!

Doch, wenn wir den Rückblick lenke»
Hin in die Vergangenheit,
Müssen Manches wir gedenken
Noch aus alter, guter Zeit.
Wenn es ging zum Exereiren,
Rief die Trommel ans Gewehr,
Und man sah dahin marschiern
Hamburgs Bürger-Militär l

Die Revue, die war vor Allen
Hamburgs größtes, schönstes Fest;
Hörte man die Trommel schallen.
Kroch schon Jeder aus dem Nest,
Um es sich mit anzusehen,
Wenn im Sturme unser Heer
Und in Reih' und Glied dastehea
Hamburgs Bürger-Militär!

Wenn Gefahr und Unruh' drohten.
Schütztest Du uns Haus und Herd;
Und wie einst die Flammen lohten.
Hast Du glänzend Dich bewährt.
Ruh' und Ordnung schufst Du iutmtx»
Wenn es ging mal kreuz und quer;
Denn die Ächtung fehlte nimmer
Hamburgs Bürger-Militär!

Doch da schlug die TrennungsstundL
Aufgelöst ward unsre Wehr:
Und es drang aus Vieler Munde
Mancher Seufzer bang' und schwer
Unb bei Sungen, wie bei Alten
Blieb kein Auge thränenleer;
Alle hätten gern behalten
Hamburgs Bürger-Militär!

Doch als theures Angedenken
Lebt noch fort hier der Verein,
Dem wir diesen Nachruf schenken,
Möcht" es noch wie früher feint
Und da gleiche Interessen
Uns vereinen Alle sehr.
Werde nie von uns vergesse»
Hamburgs Bürger-Militärl

Hamburg, 30. Juli 1893,
Theodor Mttrr,



Anzeige»

Aufruf.
Dm Aufenthaltsort des TrrectorS der

E fcH'djaft L. Cxodin & Co., Ludwig
Godin, t. I 1858 in Aachen und vordem
in Hamburg wohnhaft gewesen, resp dessen
Erben, sucht behufs Erhebung einer Zinsen-
m-q. °-n

Amtsgerichts-Secretär in Ncustettin
(Pomnierns.

EisenWDirectMezirk
Altona.

Letzter diesjährig. Sonder-
)tt(t von Hambnra nach

München mit Anschluß nach Lindau,

Kufstein und cJ)w Reichenhall am

Hamburg-Londaner Dampfschiffs-Linie.
Nach

mit Waaren nnd Passagieren.
„Ophelia”, Montag, 31. Juli, Abds.
„(«emiun”, Mittwoch, 2. August, Abds.
„Olivia”, Freitag, 4. August, Abds.
loschen und laden Kaiser-Quai, Schuppen 10 und 12.

Die für St. Katharine Dock und Domicile
Lieferung bestimmten Waaren müssen auf
besonderen bei mir zu erhaltenden Schiffs-
zetteln angeliefert werden.
A. Kirsten. ”,Braridstwiete, PoTcnhof. I. Hl.

Wilson Line of Steamers.

Naci» 1IULL:

Dampfschiff „ErilßO' 1 , Capt. I>CC,
(ladet am Sandthor-Quai, Schuppen Nr. 6),
am Dinstag, den 1. August, Abds. 8 Uhr,

mit Waaren und Passagieren.
Güter-Uebernahnic zu billigen Durch-

frachten mit directeii B./L. nach: Ply-
mouth, Bristol, Cardiff, Swansea, Belfast,
Dublin, Alexandrien, Bombay, Boston,
Knrrachee, Newyork, Plätzen des Mittel-,
Adriatischen und Schwarzen Meeres.
Pearson & Langnese, Bei dem Zippelhaiise 20.

Manchester,Sheffield SliiicoinshlreRailway Go

Kaiserl. Deutscher

Fostpacket-Dienst.
Täglicher Express-Verkehr

(mit Ausnahme des Sonntags)

via GiiÄsiv

nach

Manchester, Sheffield,

Hirni ingham, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

M ittel -Englands
mit Gütern und Passagieren:
D. „Oldham“, Montag, 31. Juli.
D. „Warrington“, Dinstag, L August
Löschen und laden am Sandthorquai,

Schluss der Güter-Amiahme 8 Uhr) ,, ,
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr) Autla '

II (J. itii ver, Hopfenmai Kt 2.

Lustfahrten nach

Blankenese

via Altona, XtnmühltB, Ttaftlsbräck, Xieodedten:
L5* Am Sonntag, den 30. Juli,

per Dampfschiff „Harmonie“.
Von St. PauliMg.9*/2, NmXVxjjL*/$>7VzUhr.
Von Blankenese 31". 11 ’A, Nm. 3 u. 6 Uhr.
VonTeufelsbriickAbs.ttUnr nach Hamburg.

Stader tiainplsdiilifalirt.
P5“ Sonntag, den 30. Juli:

Extrafahrt nach CUXHAVEN.
Von St.Pauli: Murg. 7 LT., retour Abds. 10 U.

Lustfahrteil nach Blankenese
via Altona, Teufelsbriick, Nienstedten:

V.St.Paull: Mg. 7, 11. 11%, Nm. 2. 3. 4. 7 U.
V.Blankenese: Nm. 1%, 5'1, 7, 9. 10 Uhr.
Nach Lühe (inr Kirschenzcit via Schulau:

Mg.7,11, Nm.2 3.4,7, ret.Nm P„5' . 7'.,.8 IT.
V.Hamburg n.Stade: Mg.7,11, Nm.2. 4. 7. HU.
V.Stade : Mg. 5%, 7V. 10%, Nm. 12*,'4. 7 Uhr.
V.Hamburgn.Wischhafen: Nm.7, ret.Mg.6U.

An den Wochentagen
nach Blankenese via Altona, ioMihkn.Tcufehbriick:
V.St.Paull: Mg 10.11,12. Nm 1 2 3.4.5.6 7,Lw.
V.Blankenese: N.12'.,1: '4 ,3)J .4 ! : ,,5 6 .7 . 3', 9b.
V Hamburg n. Stade : Mg. 10. Nm. 2. 4 7 lT.
V.Stade n.Hamburg: Mg. 5V 7%, Nm.2 1;. 5\ U.
V.Hamburg u.Wischhafcu: Nm. 4,ret.Mg.6 U.

Dampfschifffahrt nach

Blankenese

mit dem grossen neuerbauten Schnell- u Salon Dampfer
mit Promenadendeck Delphin“

via Altona. Teuselsbrück und Elbschlossbrauenl.
am Kommtag, den3O. Juli:

Von Hamburg nach Blankenese,
Morgens 10 Uhr,

Nachmittags 2 Uhr 30 Min.,
n 6 „

Von Blankenese nach Hamburg,
Nachmittags 12 Uhr 80 Min.,

, 8 , 45 ,
Abends 6 Uhr 30 Min.

Abfahrt roa der Landungsbrücke in St. Pauli und iom
Fähitanse m Lhukcueie.

Nach Blankenese

Schulau, Liilie u. Borstel
P^' via Eibstationen

am Sonntag, den 34b. Jall:

pr. Dampfschiff „BORSTEL“,
Abf. v. Baumwall Mrgs. 9, Naclun 3% u.

Abends 10^ Uhr;
von Borstel retour Abds. % Lühe 7 Uhr.

Nach Blankenese u. Neiienfelde
Am Sonntag, den 30.Juli, Dpfr.„Neueufelde“

von St. Pauli Morg. 8. 12 Abds. 6% Uiir.
WT Wochentags nach Bhiukeuese:

Nachmittags 1% u. 4% Uhr.

Finkenwärder Dampfschifffahrt.
HT" Am Sonntag, den 30. Juli:

on St. Pauli: I. Von Finkenwärder;
Morgens 10 Uhr, " Morgens 8 Uhr,
Nachm. 2 u. 4 Uiir, Nachrn. 1,3 u. 5 Uhr,
Abds.6,9 u.llUhr. |f ALds. 8 u. 10 Uhr.

Hafen-RniidtaHirt

per Kaiser-Dauipser „JollenfObrer II”
fährt uh St. I’auli-Landuiigstreppe täglich durch sämmtliche alte und neue
Ilafeiianlsigen dicht-an allen Stiuficu-umLSehens werthem im Hafen entlang.
Abfahrtszeiten: Vorm.8^, 10, 12.Uhr. Nachm. 3, 6, % Uhr; ä l’uraon <Xi 4-

tSgr* imiette a_n Bord heim Führer.

Unnoid’9 Hufen -Randsidirt

Eit des Dopgelsctaiiei-ScMiaiiigier „HAMEICNIA“.
Abfanrt Tem Bauuiwall 10 Uiir Von, Ar eiter fahrt nach Blankenese 11 Uhr.

Besictti^uag eines Aobwaudercr-Damprcrs um 11 und 2 Liu»

DeatschePostdampfer-Linie

des Norddeutschen Lloyd.

Nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Singapore,

Hongkong, Shanghai, Yokohama, Hiogo ii. Nagasaki
und in Durchfracht nach anderen Häfen

Post-Dampfer ..Preussen”.
Güter-Annahme bis zum 11. August.

Nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Adelaide,

Melbourne und Sydney
und in Durchfracht nach anderen Häfen

Post-Dampfer ».Hohenstaufen”.
Güter-Annahme bis zum 25. August.

Nähere Nachricht ertheilt Kob. M. Sloinan jr.

Süd-Brasil -Dienst
der

A. C. de Freitas & Co - Süd Brasil Linie.

Regelmässige 14tägige Expeditionen

von Hamburg; nach

Pmgua, Desierro und Rio Grande io M,
sowie in Durchfracht nach

Antonina und Porto Alegre:
Dtinipfßr ,,üyza!iz ....................... uti 1 -1. Angust.
Dampfer „Pelotas“ am 30. August.
Dampfer „Macedonin“ am 15. September.

Nähere Auskunft ertheilt

wegen Fracht der Schiffsmakler Paul Günther, Bei den Mühren 88,

wegen Passage die Hamburg-flmerik. Packetfahrt-ftctien-Sesellschaft.

IVlPll AniPrikn I 1116 billigste, scnnellite mm angenenmste sinn turn Hewyork ist ihr-
11111 11 AU1C1 m« 1 ientge mit i. grauen*merifcin.Poit-a.SdieflUimo(ere4. Quion-LiniimiLirerml.

Alleinige Billeit-Aiisgahe bei Carl Hennin A Co.. Nr. 86 Steinstrasse. Hamburg.

RöbT in? Siömanjr?5

Ittel meer - Dampfschifffahrt.
»•«

NichBareelona,Genua,Livorno,Neapel,Meswina.Palermou.Catania

am 1. August D.S. „GKNUA“, Capt. J. C. Sadewasser.

Nach Malaga, Barcelona. Genua, Livorno, Neapel,
Messina, Palermo und Catania:

am 11. August D.S. „MALAGA“, Capt. W. Meyer.
Durchgangs - Connosseniente werden nach den bekannten Plätzen gezeichnet.

NB. Schluss der Gitter-Annahme am Quai, am Tage vor der Expedition.
Die Comiossenteete sind spätestens bis tum Tage vor der Expedition, Mittags 12 Ihr, einziireirbcn.

Bob. Mo Slot»an jn

Linie der Herren J, ROOS & CO. in Barcelona,

von Hamburg* nach Spanien
und vice versa.

Nach Cadiz (Serilla. ITuelra und Almeria), Barcelona, Valencia.
Alicante und Carthagena:

Dampfboot „Pinzon“, Capt. Huiz, am 1. August.
Nach Vigo. Coruna, Santander, San Sebastian, l’asages und Bilbao:

Dampfboot „Soto", Capt. Menendez, am 4. August.

Nähere Auskunft ertheilt John Sllhr, 20 Brookthorqual.

Jeden Sonntag

Sonderfahrt der „Cabra*

laco Helgoland Via Cuxhaven

Abfahrt Morgens 7 Uhr

Rückfahrt v. HELGOLAND Nachm. 5 Uhr s

Hafen-Oampfschiflfahil A-G.
PF- Am Sonntag, 30. Juli, ""Vi

nach Ncumöta/Tenfelsbrück und

Nienstedten.
Abfahrt vom Kanmwall:

9«, 10«, 11°, 12°, 1“, 2°, 2*°, 3°, 8*. -1°, 4M,
5°, h«, o«. 6“, 7« Uhr,

von den St.Pauli-Landnngsbrücken ca. 9Min.
und von Altona ca. 19 Minuten später.

Rilckfahrt von Nienstedten:
8, 9j 10, 11, 12, 1, 2«, 3, 33», 4, 4°», 5, 5”

6:I", 7, 73», 8, 8” Uhr,
von Tenfelsbrück ca. 5 Minuten,

von Neumühlen ca. 25 Minuten später.
Fahrpreise:

Hamburg nach Altona
Hamburg „ Noumüblon .... 20 „
Hamburg „ Teufälsbriicke,

resp. Nienstedten 85 „
Altona nach Noumilhlen 10,
Altona ,, Tenfelsbrücko,

resp. Nienstedten 25 „
Neumiihlen nach Teufelsbrücke,

resp. Nienstedten 15 n

Tägliche Hafen-Rnndfälire,
bequemste Gelegenheit zur Besichtigung
des Hamburger Hafens und der Aus-
wandercrschiue nm Amerikahöft.

Abfahrt vom Hafenthor u. Kehrwieder
(jenseits der Drehbrücke) alle 10 Min.

Preis d Person 10 <), von 7 Uhr Abends
an 20 r).

IKIrndiunpier zu
Privat - Hxcursione» jederzeit

zu iitä«#igeii Preisen.

J. Tode,

Von Ochsenwürder:
7%,.12%, 6% Uhr.

Von BilhTürderimd
Tutcuberg:

Morgens... 7%Uhr,
Nachm 1 „
Abends.... 7 ,

Von llambsir^,
Messbei’K,

per Dampfbüte
„Tatcdiirg“ u.,.Willy“
Morgens 10 Uhr,

Noe Inn. 2%, 4. 11, Uhr,
Abende 8 Uhr.

Nach Ochsenwärder:
Morgens 10 Uhr,

Nachm. % 41, Uhr,
Abends 8 Uhr.

Von, ISeiehihor
per Dainpfbüte

„Netnnllhlen“ und
„SandthoHfmi!“

Rarhai. 3. 3%, 5,5% I hr.

Von Blllnlirder u.

Tatenberg:
Morgens 7% Uhr,
Mittags 1 Uhr,

Abends 7,8, 8%, 9,9%
und 10, 10% Uhr.

Alle Fahrten von Hamburg, von der
Billhomer Brücke 15 Minuten spater.

An Wochentagen täglich:
Von Hamburg;,

Meseberg:
Morgens .. 10 Uhr,
Nachm. ... 3 „
Abends ... 8 „

Iiusttour

nach lülhväi'der ti:i der Elbe,
Tatenberg; und Oehsenw iii'der.

Am Sonntag;, 30. Juli:
VouOcbseinviirder,

Kirchenbrücke:

Morgens 7% Uhr,
Mittags 12% Uhr,

Abends 6% u. 9 Uhr.

Extra-Falirt nach Cuxhaven

per Salondampfer „STAHR“, Capt. Ohreus,
am Mittwoch, den 9. AngnM.

in Aninas des Scharfachiessens der Matrosen-Artillerie, (iew'liosson wird zwischen
1—6 Uhr Nachmittags. Musik an Bord, ansgeführt von der deutschen .liigerc .welle
in Galauniform unter persönl, Leitung des Ilm. Musikdircctors F. Siiberling.
Nach dem Schüssen wird besagte Capelle in Glocke*» Hotel (Inhalier A. Wählers)

concortiren bis zur Abfahrt.
Abt. v. d. St. Pauli-Landungsbr. prfic. 7 Uhr Morgens. — Hücks, v. Cuxhaven 8 Uhr Abende.

Karton sind zu haben im Vorverkauf ä »K3 (an Bord it JH h bei den Herren:
Carl Abs, Niedornstr. 118 119 W. Möller, Dammthorwall 7, F. II. Diehl, Ecke Hassel»
brookstr. u. Conventstr., IV. Kirchner, Gr Neumarkt 21 23. H. Las», Langer 99 St.G.,
G. llöniier, B. d. Röhrendamm 2, J. Schank, Gr fflbitr 52, Altona, sowie beim Unter-
nehmer II. Dietrich, Fordinandstrasse 15, Ilamliurg.

Reichstagswahlverein v. 1884.
let

Iteiträge für den Walilfonds

werden erbeten an Norddeutsche Bank oder per Cassa an das

Bureau Bergstrasse 26,1.

stricke Sternstrahe, gegenüber dem Pserdem-nkl, im Neubau, zum 1. November event.
eiwnS früher tu vrrmietben

Läden, Geschäfts- und Wohn-Etagen.
Näheres Speersort H, im Hutladen.

HAillig zu venntdben WF* 28and»bcker Flimmer 23H ornfee, hübsch
brcorirte, belle Wohnungen ä 6 Zimmer, Badez., Madchenz, 2 Baleons re. für

(J00, 1000, 1100, iiicl elektrischer Beleuchtlttlg
aller Näume.

Kleine hübsche Wohnungen habe noch einige frei. (3. Schmidt.

leistungsfähiges HauS lucht dauernde Abnehmer für feinsten Häckerling.
Offerten unter C. St. 100 befördert ltndolf ÜIommc in OlüRroto.

soll und muss

Ob’s Zahn-Creme

M

Vollkommen

mschäM!

Mit bestem Erfolge
anwendbar von

Jung und Alt

ihre Kinder schon von früher Jugend an Ain Pflege der Zähne
und der Mundhöhle mibaUcn. Tie muss dahin luuten, daß die
Ausübung der Zahnpflege dem Kinde geradezu zur Gewohnheit
wird. 9tur so erhält sie ihrem Kinde auf tue Dauer echiinc,
gesunde Zähne, wie sie Ittt Sprache,' zier Verdauung, wie
zur Zierde ja unbedingt nöthig sind Doch erzielt sie diesen Erfolg
nur dann, wenn sie sich des besten Zahureinigun^smlttele
der Neuzeit bedient, nämlich

Chemisch untersucht
uii defuiidri m

iiberrfijdjtiibcr

Wirkullg

ms hr

Zihllpiljk.

Die Zahnpflege mit Odor’w Zahn-
Creme »st Edin Zahnwechiel bei

Kindes ganz beioueu» uvthig.

Alleinige Fabricanten:
Doerinx *■ Lu., Franklort a. lll.

>xöx<>xoxoxox<als hs beste Bw wTüMaiiWTwHi

“ST Jede Mutter

der Gegenwart. |

(Marke Lohen» rin).

Die Bestandtheile dieses unter ärztlicher Controle her-
gestellten Mittels, seine antiseptische LÜirruug, seine liott»
kommene Unschädlichkeit, selbst seine Annehinlichkeiten un
(Gebrauche erheben es Welt über alle anoeren Mittel der Gegenwart.
Durch Odor » Zahn-Creme erhält man sicher nicht allem

schölle weifte Zähne, mehr noch, man benot auch
dem Hohl» nnd Schlvarzlvcrdcu, dem frühen
Verlust derselben, Zahnschmerzen re. vor.

Es sollten daher die Eltern, wenn sie selbst nicht so glücklich
waren, in der Jugend zur Zahnpflege aiifleballen worden zu still,
ivcuiaitciiö doch ihre Kinder dazu anhalten.

Odor’i Zahn-Creme
in eleganten Glaodoscn » 00 Pfa ist erhält! ch in Hamburg
bei J- S. Bohl-las Söhne, Jungfernstieg 5, tiotlh. Voss, Alster-
arcaden, Elfried Lübbers, Gr Bleichen 20, C.C. Puhlmann icSohn,
Gr.Bäckeistr.l, Gustav Lithro,Kl.Iohannisstr 4, A.M.F.tirand j<-an,
Hermannstraße 81, Mahnte & Voll mar, Hermannstrabe, Gustav
Krippner, Bergstraße 17, LUdeking & Walzenseid, Hopfen,
markt 18/20, Clir. Jahncke, Kl. Bäckerstraße 25, J. Flickenachild
& Co., Hopsenmarlt 26, Ernst Schilling-, Herrengraben 20, Ed.
GottacUalk, Schweinemarkt 47a, Th. itaabe, ABC-Straße 53,
J. C. Krüger & Co., Kvhlhosen 33, Albert Thiele, Gr. Neu-
markt 48/13, Leo Sack. Gerhosstraße 86, Walther Kloiulcke,
Cassamacherreihe 16a, Heinr. Aug. Claussen, Balentinoknmp 57,
G. Schuchard, Alter Stemweg 56, S. B. R. Paasch, Cichholz
82/3.4, 11. Emil Schubert, Schaarsteinweg 5, Paul lledcl, Pferde-
markt 37, S. M. Heimann, Heiiberg 21, Th. Schneider, Heuberg 14,
Fr. Escliermann, Düsterustraße 11/12, Uuher.sal - Ihogiu-rie,
Neuerwall 74, A. Vortuiann, Gr Äto'enstr 17, Kohls« 6 Majus,
släedernstr. 122; in Lt. ('Icoifl bei H. Contag, Steindamm 30,
Ed.tierhold, Steindamm 8.), Uieneu-Drogucrie, Kuhmiihle 2, Chr.
Koc re, Hamaplah 7, U. Christes»«*, Lübeckeistraße 137, Wild.
Stenden Bücgerweide 76, ti. X. Itochmaun, Hint. d Landwehr 83,
Ales.-i. tiuurisco, Steindamm 93, IL C. C. Sanck, Dchröderstr 29,
Dr. A. Bcrendbcn, 9lcuc Straße 54; in Hohenfelde bei Dr. A.
Herendsen, Neustraße 18a, J. D. Cfaac.es. Leinngstraße 2; in
Uhlenhorst bei Ed. Homsun, Hofweg 75, Willi, tirote, Herdersir.,
Uhleiihorster-Drogiierie, 5oitotfl 4H, Emil llommaun, Hosweq75,
ti. Kurl off, Zimmerstrane; in Winterhude bei F. tiladow,
CppcnLorferstrabe 44; in Barmbek bei Alexander Rahmor,
Hamburgerstraße, Fr. Förster, Hamburgerstraße 22, B. Hajek,
Hamburgerstraße 107a, J. D. Chaces, .Hamburgerstraße 4ö; in
Eilbek bei J. Olsen, Waudsbeker Ebaussee 44; in Hammcr-
farvok-HamiN bei Hugo Klug, Sfaalbutflftr. 49, Ernst Lindener,
Nagelslveg 92, H. Schm-le, Hainmerbrookstrabe 19, O-Laulenberg,
Hainmerbrookstiaße 97, II. Evers, Anckebnaimstraße 86, ti. Robe,
Suderstraße 9, K. Thon, Bierländerfiraße 90, F. H. Rhcinfel« Jan.,
Hammerlandstr. 147, F. 11. Rheinlels sm., Hamnierdeich 189, Otto
Möller, Hammertandstraße 114; in Rothenburgsort bei
Wllh. Schünemann, Billhorner Röhreuü>wiin 101 b, tiiist.
Wulkau, B.llhoriier Nobrendamm 148; in Lt. Pauli bei
Charles Bulcke, Reeperbahii 18, Jul. Lampertt, üangereihe 69,
Habermann & Ziel stur ff, Kielerstraße 8 t, Carl II. Behrens,
Silbersalksiraße 14, C. liojrup, 2. Bernhardstraße 37, Durschlag
& Birkholz, isophienitr. 40, Ed. Füll, Neeperbahn 49, C. Stephani,
Paulsplatz 3, R. Kaufmann, L ,}uebiid?|tr. 34, A. Tofohr, Bartels-
straße 74, B.Rionde, Sufannenilr.: in (»Irinvel-Harvcstchudc bei
1L Fohlmann, Giindelallee 42, Droguerie Braune, Grindel 147
U. 104, R. Th. Nebelung Wno., Gundelallee 131b, H. Borne-
mann, Mittelweg 122, C. tiätlciiH, Notherbaum Chaussee 63,
F. Bibbecke, Hvhelust.Chaussee 13; in tkimsbüttcl bei F.
Skuldzus, Margarelhenstraße 33 und Belle - Allianeestraße 8,
Franz Kell, Cimobütteler Chaussee 48, Paul Pieper. EimSbutteler
Chaussee 108, Koch L Co., Fruchtallee, Helnr. Nehlsen, Mar»
aarethcustrab«, 0. Beckmann, Belle-Allianeestraße 68, A. J.
Wilhelm, Epprndorferweg 65; auf der Veddel bei ti. Otters,
buch, Niederilldelsltgßc 20, sowie in sämmtlichen Apotheken.

llamburg-Lnbecker Bahn.

Sondrrzng

lAchtoMMe
und zurück

jrtcn Soiniltig.

Abfahrt Hamburg, Lüb Bahnh. 9.'°Dorm
Ankunft Lübeck 10 = ,

• Travemünde. 11.°* ,
Muckfuhrt von Travemünde. . 9.1° Abds-

. Lübeck 9» .
Ankunft Hamburg. IE „

Rückfahrt auch mit jcd. andere» Zuge.
Fahrkarten 3 Tage gültig.

Ermawgte Vrei'e für Hin- und 9!ückfahrt:
Hamburg-Lübeck TT. GL 6.25TTI. GL 3.50 Jt.
Hb.-TravemundeII.GL 6 00* III. Gl. 4 00*
^'Fahrtunterbrechung in Lübeck gestattet.

Kein Freigepäck.

Sonnabend, den 12. August 1893.
Abfahrt von Hamburg Hannov. Bahnhof

V Uhr 40 Mim Abends. Rückfahrkarten
mit 50 % Fahrpreisermästigung, 45 Tage
gültig, werben verausgabt von den Fahr-
karten Ausgabestellen Hamburg Hannvv.
Bahnhof, Tammthor und Altona
Lanptbahnhof.

Zu diesem Sonderzuge werden Anschlutz-
Rückfahrkarten nach Hamburg mit gleicher
Ermäbigung und Gültigkeit ausgegcben
in Hadersleben, Flensburg, Schleswig-
Friedrichsberg, Rendsburg, Kiel, Neu-
münster, Elmshorn, Tondern, Husum, Heide,
Ltzehoe und Glückstadt.

Sämmtliche Fahrkarten werden bereits
vom 7. August d I. ab verausgabt.

Nähere Auskunft geben die von den be-
Ibeiligtcn Fahrkarten - Ausgabestellen auf
Anforderung unentgeltlich zu verabfolgenden
Uebersichten.

Altona, im Juli 1898.

Königliche Wubahn-Aittltiau.

Nach Callao
die eiserne deutsche Bark:

„Diamant“, A 100 A. 1.

Nach Callao

die eiserne englische Bark:

„Maude“, 4- 100 A. 1.

Nach Sydney
die französische Stahlbark:

„Terre Neuve“, 3/3 L. 1. 1.

Hob. M. Sloman jr.

Nach Capstadt und

Port Elizabeth
Capt. Lemcke eiserne deutsche Bark:

„KathinJka“, 4- 100 A. 1.

Nach Para

Cpt. Torjesen kupfbd. norweg. Sch.-Brigg:

„Smaragd”, A. 1. Norweg. Veritas.

MCiudadBolivar

Cpt.Lentschukupfbd.deutsch.3-Mst.-Schr.:

„Guillermina”, 4- 3/3 A. 1.1.

Nach Vera Cruz

Cpt.Breckwoldt eis. deutsch. 3-Mast-Schnr.:
„Merida“, 4- 100 A. 1.

Nähere Nachricht ertheilt der Schifismakler
Anglist Bolten. Vmi. liiller’s Narhsolger.

Nach Guayaquil
Capt. Möller neugekupferte deutsche Bark:

„Dorothea“, 4- 3/3 L. 1. 1.

'SPortElizabeth

und Capstadt
Capt. D. Breckwoldt eiserne deutsche Bark:

„Mercator“, 4* I. 3/3 L. 1.1.
Näheres bei

Knöhr & Bnrchard Nfl.

UMIOM,
in Verbindung mit der

Hamburg-Amerikanischen Packetf.-Act.-6es.

Ilegdiuässige directe Dampfschifllalirt
zwischen

lamiurgundNew-York,
-jaopfer„GothIa",* Capt.Reessing, am ".August.

u „Marsala”, „ Lasten, „ ».August.
, „Moravia”,* „ Uinkier, „ l<i.August.
„ „Amalfi”, „ kraefft, „ M.August.

Die mit * bezeichneten Dampfer gehören
der Hauiburg-Anierik. Patkelfahrt-Attieii-titoelliichidt.

Näheres wegen Fracht bei

Bob. M. Sloman jr., stemhöit 20,1.,
und wegen Passage in den Bureaux der
Hamburg-Amerikas. fackttfabrt-Actitu-lieselhdmst,

Doventieth 18/21.

«ach Philadelphia.

Dampfer der Hamburg-Amerikanischen

Packetfalirt Aetkn-Msehaft.

Am 12.Aug.: D.„Scändia,,,Cai;t.Konff.
Trachten-Engagements durch

Hob. M. Slomaii jr
Steinhöft 20, I.

Buxtelnwkr Bainpfschifi-
fahren am Sonntag, den 30. Juli, von

Hamburg (St.P.), iia Altoua,TeutiU>rütk,.Aieuitcdten,
nachLianktiiise Mgs.81,9. lüL.l. 31 .. 5% u.ÖLI u-,
vonBiaiikcneaeMgs.il, 12, <4 u.i^Uhr,
DachCnuiiMg8.8*.. 1.6.H..11, zur.öt, t%2%,8&,U_
HacbBiutchude M.o:_ tz, 11, zur. 5,7» 12 A.7L

Hamburg-Cuxhaven-IIelgoland-

Ämrum-Norderney-üyit-WyK a. F.

Tagt Morgens 8 Ubr (Sonntags 7 Uhr)

ron HAMBURG (St, Pauli Landungsbrücke]

vermittelet der l'oet Schnelldampfer

FahrpreisfHELGOLAND 10.—

rU KÜekr,̂ ;a '1 [CUXHAVEN n S.-

DI» Fahrkarten haben zur Rückfahrt auch

am folgenden Tage Gültigkeit.

„Cobra“, „Ariadne“ und „Flamingo“.

Fahrplan» una Fahrkarten im Intern. Reisebureau,

Gr. Bleichen 6, sowie im Bureau, St. Pauli Landungsbrücke.
Telephon I. No. 6248.

Jeden Sonnabend gelangen für die Reise nach KTorderncv xtuckfahrtkarien mit

Stägiger Gültigkeit zum Fahrpreise von Mk. IS.— zur Ausgabe.

Dampfschiff ..IIrunsb
A bt.v II amburgnachllrnnsbiittel:
Montags uFreitags.Nachm^^Uhr. Donners-
tags, Morg.T^U.. von BruiiRbütfel nach
Hamburg: Mittwochs u.Freitags, Morg.
8^ Uhr, Sonnabends mit der Fiuth. IIam
biirg-Xeuhans a.d.Ost«-; Montagsu.
Freitags, Nm. 2'jU.. Donnerstags, Mg. 7\.U
Neubaux-Hamburg: Mittwochs und
Freitags,Morg.TU., Sonnabends niitd.Fluth.

Nach Blankenese “eSojnui!,a0,
via Neumühlen, Teutelsbrück, Nienstedten,

per Deppehchranben-Dampter „Hammonia”.

Abf.v.
lletour

Abds. 8 Uhr.

ZMttsliiß, 28. Lt-teinbtr 1893,
-iachniittaas 2% Uhr,

soll im

Ajiecurllliz-Lüllle Der. Sörjciiljflßc
öffentlich

freihändig
au d. Meistbietenden vertäust werde«:

Herrn Peter Christian Wollen-

berg Platz mit Gebäude, auf unb nach
dem Grundrisse des Ober-Geometer Stück
vom 14. October 1876, cum Ldditarn,
vvm 2. März 1877, bezeichnet mit (1. und
26 m grob, belegen am Crbe der
Bergstiraße und des Stenrdamm
Eigenthums- unb Hhpvthekcnbuch
der chemaligeu Borstadt 8t. tieor;;.
Pa-. 5301.

Tiefes in St. Georg aut

Steindamm Nr. 87,
Ecke der Bergstrabc

belcgene Grundstück besteht aus einem Keller,
Parterre u. 3 Etagen enthaltd.Dopp ei Hause

Im Parterre befinden sich 1 Laden mit
2 sjmnnern. sowie das Vom Eigner lnvher
benutzte Eck-Wirthschaftü-Local mit zwei
Ztnuncrn, in Verbindung mit diesem steht
die vom Treppenaufgang rechts belegene
ebenfalls vom Eigner benutzte 1. Etage
enthaltend 3 Zimmer, Küche, Speise»
kammer, Clofet und Cabinet. Tie übrigen
P-ohnungen bestehen gleichfalls auS je
3 Zimmern, Küche, Speisekammer, Eabinet
uno Clofet. In der 4. Etaae befindet
sich noch eine LLohnunz von 2 Zmunem
Kucke, Cabinet und Closet.

Im Keller bdiithen. sich Lagerräuutr.
TiefeS an einer der giListen Perkehrs-

ftiajeii und au hervorragend beliebter
Äeschäftsaegend belegene Eckgrundstück ist
in erster Reihe Geschäftsleuten und Ladern
Jiihabsrn als günstiges fiauf « Object zu
empfehlen, da durch erneu entjprechenden
Um- ooer Neubau sehr gute Verkaufsräume
zu schaffen sind.

Nähere Auskunft über die Verkaufs-
Bedingungen ertheilen sämmtliche bekannten,
sowie der mit diesem Vertäu! speciell
beauftragte Makler

Jacob Alexander,
ficuL’cta 5,7,



e~Kautsc

b. Sonntags nn<I Mittwoche.

Hamburg, 29. Juli 1893.
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Haus oder geeignete Localitätcu,
dass, für Tischlerei und größeres
Lager. Off. u. B-3530 an v. Schöne-
berg, Alter Stcinweg 65.

#
-X-
-X-
-X-

Cafe Gröber.

Jihober: Heinrich Langholz.

Vollständig renovirt.

2.40 M
2.50,
2.40 ,
220 ,

„ 2.20 „
Pfirsiche 4— „
Alles gegen 10 K - Postcolli srnnco Haus.

Obstt-lntttnae von <J. Holzhauer,
Kreuznach, Rhei».

Unsere neuen WUmS-Wttn gewähren noch ganz besondere Vortheile
und sind wie alle Policen der „Mutual“ nach 2 Jahre» unansechtbar, Welt-
policen und nach 3 Jahren unvcrfallbar.

Enpitaine, Cfncicre und Ingenieure auf I. Classe-Schiffen über 250
Tons ohne Extra-Prämie.

Tas Kricgsrisico wird für eine geringe gleich vom Beginn der
Versicherung an zu zahlende jährliche Extra-Prämie übernommen.

Bernhard J. F. Voss.
Director und General - Bevollmächtigter,

Hamburg, Ncncrivakl 36.

Freidenker - FiigeudSuu».
Lountag, 30. Fuli, Abends 8 Uhr.

im f)fl mmoiiia=®<ft3si|iiffsijiiU9. fjalje pkirfjtn 30#
Recitation des Herrn F.Weber, Necitator.

1) „Salas v Gomez" von Chainisso.
2) „Die Wallfahrt nach Kcvlaar" von Heine.
8) „Erlkönig" von Goeihe. 4) „Des Sängers
Finch" von Uhland. 5) „Scenen aus Faust"
von Goethe. 6) „Tod des Tiberius" vor
Geibel. py Gäste willkommen.

Central Heiznngs Anlagen
Dach eigenen patentirten Systemen für

Wohnhäuser, Schulen, Kirchen,
öffentl. Gebäude, Gewächshäuser etc.

Tonhalle

4 Bleichenbrircke 4.

_. Dinstag, den 1. August:
Wiederbeginn der Concerte

der Wiener Tamen-Capelle.
Fritz Gries.

wie neu, unter voller Garantie zn
verkaufe«.

Kleine Hohanttisstraste 5.

53orm. 8.48, 9.18, 9.48, 10.18 u. s. !v.
bis Nachm. 2.18 alle 30 Min., von Nachm.
2.18 bis 5.18 alle 10 Min., von 5.48 bis
8.18 Abends alle 30 Min.

Die Direction.

•Ä3.E0
n
9

” 0.50

Pttl'slverth zu vermiethm
Billwärdcr Neucrdsich Nr. 113,

mit xrachio Au, ficht «nf die «IWräihf,
Etagen, enthalt.: 5 geräumige Zimmer,
Badestube re. Alles hell und freund-
lich. Näheres daselbst im Parterre und
St. Pauli, Hafenstrabe 69.

#
-X-

r

#

-X-

s
-X-

#
-X-
-X-
-X-

#

Dringende Kitte!
Eine geachtete Familie, in den

drülkcndstcn Verhältnissen, die von
ihrem Ernährer schändlich im Stiche gelassen,
die Fra» durch eine unheilbare Krankheit
seit Fahren an das Bett gefesselt, die Kinder,
im Älter von 10—14 Jahren, durch die
dürftige Ernährung schwächlich, bittet edel-
denkende Menschen um gütige Unterstützung.
Mildthätige Beiträge werden bereitwilligst
cntgegengenominen von:

Dr. C. Seligmann, Grindelallee 84;
Dr. S. P. Nathan, Holstenwall 2;
Dr. G. Lanzkron, Mühlenstraße 21;
Ad. Friedheim, Steinstratze 88.

WlWaft, jMmrdmk,
ca. 400 Bicrmnsah vr. Monat, zu
vcrk. Nicdernstr. 107, I

MWW, A.Piili, 6ift,
wo volle Concession, besteh. 25 Jahre, zu
bett, oder in Vertret. Nicdernftr. 107,1.

I Gebr. Körting, Hamburg,

Neustadter Fühlentwiete 26—27.
Stammhaus in Körtingsdorf bei Hannover.

Central-Heiznnirs-Anlno-«»wi

5.
6.
7.
8.
9.

10.

Franz Eng. Schacht's

Weinhanflluug niii WeiMairant
(Inhaber: Schacht & Neumann).

1. Brandstwiete 20.
Reichhaltige Speisekarte.

Warmes und kaltes Frühstück.
Von 11—3 l’hr: Gabelfrühstück i Port. 60 A
Specialität: % Ltr. Mosel 30 r).

X ,, Itothwein 40 d).

lb-Pavillon.
Direction: Carl Keller.

Auftreten
neuer Specialitäten.

Bernhard Wilhelmy.
Bei günstiger Witterung im Garten.

Entree 30 5).

H Gremsmühlen-Malente.ötel Cäcilienruhe,
3 Minuten vom Bahnhof, in romantischer
Lage, unmittelbar am Gehölz Brahmberg, mit
herrlichem Rundblick über den ganzen Keller-
see, Holst. Schweiz, Eutin ms. w-, empfiehlt
sich zur Aufnahme von Fremden bei reeller
Bedienung und civilen Preisen.

C. Lindeman n.

„Zinn
eröffnet habe.

Zum Ausschank gelangen nur hochfeine hiesige Biere, sowie echt

Culmbacher Bier. Hochachtungsvoll

Je P*. W. Busse#

Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft
Am Sonntag, den 30. d. MtS., wird der Betrieb auf der Strecke

Ai) iifiii Renen Allgemeinen Krankenharye
in Eppendorf eröffnet und werden die Wagen der £in:c Bcddel—Schlump von dem
Endpunkte bei der Hallerstrafie über Grindelbcrg, Jscstrafie, Lchmwca nach dem
Neuen Allgemeine» Krankenhause halbstündlich und Sonntags und Mittwochs
während der Besuchszeit alle 10 Minuten durchgeführt.

Palirplan:

Awe’s Variete»

Ab 1. Augnft:

Der Mann nut -em

Steinkopf.

Stanley-Mäntel
rc. in seinen Wollstoffen zu

Taxpreisen
Liquidation* Ausverkauf

Wagner. Ncnerwall 00.

-X-

I
-X-
*
•X-
*
*

Lorm. 8.48, 9.18, 0 48, 10.16 «. s. w-
bis Abends 8.18 alle 30 Min.

im Ausverkauf

60 M, jetzt 45 M.
20 M, » 15 J*.
64 M, _ 39 JH.

SS.VarieMieater.Ä9
Dninnnn oder: Der Han-SW nr^
DdjdZiZiU, ,,„tz feine Familie.

Dolksschausv in 5 Acten. Hierauf:

Z. 488. M : Familie Eggers,
Hamb. Lebensbild m. Ges. in 10 Biltn

™u6™’s. 489.™.: Familie Eggers.
Hier.: Ein att.Biirgergardist,Charakterb.

Carl Schultze -Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Sonntag. 30. Juli (Dtzb.ung.) «nf.7 ,/a lt6t.
110. Gast,viel des Berliner Eniemdle»

Die Sirene.
(Ln Flamboyante.)

Schwank in 3 Acten, von P. Ferrier. T.Cohe»
u. A. Valabregue.

Regie: Dir. A. Kurz.
Auguste Bernard Oscar Sauer
Bardinois Willy Peters
Fauconnier AlfonsWaldemar
Capitän Bernarb Carl Müller
Chevillard Theodor Müller
Vernisset Hubert Rensch
Germain Conrad Jahn
Angele, eine junge Wittwe. .GrctchenLeon
Frau v. Lambois Ottilie Gene«
Mathilde, ihre Tochter Valerie Schäffer
Catherine Clara Geschinskv

Vorher:
Sprechstunde von 1 bis 3 Uhr.

Schwank in 1 Act, von Abraham DreYsuS.
Regie: Dir. A. Kurz.

Doctor Labouret «itonMBaftemw
Baron Axseld
Gaston de Rivesulles Zarl Muller
Rose Lhs Gretchen Leon
Germain, Diener Eonrad ^ahn
Ein junger Herr
Ein nervöser Herr Theodor Muller
Eine Dame Schaffer
Ein junges Mädchen ElaraGeschmsktz
Eaffeöffn. 6Vi, Anfang 7'/,. Ende 10 Uhr.

Montag. 31. Suli; Tiefelve BorsteNnng.

IVess 2.

Ifalifflscie Veiniaiiümg

Clemente Cerri.

Alleiniger Depositair von den
eisenhaltigen Weinen

der Firma Fratelli Jacobini
in Genzano (Rom).

Von den Aerzten bestens
empfohlen.

Genzano (eisen-
haltig) pr. Fl. 1.15

Elba (kräftig) .. „ „ a -.85
Italienisch.Tisch-

wein.......... , , » -.70
exclusive Glas.

Bessere Marken bis zu 2.50.

Daselbst Frühstück vom Rost.

Eden-Concert.

Gastspiel des Herrn Schalkenbach
mit seinem

Pi <4110 - Orchestei1-

Electro-Motor.

Höchst komisch! # Höchst komisch!

Mrs. .Jackson u. «Joseph,
Original-Nigger-Exceutrics.

Nea! Zuiu 1. Haie in Hamburg: Neu!

Mr. Daniels,
inusical and siuging Clown.

Oscar u. Ella Straus, d..«««,

Frl. M. Materna, CMcertsiingcrio.

Miss Pauline,
englische Sängerin und Tänzerin.

Hr. A. Löhmann, Liedersänger.

PS" Anfang 6 Uhr. '^S|

Restaurant -Eröffnung.
Allen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige, dass ich am heutigen Tage am

Hofweg, Ecke der Abendrothstrasse em

Restaurant, Bier- und Club ° Zsocal

Fäirliaase“

Meine ulte Kriimcrei
kill ich Umstände halber billig bet!. Nur
Eelbstreflect. erfahr. Näh. unt. H. 9548
durch Heinr. Eisler, Alter Steinweg 24.

n Colonial- und Fett-

lvaareugeschäft ist sofort

billig zu verkaufen.
Adressen sub I*. X. 343 Exv. b. Bl.

Büsing & Zeyn,

Admiralitätstr. 84,1., beim NeuenwalL

Wegen Verlegung unseres Maassgeschäftes
in Herren - Garderoben offeriren wir

Herren-Anzüge nach Maass, früher
Herren Beinkleider nach Maass,
Herren-Paletots nach Maass,

Mr „Mutual66,

Lebens - Versicheruugs - Gesellschaft bon Nelv-Iork,
gcariindet 1843,

coucessionirt in Preaszen 18y86,
ist Vic grötztc, Vortheilhasteste Lebens-BersichernngS-Gcsellsihaft der Welt und

bietet die grötzte Sicherheit.
Gcsamiut-Garantiefonds 1. Jannar 1893:

^35 Millionen Mark
Seit Bestehen an Policcn-Jnhaber ansgeznhlt:

über 1139 Millionen Mark.
Die große» Vortheile einer Versicherung mit Ansammlung der Dividenden zeigt

Nachstehendes Beispiel:
Police Nr. 5602, ausgestellt 1848, Alter 42 Jahre, jährliche Prämie $ 34.60

i M 4.20 — M 145.32.
Versicherungssumme ($ 1000) M 4200.—
Dividenden-Gutschrift 7707.—
Auszuzahlender Todesanspruch M11,907.—
Wofür im Ganze» abzüglich M 944.58 haar er-

hobener Dividenden nur an Pränrien ein-
gezahlt worden sind

Erzielter Reingewinn mithin

3N vcrf. 1 Rcstauratious-Vlrundstückmit hübsch. Saal, Bühne, Concert-
«arten re. i. GnrnisonstadtMecklenba.,
Bierausschank 300 Hektoliter pr. y„
Krankheit halber für M 66,000, Anz.
JL 10—15,000 d. J. H. Wegener,
Wandsbek.

Hülferuf ans Schneidemühl.
Kaum sind die Wunden der folgenschweren Ueberschlvemmung tioiit Frühjahr 1888

vernarbt und schon wieder hat ein elementares Ereignisi unsere int Aufblühen begriffene
Stadt von ca. 16,000 Einwohner heimgesucht.

Bei Bohrung eines artesischen Brunnens brach aus einer Tiefe von 75 Metern
ein mächtiger erdhaltiger Wasserstrahl hervor, der aller Maßregeln ungeachtet in einem
Zeitraum von 5 Wochen rund 8400 Kubikmeter ausgeschwemmter Erde dem Erdkvrper
entzog und an den bedrohten Stellen allmählich Bodensenkungen bis zu 1 Meter ver-
ursachte. Die dadurch entstandenen Verwüstungen spotten jeder Beschreibung.

Der Erdboden klaffte auseinander, das Straßenpflaster und die Trottoirplatten
hoben sich und bildeteit Hügel mit Hohlräumen, die Gebäude barsten auseinander und
stürzten zum Theil zusammen. Die noch stehenden Gebäude müssen gesprengt und
abgetragen werden. Von der Katastrophe sind 20 Grundstücke mit tbeilweise werihvollen
2- und 3-stöckigen Häusern betroffen. 86 Familien mit 327 Köpsen haben ihre Wohn-
stätten verlassen müssen; ihre Erwerbsquellen sind beeinträchtigt, der Credit ist erschüttert;
die Hausbesiher, Haus und Hof verlierend, sind der Verarmung Preis gegeben.

Der entstandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark geschäht.
Zur Milderung dieses Elends sind wir zusaminengetreten. Unsere Hülfe reicht

aber nicht aus. Wir wenden uns daher an die allgemeine Wohlthätigkeit, an den
Gemeinsinn aller Bürger des weiten deutschen Vaterlandes, mit der dringenden Bitte,
sich der Noth der Verunglückten dlirch Speudring von Gaben zu erbarmett.

Unterstützungsbeiträge nimmt die hiesige Stadt-Haupt-Casse entgegen.

An die Redactionen der Zeitungen richten tvir die Bitte, diesen Aufruf durch
Aufnahme in ihre Blätter verbreiten zu helfen-

Schneidemühl an der Ostbahn, Prov. Posen, 23. Juni 1893.
Freiherr v. Wilamowitz-lfföllcndorff, v. Tiedemann,

Oberpräsident der Provinz Posen. Negierungs-Präsident zu Bromberg.
v. Colmar-Meyenburg, v. Schwichow,

Negierungs-Präsident zu Lüneburg. Landrath des Kreises Kolmar i. Pr.
Wolff,

Erster Bürgermeister.
Arndt, Erster Staatsanwalt. K. Arndt, Stadtverordneten - Vorsteher. Herz
Berliner, Rentier. Brann, Rabbiner. Professor Braun, Gpmnasial-Director.
Br. Briese, Stadtverordneter. Mr. Davidsohn, Stadtverordneter. Drewitz,
Mühlcngutsbesiher u. Stadtrath. Gaebel, Justizrath u. Stadtrath. Genserowski,
König!. Postdirector. Dr. Glass. Rechtsanwalt «.Stadtverordneter. Grützniacher,
evangelischer Pfarrer. Köpp, Rechtsanwalt u. stellvertret. Stabtverordneteu-Vorsteher.
Knhncke, Apothekenbesihcr und Stadtratb. Lindner, Landgerichts-Präsident.
Nedwig, Beigeordneter. Pfaehler, Major z. D. und Bezirks -Commandeur.
Rademacher, Stadtrath. Samuelsohn, Stadtrath. Stock, Probst.

Vossköhler, König!. Baurath. Wichert, Stadtrath.

«ckinstl. Zähne, Ohcrat. nach 24jiihr.
»» Crsahr.a.Assist.bedcnt.Zahnärztc.
Zu für. v.9-4, Sonntags v.S-l Nhr.

W. Gorn. Schulterblatt 75, I.

n. An Wochentagen, ausser Mittwochs.
Abfahrt vom Rathhausmarkt über

Rotherbanin - Chansfee und über
Grindelberg: Norm. 8.5, 8.35, 9 5, 9.35
u. f. w. bis Abends 7.35 alle 30 Min.

1 oTS: St. GcorgTivoli. %

I Ptt Slodttnsug |N ßrrslaii, Volksst. Pit

Memoiren des Teufel», Lustsp. 10 Mädchen
»nd Kem Mann, Operette. Partoutk. 30&

Montag, 31. Juli, Anfang 7 Uhr:
fmtuhmupf, Lustsp. Bit Ncrlobnng bei de»

katerne, Operette. Partoutk. 20

Man verlange stets den

einzig echten Tafel-Aquavit

Aalborger
von De Danske Spritfabrikken. und hüte sich vor den vielen

Nachahmungen.

RheWts Löst la. SimL
zu ui Einmachen.

Reineclauden
Mirabellen
Edelpflaumen, gelbl. .

„ bläul.
ff- Frühbirnen

Vorzügl. Luft in den beheizten Bäumen,
Billige Aiischaffungskosten.

Lüftungs u.Trocken Anlagen.
__ ,, , _ Bippenrohre u. Rippenheiikörptr nebst Zubehör.
Korting s Gasmotoren für Gas-, Benzin- und Petroleum - Betrieb.

Stehender und liegender Bauart, für Gewerbe-
betrieb und elektrische Beleuchtung.

Körting s Gasdynamo Neu! Gasmotor vereint mit Dynamo!
Fabrik und Lager von Strahlapparaten. Injectoren, Dampf

strahl Feuerspritzen, Pulsometern etc, etc.

1
1
1
1
1

05* Das Kegeln findet unter Beisein
von Zeugen während des ganzen Tages statt»

1 Partie — 3 Würfe: 50
05* Morgen, Sonntag: "VI

Grobes Garten - Concert
bei freiem Entree.

Achtungsvoll A. Wilhelm.

Anw ins KlslhmIM!
Empfehle Clubs u. Vereinen an Sonn-

und Wochentagen mein in fchönster
Gegend belesenes Etablissement. Zwei
große Salons, Garten, Veranda u. Kegel-
bahnen. Sonntags Unterhalts, u. Tanzmusik.
P.Rovers.friMw ;ii^(l.Landimüsbr).

Haus,
7 Simm« incl Saal, Veranda, Balcon,
Badezimmer, Bor- und Hintergarten, billig

zu verkaufen oder zu vermicthen.
Näheres daselbst und Ncnerwall 8, I.

Morgen, Sonntag, im Garten

Gr. Militär-Goncsrt
von dem Mnsikcorps des

1. Thüring. Inf. - liegt«. Nr. 31,

Musikdirigent F. Mohrbutter.
Anfang 4 Uhr. Untree 30 ).

Bei ungünst. Wetter im gr. Saal, Part. 50 5-

Morgens von 11'4-17* Uhr:

Gr. Früh Concert

v. obigem Musikcorps. Entree frei.

Montag, den 31. .Tnli :

Kein Abomieiiicnts-Cüiiccrt

Hause 20 <3.

III. Rückfahrt vom Nene» Allgemeinen Krankenhanse
birect über Schliunp nach der Beddcl. — Die Wagen haben beim Eppendorfcr-
battm Auschlust an die Wagen der Ringlinie über Grindclbcrg und über
Rotherbauiii-Chnussce nach dem Rathhausmarkt.

a. An Wochentagen, ausser Mittwochs.

S Gesucht zu miethenpr. 1. Rov. Mitte der Stadt

I.giiiie Beddel-Lchlnmp-Eppendorf(Neues Allgem.Krankenhaus).
a. An Wochentagen, ausser Mittwochs.
Abfahrt von der Veddel: Borm. 7.18,

7.48, 8.18, 8.48 U- s. >v. bis Nachm. 6.48
alle 30 Min.

T Ii al i a - T li e a t e r.

(Diiection: Gustav Mauriee.)

Abonnements-Bedingungen für die Saison 1893/94
Cassenpreise:

1. Rang, Balcon und Parquet
Parterre-Sperrsitz
2. Rang und Amphitheater ..

> Parterre
Gallerie

Ermässigte Preise der Dinstags-Abonnements
(38 Vorstellungen):

1. Rang, Balcon und Parquet (per Platz A 2.50) A 95.—
Parterre-Sperrsitz (per Platz A 1.50) „ 57.—
2. Rang und Amphitheater (per Platz A 1.20) „ 45.60

Ermässigte Preise der Donnerstag-Abonnements
(38 Vorstellungen):

1. Rang, Balcon und Parquet (per Platz A 2.75)....... A 104.50
Parterre-Sperrsitz (per Platz Ä 1.60) „ 60.80
2, Rang und Amphitheater (per Platz A 1.30) „ 49.40

Ermässigte Preise der Sonn- u. Festtag-Abonnements
(43 Vorstellungen):

1. Rang, Balcon und Parquet (per Platz 3.—129.—
Parterre-Sperrsitz (per Platz 1.80) ..hm » H
2. Rang und Amphitheater (per Platz M 1.50) «..••*••• * 64.o0

Montag-, Mittwoch-, Freitag- oder Sonnabend-Abonnem.
(34 Vorstellungen);

1. Rang, Balcon und Parquet A 80 —
Parterre-Sperrsitz n 60.—
2, Rang und Amphitheater. * n 40 —

Nur Abonnements vom Beginn (1. September a. c.) bis Ende der
(31. Mai 1894) geniessen obige Preisermässigung.

Obige Abonnements sind sämmtlich impersonell.
Bei etwaigen Wiederholungen ist der Umtausch gegen Interimsbillets gestattet,

iedoch muss solcher Umtausch spätestens am Tage vorder betreffenden Vorstellung
beschafft werden.

5F Unterhaus
mit Hosranm «nd Schancr. für e.
Mancrmann hassend, zu vernr.

Näh. Kurzestratze 14. "W

Eckladen,
für verschiedene Geschäfte passend, sowie
ein Laden mit Wohnung und vollständigem
Inventar für ein Gigarren-Geschäft ge-
eignet, per sofort oder November zu
vermicthen.

Gebrüder Philippson,
Neuerwall 105 u. 95.

Bad Driburg,
stärkste Stahlquclle.

Schaper s Hotel
I. Ranges

hält sich bestens empfohlen.

C. II. Scliaper.

I). Sonntags und Mittwochs.
Abfahrt von der Veddel: Bonn. 7.18,

7.48, 8.18, 8.48 u. s. w bis Nachm. 12.48
alle 30 Min.; von 12.48 bis 3 18 alle
10 Min.; von 4.18 bis 6.48 alle 30 Min.

Die Wagen treffen bei der Brandshoscr Schlcnsc 12 Minuten, beim Deich-
thor (Berliner Bahnhof) 22 Minuten, beim Rödingsmarkt 33 Minuten, bei den
St. Panli-Landungsbriickcn 40 Minuten, am Rene» Pfcrdcmarkt 49 Minuten
und am Nene» Allgemeinen Krankenhause 80 Minuten nach der Abfahrt von
der Bcddel ein.

Theilstreckengrenzen sind: Veddel bis Schlump wie bisher, dann Falken-
ried—Neues Allgemeines Krankenhaus.

Fahrpreis: Jede Theiistrecke 5 Mi»dcstsahrprci>s 10 von der Veddel
bis zum Reuen Allgcmciue» Krankenhause 45 vom EPPcudorferbaum bis
zum Krankenhause 5

II. Mnglime Rathhansmarkt—Grindelberg—Notherbaum
mit Anschluß und, dem Neuen Allgemeinen Krankenhause.

HHolksgartcn,

Srmietfi KahrenM
Von Sonnabend, de» 29. Fuli, bis

Dinstag, beit 1. August incl.:

Gr. Ureis-KegeLfest.
1. Preis: 1 goldene Nemontoiruhr nebst

Kette (14 für.).
ar. Pracht-Regulator mit Ge-
wichten.
gold. Damen - Nemontoiruhr
(14tar.).
14 Tag» geh. Regulator mit
Schlagwerk.
filb. Herren-Remontoiruhr.
gold. Damenschmuck.

„ Herren-Uhrkette (14kar.)
roher Schinken.
ar. Mettwurst.
Kopf holl. Käse.

(Commandit-Gesellfchaft.)
Sonntag, den 30. Juli:

Grosses JlilitaiF-Concert

vom Musikcorps des Jnf.-Regts. von Courbiere Nr. 19, Direction Gustav Hörning.

Doppel-Kravour-UorsteUmtg
des Wiener Thurmseil-Künstlers

Josegih Brunner, der Keld der Mm.
Sensationelle Proouctionen auf dem 100 Fuß hohen und 300 Fuß lange» Thurmseil.

Erste Vorstellung Nachmittags 51/* Uhr.
Bei günstiger Witterung:

Joseph Brunner als Feuerwerker.

Riesen-Ascensions-Feuerwerk

auf dem hohen Thurmfeile.
ßV In» großen Parkett-Saale:

Sommernachts-Ball,

Entree 50 Pfg. 2hi»iij 4*/2 ll(jr.
Vormittags von ll’/a—1'/2 Uhr:

MilLtair-Friihschoppett-Frei-Concert. %

Eck-Grundstück,
allerbeste Lage der Stadt, für jedes
Geschäft passend, z» verkaufen durch
H. H. P. Hannemann, Nicdcrnstr.107,l.

KülistiSlillislh. Eügros-GeWst,
altbck.Firma, woKcnutn. nicht ersdl.,
soll nur f. d. Lagcrwerth rasch verkst.
w. Geschäft gratis. Ricdernstr. 107,1.

b. Sonntags und Mittwochs.
Abfahrt vom Rathhausmarkt über

Rothcrbaum»Ehanssec ui»d über
Griiidelbcrg: Vorm. 8.5, 8.35, 9.5, 9.35
u. s. w. bis Nachm. 1.35 olle 30 Min., von
1 45 bis 4 M alle 10 Min., von 5.5 bis
7.35 alle 30 Min.

Die vom Rathhausmarkt über Rothcrbanm-Chanssee fahrenden Wagen
treffen beim Stcphansplah 7 Minuten, beim Grindelhof 16 Minuten, beim
Harvestehudcrwcg 22 Minuten; die über Grindclbcrg fahrenden beim vlrindcl»
Hof 15, beim Grindelberg, Ecke Oberstraße, 22 1/? Minuten nach der Abfahrt ein.

Fahrpreis vom Rathhausmarkt bis rum Neuen Allgemeinen Kranken-

Br. Stötzer's

Otetaiifl)ewahiw;

0881611.
Inhalt ca. 1000 Früchte.
Preis mit Rollen 20 M.
Allseitig als vorzüglich
empiohlen und erprobt.

yj1 Reclitzeit. Bestellungen
Ä nimmt
4 Senator Niemann

in Biitz.ow entgegen.

Harry Liebermann,

Gr.Bäctetr.9
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Zerlkn-PrktS zu trennt«».
Annahme bis 12 UH: Mittag«.

Zither-Unterricht, Monat 4 4,
ertheilt <». Tirler aus Ttn ol.

Marienstrasie Sir. 12, St. Panli.
8b • anqg wird Zither rxi »tiR geliehen.

Zitherfpielen lehrt mit
bestem Erfolg L.Wende,

Niedernstrabe 16, II. Etage,
RT ä. Stunde 00 y. TS

Pom Blatt spielen in kürzester Zeit.
Wj »ins, wird Zither gratis geliehen.
Zither»Untrricht ertheilt gründlich
c' .1. IHHe». Stlernnderstrahe 13,1.

in

k. Przibill, Photogr. Atelier,
-lltona, 18 Neichcnstrake 18.

In bekannter, guter Ausführung
fertige ich

12 Visitbilder für 450^.

tfrrf^W.FrücMnichE
flGS'T' HAMBUIUI,
—* Rödingsmarkt 67.

Beste Ausführung, Billigste Preise.

Gewei’be.

Photographie!
V* 12 Cabinetbilder
vorzüglicher Ausführung

fSJ* von .< 8 an.
11. I> ii h r k o o p ,

Hamburg,
43 Ferdinandstrasse 43,

Altona,
83 Neueburg 33.

Optische Anstalt.

• Elegante Klemmer
ohne Randeinfaffung, Nasensteg mit Schild-
patt belegt, extra feine Gläser.

Stahlfeder 2.—,
Goldplattirte Feder 6.—,
Massiv goldene Feder.* 10—,

W. Pepper,
Schmiedesträh« 13, 3. Haus v Fi sch markt

Gustav Bergholz,
Lampen-Fabrik,

86 NödingSmarkt 86.
Petroleum - Kochöfen,

cmaillirt und mit
neuesten patcntirtcn Nuudbrcnncrn.

Gas-Kochherde,
Kohlcnkastcn, Ofcnfcnder.

Ampeln,.Laterne».
Laden-, Schaufenster- und

Wirthschaftö-Pclcnchtung.

Shilltrtftt* 8>e4«(tdq»eUel MetaN- und
DllUM violdglasbuchstaben.
Carl Ans. Bracht & Co., lltiill. f»hlfntmiftf 61.
Praktisch und preiewerth sind die

S t o ff -.1 a 1 o n s i e n
von Alex, Turnier. Brauend rasse 34.

Nouleaur bitt. Sabris: Paradieshof 6.

Bmliren v.Krom, Lmptn rc.,
sow. Reparaluren öfter Art zu solid. Preisen.
C. 11. Hallbauer. Mnhlenstr. 6, H.3.

BilStr-Eiurahmiuige»
Z und Bilder-Carton jeder Art.
— Rcuovircn alter Bilder.
-Z Specialität: „Plüschrahmeu",

feilte Galanterie-Arbeiten.
ä Schubert & laitckens,
© Wexftratze 1, II.

Fernsprecher 2831 Amt I
Alle vortoinmendenTapezierarbeit.

werd, billig autzgefiihrt. Hohlerwcg 4.

flBgnilli Motten. Kakerlaken 'ÖS
<QMljl.il, beseitigt unter Garantie
H.iru«lc>Iph.WiIhcliN!nenstr.3,llI.,St.P.

Wllgkil-KllnülNg«. VermiethNg
von Breaks, Phaothons rc.

von H. A. Becker, 1. Niarieustr. 24.

<2
2:

gg

£

Reut Ncnt
Schmerzloses Zahnziehen,
kiinstl. Zähne,Plomb., R etmgcn.
Elise Goldschmidt,

r* Tammthorstrasic 31, 2. Etg.
Filiale: Si pa»li, littytrhliu 2, 1. fff.

Herren-Garderoben
werde» gereinigt und rcparirt

prompt und billig.
Zweite Marienstratzc 14, VI. Et.,

bei F. Breseh.

Knfhlttt# w. angef. v. 4 -M n», Sautz-
0l> Illi Nie 11. Mädchcukl. P. -ft 1.50 an.
vtrosinenmarkt 42, ll.

fstdiinist elegant sitzend, werd, v.ti.*,
rO^UM,Ha»8kleld. f. 236 schnell an-
gefertigt. St. P., Schmnckstr. 14,1. l.

Eine geübte Schneiderin sucht noch
Beschäftigung in «. anker d. Hanse.

Off, unter T W. 323 Erd, d. «l.
MEine tiicht. Schneiderin einpf. f. in
u. autz. d. Hause. Altonaerftr. 68, Pt.

Eine geübte Schneiderin enipf. sich.
Auch Knabcnanrttge w. gnt angefcrt.
Barmbek, Bachstratzc 42, Hans 3, II.

Min»l.Mhne.»LSöM-
ft .".«Ql Zälme von 3(3 an, ebne (Suttern.

d. Zabnwurz., Plomb., 9i einig. rc.
G. Siggelkow, Sprech-. 11-7, Sonnt v. 11-2.
Wcxstr. C, 11 Ecke Kaiser 2ßilhctinstr.

Haaitiillschcitcl, »ft
Flechten färben von 50 an, blonde ii.
braune Haarfarbe, Separat »Cabinct

zum Färben empfiehlt Friseur,
5 Schlcuscnweg 5, beim Graskeller.

Frülil. Alma Torge, Fnsmin,
empfiehlt sich den Domen in u. außer dem
Hause Altona, Adolsstr. 48, Pt.

Ahrens und Frau,
Plombiren. Schlecht fitzende Griffe
werden pass, gemacht. Ilmarbeit., Reparatur
sofort.Stcindamm 15, II-

Nicht Pass. Gebisse werd, nmgcarbcitet.
H. Gävers, Neustrahe 19, I Hohenfelde.

Nähmaschine, w. gebr., 10 A, Wexstr. 14a.

Neue Fahrräder ans Abzahlung.
A. ». leltz.en, Rödingsmarkt 22/23

Ein hochelegantes Fnenmatic-
Roverlanden» billig zu verkaufen,

Hamburg, Fischmarkt 13, II.

von
C. D ö r r i e 8,

kauft zn höchst. Preisen y^-nur
L. Rinser, Auielqnsstr. U» I.

Ormonde-Fahrräder
die besten der Welt.

1893 Pneuinatic Rover M 280.
A. Kopff & Co. Reuerwall 99.

Ern seit 30 Jahren bestehendes Eigenen-
Geschäft ist Kränklichkeit halber zu verkaufen.
Makler Verb. Off, unt. C.HP. 808 Exp d Bl.

.Briefmarken»
Ankauf jegl. Partien u. Sammlungen. Bill.

Derk. Jnl.Nlenhiiser, Kl. Bäckerstr.7, Laden.

Ms

KT Credit
Mobilien,

Betten von 20 Jt,
Uhren „ 6 „

SÄ': :
Waaren

_ jeder Art.
Löti cnstcin & Itfchlett,

Altona, Neuebnrg 15, Ecke Finkenstraße.

Eine Partie Dampf-Wafchkessel unter
Selbstkostenpreis zu verkaufen in der Fabrik

Eilbekerweg 52.

150 Kinderwagen
sollen billig en detail verkauft Werden M
der Kindorwa-en-Kabrik von
Gottfr. Sfhnlt, Pferdcmarkt 41.

Ein Kindcr-Krankcnwage» zu vcr«
kaufen.vankSstratze 77, I.

Fahrräder,

Otituffl 2 Fahrräder sehr billig zu verk.
QUsult! Schlump 39, gegenüb.d.Bundesstr.

EÖ3 Veste hocharmSing.-Nähm.
■5g d. Welt, 5 3. Gar., d.es.

wenig gcbr. «9, a. auf Abz.
"3 Rchar.bill.Wcxvastagcll.I.

D«s Cmtrü-Wbkl-WWM
Von J. Meincke,

Altona,
Eimsbüttelerstr. 10, ncb- Belle-All,ane«,

liefert comhl. Zimiuer-Ernricht.
von d. einfachste» bis rndenelegantest. zu
staunend bill. Preisen. Wie bekannt,
führe nur gute nnd reelle Waare.

Hausstand für jed. annehmb. Preis
LU vcrl. Bavtholvmäusftr. 7.1. U

Dreirad -Tandem,
f. neu, verstellt», als Dreirad u- Zweirad,
ist billig ',u verkaufen Bremerstr 12, IV.

Rene Fahrräder Gebrauchte
billigst. Ottensen, Flottbekerstraße 13.

SifaiHi« M* "«.tiUriVo! i.‘‘

Seidel&Naumann'sifiBhmai^intH
Alleiniger Vertreter:

H. Reeck. Adiuiralitätstrahe 63.
Nähmaschinen-Reparaturen unter 2 jähriger
Garantie. Specialität in Original-Wheeler
& Wilson- und Singer-Reparaturen.

Siiiger-%A"%%%^
Garantie zu verk. Rcepcrbahn 8,1., L-t.P.
Nähmaschine, fast neu, 15 Jl. jllelerstr. 4,1. L

Durch Zufall ist ein elegantes

Ponh-Fuhrloerk
sofort billig zn verkaufen. II. Stünz,
Eike Eim rbiittcler Chaussee w. Belle«
?lllianccüravc.

Wagcnhandlg. a.Mühlenknmp 29/31
stehen preiswürdig znm verkauf:

Ponu-Wagcn, engl. Dogcart, ame-
rikanische Buggics u. diverse Luxus-

Wagen. ,
Mobilicnwagen,

fast neu, billig abzugeben. Nähere« bei
R.W.lNl«nk,Martinstr.3,I.,Hammerbrook,

500 Kinderwagen
von auswärtigen Fabricanten zum schleu-
nigsten en pros et en detlül-Perkauf. Stets
über 100 Muster vom billigste» bis zum
feinsten. — Kinderwagen-Bazar <*

Kud. Schmitz, Wexstraße 13».

Sttragene T.8-

riktimtike,8k««mMi"iKN
kauft d. Buchhandlg. V. Carl Glogan Nachf.,
Schlcusenbrülkc 8 sEcke d Alster-Arcaden).

Strandkörbe,
Gartenmöbel, Itohrchaiselongne.

R Schmitz. Korb» -Bazar, Wexstr. 13a.

Meine Renn- und Reise-Gläser,
Schutzmarke „Columbus“,

sind das Vorzüglichste in Schärfe und Ver-
grösserung.

Reiseglas „Columbus“ .K 21.—
do. do. Aluminium 30 —

Marineglas „Columbus“ .< 24.—
mit starkem Etui und Riemen.

C. r. Wetzel, Optiker, Bergstr. 28,
Eckhaus Alsterdamm.

Pieisconrante gratis n sranto, Versand n. Anmärt».

Möbel-Fabrik
valentinskp. 54, v. Holftenthor gl. l.
Empf. m.reichh.Lager v. Mobilien v. d.
einfachft.b.z. d.elcganteft. Cpl.Hausst«
V.185.«an, clcg.Zimiucreinr. V.165
als: Cans., Stuhl.,Tisch, Schrnk.Tru-
mcaux ».Bilder. Nnt.6sarant.fol.Arb.

Berkans u. Bermiethnng von Mobillen
u. ganzen Einrichtungen. Admiralstätstr. 24.

Zwecks gänzll Aufgabe einer der größten
MJ-Möbel- und Stuhl-Znbrikeu-Vl
verkaufe den Restbestand 30% unter früh.
Preis, ferner erhielt von Rhein. Plüsch-
abrikanten großen Posten la. Plüsche und

Kameeltaschenstoffe rc. bedeut, unt. Preis;
elbige werden in meiner Werkstatt gelmssen-

haft verarbeitet; alte Sache» werde» in
Gegenrechnung genommen.

Ausstellung gratis. Alsterthor 8

Job. F. Hansen,
Kleidermacher,

bezahlt für getraa. Herrcukleider bie
höchst möglichsten Preise. Bestellungen
werden prompt ansgcfiihrt.

kV" Schweinemarkt 43.

Schleunigst VIII«","Eimsbüttel
Tornauistftr. 16, besiudüche etc«, u. eins.
Mobiliar, 12 Quinchtungen m schwarz,
nusib. u. mabag. besehen Nachm. v. 1-7U.

Autitellung gratis. vj»
Consumeut. « Hoteliers mache spec. aufmerks.
Berkaus von Mobilien Hohlerwcg4.

Möbel- u. Polsterlvaaren
von den einfachst, bis zu den eleganteft.
empfehlen in reichsterAuSwahl au

billiastc» Preisen anch aus
LV Ttcilzahlnng -Vö,,

W Die Möbcl-Lag^r
Nagelswcg93, I., Ecke der Süderstrabe,

14 Wexstratze 14, I

Mein Frucht- und Gemüse-Geschäft
mit feiner Kundschaft uud Pferd und
Wagen, will ich Krankheit halber
für Jnvcntarwerth verkaufen.

Nur Sclbftreflcctanten wollen ihre
Adr. nut. B V. 280 iu der Exped.
d. Bl. cinreichc».

Grünwoaren-Geschäft.
Ein seit langen Jahren exiftircndeS

Grünwaaren-Gcschäft, verbunden m.
Kleinhandel, m. Pferd u. Wage», nur
herrschaftl. Kundschaft in bester Gcg.
belegen, soll wegen Krankheit der
Fra« f. 2200 .M abgegeben werden.
Offerte» unter D. X. 332 an die
Expedition dieses Blattes.

Wegzugs halber zu verk. e. gntgeh.
Milchgeschäft. Näheres zu erfrage»
Minnastraße 14, 11. r.

Milchgeschäft.
Ei» feit 26 Jahren bestehendes

Milchgeschäft mit einem Umsatz von
9 auch 11 Eimer» per Tag soll wegen
vorgerückten Alters und Zuruhc-
fcbung für 5500 verkauft werden.
Billige Miethe. Ost. E. X. 333 Exv.

Eine Nittgroijhaillilnllg
mit 3 Pferden, 2 Wagen, 250 Körben,
15,000 Flascben, sowie sonstigem Inventar
und schöner Kundschaft ist Umstände halber
preiswürdig zu verlausen. Käufer kann sich
von dem Umsatz, durch Brauereibücher nach-
weislich, sowie von dem Verdienst selbst
überzeugen. Kenntniß nicht erforderlich.
Existenz für 2 Familien.

Off. unter W. V 299 bef. d. Exp. d. Bl.
Bier-Großhandlung.

Mieiiß pr.Zalirca. 16,000^.
Inventar, 2 schöne Pferde, 2 Wage«,

200 Körbe u.Kast., 11,000 Fl.,1 Spül-.
1 Abzich» u. 1 Korkmasch., 2 gr. Kübel,
Keller- ». Comptoir-Einr., Miethe f.
Keller, Stall, u. Hosplatz350 Ford.
6500,*. Sich.Brotstellc f. 2 Familien.
Rccllität wird durch Braucrcibüchcr
nachgcw. Ost. u. 6. X. 335 Exp. d. Bl.

Seit 8 Jahren best. Bargeschäft m. Pferd,
Wagen u. gutem Inventar f. d. bill. Preis
von 1500 M zu verk. Off. unt. A. 309 an
Heinr. Eisler. Barmbek.

Hotel garni.
Ein hochelegant eingericht. Hotel

Kami und Pensionat, ganzes Haus,
soll wegen Verheiratung für den bill.
Preis von 10,000 ,* abgcgeb. werd.
Taxwcrth 20,000 M. Off. u. C. X.
331 d. d. Exped. d Bl.

Für Wirthe, Oberkellner k

Restnilraiit,
Bahr. Special-Ausschank, in der Nähe
Hamburgs, soll unter günstigen Be-
dingungen sofort ov. später verpachtet
event, verkauft werd. Nnr Selbftrest.
(Makler verbeten) mögen ihre Adresse
unter Z. 9541 a» Heinr. Eisler,
Alter Stcinwcg 24, eiureichcn.

Eine 50 Jahre alle Bordellwirthsch. ist
wegen Zurruhesetzung zu verk., wöchentl.
Verd. 150 M. Käufer kann sich zuvor
überzeugen. Refleet. die über 5000.# ver-
fügen, wollen sich melden bei

W. Rabe, Altonaerstraße 44.

Gejchäfts-Lerkirufe
vermittelt

ohne Kostcn - Borschutz
|l|r J. Fischer, **94

Pserdemarkt Nr. 2.
Käufer find kostenfrei.

Sofort zu Kauf gesucht:
gute Geschäfte

V0N 1000-15,000 -K Uttd
von 10—50,000

bei sofortiger Auszahlung.
Da viele Geschäfte

durch mich
verkauft sind

und täglich eine
große Nachfrage

nach guten Geschäften
bei mir ist, so bitte

um baldige Ausgaben.
IBS- J. Fischer,

Pferdemarkt Nr. 2.
Sprechz. von Mgs. 7—8 Uhr Plbends.

Mikrophon Amt I, Nr. 4062.

Grünw.-Gesch. in volkreichster Eeg.
s. 900 # zu verk. Berd. 50 M pr. W.

Geschäfts-Vettäufe
vermittelt streng reell, ohne Kosten-
vorschutz, Attnouccugelder rc.

Th. Reese,
Hohe Bleichen 9.

Sprechz. v. M. 3-7 U. Abds., Sonnt, v.10-1 U
Käufer fiild kostenfrei!

Maste iu EoiWWils
Rosenberg & Goldschmidt,

St. Pauli, Paulineuftr. 17, Feruspr.
Nr. 6l3, Amt VI., Nachm. 4-8 Nhr.

Kostenfrei, wenn ohne Erfolg.

Kleinverkehr.

Altes Gold und Silber,
sow Ed eisteine,Perlen u.Münzen
Antiqnitiiten.Uhrenetc.etc.werd.
za hob. Preisen gekauft, sowie auch im
Umtausch in Zahl», genomm. Wexstr. 88,
txebr.Eön enthal Uhrm n Juwel'ere.

RinsAili von altem Gold u.Silber,Juwelen,
V iHll| Antiken, Kunstgegeuständen.

Rathhausstratzc 5, I.

C.Langkow, Großneumarkt30, i.Juwelierld.

Pfandscheine,
kauft Neuer Stcsuweg 95, Nhrenlad.

WfodHÄÄYÄ
Part, r., 8 10 Mg. n. 7 9 Uhr Abds.

Zu Kauf gesucht ein leichter

Jagdwage»,
6 Persouc» fassend. Offert, mit gc-
ttaucr Beschreibung u.äutzerfter Preis-
forderung u. X. W. 327 Exv. d. Bl.

Em Niederzwr rad für gröberen Knaben
gesucht. Rich. Fischer, Bartelsstr. 84.

Sie IW« Preise ffiÖ:
Garderoben Itos, 70 Bütten 70.

Hohe Preise
Mobilien, Gold, Silber, Münzen,Autiquit.,
alte Gebiffe und Fischbein, H. Gerechter,
3 Tegetthoffstraße, Part, rechts, Eimsb.

hartieivaartk - pnje Lager
werden gekauft gegen Cassa! Offert,
nttt.N.9510 a» Heinr.Eisler,Ann,-
Expcd., Alter Stcinweg 24.

Unterricht.

£m junger Kaufmann wünscht französisch.Unterricht, möglichst von einem geb.
Pariser. Offerten beliebe man sub V.V.298
tm die Exped. d. BL einzureichen.

P. Cli. Martens
Oro^Kfumatki 19,1 Stenographie,Corrcsp.

Handelrwissenschaften, Englisch rc.

^lopp. Buchführung lehrt ein erfahrener
ae Buchhalter gründlichst. Vollstär,d u prakt.
Aurbild garantirt <tjörttwictc11/Ili,H

A f1 IJnnh oiHof-KeUigraph u.Schriftvergl.
fliUillul Uultir. fioseiistrasse 18,1. Etage.
.Carse in Schön- and Schnellschreiben

für Damen, Herren und Kinder.

h r n i h . e 11 r ‘ 1 n * * 1 * n 1
M t 11 I l UJ <><<oBeeker,Kalligraph,
jetzt: (»rosse Birichen 73/77. II.

|U|dn/.|> Fngl.. Franzos., griindl.
IM IHM 11,n.billig. Brandsende 11,1 !ks.

The Berlitz Schcol of Languages,
Hamburg, -llkerdamm 3, in.

Gnc.l., Franz , Span., Ital., Deutsch, von
Lehrern der vetr. Nationalität. Bon b. ersten
Lection an wird nur d. zu erlernende Sprache
gesprolben. Prolpecte yr. u. fr.

Ifneliscli. Nachmeni eiflcnbttonbrt.Sbfl1 in cn. 20 Std. ä 1,60 gewandt sprechen,
•lohn Ital ien, Aerbinandstratze 18.

W:.CoM., rorrfip. roa e. geb. Engi
de Saint Uirent.VerhnMr.ll,

ngländrrin v. London crth. Gram., Cour., foiresp,
l'ntr. Hon. mass. Lanrertihe 92. Hs. 1. J. r., St. G.

(iCttfliiidic Lehrerin ertheilt grnndl.
v* Unterricht tu Engl.. Französisch,
Minsik nnd Zeichnen gegen mässiges
Honorar, -tdr. unter B. W. 307 an
die Expcd. d. Bl.

Francois ffloons, prof. de frangais (graminaire,fnrnsp . roiiiirs.i Knorinnliam rstr. i>, an :mr.

/flavier-Unterricht ertheilt grbl. Bora
V IXersen. Uaftanicnallcc 33, I.

Zither -Unterricht
ertheilt

A. >1 ä R e 1 e r,
St. Georg,

Langerr.ihe 21, parterre.

Deutsche Schneider-Akademie.
Gründlicher Unterricht für Taincu»

Ichuciderei n. Wasche. Rur allein bet
Original - Wiltschnitt trägt die gold.
Medaille und ist dadurch zu erkennen.
Siucbildnua zu Tueetricen und Con-
sectionnren. Stellungen werden vcr-
ecbctt und Lehrerinnen werden gesucht.
•I. Chronszcz, Dircctor der Deutschen
Ecbneidcr-Akad.u. Inhaber v. eg. 50 Schulen.

Beraftrasje 25, beim Iungfertistieg.
1. Hamburger

Echneider-Akademie.
Hebe Fachschule für Coftünie, Kinder«
vardcrobe, Mäntel u. Wäsche. Ans-
vildung unter Garantie für Privat.
Gelammt - Abend - Curse, Directrieen und
llnbcm kielte nach dem nuiibcrtrcsflichen,
gesetzlich gcschüütc» Bosiekke scheu

Weltschnittsystem.
Direktion: K. Bosclike,

?-y ritterwakl 30. -M»

L Teutsche Akademie
in Hamburg, Rcnerwall 14.

Hohe Fachschule für T'.menschneiderek,
Putz u. Haudarb. Aue-b. auch zuDireclric.
unter persönlicher Leitung und Garanlic.
Lriginal-Weltschnitt präm Femst.Mjähr.
Vieser. Für Tain., die nach nachgcmacht.
entwerth. angebl. neu etsundenen und
unübertreffl. Shstcm mangelhaft ausgelnlb.,
rrmähigte Preise, auch für Unbemitteltere.
Franziska YJriini, Direrleril. Modes <1 Rohes,.

Gesellschaft für wissenschaftliche
Zuschneidekiinst,

«I. Reichcnftratze 13-15.
Altrenomiuirtcftes Fnstitut für

fh einet. «. prnkt. Unterricht f. Lost inne,
3)iäntcl, Kinderkleid, und Wäsche nach dem
neuest, u. unübertrefflichen Deutschen
und Wiener Kunftschnitt in kürzest. Zeit
zu erlern. Dieser neue Schnitt ist nicht mehr
zu urertleffen und wirb hier in Hamburg
nur tu mein. Institut gelehrt. Ausnahme
täalie!' W'rsjeherin: .sirau K. Voigt.

8lkai>e»ie für ?aiiiciif(ljiieiiicr(i.
-lltrcnouimirteS Institut für gründ!.

Ausbildung zu selbstständig. Schneiderinnen
u. Directr. Extracurse für Zeichnen und
Zuschneiden. Costüme, Aläntel, Klnderkteib.
Anerkannt elegant und bequem sitz. Schnitt,
lknubertrcfflich nur in m.Institut zu erlernen.
V.LoskivI.Nst Fublentw 63,urk gauurulflarUw.

I. )vt.6rl>rsrrS<lilk>lschnkidrr-Al!ikdrlNlk.
Schneid, Diusterzeich., Maschinennähen in

8—5 Wochen gründ!, zu erlernen, auch unent-
geltlich. Garant, f. Ausbild in Musterz. n.
«l-a Faoons- Ausnahme täglich bcn 9—5.

». Meyer, Breiucrstrnire 4, I
«richt Brennerskrahe.

Hohe Fachschule und Akademie

für Damenschneiderei,
AKonn. Gr. Bergstr. 268,1. Et.

( ulerriclit zur selbst«t&nd. Anfert. von
Cost ihnen, MiiuteJn und Kindergarderoben
nach dem mit d. gold. Med. jirämiirten
O riginul-Welisciini ft

Im Jahre 1891 unter Nr. 2682 geschützt
Unübertrefflich — leicht fasslich.

Eintritt täglich .Ausbild. n.Garantie.
Fr»n IHrector M'eber-ltoschke.

«r Lehr-Cursus.
I. Mädch.u. grauen lern. d. Schneid. in 4253.
f.l2^,Masm.,Musierz.,Zuschneid.in8T.s.6^t.
tönn in SM. bleib. S! jl., KchnnniiSrasjelt, 1.1.

! Wiener Tnmen-Frifiren!
»». die Haarvflcgc erlernt m. nach an-
erkannt bester Mett ade gründlichst,
Iowre auch alle Mvdcsris. $ammtUnt.
ftroSc2, früher Gansemarlt 12, tägl v.2-6.

Achslhiilk fiir Tmechijirkn.
Perf. Ausbildung, leicht fahl Lehrmethode.
A. Altstncäten, Schmiedestr. 11.

Prüm. 1876. Damensnjeur. Präm. ltiöO.

Steilen-Vermittelung.

a not Kestner, >-lucht J. A. Kroll#
'lochmainsellcit, ? Eng-Bur.,
eranSmädchen* ' Wcucrwnn «8.

Zum October e. tüchtige Haushälterin
gesucht (Titel). od.Ätülwe in ges. I), welche
die f. bürgerl. Kiche versteht u. Hausarbeit
übernimmt. Meldung n. Slngd. Alters u. d.
Empichlung. bcf. unt U. 9538 die Ann-Exv.
von Ilclnr. Eisler, Alter Steinweg 24.

Gesucht e. j. Plätzen -. Stütze d. Hausfr.
f. d. Tagesst. Griudclbcrg 35, III. l.

Eine perfecte Möchin gesucht. Dieselbe
mu6 auch eNvas Hausarbeit mit machen.

EimsbüttelentraKe 26, St. Pauli.

Gesucht zmn 15. August
oder früher znm -lllcindicnen ein
gefetztes Mädchen,welchesfein bürger-
lich kochen kann, in rnhigcm tznnshalt
ohne Minder, hinter Loh».

Persönliche Porstcllung.
Hamburg, Harvcstchndcrweg 46 b.

Bcrmictherin verbeten.

Kostenfrei TL 1, gcVtbr.3 Köchwiien,
Klein-, Alleimnndchen u. Trockenammen b.
hoh. Lobn. Wickers Wwe., Rachw.-
Bnr., EimSb., Meißnerstr 1 a, Pt.

(»kl. ibiu 1. -tun»st ein nettes saub.
Mädchen für Hausarbeit.

Daveusleth 12/14, 3. Et.
Zn sofort wird ein tüchtiges

Küchenmädchcn aesncht, zum
15. -lttgust ein SittfwaschMtidch.

Plan 10, Part.
FW* Stellung erhält Jeder überallhin

umsonst. Fordere per Postkarte Stellen-
Auswahl. Courier, Äerlin-Westend.

Bücher-Einricht., Bücher-Abschlüsse, höchst
prakt., vromvt n. discr. Görttwiete 11/13, II

Erfahrener Buchhalter empfiehlt sich int
Einrichtung event Wetterführung und Ab-
schluß der Geschäftsbücher geaen mäßiges
Honorar. Gefl. Offerten unt. K. C. 1334
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Filiale.
Kaufmann, aut. Detaillist, Wittwer,

bewandert in allen Fächern, tu den
50er Fahren, der fein Geschäft auf-
aegeben, wünscht besserer Filiale oder
Geschäft vortu stellen. Eaution gegen
Sicherstellung.

-Inerbieten unter V. W. 325 an
die Erp, d. «l.

Flotter Adressenschreiber bittet
im Hause Beschäftigung.

Ciiert. unt. I' W. 320 Erved. d. Bl.
Ein älterer praktischer Zuschneider,

nach verschied. Systemen ausgebildet,
wünscht Stellung in c. besseren Maß»
geschäst. Qis. u.ii.W . 3l2EiP.d.Bl.

ZlrdkitsnlrWtis Brooktdorquaill,
Telephon 5116, Amt I,

ist stets in der Lage, Gelegettheits-
nrbeitcr unentgeltlich nachznweisen.

teilte saub. Frau f. leichte St. als Haus-
hälterin, am liebst, n. ausw. Auf Gehalt Io.
n. gesehen. Altona, Schulterblatt 28, I. r.

Eine j. 'Wittwe sucht Stellitug als
Hantzhälterin.

Schaueuburgerstr. 70, I l., Altona.
Eine erfahr tüchtige Kochtnmnsell s. Stell.

ans gleich od. spät. Königstr. 12, K., Altona.
Ein j. Mädchen wünscht d. Kochen zu

lernen im Restaurant od. Hotel.
Off, unter X. 300 Exp. d. Bl.
Ges. f. e. jg. Mädchen, d. Ostern confirnurt

ist, pass Stells in. d. Utnaeg. V. Hamburg,
am liebsten ganz im Hause, um Etwas zu
erlernen. Liueolnstrasrc 13, III. Zu
sprechen bis 2 Uhr bei Petzhold.

9Ftt Aiädch., gl. Zg., s. St., :;0-60 Thlr.
Scluilzo, Nachw.-Bur., Wilhelminenstr. 22.

Entpf. tiickttge Alädchen u. Hansknechte.
Palifinanii, Nachw.-Bnr., Hohe Bleichen 6.

Wäsche-Fabrik,
A. Hensel,

Bergstrastc 21. :
(Sin Bleich, sucht». einige Kund. Die

Wäsche w.sorgfält.beh.n.nichtvcrwcchs.
Winterh.Alsterdorserstr 5O.tncrinski.

Wäsche wird noch angenommen.
Fr. Ifanimerschniidt, Bleicher, Lokstedt.

Mittagstisch, ä Couvert 60
Neust. Fnhlcntwiete 63, 3. fet

viutcr Mittagstisch von 12—3 Uhr
B.d.Rcisinühlc17,p.,H.HnnipHV«e.

Min Rcchtss., Anfert. v. Testament.,Verkaufsacten, Vollmachten,Gesuch.,
Brf., Bei. v. Hcimatspapiercn.

Steinstr. 98, I., v. 8-8 Uhr.

Capitalien.

20-30,0003^ ;u 4‘A%
als sichere Hypothek gesucht.

W L,oolT. Altona, Allee log.
Ges. pr. October M 20,000, ev getheilt,

am liebsten vom Institut. Testament rc. ä
für einen Pupill. Hauspvsten in bester Gegend
Eimsbüttels. Off, unt. Z.V. 301 Exp.d.Bl.

Finden sich in dieser untcr-
nehmnngsarmcn Zeit, in welcher
sich manches Capital mehr als
nothwendig znrjickznziehen scheint,
Capitalistcn, welche in eine neue
Sache Geld stceteu, das im ersten
Fahre vurausüchtlich oder vielleicht
nichts cinträgt, dann aber eine anster-
gcwöhnlich lucrative Anlage zu sein
verspricht. Es werden eine bis
zwei Millionen nöthig sein und
könnte ja Acticngcsellschaft oder
dergleichen daraus formirt werden.
Adressen unter 1» S. 313 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ei» hiesiger wirklich solider «ud sehr
strebsamer älterer Äausman», welcher
dnrch seinen Socins total ruinirt und
in Folge nicht inncgehaltcncr Unter»
ftiihung seitens eines Familienmit-
gliedes unabsichtlich in die größte
Berlegcnhcit gebracht ist, richtet
nunmehr an die Bemittelten die
dringende Bitte, ihn mit 2—3000 «H,
gegen Zinsen «nd Sicherheit zu unter»
stützen, damit er die ne» gegründete
Existenz aufrecht erhalten und seine
zahlreiche Familie ernähren kann.

Offert, sub H. o 7019 an Hansen
stein &. Vogler A.-G., Hamburg.

Ein strebs. jung. 3)iaun bittet edeldenk.
Damen od. Herren um 1000 M zur Gründ,
eines Geschäfts gegen dankbare Rückzahlg.
Off, u. M. X. 340 an die Exped. d. Bl.

Wer leiht einem fest angestellten Beamten,
der durch unglückl Zukälle in augenblickliche
Verlegenheit gerathen ist, gegen gute Sicher-
heit u. Zinsen 100 Jl zur Miethe ? Rückzahl,
nach Uebcreinkunst. Off. erb. unt. N. 8937
an lleinr. Eisler, Altona, Neueburg 83.

ftechtseonsiilent 8. Arnheim,
Wexstr. 39, II., Ecke (irossneumarkt.
Bureau f. Incassi, gericlitl. u. ausserger.
Accorde, Bücherrevisionen, Ooncurs.
Vertretungen etc. A ufert, v. Verkaufsacten.

Mit gröberem Capital
wünscht Jemand in rin rentables, länger
bestehendes Eugros-Geschätt, Fabrik oder
ähnl. einzutreten oder solches zu kaufen.

Off- unter II. J 54 poftl. Hohenfelde.

Wechsel Altona' eichensirr 16^ 11"^

Höchster Vorschub
auf Werthgegenstände aller Art

K" zn mastigen Zinsen.
II IlosentiiaJ,

St. Georg, Brennerstr. 3.

Grundstücke, Geschäfte.

Gesucht
von einem Privatmann e n Gartenhaus tu
Eimsbüttel zu kaufen. Bitte Offerten an
Altonacrftrastc 36, I zu richten. .

Gesucht eine gutgehende Wirthschaft
oder ein dazu passendes Local.

Adressen von Lclbstrestcctantcn n.
II. W. 313 Exped. d. Bl.

g» »««I c. im Mittelpunkt der Stadt
0>l UllL bclcgeneS, ans 10 Wohn,
besteh. Ncv.-Erbc. Ford. -M 36,000.
Miethe M 2940. Nah. bei
|aIic[ Pslstcfst Stadthausbrnckc3,II.
JVllÄ.nie^, MiMonenbau,

Altona, Allee ISO.
Grundstück mit ILinfahrt nnd

bedeut, unbebaut. Hinterplatz in
Eimsbüttel, pass, znr Anlage einer
kl. Fabrik, habe durch Zufall für
den ausrerorbcntlich billigen Preis
von M 17,000 zu verkaufen.

Näheres d. d. Makler

J. A. Alw. Freudendahl,
Schulterblatt 29, 8-10 *. 4-7 Uhr.

ClliiiW mit HoftiiM.
für Werkitellr, beste Gegend St

Georgs, fogl. mit U. Anzahl, zu verk- Gest.
Off, an M KfHwinnn, Brandsendc 12.

Ein nahe der Grenze von St. Pauli beleg.
Grundst. mit Einfahrt u einem ca. 10.00Q ng.
gr. Hinterplatz ist preiswerth zu verkaufen.
Tnh Pppon Hba-, Stadthansbriieke3,li.,
JUU.notJöü, Millioncitbau.

Altona, Allee 180.

Bäcker-Grundstück
zu verkauf, oder zu bernlieth. Näheres bei

IT. Mahlmann Wwe.,
Gcibelftrastc 12, Uhlenhorst.

Ganz nahe bei Hamburg ist ein
kl. freundl. Ilans mit Vor- und
II intergarten zn verkaufen, ent
haltend 5 Zimm., Küche, Keller
etc., beleg, in e. roniant. Orte,
wo Beleuchtung u. Pferdebahn-
verb d. ist. Väh. II. Bnrmester,
lokstedt, Königstrasse 3

Cm am Othmarschener Bahnhof an der
Ulmenstraße neu erbautes Gartenhaus,
bestehend ans 7 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Speisekammer und bitt. Räumlich-
keiten, Border- und Hintergarten, ist preis-
würdig zu verkaufen.

Näheres daselbst bei Herrn Jensen
oder beim Eigner E. Jürgens,
Winkler-Platz Nr. 1, Altona.

In Pinneberg sofort billig zu verk. ein
Gartenhaus, 8 Zimmer re., Waschküche u.
Stallraum nebst großem Garte».

Näheres J. Timin. Bornholdstraße.
Ilans -Verkauf.

In einer Stadt Holsteins ist ein Eckhaus,
sonst als Geschäfts- sowie auch als Wohn-
haus passend, mit großem Laden mit
Krämerei - Einrichtung veränderungshalber
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Auch eignet sich der Laden zu anderen
Geschäften. Näheres bei

Wentzel & Hirsekorn,
Hamburg, Plan 6.

Gastwirthfchaft mit Tanzsalon, gr.
Garten und Badeanstalt, ist unter sehr
günst. Bedingungen zu verkaufen.

Jensen. Lvuisenbad, Heide (Holst.).

Landstelle Tanzsalon und 15
Morgen Land ist weg. hohen Alters des
Besitzers f. 25,000 Jt zu verk. Näh. durch
H Schmidt. Kiclcrstraßc 31, St. P.

ifrtlttrtHitrti« u. Antiq.-Buchhandl.,Laden-
V.Uipunngr wohn., m.Papieru.Schreib-
mat., kl. Miethe u Kundsch., bist, zu verkauf.
Zahlungsf.Off. Kl.Reichenstr.8, i.Uhrenladen.

Obiges Geschäft ist mit schönem
Erbe, Stallung, Remise rc., lebendem
ii. todtem Inventar prciswürdig zu
vcrkanscn. Rcftcctant, welcher über
ca. 30,000 .« versügeu kaun, erhält
ein schönes und rentables Geschäft.
Räh. bei Heinr. Schumacher,
Altona, Breitcstraße 177. Sprech-
zeit von 4 bis 6 Nhr Rachm.

Für Fach- iiii) Kausleutr.
Mein f. 28 Jahr, besteh. Tapezier-

u. Polsterartikel-Geschäft, m. e. treue
u. gute Knndfchaft besitzt, will ich weg.
Vorgerückten Alters f. d. bill. Preis
v. 3500 « tut c. strebs. Nachf. abgeb.
Fachkenntn. nicht ersord., da ich noch
einige Zeit im Gesch. bleibe n. mein.
Nachf. mit d. Knndsch. vertrant mache.
Sich. Brotst. Off, n. H. X. 336 Exp.

Schlosserei zu verkf. Bergstr. 20, St. P.

Sichere Capital-Anlage,
für Apotheker passend.

Ein sehr gut gehendes Drogen-
Geschäft mit eigenem Grundbesitz, ist
wegen andauernder Kränklichkeit des Be-
sitzers sofort zu verkaufen. Selbstkäufer
erhalten nähereAuskunft durch L.Sieck,
Altona, Bürgerstrasse 83.

Verdienst 10,000 J6 pr. Fahr.
Eine seit 25 Jahren bestehende

Möbel» und Tapctcn-Handlnng mit
Grundstück, welches ca. 95 Inst tief
und 33 Fuß breit ist. an zwei Hanpt-
straßc» belegen, mit 2 Morg. Wiesen,
2 Morg. Koppel nnd guter, treuer
Stadt- nud Landkundschaft, sott wegen
Krankheit siir den billigen Preis von
30,000 M verkauft werden. Anzahl,
ca. 10,000 Ein seltenes Angebot
und sichere Existenz. Rcftgeld kann
nach Uebcrciufuuft bezahlt werden.

Off, nnter L X, 339 Exped. d. Bl.

Steittt'ohlen-Geschäft.
Mein feit lang.Jahr.bcft.Steinkohl.»

Gesch. nebst einem Motorcnbctricb m.
Bandsäge «. schön. Grnndst., welches e.
reinen Neberschnß von ca. 7—8000.«
abwirft, bcabs. ich an einen zahlungs-
fäh. Rachf. abzugeb. Der Platz ist ca.
9000 ■Suft groß. Eine ansgczeichn.
Brotst. Das Grnndst. hat eine große
Zukunft, da in der Nähe e. Bahnhof
gebaut w. Osf.u. H.X.338Exp.d.Bl.

12,000 Mark
sind erforderlich, um ein rentables sehr
lohnendes Geschäft zu laufen. Off. unt.
Bf. O. 12 postlagernd Eimsbüttel.

Bäckerei-Verkauf.
Meine seit 28 Jahren bestehende

Backerei «. Eonditorci mit Grnndst.
ii. schön. Ein fahrt, in best. Lage der
Stadt, bcabsicht. ich für den billigen
Preis von JC 43,000 mit 7-8000 M
Anzahl, abzugeb. Extra-Micthecin-
iiahme 1000-*. Tas Brot wird alles
ans d. Hanse geholt. Sclt. Slngcbot
und sichere Existenz. Offert, unt.
JL X 337 Exped. d. Bl.

In einem Bororte Hamburgs
ist eine Weiß- und Schmarzbäckerei zu
Verlaufen. Gute Kundschaft. Pferd und
Wagen. Schöne Einrichtung. Zu erfragen
i. d. Aon.-Exp. Evpendorfer Weg 2».

Colonialivdartn=6tf4iift
Wegen Znrrnhcsctznng zn verkaufen

ein altes und schöncsEolonialwaarcn-
vicschäft mit Grundstück und großem
Garten, belegen in einer frcnudlichcn
Stadt Holsteins, nahe Hamburgs.
Forderung 20,000 #, Anzahlung nach
Ucbcreinkunft. Näheres bei Ileinr.
Schnmacher,9(110110,yi’citcftr.177,
Sprechzeit von 4 bis 6 Uhr Nachm.

SterbcfallS halb, ist e. seit 25 Jahr,
besteh, größeres Colonialwaarcn- u.

Ncrfand-Ecschäft
eines der ersten hier am Platze und
in lebhaftester Gegend, an einen achtb.
Nachfolger prciswürdig abznaebe».
Erford. sind 15-20,000 Offert.
unt. B. X 330 Exp. d. Bl.

Krämerei-Verklmf.
Meine alte Krämerei mit e. Umsatz

v. 32-35,000M will ich event, mit
Grundstück an einen achtb. Nachfolg.
bill. abgeben. Off. «. * X. 334 Exp.



Uhlenhorst. „
(Pferdebahn: Hoswcg bis vlocthcftr.f

Wohnungen, enth. 5 große Zimmer,
Badezimmer und Zubehör, zu äußerst
prciSlvcrthe» Miethen, X 500—600.

Näheres daselbst.
Zu verm. pr. 1. -Nov. an ruhige einz.

Leute, Esplanade 17, eine 2. u. 3. Etg.,
best, aus 3 Zimm., Mädohenz., Kammer u.
Küche. Alles hell. Näh. daselbst b. Eign.

Ecke Steinstraße und Ältst. Fuhlen»
twiete ist eine Helle frcundl. 3. Etage
zum 1 November zu vcrmiethc».

Stcinstratzc 109.

Kleine Bäckerstr. 26
event, gleich 4. Etage, 4 Z., K., Speise!.,
Bod. rc *750, zum 1. Mai 2. Etage do.
do. .M1000. Näh. Ercmon 20, Part, bei

I. Harms &. Co.

Mnttentwiete 10
ist die 1. Etage, 5 Zim. u. Zubehör zu
1100 .* pr. 1. Nov. ab zu vermietben.

Zu vermietben eine 1. Etage, passend für
Comptoire, gelegen Amelungstr 15. Näh.
Wcpftr. 1, III. b. P. Wittorf Wwe.

Zu vermietben eine 1. und 2. Etage,
4 Zimmer und Mädchenzimmer, 700 und
650 M. Langereihe 45, St. Georg.

Zu vermietben pr. sofort oder später:
Reue Brenuerstr. 25 und 23 (bte ersten
Häuser vom Hansaplatz rechts) einige Etagen
(1., 2. u. 3 ), jede enthaltend 5 Zimmer u.
Mädchz., im Preise von M 800 bis X 950,
incl. Treppen - Gas u. Treppen-Neinigung,

sowie pr. 1. November
Neue Brcunerftratze 25 e. Geschäfts-
keller, M 500 p. A.

Nov. z. verm.Etg., 2 u.3 gr.Z, btüchc,
** 220—330. Hammcrbrovkftr.83,p.l.

Nov. zu verm. Etg., 4 gr. Zim., helle
Küche,^450. Hammerbrookftr. 83,p.l.

Mühtendamm 2
ist die 1. Etage per sof. billig
zu vcrmiethen.

Näheres bei dem Vice Jäger,
Mühleudautm 2 und bei Martin
Paul & Christian Krüger. Neuer-
wall 27.

2 Alsterstr 22 zu vermietben 2. Etage
M 500. Kl. Unterb. tn. Gärten u. Etg.

Cmttherstraße 20
zu vermietben eine 2. u. 8. Etage,
enth. 5 Helle Zimmer, Badezimmer,
Wüche, Mädchenzimmer u. f. w., ne»
dccorirt und tapeziert, zum Preise
von 1300 ii. 1100.4, Näheres da-
selbst Part, rechts, und bei

Wentzel & Hirsekorn.

MnnbsbiWrdmln 07 v. 60
sind schöne Etagen «5u.fi Zimmer
iür X 500—800 zu vcrmiethen.

Näheres bei Mangels daselbst.

Zu vernliethen
Baustraße 12, Nähe der Alfredstraße, freund!.
Helle Et., 4 Zim., Rüche u. Speisek. zu .#420.

tzlrcvcnwcg 45, Pt.,
ElegEtg., schön u. frei belegen, v. 4 Zim.

m.Balc., Dovpelsenst., Spft Iüche,480-520ait

«artholomäudstr. 57, Barmbek,
Eta. i. Bordcrh.. 3 helleZim. u.Znbeh.
v. 240—290 X zn vermietben.

Z. v- Ubleuhorst, Mühleuk. 1, e. eleg. 2. Et.
5 Z, Mädchz., Bad, Boden u. Keller, X 900.

Schillerstrahe 20, 5**S
Nähe von Damvsschisf und Pferdebahn zu
vermietheil: 2. n. 3. Etage, 4 grosse
Zimmer, mit u. ohne Aadez., Mädchenz. re.

V&5~ Ein Laden
mit großer schöner Wohnung, passend
für jedes Geschäft, für M H30,—.

Gsähkjlr. 46, lltjlrnljorft,
am Hoslveg, sind freundliche Etagen von
4 Hellen Zimmern, Balcon re. von 350
bis 500 X zu vermietben.

Näheres daselbst 2. Etage b Ramliow.
Zu verm. sof. od. spät, neu dec. Etg.

von 3—8 Zim., Balc. u. Gart, an der
Allee und Aictvriastraße.

9tzih. Altona, Bictoriastr. 17, II.
Zu verm. z. 1. -Nov., St. P., Schulter-

blatt 86, vrachtv. HL u. IV. Etg. in. Badez.,
550 n. 525 X, Aussicht n. d. Flora, immer
zu besehen bei Enweke daselbst.

Zwei leere Zimmer nut Küche zu ver-
miethen. Oss. unt. II. G. 165 an Heine.
Gewers, Ann-Bur., Langereihe 55, St.P.

Zu verm. em freunbL möbl. Porderzmun.
mit Kaffee, Woche 5 X. Wexstr. 42, 2. Et. r.

Einfach aber gut möblirte Zimmer
bei einer alleinstehenden ältere»
Wittwe zn vermicthcn.

Ara» KönKzer Ww.,
Balentintzkamp 58, H. 13, I. r.

Bei religiös lcbcndcii Zvracliten
möblirtcs Zimmer zu vcrmiethen.

Alter Stcinwcg 26, 2. Etg.
Zu Denn, ein gr. freund!, möbl. Zimmer.

Gr. Bleichen 42, 4. Et. I.
Ein f. möbl. frdl. Borderzim., 1 Etg., zu

vermieth. Raboifeii 94, b d. Paulstraße.
Zu vermietben freund!, bei. möbl. Borderz.

an der Sternschanze 35 d, I. l.
2 g möbl. Z. s. 1 od. 2 ruh. Herren sof.

abzugeben. Norderstraße 4, lks.
St. Pauli, Marienstr. 90, I links,

ist em fei» möblirt. Zimmer mit Balcon
an einen anständigen Herrn zu vermiethen.

Möblirt. Zimmer z. verm., event, mit
Pension ttastaniciiallce 33,1 St. P.

Zu verm. 2 prachtvoll beleg.
Zimmer. Schrödersfiststr. 3.

ähnlich

rthpapien

ihn, j7

*y.

Kapitalisten

y^ä—
j Wirb,

slroichlfti,

Swrttltr KLÄM

+-

eS“- $«>ngtifn. 8»Sn-

VlUHUb Amandliktr. 48, vcrm.

>

Piano 300 M. Gr^Drchbahn 5?

immer,

K

öoo

1 600

1
1

in vcriiiietUci:.
(Mr. Nciinuntt 40.

Gnäum. Lade» »i. kl. Meller, Teich»
thorstrnsie Nr. 6 ,u Denn. Nähe der
Pahnhöfe, Meslberg und Freihafen.
Näheres dni. I. Etage bei <»«>>>« >.

In derFöllvereinS-Nieder-

läge sind Nättttic für gewerb-

liche «nd Lagerzwecke gleich

sehr geeignet, in beliebiger

(ilröfte preiownrdig zn ver-
miethen.

Nähere- bnicIMt int TitcrtiouS«
Bureau, Wilhclmftr. 13, 1. tetn.

«ViUl lllipi* Ul/ Wh fUlill/ ! II V HU
ojreA@tm.Sak^63.29Jioj#u.SBb|.l 800.

1.Nov.e.1.Etm.

Zu vcrmictdcn
Röunliaidcstratzc, Barmbek,

Wohnungen von 3 und 4 Zimmer M 210
bis 390, sofort zu beziehe». Näheres daselbst
bei den Nicen J Gnt, Nr. 28, und
II Schnur, Nr. 2t, auch sind daselbst
Läden zu vermicthe».

Vis-a-vis öriii Llhrö-kkßist,
mit schöner Fernsicht ;u verin ». 1. Novbr
die 2. Eck-Etage ni. Balkon, 5 grosse Helle
Vorderrinmrcr, Bade-, Viädchenjiinm.. ar.
Vorplatz, für 1000 X

Kl Schäserkamv 21 k> Tli. Rogge.

Ecke Schlump und Bogenstr.,

den Anlagen gegenüber,

Parterre und Garten mit

Balcon, 6 Zimmer, Bad re.,

jK 950/1100.

Hotel Kaiserhos,
Niendorf a. d. Ostsee.

Schon flelcfleiie Zimmer. Großer
Äurgavtctt direct <ut der See. Billige
Vveiic. Gute tliiche. tonte Weine.

Rian l>. Hardt.

Sehr prciswiirdig r
Lilbcckerstr. 39, Hohcnf., sofort oder

pr. 1. November zwei Unterhäuser
zu vcrm. 6 Zimmer, Mädcheiiziin.,
Badezim., 2 Veranden und Garte«.
Alles lieft. Preis 1150 -K.

Zn verinietlicn
in dem ueucrbauten, höchst eleganten

km-toirhause, Höxter Nr. 14,
in unmittelbarer Nahe der Bahnhöfe und
Freihafen-'
Parterre mit ca. 23 Meter Fensterfronte,

auch zu theilen in 4 Zimmer,
1. Etage mit ca. 45 Meter Fensterfronte,

auch zu theilen in 8 Zimmer, u.
1 gr. Biusterlager mit hydraul.
Wiiide direct an der Straße.

Die Lokalitäten sind selten schön und
praktisch, speciell Geschäften mit sehr
umfangreichem Personal besonders ,u
empfehlen. (Las u elektr. Licht im Haufe.

A. J. tlriein,
Hütter 14, Parterre.

Pmnoforte- Fabrik
der vereinigten Jnftrumenteiiniachcr,
Zollvereinsniederlage, Schönstr. 3,

. liefert gntgearbcitete Pianos,
Ul monatlichen Raten von 15 Mark an

ohne Preiserhöhung.

li,,' Grösstem Lager completer

€omptoir-Einrichtnngen

Rutschbalitt 8 pr. Mai zu vcriu. ein
Parterre, 6 Zim.. Bad, Souterr. u.
Garten für.41200.

’ 3u beif. r. altes Sofa, Waschtisch, Bade-
X'nnne u. Decimalwaa^e. Küster, Sch»!hVtß8.

(Sonvcnfftrnfic 40 oü 44
und Hasselbrookstratze 7

Rtagcn ü 4, 5 und 6 ,’lnnma, Balcon,
Bade,. K , .4400 biö -4 000. Tapeten
nach Wahl. Daselbst &r. Lade«, pass,
für Krämer ob. Schlachter.

Holsteuthor,
Mathüdenstr. 12 ,u verm. S. Gt.iflt, enth.
4 Achmer io., Alles hell und srcundlich.

.#500.
'M. Äatbildenstr. 10, vt lkr , b Wce

Schlüterstr.MSMltkMg,
ist ein Unttrb., 3. ieb. Geschält paff., sowie

Leilkrßr. 14, neben 6o|e Cröber,
sind Etag.V.4 u. 5Zim. nebst all.äubeb. an gute
sichere Leute »u verm. Näh, daselbst I. Etage.

Werkstatt
bell, nerlumta, für ich Handwerk passend,
sehr billifl au verm. Nah.: Heidenkampt«
Ivtg 138 u. 198, vt. b 'jiicr

CmlnMllMg 20
zu verm. Unterhaus m. Garten, 3 Zim, re.,
Miethe 510 A, 1. Etage, 4
Mädchenzimmer rc., G25 A.

Mühlenkaiup,

Ecke Gtl'tig- uni) Ceibelßraße,
beim Vice P. Sautier:

Wohnunaen von A150—400.
Gr. Werkstellei» .«‘275.
Gr. Lagerkcller A 100.
StaKungc» A 75.

Gr. Lagerplätze.

zSrSlhlchter,FWHl.«.Krmer.
Zu l'mnictben Dtr l.Sioö ev aus gleich

1 nr. Vicschiistökcllcr mit Wahn., 4 Z k.,
Alles hell und freundlich. Näheres beim
Eigner, Rahbstra^c 10, l>t. rechts.

Zum 1. November ist cm in lebhafter
Gegend befindlicher hochgelefleucr (»Je«
schiistS-Kcller, verbunden nut brillanter
Parterrewohnung zu öcrmictlicu, woselbst
seit mehreren Jahren eine Aliniucrci mit
bestem Erfolg betrieben ist.

'villh. Miihlcnweg Ofi, >>t.

Setten- und Knaben-tziite.
Sr Annwnlil, tieneße Msde,
Von 2, 8, 4, 5, si, 8, 9 M,

Strohhüte blllig,
Mützen v. 60 5),

A Witlkopf,
Wcxstratze 3 u. 25,

1. Istoßt mit BalcW
fflt Jfc SOO ju bcrmittbcn.

Hopsenstratzc z».

Chaiselongue, Gr Äiichaelisstratze 34.

Räucherei.
Gin ar. Keller mit Räucherofen u.

acmaucrtcm Mtfiel sofort oder später
in vermiethen. (Mr. Reumarkt 40»

Au« 1. November ist ein groiier
VST Laaerkeller, -WH

auch iur Werkstelle passend, sür 30 OJt
zu »cvinictUcn. Nähere»

Steinst insic 1 OO._
Nödiugr-markt 20 zu vermiethen:

Otrotzer kühler Keller, passend siir
Wein-, Bier-, Piitterlager re., eine
3. event. 2. Ginge, 5 Aimmer, sehr
geeignet siir Comptoir und Lager.
Nähere» daselbst 2. Ginge.

Au vermictheu
Rostolkerstrafie 12 ein (»leschästS»
Meller, worin jetzt noch Wirthschaft
betrieben wird.
»L. eiJkUikU* ch;rx{,sr ,,

Vermiethungen.
Wer Wohnung, tieschättsloeÄl.

Zimmer etc.miethen will, ver-
!>> "> «! lange persönlich, pr. Postkarte,

Hfl be-

- Witthschastslocal,
vorschristSmäbig eingerichtet, mit Wohnun-,
ist pr sofort oder 1. November tu verm.
Gerbosstraße 9tr. 18.

Nähere.« daselbst im Ubrenladen
*tiä(tcrci"?hUnge.

In meinen in der Nappsttabe an der
Grindel-Allee belesenen 3 Boider- und
3 Hiuterhäusem (ca. 50 Wohnungen) habe
pr. 1. November oder früher gr praktisch»
Bäckerei-Anlage nebst Laden, v 2 Backöfen
und Backstube und grobem Personal- und
Feueruugigelab billig au vermietben

Näh. Set Ist in sie I i>.pt., ISiin-ibüttel.

VUftHUUIlvl»»
welche mit Erfolg sich der Cassa- u. Ultimo-
Svcculatiou widmen und fii6 fcicviu ter
Winke eine«

erfahrene», vorfichtigen

Börfcmiiamies
bedienen wollen, um b^mifbiaerProvislot»
0rollen 'Jiiitjcii haben, mögen ihre Aor.
cinfenben unt M.1046 an ' ootbniir a>
AunoiiccnE Spedition in Hamburg,
Röding-maikt 8,

zrcine fliegen mehr!
Krons Muscarin.

Sinzig sicheres BertilgnngSmittel fiie
allo VIiteil Sudeten, al» Ältesten,
Mücken, Alöhe, Ämeisen, Motten,
Malerlntcu rc., A Packet 10 und 26 m
den meisten Drogu^rien und Apotheken.

In Hamburg bei:
. Paul Hertel, P, erd-markt 37,

O. iAutenberir, Hammerdrooki'trabe 07.
Hugo klug, Zpaldinastiabe 43,
Fr. Mrntor, Bn-mbek,
lleinr. Prehn, Susannenstrabe-

In Altona bei:
P. Blohm, KSmzstrabe 109.

SngroS-Lrdretz duich dm Verl eker
Johannes Baer, Gltcuso«.

Grindelberg ä u.7
habe noch einige freund!. Helle Wohnungen
von 8 Zimm., Küche u. s. w. an vermietben.
Nähere« beim Bice, Hau« 1, Part, recht«.

Sommerwohnung;.
In Qciunber ®eaenb, läublub iinb am

Nabetwatb gelegen, sinb nach tmipt Sommer«
Wohnungen mit und ebne Pe-'sion preis-
würdig ,u Vermietben. 10 Minuten vom
Bergedorfer Bahnhof.

F. Küster,
Dlkwärder Landhaus b. Beraedms

Clpüicviitstdier, Al. Roieuftratze 16.
Verkauf ti. Bermiethung nur la. Dual, unt

longlähr. Garantie. Specialität: Flüael- u.
Piano-Reparat. u. Stimmung. Billige Preise.

Zu vermietycn

SietliihtlL rechts, ?0 bis M,
Gorgas’ Terrassen,

direct ander Pferdebahn, freundliche Unter-
häuser «. Etaac», 2,3 und 4 Zimmer,
Bake., Küche, Closct, Speisekammer u.
Bodenraum, Miethe v. ■* 210—380;
sowie Läden und Lagerkcller von
«k 600—700 sofort oder später zu beziehen.

Jiäh. das. 120, L Etaae, bei dem Vice F.
Ueopoldt. v. Mora. 10 bisNackm. '-Uhr.

Z. verm. z. 1. Nov. freundl. Unterhaus nut
Vor- u. Hinteraarten, ^340. Lohkoppelstr. 15.

Am Schlüterweg,
Rotherbauin-Cbaussee73, sind sehr Helle, trock.
u. freilieaende Wohn. V.4Z. nebst all.Zubeh.,
zu sof. u. spät, zu beziehen, zu verm. Näh. das.

Zu vermiettzen auf sofort oder spät,
feine hcrrschaflichc Wohnungen mit
Garten u. gr. Balcon nahe der Stadt.
Kl. Gärtnerstr. 73, b. Rene» Pferde-
markt. Näheres bei N. A. Wind,
Herrengrabeu 17, Samburg.

Bad, neu renov , bill. >. Herrn. Mathildensir. 4.

Mit elektrischem Licht
für Passage und Treppenhäuser,

sowie gutem Bruuncmvasscr,
iu vernucthcn in den neu erbaute» Häusern

Grindclhof 34,
durchgehend nach der Eichenallee <Ta»nm-
tvor), tjcUc, freundliche und gesunde
Wohnungen, enthaltend 3 resp. 4 Zimmer,
Küche, mit Zubehör. — RähercS daselbst.

Junge graue, zahme Papageien u. 1 Gelb-
nack bin. z. beit. Schaarsteinweg 21, 4. Et.

Sier, große fr., 29, 32, 36 » 40 Stück
1.M 20 d, 7,8, 9 u. 10 Stück 30 A. Gras-
Hutter, allerr, 81-5 20 fcin<80 u. 1 (lOj,
Süßrahm Margarine, ff., von 60 A an,
echtSchweizerftäse, Ausschn., Ä80-), 58
565 A. Nur Ricdcrnftr.lO, ft., und Ecke
Vereins- u. Vmandastr., ft., Eiinsb.

Prima Nubbanm-Pianlis,
gute hiesige Arbeit, Shstcin Steinway, keine
diäten, keine Uebervortheilung: nehme alte
Pianos — auch Tafelpianos — in Zahlung.
Special - Geschäft für Reparaturen,
Pv leren »».Stimmen unt.öjähr.Garantie

und 80% billiger als Fabrikpreis.
Q. Neber, Grindclallce 161.

Lanaiäbriacr Arbeiter der 8tvIorrl»y-Fabrik'

SirtdiMt 101 ästÄ
aum Preise von «* »75 zu vermietben.

Nieder chigctrotfcii:
400 erwachsene

Junge Enten nur».«1,20—«1,75,
ferner 600 Stück
erwachs. Lennen»
filtert, nur beste
Qualität- — Race»
liühncrin gr.Ausw.

Alles bieäi. Früh,. fiust.W. E.Hiifliier’s
«t. Itrbanfi.eiililiffrmtnt, Mi,»ed°««, Eckhaus
Alterwall u. Gir>t»ielt10. Frspr. Ä 1,4583.

Wohnungen:
Etagen, enth. 3 Zimmer, von M 275 an,

Etagen, enth. 4 Zimmer, Mädchenzimmer, mit
Balcon, von M 375 an. Unterhaus mit Vor-
garten M 375, Hochparterres, 3—4 Zimmer,
Mädchenzimmer, M 475 bis M 525, Flach-
eingehender Laden mit Wohnung und Lager-
raum zu M 650, zu vermietben Martinistratze,
Epvendorf, der Friedenseiche gegenüber.
Näheres daselbst Nr. 4 und Nr. 1.

ES stehen verschieden« Reit«, SttgltS»
und Geschäfts »Pferde preiswürdig rum
Verkauf mn Mühlcnkamp 29/31.

Ein herrschaftliches Reit- v. Ehaiseu-
vferd, 7 Jahre filt, braune Stute, lamm-
fromm, flotter Gänger, für 1000 M zu
verkaufen. Cirosch, Grast »Jiithorn,
Wandsbek. Telephon 137.

stu verkaufen hübschcrLjähr.Uvnigs-
Pudel, sehr gelehrig.

St. P., Marktstraste 117, IV

Krämer-Kadett!

Z« vernliethen zum 1. Novbr.,
Altona, iw volkreicher Gegend,
Llräiner-Lader«, mit oder ohne
Wohnung u. grossem Hofranm.
An dem Laden ist feit circa
30 Jahren jirämerei und Fett-
tvaarcn-Gesehäft, verbünde«« mit
jtohlenhandcl, betrieben und ist
der Lade» für jnnge Anfänger
sehr zn empfehlen.

Miethe billig!
Näh. iit der Exp. d. Bl.

Zu vcrmiethcn:

Rr. 54, "ÄSS:
1 Unterhaus, enth. 8 Zimm, Mädchen,.,

Bad, 2 Clolets, Garderobe. Küche, Speise-
kammer, Feuerungsgelaß, Vor- u. Hinter-
garten 2500 p. a.

An der Passage Nr. 55
Unterhalts mit Garten, enthaltend:

5 Zimm-, Mädchz, Küche, Speise!.,
Feuerungsgel u. Boden JL 825 p. a.

Unterhaus dito, 4 Zim. .H= 650 p. a.
1. Etage, do. 4 Z>m., Balcon 600 p. a.

Näheres Schlump 54 im Keller b. Vice
Reinhold, b. H. Hausmakler Jacob
Alexander, Heuberg 5—7, u. b. Eigenth.
H. Fischer, Fettstraste 36.

Hallerstrntze 25
8t« vorn«, preiswürdig eine elegante
gänzl. «teil decorirte 2. n. 3. Etage,
enth. 6 Ziminer, Saal, Badezimmer,
Mädchen»., 2 Bvd, Geller pr. l.Rov.
cv. früher. Näh. b. Eigcnth. daselbst
Part, links.

Eine 1. Etage zu vermietben,Preis 500M.
Acttstrastc 37, Eiiusbüttel.

Hochelcg. dec., trock., Helle 1. Etage,
Saat, 6 3 imwer, Badcz., Bale. re.
pr. November oder früher zu vernäethen,
1050 M, auf Contract billiger.
Susannenstr. 1, St. Pauli, vis-A-via Flora.

Wandsbeker Chaussee 28,1 Näheres

®iint«tafje 84, f Äoi.
Nnterhäuscr u. Etagen bill. zu vermieth.

jr'T'fn oder pr.Telephon.Amtl,4088,den
-EMeL Wohnnngs-Anzeiger,
Expedition: Alte ABC-Str. 55,
und das Blatt wird ihm regelmässig
gratis und franco ins Haus gesandt.

(besucht werden von einem Herrn
3 geräumige Zimmer, Parterre oder
1. Etage, niöblirt oder nicht, in der
Gegend Schulterblatt bis Neuer
Pfcrdcmarkt. Off. sni> j.w. 314 Erv.

»«Helt ied« Geschäft fassend,
Lagerraum
Laaerkeller

Sonnmstrasso 19/22

(ftfflcnübcr dem Lübecker Güter-
bahnhof) sind im Neubau zum
1. Nov. oder früher Läden und
Wohnungen im Preise von (»50
bis 800,Ä zu bermicthen, welche
4 Zimmer, Mädcheuznn., .Miidjc
u. i w. enthalten, Alles hell, mit
Balcon an der Straste und an
den Lichthöfen. Näh. daselbst
im Hinterhaus Comptoir, oder

beim Parlier.
ZI verm. Laden ml Wohn. 550 Je,

Etg., 2 Hilft 4 Zimmer, 200 400*
Heiftcntainvswcg 44, ht. l.

Neeperbahu (Lt. Pauli)
groncr Laden »u vermietben per
1, November «. c.

Näh. Neepcrbahn 00, i. Eigarrcn-
Lade».

.in vermiethen c. Wohukeller an ft.
Siceherbahn <ttcf. Off. ii. <'. W. 828
an ft. Annoncenb. v. C. Weinrebe
Nachf,, St. P., Öiccherbahn 01. i

Gesucht.
Aiir eine Dame mit einem 5jähr.

Sohne wird auf dem Lande, in der
Nähe Hamburgs, Wohnung und Pen-
sion in ruhigem bürgerlichen Hause
gesucht für 4—5 Wochen.

Gest. Offert. mit Prcisaufgabc nnt.
A. W. 300 an die Ervcft, ft. Pl.

EweiiOFf,Feliwegl23,®.^?Ä
Gart.,»Z rc a.eiiiz.Leut o.e.Dame. Näb.das.

CiMMl-Gcsklmst!
Ei» Laden, in welchem iib. 20 Jahre

Cigarrcn-Geschäft mit anten» Ersolgc
betrieben, durch Anfall 4» veemietheii.
Falk & Mengerw, Alter <5temlvcq 32

An vermiethen Hohe Bleichen 81* Parterre
(Laden und 2 Zimmer), neu dccorirt, gleich
oder später öläheres daselbst I Et

illachcingeb. Laven in. tu Schaufenstern, m.
u. ohne Scui.in günft.Ä«schäft«lage s preidw.
z. verm. Näh. StadtbauSbrncke 11, vt. r.

An in 1. November ist ein Lade» in
bester Gegend der Altstadt, worin
feit 10 Jahre»» ein Varbicr-Geschäft
betrieben ist, in» Preise von 000 .g
4»t Vermietheu.

Näheres Stein st r a s» e 1 00.

Lt. IScorn, Ällliksjtr. 142,
An beim. Läden mit Wohn. u. Laaerk. für
Wirthschaft, Bäcker, Kränier, Fettw., Gig. rt-,
Lagert, zu Wasser u. Land, Wobn , hell,
gcr., cleg. decor., L 4 Z, Aad, Mädchen-.,
v. 34 5(10. Näheres daselbst.

- .Hausstand >». echt. nn«b. Garnitur
iiiiifl zu Verl. Sonntag zu besehen.
«■_'interhudcrlveg 28, II.. Pordcrh.
'"Sofort bill. zu verkaufen 1 eompl.
Limmcr-Einrichtnng für 2 Stuben,
worunter 1 Plüsch-Garnitur mit
tz: ,-fcnpolster - Stühlen und Seneln
und 1 S. 'Nähmaschine.
" «cevcrbah« 80, U.

Helle WerkstcUe
mit steigbarcu» Schornstein ist sofort
»d. später zn verm. Gr. Nenmnrt» 40.

Zn verimethen Rostockerslrane 15 eine
Werlstelle, passend für Schlosser er
Mechaniker, eine l. Etage, t Zim u ;’,u«
behvr, f. e. Parterre, VZ, 100>,f V.ut
600 Ptobnungen von 280 biä 100

t ii, 1*»,
pr feiert ein aroh er Parterre - Laden
mit mehreren Sabmets, lkellerraum und
Closet, .M 1200 p. n Nähere« bei

I. Marin» A. Co.. Ercnion 90
Pappclallcc 52, Laden mit touUiti

it.Petrol .Lag,550 <Part.,Et.u Heller,
8ttnd-t Zürnn, Speisek./Bod,200-260 Jlj
Porstelmnnnywea 25, Part., Etaa,
250-300 .g. Nähere« PappelaVceSr.

Verschiedene Anzeigen.

IM'8 CMos,NtllftM i.M.,
Vor dem Kremperthor.

bietet Sommerfrischlern, Babcaästeii nnne«
nehmen Aufenthalt. Legi- m- fräst. Beköst.
äTag2.6 50Eies Laae Schön Karten.

Junge Leute auf dem Lande wünsch,
ein Mitt 6 in Most und Pflege.

E. Schleicher. Lande bei Berge»
darf, Wiiiit !>eHäufer.

tNcfvcct junge kinderlose tirbeleiite
wiinscheu e. Mind geg. einmalige Bor»
giitung für Eigen anzunehinen. 9irtU.
Ann. El» Schulterblatt 156.

te. j Miiiiftlcr bat. edel denk. Herren
oder Dame» nm Unterstützung. Cif.
unter O. W. 319 au die br». d. Bl.

Achtbare Eheleute bitten edelb. Menschen
um 200 M zur Miethe gegen lvöchentliche ob.
monatliche Abzahlung. Offerten untcO
Z. W. 328 G.rtoeb'.tion b, ÜMnttej.

Wer leiht c. j. alleiust. Wwe. c. tü
Darlehn z. Miethe. Tasebst wäre e.
schön iiiübt. Ami»icr *u vermiethen,
gänzlich nngenirt. Oss. mit. Altona
IW. .1. 3 Behiiftraffe postl.

Eine respect. Frau b e Herrn nm W jJ
a. Aückzab 1. Off, unki A.X. 329 Erb b. Bl.

Inn-! Mi'l-i - n b n. 1 i
stützung. Offerten unter „Flora ",
Postamt BebnKratze, Altona.

I.Frau in sJiort> u L«rweikl.,bilt.Edelb um
GOJf.ncfl banlb Rückzabl. Off unt UV 3I6 Orv.

E-i Fran bitt um b ocr.Unterst - Miethe.
Off, um IW. W. 3J 7 an die Erv b. "Bl

Eine orbtl. Frau bittet ebeld. Herrn nm
:i0 .tf z. Miethe Off unt N. W. 318.

Montag Fenster z» Vermiethen zum
Bürgermilitär-Uinzna.

Atter Lteinweg 68, II.

500 Hügel, l'iaiios
Selbstspielende Pianos (mit Geigenspiel).
Zahlungen ganz nach Käufers Wunsch.
Anch durch 10 M monatl. Theilzahlung.
Icnniethniig billig. Telephon 132.

feteindainni 36, I Ed. Kruse.
(Eckhaus beim Kreuzweg*.)

.4'^0 nubbPrjano, vrachw.Ton.tnll.z.verk.,
lti>. in Abzahlung. Steindamm 39, pt. r.

Reue Pianos 330 Gebr. 100 Ji.
Larantie 1KI. Steindamm 36. Kruse.

Nuffb. matt it. blank kreuzs. Piano
IPateut) mit Aufsatz, neu, f. 450m z»
tu '.'ftilticit. Oberaltenallce 30, I.

Ah verf. Querflöte mit 11 Etappen
ei' ' hl. Roten und Ständer.

L? cloriastr. 26. 2. trt. l., Altona.

3u ittinirtliti
Näh. Altonaerttraffe 14, St. Pauli.

eleg. 2. Etage, renovirt. Ebben-
vUil 6oricnucfl 50, Ecke Meiffnerstr.,
5Z., Bad, Balc., pr. sof. od. sp. bill. zu verm.

x,viii|uvn nun iviiuui^vii.
Jebr. Heisig, Tischlerei, Gr. Bleichen 65a.

Krosses Lager completer

Comptoir-Einriclitungen.
U. J H. Franck. Herrengraben 6.

FWsRWMNicil
mit Wohnung, Kl. Bätkerstr. 25, sofort
zu berm. Näh Crouton 20, Mrt r

Z» vkrmtthkn zum 1. Rüvvr.
ein Laden mit Wohnung und grolle»
Keller - Näumlichk., worin feit INS*
eine Kramerei mit gutem Erfolg be-
trieben ist. Veddel, Lieldeich Nr. T.

Siarirnftr. ?8/?9, Lt. $*
tnb Parterres und Etagen, enth. je

6 Zimmer, Mädchen, , Badez., Aale, rc., im
Preise von 860—1150 M p. a. zu vermiethen.
Mb. b Vice Frau Bchrons, das. Laden.

Zu vernuethen zum 1. Nov. Feldstrahe 49,
St. Pauli, ein Parterre, enth. 5 gr. Zimmer,
Badczim., Küche, Mädchenzim., Vorraths-
keller u. Bodenraum für 1300.*, eine 4. Etage,
mÄj? fir- Simmet, Küche. Speisekammer,
.- tt rfellÄ'minet u. Bodenraum, Alles bell,
sur 700 M, Näheres daselbst 3. Eta. L

Zu Verm St Pauli, Piarktstr. 1 a, Part, u-
2. Ctaae, 4 5 helle Z. Näh. das. im Brotladen.

Mgllnte gmiitiilikibfr
in Seifee u. llticlle, Negenmäntel,Iackets,Um-
Lanae u.Kinfeertleifeer empf.in gr.Ausw.u.dill.
—w- Pühntjer, Neust, Neu str. 5.

brch-Smin Lillidnjloffe,

Eee'i iet v. 10—r» Ubr. Sonnt, gcschlofs.

Luöigoblüll foiot wwo

Abreise halb. sf.Taunenbett^i50, pracht-
-vllc- Fed erb e r.*20, Bettstelle m. Sprungs.
* kV, Regulator .* 20, aut gehend. Alles

u. Gänsemarkt 38, I. l, Vorderhaus.

. Ermpl. prachrv. Federbett für 20.* zu
Gruidrlallee 184 a. I. r. hErindeltbal.)

Sofort $« verkaufe»
<urch einen Privatmann wegen Mangels an
Platz: 1 eleg. Garnitur lTopha, 4 Stüble),
l eleg. Vertikow, 1 eleg. Sophatisch, Alles
'CU, zu jedem annehmbaren Preis«.

Seilerftralle 34, Pt.,
Mittags von 1 bis 4 Uhr.

Eine hocheleg. mass., mtfeb. Garn. m. Tisch,
Phantasie-u. Spiegelsä'r, Bettst. m Federr.,
>. e. Eapt.-Wwe. des. Umst, halb..schleun. zu
derkaufm. St. P., Kampstr. 12, TT.

Mppstraße
sofort oder tir. 1. Novbr. zu verm,:

Ncubautkn, .liappstr a. b. ErindelÄllee
Läden für Krämer, Schlackt» oder anb.
lüeschäste bafi., 4., 8„ 2 u- 1 Etag., 4 gr.
Zimmer, Mädchenz., Babez., schöne Küche,
Speisek., 2 tialc., m. all 6omf. v '>75 7 7>OJ4.

1 gr. iteUerl., 2 flt. Bim., schöne Küche,
Speiset, Kagerr. 500 M, 4,3., 2. u. 1. (Stag.,
3 gr. Bimmer, schone Küche, Sve s •!., Wale.,
mit allem Gomfott von 405—560 M.

3 Hinterhiinicr
je 2 Part., 1. u. 2 (Stag., 8 gr. Rimmer,
schöne Kciche, Speise!, mit allem (iomtort
(Etagen mit Wate.) von 42 >—150 .*

Für tzistil-, Vtaüufactur- ober

Möbclbrrüicht
passend, ohne Eoneurrenz,

ist «in grober flach eingehender Laden mit
Wohnung, gr. trockenem Keller und Boden
pr. sofort ober 1. November für 1100 M zu
vermietben. Ferner zwei 1. Etagen mit
Balcon für 400 M. Näheres beim Eigen-
thümer Otto Zchcnlner, Mnggeit-
kampftraste (»ft, pt, Emisl iiitel.

Per sofort zu vermietben:

SMlkrlltit TIRU, «Ilm,
1 Heller, geräumig. Laden m. Wohn. A A ihoo
' 1 Etage a „ 1060

2. . & .

Per 1. November:
4. Etage
Die Etagen enthalten 5 grobe, Helle

Zimmer, Mädchenzimmer, Badezimmer ic„
sind mit Balcons versehen, mit allem
Comsort der Neuzeit aue-gestaltet und aufs
Beste neu beccrirt.

Näheres im Cigartenladen daselbst oder
beim Eigner

Rudolf Fachs. Hamburg,
Ble ichenbiü cke 14.

Em modernes nnvbanm echt matt u.
Hanl Piano, vorziial. Ton, kreuzsaitig,
ca. % Jahr gebraucht, sonst neu, f. 380 M
nebst lOjährigem Garantieschein zu bet!.
Hamb., Colonnaden 80, Hochparterre,
nahe der Esplanade.

Tlano-Lager von J. Pressl,

Elegante Zimmer, auch für Ausländer
sehr-geeignet, mit Benutzung des Gartens,
Beranda, Badezimmer re., sofort zu vermieth.

An der Alfter 77.
Em gut möblirtes Zimmer nut separatem

Eingang zu vermietben.
Burgftr. 18, Borgfelde.

Zwei möbl. Zimmer (eines mit
Balcon) sind in Altona-Bahrenseid,
Babnbosftr. 12, sofort in vermietben.

Puulinen-Allce 14 a
ist die 1 -Etage, 3 grotzeZim.,Mädchenz.,
gr.Baleon.znvermiethen, illäh. daselbst.

Nahe Sternschanz.-Bahnhos

am Sternschanzenpark

«nd kleiner Schäferkamp

zu dermiethen

Etagen n. Gartenwohnnngen

im Preise von Jk. GOO-800.

Näh, das. ftt, Schäferk. 33.

Schlump 29 2. (Staat m. gr. Veranda
und eine 3. (Stage m. do. Balcon zu verm.

Per sofort zu vermietben:

Schlump 88,
zlvei 4. Etagen, enthalt 5 große Helle Zimmer,
Mädckenzunmer, Badezimmer rc. rc., ans's
Schönste decorirt und mit allem Comsort
der Neuzeit versehen A M 750.— p. n.

Näheres bei ftrau Krause. Adr : Herrn
Schulz, Schlump 86, oder beim Eigner

Rudolf Fuchs, Bleichenbrücke 14.
RntschbahnlO: Et.,Part.,44>0 ii50-t

Los.z.bkzith.,Mtheab1.Mbr.,
Lcrchcnseld 3, hochhcrrschaftlichcS
Parterre. Näheres beim Bice daselbst.

Sofort zu vcrmicthc» srdl. .Hoch-
parterre. neu dccorirt, für .* 400.

Lcrchcnstr. 25, Part., Altorm.

Wendenstrabe 154
sind ar. u. kl. Wohn, »um Preise von 240
bis 400 M »u verm. Näh, daselbst.

Comptoir- Ni> Lohtll-CinrilhtnW,
-ebr. u. neu, für jed. Geschäft, gr. Auswahl,
piH. Preise. T-evl, Altona, 5kl. Berastr. 11.

^aden-Einrichtttttnen
tu -rrtzer U ns wadl vorrät bi a.

J. Streit.

Kl. NUckaeliSkirche 25.

ki!llell-,KrMr-u.ClhllMllricht.,
Toonbänke aller Art, Neole rc.

F Jensen, Altona, SU. Bergstr. 35.

?ol>en- il. Wirthich.-EjUichtNliell
J« Hansen jr., Tischlermeister,

Altona, Schaucnbnrgerftrntzc Rr.46.

Kramerei-Einrichtungen
j« verk. SV. Vages, 3. Elbstratze 8.

Kramer-,ScM iMeimrichM
Toonbänke aller Art, Reale etc.
r Altena, Präsidentengang 13.
Biano» u. Harmoninm-Bermiettzniig.
Caesar Bull, Hohe Bleichen 35.

nahe
> Grindelh.,

Etag.'von8,4u. 5A,m.». verm. Näh.'daselbst

Fettstr. 36, Rihi Stiitttalkt,
K“ »u vermiethen

>Nntcrh.enth.5Z.,B»r.,Balc..«650.
'"' /».Etg. „ 43., gefch.Bcr.^030.

II.Et. „ 43., Bake. rc. « 575.
Näh, das. Part, b. Eigemh. H. Fischer.

LoHePtermegvj8ävi8Elmsb.Pork
schönste Parkanlage, zu verm. z. 1. Novbr. eleg.
Unterhaus v. 4 Sim-, schön. Norderbalcon,
Mädchenz., .stäche, Speisek., Closet rc., 500X
Näh, daselbst Lockstedtcrwcg 16, Eimsb.

Prachtvolles anfr. Piano unter
Carantie enorm billig zu verkaufen.
Aus Wunsch in Raten von 10—15 M monat-
lich als Eigenthum zu erwerben.

_ Kiclerstrasie 75, Part, f,
(Sieg. Piano nü lOjähr. Garantie»

schein, ännerft billig.

Schulterblatt 98. Maass.
Wegen Platzmangels ein eleg. anfr.

Piano mit Goldgravir.u. Bock f. 260.«
zu vcrk. Bartclsstratze 33, I. r.

Sofort fpottbill. zu verk. ff. Garnitur,
K »tasie-Schrank nnd Tisch.

St. P., Wilbelminenstr. 59, Hs. 1, 1, t.

8»I MÜÄSSöi:
^oiort verk. werd. Schulterblatt 98,1. r.

Ilmft. halb, eine seine Plüschgarnit.
spottbillig aber sofort zu verkaufen.

Lindenallee 67, I Eimsbüttel.
Zu verk. hübsche Polstergarnüur sowie

Nantasieschrank. Dremerstr. 12, pt. r., St. G.
Nothgedrungen 1 nubb. (Plüsch)

Cunseusc, 4 Stühle bill. zn verkanfcn.
$U. Scilerftr. 6, II. r. ncb. Cafe «rödor.

TmquW. 5?, bivStttttl,
sind schöne trockene Part, mitBorgart..
enth. 6 Zimmer, Badez. re., Etagen mit
2 BalconS, 5 Zimmer, Badez. rc. zu
vermietben. Näh. das. 1. Etage.

Parterre und 2. Etage
Vr. November billig zu vermietben.

Hammerbrook, Martinstr. 3, 1.

BMcsdastraKe 26/32
sind sehr freundliche, elegant decorirte
Parterres u. Etage», cntdalt. 5 große
helle Zimmer, große lilüchc, Bade-
zimmer rc. rc., zum Preise von 700 bis
850 X p. A. zu vermietben. Näheres
daselbst.

lSrindtlilKte 31 zu utrni.
eine feiten schöne 1. u. 2. Etage ä 6 pr.
helle Hirn, und all. Cems, der Neuzeit für
M 1800 unb .H nm ib'äb. das.

W <"rindelallee 02 'M
isi eine elegante 11.Etage, enth.
6 gr. Zimmer, flldchz.. Iladez.
etc. für 1450.*. a. eine III. Etg.,
enth. 5 gr. Zimmer, Ifldchz.,
Bdz. etc. für 1200 .11 per 1. Nov.
zn verm. Näh, da*. I. Etage 1.

MarltO. 64, Ct.PEzuukm

l.Nov.e.2 Et m Balk.,tzZ,Mb,.u B,. 950.
1.7:.. ..U Stale,58.MdzuBz..«looo.

Näh, das. 2 Etage bei P Pos»herg.

Aophltnßratzc 9, St. Mi.
Zu verm. e. 1. Etage, 5 Zim. nebst Zubehör,

und Kiclcrftraße 106
e 8 Etage, 5 Z. m. Zubehör, »um 1 Novbr.

Näb.Kielcrftr.lOO,ll.,b t .Kmse.
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Hoflieferanten I. Maj. der Königin der Belgier

und der dadurch nothwendigen Inventur bleiben die Geschäftsräume von

Hamburg, Beesendamm

des gesamniten Waarenbestandes statt, dessen Beginn noch näher

angezeigt werden wird.

Eintritt gänzlich frei?
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8

10

50

10

3

1 ..

50 g)

Awe’s Variete.

Ab 1. August:

Der Mann mit dem

Steinkopf.

gegenüber der ABC-Strasse <334
— S

Fzinopticiim A.-G.
Sbiclbudenplah 3—7.

Gifte Sehenswürdigkeit Hamburgs.
Geöffnet von Morgens 1) bis Abends 10 Uhr.

Extra-Abtheiluug:

Anatomisches Museum.

Sehr reichhaltig.
Kreitags für Dame».

I*ark-Hotel Äiendorf

(früher „Erholung“).
Am Dinstag, vcn 1. August d. I.: „

g: Gr. Garten-Concert n. Batt,
aurgeführt von der ganzen Capelle des Haun. Hnsarcn-Regiments Rr. 15, unter

Versönlicher Leitung des Capellmeisters Herrn Ludewigs. ,
Anfang 7 Uhr. Zu »ahlreichrm Besuch ladet ergebenst «in

11. Bosecke,

St. PetersSmrgj Hamm.

Seilen Sonntag: Großes Garten- Concert il Kall.
Schiefchallcim viarte». Entree 10 -Z »Person. Ans. 4 Uhr. J. Sieberling,

js®- An jedem Montag: Grotzcs Kinderfest. -^4

[Jhr. Hornhardfs Concert - Barten,

•* *■ »na* im Garten: -w

Vorletztes Großes Coneert
vom Musikcorps des

2. Hann. Infanterie - Regiments Nr. 77.
Dirigent: Stabshantboist F. lleichert, Celle.

Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree 30

Frühschoppen-Concert.

M»tag: Absclileds-Concert bBSm

kSi, 1. Gr. Militär-Concert
vom Musikcorps des Fttftr. - Negts. Grotzherzog Friedrich Fran» II.

von Mecklenburg-Schwerin (4. Brandenburgisches Nr. 24).
Dirigent: Stabshantboist <». Ileinichen. NeN-Nuvvi».

Montag-Menn.
Bouillon-Suppe. Rothe Grütze in Milch.

Roastbeef mit Gemüse, Compot.
Roher Schinken mit Erbsen, Wurzeln, gest. Kartoffeln

Gebratene Kalbswurst, Compot.
Irish-Stew, Compot.

F 1

Ostseebad Ahrendsee, Strandhotel,

bei Brunshmtpteu, in Mecklenburg.
Herrlichster uiib billigster Luftkur - und Badeort, dircct nn See und Wald.

Comfortable Einrichtungen, Gescllichastsräume. Spielplätze für Kinder und schöner
Strand. Zimmer mit voller Pension J6 4.5O, M6—, in der Nachfaiion J6 3.5O, M5—.
Prospecte sind bei Herrn Hugo Thiemer, Atter1vall'b8, ;u haben.

Besitzer: Göldenctz.

Reninaiiii’s Gasthof,

Rttgeubergen, Haltestelle Bönningstedt der Kaltenkirchener Bahn
Jeden Sonntag: Gr. Flügelball.

Grober Garten, 2 Kegelbahnen rc. C. II. Reumann, Besitzer.
rn Eisenbahnzüge Sonntags nnd Festtags: ■■■■■

Ab ?lltona: 8>, 2.*, 1.* 9.^. Ab Bönningstedt: 7.” l?7, 7.“ 9. M.

dein Curhause zu Wolfshaaeu
im Har). romantisch unweit

Goslar geleg., ist auch Pensionat »erb.
Gest, Anfragen erb. d, Bes. C. Genz.

j Cafe Mikado,

k 40 Pferdemarkt 40. 2 fl
A Damenbediennng.

Ühlenborster
Täglich: Sonntags Anfang 4 Uhr: ' #4

Grosses Garten-Concert

Stadttheater-Orchester. Entree 30 <9j, 15 Billets 3 M. Kd. Prediger.
Gleichzeitig empfehle mein Hotel und Pension, sowie die prachtvollst..

Aussicht bietenden Säle für Diners, Hochzeiten und Festlichkeiten.

Altm. Zum schwarzen Bären. kmMtcl

Morgen, sowie jeden Sonntag: Gr. Ball. Ans. 4 Nhr. C. Helms.

Sonntag-Menu.
Bouillon-Suppe. Spargel-Suppe.

Kalbsbraten, Gemüse, Compot.
Deutsches Beefsteak, Compot.

Geschmorte Schweinscotclettes mit Carotten, Compot.
Itagout ä la Bismarck, Compot.

iivfimrs b”ni/,eijhor: 8r. Kumott8li8ekk8 ^ük8skoppLn-0ones^
Anfang des Abend-Concerts 4 lT lir Naclini. An Wochentagen 7 Uhr Abends.

Gemüthlichster Aufenthalt in den gänzlich renovirten. luftigen Bäumen.

SW* -Eintritt gäiazlieii frei?

Groth’s Etablissement,
Pf" Eibchanssee.

Jede» Sonntag:

O Tanzkränzchen. G
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Preise der Plätze:

Sattelplatz . :

Sattelplatz und Tribüne

Xuui. Platz ans der Tribüne (inel. Sattelplatz)

Eine Loge ä 5 Plätze (incl. Sattelplatz) ....

Reservirter Wagenplatz
Entree zum Totalisator

Zweite Tribüne . . . . .......

Fussgänger (mir auf der Rennbahn erhältlich) ....
Sämmtliche Wagen (mit Ausnahme derjenigen, welche ant

den reservirien Wagenplatz fahren) müssen ihre Insassen vor
den fassen absetzen.

Karten im Vorverkauf zu haben bei den Herren C. W. Pforte,
Jungfernstieg 8, Knapp & Schlesinger, Jungfernstieg 14, und im Secretariat
des Hamburger Sport-Club, Colonnaden 17—19,

Numerirte Plätze und Logen sind ausschliesslich bei den Herren Knapp &
Schlesinger zu haben.

An den Renntagen findet kein Vorverkauf in der Stadt statt.

Die Strassen nach der Rennbahn werden sorgfältig besprengt.
Die während der Rennen concertirende Militär Capelle des Hannov.

Husaren - Regiments Nr. 15 spielt bis zu Beginn der Rennen vor dem
Tribünen-Restaurant des Herrn Otto Aue.

Directe Verbindungen durch Pferdebahnen und Extra-Dampfböte.

Der Vorstand des Hamburger Sport-Club.

Grosses

Wettfahren

■ nf. auf der Bahn des

’üOSfth Renmereins Hamburg-Altonaer
Radfahrer

" vor dem Dammthor,

■am Sonntag, 6. Aug. d. J.,
Nachmittags 3 Uhr.

Casseöffmmg 2 Uhr. Anfang Punkt 3 Uhr.
U. A.r Kampf um die

Niederrad-Meisterschaft
von Norddeutschland.

Preise der Plätze:
Sattelplatz u. I. Platz 3 Vorverk. 2 M,

II. Platz 1.50 Jt, Vorverkauf 1M,
Fussgänger 50 A für Kinder 30 <?)■

Vorverkauf der Karten bis mm Sonn-
abend, 5. August, bei den Herren Martin
Dessauer & Co., Hamburg, Neuerwall 28;
F. Kanitz, Altona, Königstrasse 83; C.
Breitrück, Belle-Alliancestr. 70, Eimsb.

Sonntag, 30. Juli 1893.

W* Letzter Renntag im Jahre.

Nachmittags 2 Uhr:

I. Bannbeker Jagd-Rennen Preis 2800 Jt

II. (Mütter Rennen „ 2500

III. Hickenhörii-Rennen .... Ehrenpreis und 3000

IV. Grosses Soinmer-!liir(len-llennen Preis 6000

V. Haselbusch-Rennen - „ 2500

VI. Gr.BorstelerSonimer-Steeple-Cliase

VII. Brainfelder Handicap

VIII. Schluss-Jagd-Rennen . . .
—

Mskss Bierlialle

Sonntag, 30. Juli d. J.: Eröffnung der Concert-Saison.

T e£g in^der Welt dastehenden humoristischen Künstler - Capelle

W in Original-Bückeburger Bauern-Costüm.
(Direction: Rötteer.) Zum ersten Male in Hamburg. Höchst originelle Solo- und Ensemble Vorträge.

Auftreten der beiden urkomischen Xegro - Ilnrlesko • Excentric Musiker Mr. .Jems und Mr. Murray
in ihren Kuns tyorirägen auf mehr als zwanzig Instrumenten.

Frische Hummer,
London. Porter, Dorten u. Pale-AIe.

Charles Neale,

Circusweg.

gSi/Jl Echt engl. ..

Porter und Ale, IN«
# Hummer, Caviar etc. # ™

en gros en detail.

J. H. Meyer Charles Noale), g
EÜK Hafenstr. 51. Tcleph, 4279 1. JESM

Kiel, Marsen’s Hotel.
Sommer- und Winter-Garten. 2 Minuten
v. Post, Danwffch. u. Bahn. Angenehmer
Aufenth. für Familien u. größere Gesellsch.
Diners li. Sontzers jederzeit. Kl. Preise.

aiser-Panorama,
Neust. Fuhlentwiete 32-35.

Diese Woche:

Thüringen.
U. C’yclus.

Hamburger Schützenhof. LE-UL

9 lehre in 2 Stunden, iiimmtl. Rttiid-
Z tanze in 5 Privatstnndcn, unter
1 Garantie des Erfolgs (gänzl. ungenirt).

iH.RowolOWiiirft 41),
Tanzlehrer. Privathaus.

S elegante Billards

g~ Mittagessen ft Couvert 60 lBf.



cabtti der Res, behufs Ilebertritts zur SÄnnte aus
dem Reserve-Verhältniß der Marine entlassen. Dr.
Brat ne. Marine-Oberstabsarzt 1. GL, nun Garn-
Arzt tn Wilhelmshaven ernannt. Dr. Martini,
Dr. Ziemann, Dr Schlick, Manne-Al,rst.-Aerzte
2. GL, zu Marine-Assist.-Aerzteu L GL, unter Vor-
behalt der Patentirung, be'ördert. Sander, Marine-
Oberstabsarzt 2. Gl, erhält ein feinet GHarge.

der Marine-Res im Landw. Bezirk Luneburg, zum
Stabsarzt der Marine-Res. befördert.

Lrdcnsvcrlcihungcit. Ter Kaiser hat den
nachbenannten Osficieren re. die Erlaubniß zur An-
leauna der ihnen verliehenen mchlvreuvischen Insignien
ertheilt, und zwar: des Gommandeurkreuzes 1. Gl.
des königl. schwedischen Schwert-Ordens: dem Gavitan
zur See v. Wietersheim, Gommandant S. o.
Stein': der 2. Gl. desselben Ordens: dem Gapitän

-ur See Rittmeher, Gommandant S. M. S.
.Stosch": des Ritterkreuzes 1 GL desselben Ordens:
dem Gaprtänlt. Hob ein, erster Oificier S. M. S.
„Stein", dem Gavitänlt. Weher, Naviaationsosficier
S. M. S. „Stosch": des Ritterkreuzes 2. GL des
lönifll. schwedischen Schwert-Ordens: dem Lt. zur See
v. Rebeur-Pa schwitz, Gadettenossicicr S. M. S.
„Stein", dem Lt. zur See v. Studnitz, Gadetten-
oificier S. M. S. „Stosch": des Ofsieierkreuzes des
königl. italienischen Kronen-Ordcns: deni Gapitänlt.
Wentzel, connnandirt zurSchiffS-Prümngscommisston:
der vierten Stufe der zweiten Glosse des sanfi-
barischcn Ordens „der strahlende Stern": dem Lt.
z. S. S chlieper, Navigationsossicicr S. M. Kreuzer
„Schwalbe".

Tic Kranken- mtb Bcgriibnin-Gaffc, c. S>„
des BcrcinS für Handlniigs - Eonnnis von
1858 in Hamburg, welche am 1. Januar d. I.
4262 Mitglieder zählte, erhielt im abaelausencn
Halbjahre einen reinen Zuwachs von 2339 Mit-
gliedern, so daß die Hiilfscasse am 30. Juni nach
Abzug aller erforderlichen Streichungen insgesammt
6601 Gasscnangehörige zählt. Es hat die Gasse in
diesem Jahre mithin schon eine Zunahme von über
50 % erfahren. Wenn nun auch die Ausgaben der
Krankencaffe in Folge vergrößerter Mitgliederzabl
sowohl als auch durch die Gewährung völlig freier
Arztwahl bei Erwerbsunfähigkeit ^Arbeitsunfähigkeit)
und zum Theil auch bei Erkrankungen, die mit
Arbeitsfähigkeit vcrkiiühft sind, gegen das Vorjahr
gestiegen sind, so stellt sich doch der Vermögensstand
der Gasse überaus günstig. Es ist Dies um so er-
freulicher, als durch die schwere Zeit, welche Hamburg
im vorigen Jahre durchzumachen hatte, auch diese
Krankencasse ganz außerordentlich in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Nach dem vorläufigen Abschluß für
das erste Vierteljahr 1893 erzielte die Gasse einen
Ueberschuß von 21014 37 d>. Wird auch das
zweite Vierteljahr einen ebenso außergewöhnlich
günstigen Abschluß schiverlich ergeben — der vor-
läufige Abschluß ist noch nicht fertig zu stellen —, so
wird doch voraussichtlich der Ueberschuß recht be-
trächtlich sein. An Ausgaben für Kranken- und
Begräbnißgeld zahlte die Gasse im abgelaufenen
Halbjahre etwa 48500 X ungerechnet die Ausgaben
der örtlichen Verwaltungsstellen: dagegen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres rund 43000 X.

Warnung vor Kreuzottern. Es wird ein
trauriger Fall mitgetheilt, in dem ein Knabe, der mit
mehren Freunden einen Ausflug ins Borsteler Gehölz
unternommen und sich dort ins Gras gestreckt hatte,
von einer Kreuzotter in die Nase gebissen wurde.
Trotzdem ein zehnjähriger Ncalschüler den Muth hatte,
das Schlangengift auszusaugeu und der Verwundete
sofort ins Evpendorfer Krankenhaus geschafft wurde,
kostete es Mühe, den Knaben am Leben zu erhallen.
Der Vorfall möge vor der Gefahr der Schlangen-
bisse warnen. Der heiße Sommer ist für die Ver-
mehrung der Kreuzottern sehr günstig gelvesen, so
daß sie häufiger vorkommen als sonst. Die Thiere
sind aber sehr träger Natur und wenn sie nicht in
ihrer Ruhe gestört werden, greifen sie den Menschen
nicht an. Will man sich also im Freien niederlassen,
so untersuche man vorher, ob auf dem Platze oder in
unmittelbarer Nähe eine Kreuzotter versteckt liegt. Ist
keine vorhanden, so braucht man nicht zu fiirchten,
daß noch eine während des Lagerns heraukriechen
könnte.

Tagesbericht.

Hamburg, 29. Ruit.
Die Telegramme für Helgoland werden

wieder sämmtlich von Wilhelmshaven telegravhisch
befördert. Tie Leitung Wilhelmshaven - Helgoland
war nämlich in Folge starten Nebenschlusses eine
Zeit lang ebenso geschlossen wie die Verbindung
Cuxhaven-Helgoland.

Tie erste Hälfte der Einkonimcustcucr für
den 1. District, Altstadt - Nvrdertheil, ist bei Ver-
meidung des gesetzmäffigen Zuschlages bis zum
6. August zu entrichten. Nach Ablauf dieses Termines
tritt die Beitreibung des Nückstandes durch Zwangs-
vollstreckung ein.

Bo» der Marine. Henkel, Lt. zum Cavitänlt.,
Kehl, Unterlt zur See, zum Lt. zur See, unter Vor-
behalt der Patentirung, Mannzen, Obermaschimst,
?um überzähligen Maschinen-Unteringenieur, unter
Vorbehalt der Patentirung, Bo land II., Cadett, zum
Eeecadetten, Krause, Puck, Vicesteuerleute der
Ncs. im Landw-Dez Hamburg, zu Uuterlts. zurSce
der Nes. des See-Oisiciercorps, Schreihage, Vice-
maschinist der Seewehr 1. Aufgebots im LandM-Bcz. r
Chemnitz, zum Maschinen-Untermgenieur der Seewehr
1 Aufgebots, Galetschkv, Vicemaschimst der Nes.
im Landw -Bez. Hamburg, zum Maschinen-untermgen-
der Res., Presse, Vicefeldw. der Res. nm Landw.-
Bezirk I Oldenburg, zum Sec.-Lt. der Re erve des
1 See-Bats. - befördert. Hildebrandt, Corw-
Cavitän z. D., von der Stellung als Scctionevorstand
tu der nautische» Abtheilung des Rkichsmanncamts
entbunden. — Stcllenbesetznngen zur den Herbit 18J3:
v Schuckmann II, Cavitän zur See vom Com-
mando S. Rt. Panzerschiffes „Friedrich der Grobe,
Valette. Cavitän zur See, vom Commando S. M.
Art -Schulschiffes „Carola" („Mars"), Herz, Cav'tän
zur See, vom Commando S. M. Panzerschiffes
„Deutschland" entbunden. Piraly, Capitän zur
See, zunr Commandanten S. Ai. Panzerschiffes
„Deutschland", Kirchhoff. Capitän zur See, unter
Entbindung von der Stellung als Mitglied der
Schiffs-Prüfungs-Commission, zunr Commandanten
S. M. Panzerschiffes „Bayern", Hornung, Capitän
zur See, zum Mitglied der Schiffs-Prüfungs-
Commission ernannt, v. Ahlefeld, Capitän zur
See, unter Entbindung vo>r dem Commando S. M.
Panzerschiffes „Bayern", zriin Stabe des Ober-
comniandos der Aiarine comniandirt. Heffner,
Eorv.-Capitän, unter Entbindung von der Stellung
als Commandeur der 1. Matrosen-Art.-Abtheil., zum
Commandanten S. M. Panzerschiffes „Friedrich der
Groffe", Galstcr I. Corv. - Capitän, zum Com-
mandanten S. M. Art.-Schulschiffes „Carola"
(„Mars") ernannt. Schmidt, Corv. - Capitän,
von der Stellung als Commandeur der 1. Torpedo-
Abtheil. entbunden. — Thiele I, Corv.-Capitän,
zum Commandanten S. M. Torpedo-Schulschiffes
„Blücher", Oelr ichs, Corv.-Capt., zum Commandeur
der 2. Ablbeil. der I. A!atrosen-Div. ernannt.
Sarnow, Corv.-Capt. »um Commandanten S. M.
Kreuzercorvette „PriiizeffWilhelm", Fischer, Corv.-
Capt., zunr Commandeur der 2. Ablh. der 2. Matr-
Div., Zehe, Corv.-Capt., zum Commandeur der 1.
Torpedv-Abth. ernannt, du Bois, Corv.-Capt., von
der Stellung als Commandeur der 2. Abth. der
1. Matr.-Div. entbunden. Stiege, Corv.-Capt.
zum Stabe des Obercommandos der Marine com-
mandirt. Jäckel, Corv.-Capt., zum Commandeur
derI.Matr.-Art.-Abth., v d. Grocben, Corv.-Capt.,
zum Commandanten S. M. Transportdampfers
„Pelikan" ernannt. Westphal, Corv.-Capt, vom
Commando S. M. Transportdampsers „Pelikan"
entbunden. Graf v. Moltke II, Corv.-Capt., unter
Entbindung von dem Commando beim Stabe des
Obercommandos der Marine, zunt Commandanten
S. M. Kreuzers „Falke", v. Arend, Corv.-Capt.,
zum Commandeur der 4. Mair -Art.-Abth. ernannt.
Walther, Corv.-Capt., vom Commatido S. M.
Kanonenbootes „Hyäne", Follcnius, Capt.-Lt., von
der Stellung als Adjutant bei dem Comtnando der Ma-
rinestation derOstsee entbunden. N e r n ck e ,Capt.-Lt., zum
Coinmandanteii G.M.Känonenbootes „Hyäne" ernannt,
^ovrver, Cavitänlt., als Adjutant beimCommando
der Marinestation der Ostsee, v. Heeringen,
Capitänlt., zum Stabe des Obercommandos der
Marine commandirt. Frhr. v. Werlhrrn, See-

Tor lohte dicSjibrigc Londerzng von
Hamburg nach Müttchen, mit Anschlns, nach Lindau,
Kufstein und Salzburg 'der Bad Reichenhall fährt
am Sonnabend, 12. iRgust, vom Hannoverschen
Bahnhof 9 Uhr 40 Minnen Abends. Die mit 50 %
Fahrprcisermäffigung aiszugebenden und 45 Tage
gültigen Rückfahrtkartei werden in Hamburg am
Hannoverschen und Taumthor-Bahnhof, in Altona
auf dem Hauptbahnho verausgabt. Zu diesem
Sonderzuge werden nud in verschiedenen Fahrkarten-
Ausgabcstellen Schlesoig » Holsteins crmäffigte
Anschluff Rückfabrtkarten ausgegeben. (S. Ruf )

WohlthätigkcitS-kouccrt für Taubstninmo.
Ant 16. September wir- in der „Flora" hierselbst
wieder ei» WohIthätigketS - Concert z>im Besten dcS
zu erbaucndenTaubstumnenheims stattsniden, zu dem
auch dieses Mal der alle, Einwohnern Hamburgs und
Altoiras rühinlichst besamte Gemischte Chor des Clubs
„Ungeiiannt" mit seinem ausgezeichneten Dirigenten
Herrn A. Wilthagen seine Mitwirkung zugesagt
hat. Der instrumentale Theil des Concerts wird
ausgesübrt von der nibnlidit bekannten Orchester-
Capelle (Militärcapelle) iet „Flora". Allen Besuchern
steht also ein ausgezeidneter Gennff bevor. Doch
nickt allein des zu ervartenden Gcnuffes halber,
sondern schon der guten Sache wegen, welcher das
Coneert dienen soll, möhten wir alle Leser bitten,
das Unternehmen durch zahlreiche Abnahme von Ein-
trittskarten naä' Kräften mterstützen zu wollen.

Cafe Gröber. Ter rührige Inhaber, Herr
Heinrid) Gröber, hat die behaglichen Räume dieses
so sehr beliebten Caf-'s vollständig renoviren lassen,
und das Casö präseu'.nt sich jetzt im prächtigen
Decorationsschmuck. Boonders erwähnen wolleii
wir bie in reichster Goldverzierung vom Dccorations-
maler Sippe! hergcstellte Decke, die in aicheimelnden
Farbentönen gehalten ist^ D-e schönen Tapeten sind
von Gebrüder Tavernicr geliefert. Die ganze innere
Einrichtung präsentirt sih als künstlerisches Ganze
in schönster Harmonie urd Farbenzusammenstellung,
während am Eingänge -un Cafe Gröber ein aus
der Kiinslschlosserei von meichard hervorgegangeiies
Niesentransparent zum Besuche einladet, und diesem
Riife folgt mit Vorliebe em gutes Publicum, das
sich nanicntlich »ad' Seb 111 der Theater und Circus
ein Rendezvous im Casü Gröber gibt. Selbst-
verständlich gehört dazii aue aufmerksame Bedienung
und — last not least — eine reichhaltige Zeitungs-
Auswahl, die man in ca. 200 in- und ausländischen
Zeitschriften, Fachblättern re. findet. Das renovirte
Cafe bildet nut den neuen Malereien und der sehr
gefälligen decorativen Ausstattung eine Sehens-
würdigkeit von Hamburg-Mona und ist aud) namentlich
Freiiiden sehr »um Besudle zu empfehlen.

Kaiser-Panorama Neust. Knhlcutwicte
Nr. 32/35. Von dem heirlichen Thüringen bietet
das Panorama 2 Serien (a 50 Bilder), und sehen
wir in dieser Woche, bis -um 5. August incL den
2. Theil. Dieser umfafft die Stadt Eisenach mit Schloff
und Lutherhaus, die Wartburg, Friedr,chsroda,
Ruhla, Schloff Altenstciiv Gotha mit Rathhaus,
Museum, Post, Crematorium tc-, Schloff Friedrichs-
thal, Rudolstadt mit dem fürstlichen Schloff. Speciell
hochinteressant sind die Ansichten der Warlbtirg, and;
die kleinste Sehenswürdigkjit haben wir naturgetreu
vor uns. Wir weisen batauf hin. daff die Serien
jede Woche wechseln, daher ein wiederholter Besuch
stets Neues bietet. (S. Ins.)

* Günstige Gelegenheit. In Folge Liquidation
der Hamburger Schirm- und Stocksabrik I.
Pardo & Co., wird das bedeutende Lager dieser
Firma von Regen-, Sonnenichirmeir und Spazier-
stöcken im Auftrage des Liquidators und unter
Leitung des bekannten Auelionators Herrn Leon
Landjunk, zu aufferordeiitlid- billigen Preisen, Rath-
bansstraffe 6, seit einigen Tagen ansverkaust. Dieser
LiquidationSausvertaus tvird bis zur vollständigen
Räumung des Lagers fortgesetzt. (S. Ins.)

Aus den Uachdargedieleu.
s. Aus dem Lande Stormarn. Die Rahlstedter

Milchverwerthnngs-Geuosseiischaft erzielt, seitdem ein
tüchtiger Fachmann bie Verwaltung führt, ungleich
bessere Betriebsresultate als und es stellt sich
jetzt heratis, daff bürd) Mißgriffe in der Geschäfts-
führung bie in ben ersten Jahren stattaehabten Diiff-
erfolge vcrschulbet worben ftnb. Die Mitglieder ber
Genossenschaft haben freilich auch in diesem Sommer

ür ihre Milch durchschnittlich 10 r) pro Eimer weniger
erhalten, als diejenigen Landleute der Umgegend,
welche directe LieserungSverträae mit den Wüld»
Händlern eingegangen sind, allein dafür haben sie
auch die Sicherheit für richtige Zahlimg, während
onst nicht selten Verluste sich ergaben, bie manchen

Bauern recht enipstndlich wurden. Uebrigens ist auch
die Cilbeker Genossenschafts Meierei, welche feit dem
1. A!ai d. I unter Leitung des früheren mecklenburger
Meierei-Pächterö Iauffen steht, jetzt im besten und
erfolgreichsten Betriebe.

n. Aus Elmshorn, 28 Juli Inder heutigen
Sitzung der städtischen Collcgien theilte der
Vorsitzende mit, daff der Verbandstag der Credit-
vereine int nächsten Jahre hierselbst stattsinden werde
megen des 25jährigen Bestehens deS hiesigen Credit-
vereinS und daff der Magistrat sich der Einladung
angeschloffen bade. — Betr. die hiesige Fortbildungs-
schule beschloffen die Collegien, einen Antrag auf
Umwandlung bet Schule in eine facultatme nicht
zurückzuziehen, mit seiner Erledigung jedoch bis »um
nächsten Jahre zu warten. — Gemäff dem Vorschläge
deS CuratoriumS für bie Realschule beschloffen bie
Collegien, 12 halbe und 6 ganze Freistellen an ge-
nannter Schule einzurichten. — Auf Antrag deS
Schulcollegiums wurde, entsprechend dem Wunsche
der Regierung, beschloffen, die vierclasstgen Volks-
schulen Alt-Elmöhorns durch Einrichtung von vier
neuen Classen in vier fünsclassige umzuwandeln. —
Der Stadt Schneidemühl wurde zur Linderung deS
auberorbentlichen Nothstandes die Summe non 200
betvilligt.

AnS Kick, 28 Juli. In der heutigen
Sitzung der Sradtcollegien wurde die Vorlage,
betreffend die Errichtung eines neuen Hafens an der
Wiker Bucht zur Abstimmung gebracht. ES war ein
Antrag von Niepa und zwölf Stadtverordneten ein-
gegangen, meld)er lautete: „Die Stadtcollegien
mollcn stdschlieffen: Den Antrag der Special Hasen-
comimssion vom 15. Juli 1898 auf Ausführung eine-
städtischen Handelshafens bei Forsteck in der Wiler
Bucht zur Zeit adzulehiten. Das dringliche Ersuchen
an den Magistrat zu richten, mit tbnnlichster Bc-
schleunisung den Stadtcollegien eine Vorlage menen
Ausschreibung eines Wetlbetverbes zur Erlangung
der zmeckentsprechendsten Pläne zum Ausbau des
Kieler Handelshafens zu unterbreiten." Bei der
Abstimmung mürbe der Antrag der Hafencommission
(Plan des OberingenieuerS F. Andreas Diebe r)
mit 13 gegen 9 S t > mm e n ab gelehnt, der
Antrag Niepa dagegen angenommen. Bei ber nun
folgenden Abstimmung des Diagistrats über den
Antrag ber Specialhasencommission stimmten sämmt-
liche anmeienben Magistrat-mitglieder, Oberbürger-
meister Fuff, bie Stadträthe Bachmann, Möller,
Kruse, Wichmann für ben Antrag ber Hafencommission.
Es entsteht also Dissens. Die Anlcacnheit wird
erst Mitte September wieder zur Verhandlung
kommsii. (K. Z.) i ,

u. Ans Kiel, 29 Juli. Von der Marine.
Die Dianöverflolte ist heute Morgen 6 Uhr in Kiel
eingetroffen. Die ganze in Kiel in Dienst befindliche
Torpedoboots - Flotille verlieb gestern Abend den
Hasen und veranstaltete Nachts ein interessantes
'Manöver. Ihr mar die Aufgabe -»gefallen, den
Hafen gegen einen Angriff zu vertheidigen, mährend
das Geschwader die Flotille vermeiden sollte.
Letztes gelang auch durch Borbeipassiren bei der
Insel Langeland. Die Torpedoboote kehrten um
2% Uhr Nacht« in den Hafen zurück.

q. Aus Mcctlcnburg, 28. Juli, f Rcchts-
antvalt Hosrath Peters in Sckmerin ist im
Alter von 51 Jahren an einem Schlaganfall ge-
storbeii, nachdem er in voriger Woche noch seine
silberne Hochzeit beging. Er verwaltete mehre
Ehrenämter.

Besitztvechsel. Im Ueberbolstermin hat der
Brauereibesitzer Anion Feltmann in Schwerin die
mit 88 950 M Hypotheken belasteten Grundstücke des
Gastwirths Ernst Peters, darunter das Gasthaus
„Zum deutscheu Kaiser", für 80650.« erstanden.

Militärisches. Wegen der am 24. August
stattfiudendenDenkmalsenthüllung rückt dasGrenadier-
regimeut Nr. 89 aus Schwerin nicht aus und wird
erst ben Tag daraus mit der Eisenbahn in das
Manövergelände befördert.

Der Blitz traf zu Zaschendorf bei Schwerin
die Arbeiter auf der Diähmaschine und die drei

Pferde brtbor. Ton Testeten waren iluri sofort
tobt, loährenb das dritte allmählich wieder iu sich
film. Tie Leute lagen längere Zeit betäubt da.

Ertrunken ist in Gnoien beim Wasserhose»
ein älterer Äderbüracr in, Bache. Weil ber Bach
nur seicht ist, so lunb ein hinzugetretener Herzschlag
vermuthet

Unfall. In ber Zuckerfabrik zu Teterow fiel
einem Arbeiter tut grobe« Siück Hol, aus ben Kopf,
so das, er an ben Folgen gestorben ist

Die Brände wahrend bet drei letzten Monake
vernichteten aus B7 Walbflächen 170 ha. Be, een
übrigen 88 Brandsällen kamen 73 Rinder, 7 Pferde.
100 Schweine und 1200 Schafe um. Diese Zahlen
weisen eine erhebliche Steigerung gegen bas Viertel»
jähr vorher auf.

Der Passag i erdam Hs er ..Kaiser Wilhelm'
hat nach langer Zeit bie Nevtunswrrft ,u Sioi.od
verlaflen, ivo an ihm Verbesserungen ber neuesten
Zeit vorgenommcn linirben Jetzt soll er wieder aus
der Linie Warnemünde-Gjedser verkehren

Verbrannt. In Grischow bei Stavenbagen
hatten sich zwei Knaben an dem bedeckten Tisch
gestutzt, alS der gröbere Knabe zuriicktrat, in Folge
dessen der dar Gleichgewicht verlierende Tuch
umkivvte. Hierbei fiel dem jüngeren Knaben dir
Schüssel "mit dem heissen Eisen über den Kovs, in
Folge dessen er schwere Brandwunden un Gesicht
erhielt

»Ins Schwerin, 28. Juli Da» iünszigi
jabrige Bürgeriubiläum begingen heute der
Echlosiermeister 5- 6. G. Jahr und der Aue: naior
A. Pöhl, sein Kvjährige« Pleister- und Burger»
Jubiläum ber Sckubntachermeister Franke

»tu» Rostock, 28. Juli Dr. Friedrich Witt."
ist noch so krank, daß er den Verhandlungen be«
allgemeinen mecklenburgischen Handelsvereins nicht
wie beabsichtigt, beiwohnen kann

Dorniatvl, dem Touristen in
Chii» piano, i.i sino — aber um ..pijno" gehen ui könne»,
must man „sauo“, vor Allem, an Füllen und Plagen fein.
Das Dermatol, das bisher nuralSvorzüglicheSaubereS
Mittel gegen Wunden, Aufreihungen, Abschürfungen,
bekannt tvar, hat sich — was bei seinen chemischen Eigen»
schäften gar nicht wunder nimmt — alS ein vorzügliches
Mittel gegen Darmentstinbungen jeder Art: acuten mm
chronischen JJntmltalartli, Malaria, Tnvl'uS, Tubereulose
K. erlviesen. Namentlich bie ersteren Formen sind eS, die
den Touristen so häufig unangenehm und hinderlich wer-
den. Durch eine oder mehre Dosen Dermatol von % bis
1 gr. (eine kleine Messerspitze boll) wirb bie Diarrhöe be-
seitigt. Nennen doch Eolasanti und Tutte das vermut»!
nicht umsonst das delle ^iitikiarrljairnm der flcijnt '-l'Ot
dem Opium hat es den groben Vortheil, daß eS keine
unangenehmen Sieben», und vor Allem keine Nach»
Wirkungen hat, und daß eS sich besser einnehmen laut,
da eS absolut geschmacklos ist. Das Dermatol ist un-
löslich ; man nimmt es daher am besten so, daß man
es (eine Messerspitze voll) aus die Zunge schrittet,
und mit einem Schluck Wasser hinunter spült.
Gröbere und vor Allem allgemeinere Dienste als Anti-
diarrboienm dürste das tzeemutot dem Touristen leisten
als Wittel »egen W»»dfeni, Wolf und F«hschwei>j. Gegen
die ersten beiden wendet man das Dermatol entweder
pure, als Pulver an; ober man stellt sich i-x tempore eine
„Dermatolsalbe" ober „Dermatolpflaster'' her, indem
man Cvlbcream ober Vaseline rc. nut Dermatol mengt
— ober indem man auf ein Leinwandfleckchen Hirschtalg,
Eolbrream odei Aehnl. streicht und Dermatol tuet daraus
streut. Gegen Fußschweiß verwendet man am besten
das billigere Dermatstreuvulver Dasselbe besteht an«
20 Theilen Dermatol, IO Theilen vtärkeniehl und
70 Theilen Talk. Nach dieser Vorschrift kann man sich
dasselbe m jeder Apotheke herstellen lassen; bequemet
erhält man dasselbe schon fertig in Originalschachteln,
die sehr elegant und zweckmäßig nun 91««stäuben de«
PulverS eingerichtet sind. Das Dermatol ist in allen
Apotheken erhältlich.

'vad tinnbiirg, ibo Rcftaniattt
Villa Concordia, Haus I. Ranges. Bergstraße.
Spcisefaal, gute Küche. Cunagoge unter Aussicht deS
Stabb. Dr Auerbach, Halberstadt. Eleg Lese,immer.

Mm liecht.
Lager hiesiger ii. importirter Cigiirreu,
_ Jacob (Jini». Alterwall 40.

A'OOthaar'* Annoncen-Elpedition:RvdingSmarltO.

seinen

Feuilleton.
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Seien Sie offen ,u nur in dieser Stunde, hierfür uns
so bedeutsam ist
bas wir Beide (i

stieg immer mehr im Preise, und er war der Besitzer
des Grund und Bodens, auf dem die Riesenstadt
sich aufbaute.

Reinhold Kamerkin's Herz blieb deutsch auch in
der Fremde. Ein Kind deutscher Eltern, erwählte er
sich zu feinem Weibe ein blondes, blauäugiges,
süßes Geschöpf, das leider zu bald ihm verloren ging.

Aber sie hatte ein Töchterlein ihm hinterlassen,
ebenso zart, so blond, so hold, wie sie war. Und
dies Töchterchen dünkte ihm sein kostbarstes Gut,
sein höchster Schatz. Gleiche innige Liebe verband
Vater und Tochter.

Wie Deutsche sich immer heimwärts sehnen,
sobald das Glück in der Fremde ihnen seinen Zoll
entrichtet, so sehnte sich auch Reinhold Kamerkin
nach deutscher Erde zurück und mit ihm sein Kind,
seine einzige, berückend schone Tochter.

Eva Kamerkin war es, die entzückt von der
Schönheit der märkischen Heimat ihres Vaters ihn
L:ir«r bas Schlößchen am Wansee zu bauen, sie
war es, deren Geschmack hei der Einrichtung ge-
waltet, sie war bie begeisterte Kunstliebhaberin, die
belebende Seele dieses Eldorados. Ä

Fröhlich tönte ihr Lachen, hell wie Glockemlang
ihre melodische Stimme, als sie einzezogen in das
neubegründete deutsche Heim.

Wie ein herrlicher Schmetterling, der eben seiner
Hülle entschlüpft, so leicht, so freudig genoß sie das
Dasein. Ihre poetische Erscheinung erregte überall
Aussehen Das aschblonde, reiche Haar umgab
ein wundcrholdes, blumenhaftes Gesicht, von
einer Zartheit, die Jeden entzückte. Die
strahlenden, blauen Augen hatten zuweilen
einen grünlichen Schimmer, wie Nixcnaugen und
waren so groß und fragend in die Welt gerichtet,
als entstammten sie einem anderen Reich, einem Reich
der Geister.

Aus dem Garten des Schlößchens führte eine
Landungsbrücke birect in den See, der von Sonnenlicht
überfluthet, tvie flüssiges Silber strahlte. Ein kleines
Segelboot flog wie ein weißer Schwan über den
glänzenden Spiegel des Sees und hielt auf die
Landungsbrücke des Schlößchens Kamerkin zu. Oben
von dem Altan wehte ein kleines weißes Tuch den
Willkommengruß dem Ankömmling zu.

„Papa, er hat Wort gehalten, pünctlich wie ein
Soldat. Eben schlägt es 12 Uhr und er ist auch
schon da," sprach Eva Kamerkin, und eine zarte Rothe
stieg in ihren Wangen auf, ein milder Glanz feuchtete
ihr schönes Auge.

Sie blickten sich an, Vater und Tochter, sie ver-
stehen sich auch ohne Worte Vefangen lächelnd legt
plötzlich Eva ihr schönes Köpfchen an die Schulter
des Vaters und er streichelt mit seiner großen breiten
Hand ihr welliges Haar.

Nun reißt sie sich los und eilt hinab, dem Ufer zu.
„Ich muß mir das neue Boot ansehen, komm

Väterchen! Laß uns fliegen, hinaus in den See,
wie herrlich muß es sein bei diesem lauen Südost-
wind in solchem Boot!"

„Nicht so eilig, Kind, meine alten Beine können
nicht mit Dir um die Wette laufen," entgegnete
Reinhold Kamerkin und schickte sich an, Eva zu folgen.

Da trat ein Diener heran und meldete Besuch.
„Ha — endlich — der Rechtsanwalt! Sagen Sie

ich komme sogleich und führen Sie ihn in mein

& ' Er wollte Eva doch ans Ufer folgen, aber dann
besann er sich, nickte lächelnd mit dem Kopfe und
wandte sich dem Hause wieder zu.

„Mögen sie nur ein Stündchen allein verplaudern."
Eva halte ganz Anderes zu thun, als an ben

Vater zu denken und sich zu überzeugen, ob er ihrem
Rufe Folge leiste. , ,

Sie dachte in diesem Augenblicke überhaupt Nichts,
sie sah nur ihn, ben großen, stattlichen und doch
schlanken jungen Mann mit dem kleinen, feinen Kops,
der sich bemühte, fein Boot an der Brücke zu befestigen
mit Hülfe eines jungen Schiffers in Matrosentracht,

öeßt gewahrte er Eva, die zögernd nüber trat

Zchatten?)
Roman von P. Felsberg.

An dem herrlichen Wannsee, der mit .
dunkelgrünen, waldesbeareiiztcn Usern einen der
schönsten Puncte der Mark Brandenburg bildet, haben
einige bevorzugte Sterbliche sich ihr Heun, auf-
geschlagen, und neiderfüllt blickt Mancher aus die
architektonisch schönen Villen mit den weiten Gärten,
Tummclplätie der Lust und lauschige Ruheplätze
bietend siir Jung und Alt. Millionäre sind es, dre
biet wohnen, Reiche, Beneidete, Umschmeichelte und
Gehaßte — auch Glückliche?

Nein, nicht immer Glückliche!
Dort, in dem wunderbaren Hanse, ’ü'.t

Thürmchen, Erkern und Valconen eine Burg bildet,
eine Friedensburg mit grünen Rasenplätzen, kostbaren
Blumenbeeten, lauschigen Laubgängen, lockenden,
blüheiiden Obstspalieren, plätschernden Springbrunnen,
von Küustlerhand entworfen und ausgesührt, um-
kränzt von blendend Weißen Mannorstatuen, dort
wohnt ein Glücklicher.

Weit sind die hohen Fenster geöffnet, um der
wärmenden Frühlingssonne freien Eintritt zu gestatten.
Neu, glänzend, schön ist alles Das, auf welches ihr
belebender Strahl fällt. Nichts Altes, Nichts, was
was von langem Gebrauch zeugt, Nichts, an das sich
liebe Erinnerungen knüpfen, kein einziges ererbtes
Stück hat hier ein Plätzchen gefunden.

Und doch ist es ein alter, weißhaariger Mann,
dem dies Alles gehört- Vor kaum drei Jahren hatte
er das Schlößchen ant Wannsee erbaut und mit
Kostbarkeiten gefüllt. Sein Geschmack war gut, und
ein seiner Kunstsinn verrieth sich in Erwerbung der
Originalwerke berühmter Künstler, die das Haus und
den Garten schmückten und einen sehr hohen Werth
repräsenlirtcn.

Kein Einziger von all den anderen Millionären
hatte sich Dies zu leisten vermocht, oder sie hatten es
verschmäht, ihr klingendes Gold in so zahlrctche Werke
der Kunst umzuwandeln.

Plan traute es dem einfachen alten Herrn kaum
zu, daß er soviel feines Verständniß für Schönheit
und Kunst besaß, so schlicht war sein Auftreten, so
wenig entsprechend dem reichen Besitz und der zahl;
reichen Dienerschaft, der er gebot.

Reinhold Kamerkin war über mittelgroß, von
starker, robuster Gestalt und einem beinahe linkischen
Wesen, welches eine Ungewohnheit mit den guten
Formen der seinen Gesellschaft verrieth, die sofort
auffiek.

Daß er ein Emporkömmling fei, sah jederMenschen-
kenner sofort und bald wußte er auch, daß er es mit
einem der besten „self-made men“ zu thun hatte.
Einer von Denen, die sich durch harte Arbeit und
große Energie langsam emporgerungen von den unteren
Stufen der menschlichen Gesellschaft, bis Fortuna
,n r fce$*toenbenid)tr Geberlaune ihre Thatkrafttausendfach belohnte.

, „ Tas Sturmjahr 1848 hatte ihn losgeriffen
ti01l (Sibe und hinüber gepflanzt
nach denr gastlichen, freien Amerika. Hier
hatte der Tientfce Schößling nur schwer
Boden gewonnen. Erst in Calisornien gelang es ihm
durch lahrelange Entbehrungen, ein kleines Capital
gl sammeln und sich eine Farm zu kaufen. Das
Farmerleben war ihm zu eintönig, er kaufte Land,
große Strecken, und verkaufte es wieder in kleinen
Partien, und um feine einsame Farm bildete sich all-
mählich eine Colonie, die bald genug zu einer
mächtigen Stadt anwuchs.

% batte klug berechnet, und Millionen stoffen
Ihm IN den Schoß. Das beinah? werthlose Land

») Nachdruck verboten.

wenn es sonst Nichts ist, was Sie ibm nachsagen
können — nichts Anderes als Das — DaS soll daS
Glück meines Kindes nicht zerstören."

Der Rechtsanwalt biß sich auf die Lippen.
Er hätte auch noch Anderes sagen können- aber

Beweise fehlten ihm noch und es war ja auch noch
Zeit.

„Also, lieber Doctor," sprach verabschiedend Rein-
hold Kamerkin, „ich danke Ihnen für bie große Mühe,
die Sie sich gegeben und ich werde das Weitere selbst
in die Hand nehmen- Schönebergerstraße 108, vier
Treppen, war es nicht so?"

„Jawohl, Herr Kamerkin," entaegnele ber
Rechtsawalt und empfahl sich rasch- Sonst hatte
ber alte Herr ihn zum Bleiben ausge-
fordert, heute nicht. Doctor Krüger lächelte
und dachte, Das kommt davon, daß
man die Wahrheit sagt, ein Loblied auf ben Baron
Günther v. £tur*np?va wäre besser am Platze ge-
lvesen, meinen früheren Studiengenoffen kenne ich I
leider zu gut, ihn lockten die Millionen — arme Eva
— so jung und so schön!"

Das junge, glückstrahlende Paar betrat das
Zimmer des Hausherrn.

„Vater, geliebter Vater!" ries Eva bewegt und
ließ die Hand des Geliebten los, um sich in die
Arme des Vaters zu werfen und >hr erglühtes
Gesichtchen an seiner Brust zu bergen.

„Herr Kamerkin," begann etwas stammelnd der
Baron, als der forschende, klare Blick des alten Herrn
sich aus ihn richtete-

„Geh', mein Liebling, laß' mich allein mit dem
Baron," sprach Reinhold Kamerkin und führte fein
erregtes Kind in ein Nebenzimmer.

„Herr Kamerkin — darf ich Sie um die Hand Ihres
Fräulein Tochter bitten. Ich liebte sie vom ersten Augen-

blicke an, da ich sie sah!" sprach gewandt und sicher
der Bacon. Mit einem lauernden Blick verfolgte er
jede Bewegung in den Zügen Neinhold Kamerkin's.

Diesem entging Dies nicht und mit gesenktem
Blick stand er eine Weile sinnend da. Er gedachte
ber Stuiibe, in welcher er um Eva's Mutter ge-
worben, wie voll war ihm das Herz damals, wie zum
ersticken eng die Brust, kaum ein Wort fand sich über
seine bebenden Lippen, und so klar und schneidig
sprach jetzt der Mann, den seine Tochter liebte, so
ohne jene Herzensregung, bie Jeden, ber liebt, ge-
fangen nimmt in solchem Bedeutungsvollen Augen-
blicke des Lebens. m

„Herr Kamerkin, wage ick zu Viel? stang es
ungeduldig drängend an sein Ohr.

Der alte Herr hob seinen Blick und fragte ernst:
„Herr Baron, lieben Sie meine Tochter wirklich?"
„Von ganzer Seele," betheuerte der Baron und

legte die Hand auf seine Brust.
Mit einer Handbewegung lud Reinhold Kamerkin

den Baron ein, Platz zu nehmen und setzte fich selbst
vor seinen großen, eleganten Schreibtisch, über dem
das lebensgroße Portrait seiner Gattin, Eva's
Mutter, hing.

Ten Blick auf das Bild der Verstorbenen ge-
richtet, fragte er den Baron nach seinen Verhältnissen.

Günther Sturenberg war vorbereitet. Er sprach
von dem alten Adel semes Geschlechts, von dessen
Gütern und Schlöffern, und lieb ganz leise durch-
blicken, daß ein Herr Kamerkin sich es zur großen
Ehre zu schätzen habe, wenn er, Baron Günther
v- Sturenberg, um feine Tochter warb.

Der alte Herr hörte es wohl heraus, und
lächelnd antwortete er, daß Eva's Großvater em
ehrsamer Gärtner gewesen, Nichts mehr und Nichts

1UCIlt°3bre Schönheit, ihr Zauber erhebt sie über alle
Fürstinnen der Welt," antwortete schlagfertig der

„Haben Sie Schulden?" fragte plötzlich uuhtt-
mittelt Neinhold Kamerkin.

„Nein. Das heißt, abgesehen von einigen Hhpo-
theken «ui dem Guse, welches wein? Mittler bewohnt,
keine."

ihr Gesichtchen in holde Gluth getaucht. Es blitzte
auf in seinem dunklen Auge.

Rasch wandte er sich zu dem jungen Mädchen
und küßte ihr die Hand, lange und innig, als er sah,
daß sie ohne Begleitung ihres Vaters war, der sonst
nie von Eva's Seite wich.

„Verzeihen Sie bie Kühnheit und bie lieben
raschung," sprach er leite in innigem Ton. „Ich
hätte erst Ihre Erlaubniß und diejenige Ihres Herrn
Papa einholen müssen, ehe ich mein Boot mit dem
Namen taufte, der mir auf Erden der t{teuerste
ist: „Eva!"

Ein freudiges Zittern durchbebte bie zarten
Glieder des jungen Mädchen: was sie ahnte,
was sie sich tausend Mal ersehnte, es war
also zur Wahrheit geworden: „Er liebte sie!"

„Eva, war ich zu kühn, indem ich hoffte?", fuhr
er leise fort und führte sie langsam vom User hinweg
außer Hörweite des jungen Matrosen, drr staunend
auf das schöne Mädchen blickte.

Blitz, Das ist was Feines, was mein
Herr sich ausgesucht; so ein schmuckes Schiffchen und
dazu solch Weibchen, Herr Gott int Himmel, Das
wäre ja um den Verstand zu verlieren für unser
Einen!"

Unwillkürlich kam dieser Stoßseufzer aus ber
Brust des Schiffers, unb wie behext blickte er dem
Paare nach, das langsam sich entfernte.

„War es zu kühn, eine „Eva" mein Eigen nennen
zu wollen?" . .

Kaum athmend ging Eva neben ihm mit nieder-
geschlagenen Augen. Wie tvonnig drangen bie Laute
seiner weichen, finnbetücfenben Stimme in ihr Ohr.
Wie süß klang ihr Name von seinen Lippen zum
ersten Male genannt.

Und nun tönte es schon wieder, drängender,
heißer, ungeduldiger: „Eva. o Eva, sprechen Sie ein
Wort, nur ein Wort ber Erlösung!"

Nun wandte sie ihm ihr lächelndes, strahlendes
Antlitz zu und sprach sanft:

„Ich zürne Ihnen nicht — ich —"
„O Eva — Geliebte — Theure — so darf ich

glauben, daß Tu mich liebst?"
„Ueber Alles!" flüsterte sie und schon umschlang

sie fein Arm und drückte sie fest an sick'. Ein trium-
phirender Blick strahlte aus dem dunklen Auge des
jungen Mannes über das blonde Haupt hinweg, das
vertrauend sich an seine Brust schmiegte. Em tiefer
Seufzer unendlicher Erleichterung hob seine Brust.

„Und was wird Dein Vater sagen, Eva?"
„Er liebt mich, er will, was ich will!" sprach sie

zuversichtlich und er nickte ihr zu und sprach über-
müthig:

„Und ich will von nun an auch nur Das, lvas
Du willst — meine Königin!"

Hand in Hand schritten sie hinauf dem Schlößchen zu.
Baron Günther v. Sturenberg ließ sie nicht

mehr los, bie Hand, die köstliche, kleine, die einige
Millionen auszutheilen hatte.

Oben am Fenster seines Zimmers stand Reinhold
Kamerkin und sah Beide kommen.

Er nickte und lächelte, er hatte es vorausgesehen,
daß es so kommen werde, und hinter ihm stand mit
finsterem Gesicht fein Rechtsanwalt Doctor Krüger und
schüttelte den Kopf zu Dem, was er sah.

„Also ist's ihm doch gelungen," entschlüpfte es
ibm unwillkürlich, und rasch wendete sich Reinhold
Kamerkin zu dem unberufenen Kritiker

„Verzeihen Sie, Herr Kamerkin, darf ich ganz
offen fein?"

„Bitte, bitte, ich liebe die Offenheit und die
Wahrheit vor Allem."

„Nun — wissen Sie, daß Baron Sturenberg
sehr verschuldet ist?"

„Was macht's? EineMillion stelle ich ihm zur Ver-
fügung, um seine alten Schulden zu tilgen."

„Ah — Ick wußt? nicht, daß Sie keinen Anstand
daran nehmen!"

.Ach was, imifl«, Mnebme Leute machen Schutzen,

Keine drängenden Schulden — Wechselschulden?
flu unk III Ult |Vk s^-uiiiut, Ulk IUI und

st, bie das Lebensgluck des Wesens,
vu» luu onuk io innig lieben, begründen soll"

Baron Sturenberg wechselte leicht die Farbe,
sann einen Augenblick nach — dann hob er stolz den
Kopf und sprach ernst:

„Andere Schulden habe ich nichtI"
„Sie geben mir Ihr Ehrenwort?''
„Jawohl, mein Edelmannswort" —
„Dies genügt mir," — antwortete nachdenklich

Reinhold Kamerlm Die Worte Doctor Krüacrs hatten
den Samen des Mißtrauens ui seine Seele gestreut,
schärfer wie sonst beobachtete er den Baron in diesem
Augenblick und eine leise Ahnung, daß der Aaron
nicht offen und wahr sei, beschlich ihn,

„Ich möchte dennoch eine Berlobung für }u früh
halten," begann Reinhold Kamerkm bedächtig, „meine
Tochter ist kaum 18 Jahre alt, ich bin Eaoist, ich möchte
mich noch nicht von ihr trennen. Die Berlobung
könnte erst In Iabresfnit slatlfinden, jedoch gestatte
ich Ihnen, mein Haus täglich zu besuchen,"

Eine finstre Wolke beschattete das Gesicht deS
Barons.

„Ein Jahr ist eine lange Zeit," meinte er bitter.
„Und dann," entgegnete Kamerkin, „möchte ich,

daß der Gatte meines Kinde- einen bestimmten
Lebensbcrus hat, sei es Landwirth, Diplomat, Dificiet
oder sonst ein voin Adel gesuchter Berus. Ich mag
die junge» Menschen nicht leiden, die keine Arbeit
treiben, Gott die Zeit stehlen und nur Geld ver-
brauchen, ohne es au verdienen. In diesem Jahr«
können Sie »eigen, was Sie touren und wollen,
nicht wahr, Sie geben mir Recht, lieber Baron?"

„<9(1016, vollkommen, ich habe Jura studirt und
batte die Absicht, >n den Staatsdienst $u treten, meine
Neigung änderte sich jedoch und ich bin bereit, Land-
wirth au werden."

„Haben Sie Ihren Assessor gemacht?" fragt«
Kamerlin.

Der Baron erröthete eine Secunde.
„Rein, so weit bin ich nicht gekommen."
„Wohl das Examen nicht bestanden?* bemerkte

lächelnd der alte Herr.
„Ich meldete mich nicht dazu."
„So—o."
Reinhold Kamerkin erhob sich und erleichtert

athmete Günther v. Sturenberg aus. Die Vorsicht des
Papa« war ihm sehr unbequem, aber er durste jetzt
nicht widersprechen. Er hoffte aus Eva und ihre
Liebe au ibm, die er schüren wollte au hoch aur»
lodernder Gluth .

„Morgen erwarten wir Sie in Tisch, lieber
Baron," sprach .-.lemlich unzweideutig den Geliebten
seiner Tochter für heute verablchiedend, Reinhold

^"".Gestatten Sie, daß ich mich von Fräulein Eva
verabschiede?" . .

„Ich möchte erst mit memer Tochter sprechen,
also auf morgen I" entgegnete bestimmt der alte Herr
und streckte Günther die Hand hin.

„Ich danke Ihnen für die Hoffnung, welche Sie
mir gelassen haben, obgleich ein Jahr sehr lang ist" —

„Das Leben ist noch länger — lieber Freund —
zwei Menschen müssen sich kennen, wenn sie sich ver-
einigen Wer weiß, vielleicht ändert dies Jahr noch
Ihr« Gesinnung."

„Niemals," unterbrach olüf'Ciib der Baron bie
Rede Reinhold Kamerkin's und dieser nickt« nur
lächelnd dazu. m „

Sehr widerwillig verließ Baron Gunther
v. Sturenberg das Hau« und stieg hinab zur
Landungsbrücke, um seine „Eva" zur Abfahrt au
rüsten. Zwischen seinen Zähnen klang es leis« hervor:

^Teufel auch, dec Alte 'NitseinerJahr-sfiNt
verdirbt mir noch die ganze Geschichte. Ach — üw
mein« siche, kleine Eva soll ihn umstmimen - sag»

«Ä*““

Vierte Beilage äUm Hamburger Frem-en-Blatt Nr. iss.

Lottuabeud, da» 29. Jnli1893.,



NN der Ostsee.
Gute Küche. Civile Preise.

Prospekte gratis.
W. Audises. Besitzer.

C. Petersen’s Ktrandhaus,
Kellenhusen pr. Dahme.

«om 1. August ab wieder Zimmer

frei.

I Plön in Holstein. §

5 Hotel Stadt Hamburg. f
" Reizende Lage Prachtv. Garten am
er. See ; Badezelt, Ruder- u. Segetböte.
Gute Küche. Peusivn bei länger. Auf-
entbalt Den 4 M an F. Krüger.

i

Ausschneiden und «ufbewahrenü I •

I Haupttreffer jährlich 3 X (ibö.oSo? 300,000, 60,(kI*0, |
I 25.(M>0, 20.000, 10.000 Fres. n. s. w. |

Flensburg

M

LL

J katarrhalische
und dadurch

bedingte gniirn.
12 Mitt, vom Bahnhof Hitzacker.

Nicht ZU verwechseln mit Lilienmilchseife.

Nicht mit Lilienmilchseife zu verwechseln:
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I Pateate.

s

^Natürliches

Mineralwasser,

Gebrauchs -Muster, Marken- und

Musterschutz durchW. J. E.Koch,
Neuerwall 43 und Zeiighansmarkt 42

Überlahnstein fczEms

8

l
IBosquitolin.^SSu
Motten n. andere Lnsccten. tfu haben b.
Trog., -lpothci. re., vr. Flasch. 50 u. 75 d>.
Hngo Ascher. Hamburg, Pel,crsir.3.

Mordseebad Büsum,

Hotel und Curgarten „Nordseebad“.
Besitzer: C. L. Nolop.

Bekannt durch vorzügliche Hamburger Küche u. Getränke, sowie reelle Be
Heilung Garten bis nach b. Damen-Badeplatz. Concerte, Bälle, Nöunions. Be
sorgung b Pribat-Logis. Civile Preise. Hotelbiencr am Bahnhof.

Lisiigenkranke
finden täglich Aufnahme in meiner Heilanstalt im schönsten Theile des BodethalL-
Preise mäßig. Prospeete durch Br Pintwchovinw, «ltenbra» i. Harz.

Mölln i. Lbg. — Zur Waldlust.

Restaurant und Pensionat.

Reuerbautes Logirhaus I. Ranges, hält sich Touristen n. Kurgästen angelegentlichst

tili.io d hote i i hr. Willi. Seltne.

Ostseebad jSSoltenhageii*

Hotel Mm Oroßherzog von Mecklenburg.
Prospecle gratis bei llaasensteln & Vogler A.-G.

.Tob«. Steinliagen, Besitzer.

Kopenhagen — Hotel Kopenhagen,
vis-a-vis der Bahnhöfe und Tivoli — bestes Familienhötel Kopenhagens.

Mässige Preise. Fr. <Jhrttis.

Sanatorium Baden-Baden.

Für Nervenlcidende, Herzkranke und ReconValescenten Hansarrt Dr. Gilbert;
consultircnder Arzt I>r. Frey. Proivecte durch den Besitzer A. Scholz.

AugustusbadScharbeutz a d.Ostsee.
Holstein, Entin-Liibecker Bahn. Station Pansdorf.

Ciirhaus, Hotel, Nebenliotel und. Villen
in waldreichster und romantischster Gegend. Vorzugs. Lnftcnrort, anregende
und triistigeude Bäder unter tzänstigstvn —Preipretr. inmi? rnrch
llaaaenstein & Vogler A.-G., Annvnc.-Cxped., und die Bade-Bcrwaltnng.

Fd. Schnitz, Besitzer.

A. Paasch, h™s!.h '
behandelt gewissenhaft:

Nervenleiden,
schwach ezustände,
Magonleiden,
Geheime Krankheiten,

Suecksilbersiechthum,autkrankhelten,
Rheumatismus,
Frauenleiden,
Lelßtenbrttche, Vorfälle etc ,
Bandwurmleiden etc.

Baiiksstr^240J '-: ÄdfS
Susannenstr. 4: r. 8-10 Morgs.

Mutual Reserve Fund Life Association.

Mil-VemdmiMkeMM m New-York.

Die Prämien sind durchschnittlich nur etwa halb so hoch wie bisher üblich,
nämlich per Jfc 1000.— Versicherungssumme für ein Alter von

80 Jahren M 15.21 jährlich — M 2 54 zweimonatlich
40 , * 17.22 „ — M 2.87 n
50 „ M 22.38 „ — M> 3.73 „

Theilzahlung ohne Zinszuschlag mit 30 Tagen Frist.

Ca. 70,000 Versicherte mit ca. 1000 Millionen Mark
Prospecte und weitere Auskunft bei T F. Pohl,

Thätige Agenten General - Director der deutschen Abtheilung,
werden angestellt.Caibarinciistrasse Nr. 34.

„Flensburger Hof”, j
den Bahnhöfen gegenüber. Mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, verbunden B
mit feinstem ,.Wiener Cafe“. Besitzer Wilhelm Grabbe, j

pANTÄkJnDYH Apotheker in Faris

IUnterdrückt Copaia,

Kubeben, Ein-
spritKungen. wirk-
sam bei Blasenleiden und
verursacht Klärung des
getrübtesten Urins. Als
Garantie
jede Kaps
Namen...

IW* Für Hausfrauen!

öftnfsirtfstiMt aller Art werden za sehr Haltbaren Kleider- und
♦ t klv 'SÖVil;lln>VH Uuterrockftvffcn, vuktskitt,Portieren,Schlaf-
und Teppich-Tccken in den neuesten Mustern zu billigen Preisen umgearbertet durch

He Eicliinanii9 Ballenstedt.
Annahmestelle und Muftcrlager für Hamburg bei Frl. E. Schroedcr,

Alstcrthor 14, für Eimsbüttel bei Fra« 11. Frühauf, v. d. Tannstr. 4, pt„
für Altona bei Frau Thum, Lesser-Passage 14, 1. I#

Ostseebad Travemünde.
Vortreffliche Lage an o neuer See, geschützt gegen rauhe Nord- und Westwinde

durch bewaldeten Bergrücken; herrliche Strand-Promenaden und Anlagen. Offene See-
und Karrenbäder, Warmbäder mit Massage. Cur-Arcaden-Schweizerhaus und Strand-
hotel im vornehmen Stil, 200 Zimmer. Vorzügliches Ouellwasser. Eigener Badeerzt
im Curhause. Bade-Capelle, täglich dreimal Concert, Röunions, Segelregatten und
Wettrennen, Jagd. — Vorzügliche Hamburger Küche. — Renommirte Lüb. Weine.
Pensionspreis 20 % ermäßigt. Eröffnung Pfingsten. — Näh, durch die Padcdirectiou.

gg in Holstein (Bahnstation),

U iieig
QL/J Efc-'J [2 H Bheeluft. Seehunde- u. Entenjagd. Billigste

WH ■«■Preieo. Proep. grat, d. d. Badedircction.

r py* Absolut keine Nieten!
t U Ausschliesslich mir Gewinne.

Ottoman. 400 l’rcs.-Ioose, jährlich G Ziehungen.

Nächste Ziehung schon am 1. August,

Christian Goerne-Stiftung.

KiiidklhkilDtlc in Duhnen bei (fji-tljiiurn.
Aufnahme alle 14 Tage. Nächster Termin 14. August. Auf

uahiucrcgcln n. Aniucldebogeu sind zu haben bei Ernst Zwanck
Hamburg, Lremon 32. Sprechstunden von 9—1 und 4—6 Uhr

Tie Anstalt bietet auch einigen jungeu Mädchen, welch«
das für die Äinderhcilstätte festgesetzte Alter überschritten haben,
Pension ä Jfc 4 — per Tag und Person. Anmeldungs-Gesuche
sind an Krau Professor Jrniglians in Duhnen zu richten.

Ueber die P KneifeFftfje

Haar-Tinctnr.

Die meist .’n Menschen verlieren ihr Haar
durch den schwächenden^ di« Haarwurzeln
zerstörenden Kopsschweitz, diesen unschädlich
zu machen, die Kopfhaut zu reinigen und
c>em Haar die verlorene Entwickelungs-
fähigkeit luieber zu geben, gibt es nichts
so Vorzügliches, als dieses altbewährte,
ärztlich warm emvsohlene Kosmeticum.
Ni ögc jeder Haarleidende »ertrauens-
voll diese Tinctur aiiwendc», sie be-
seitigt das Ausfallen des Haares, erhält
und vermehrt dasselbe, wo noch die ge-
ringste Keimfähigkeit vorhanden, selbst bis
zur frühen Iugendsiille, wie die vorzüglichsten
aus strengster Wahrheit beruhendenZeugnisse
bochachtb. Pers, zweifellos erweisen.—Obige
Tinctur ist in Hamburg nur echt bei Gotth.
Voss, Alsterarcaden 11, O. llillmann,
Schleusenweg 5, Elfried Lübbers,®r.
Bleichen u Königstr. 2, u. l'aul Jiirss in
St P., Langereibe 14. In Ilac. zul, 2u 3.<t.

Offene Lcinschäden
behandelt mit Eisolg unb ■

pT-h? ^mtfsftorur.i

W. J. Diihnel, y
Barmbek

I Hambgrstr.l6, X k

4)

Jedes Loos wird mit wenigstens TW Eres, gezogen und in
Gold a 72 % prompt bezahlt.

Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens baar 185 Mark.

Monath Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 M mit sofortigem
Anrecht auf jeden Gewinn!

PJ* Das billigste aller Loose.
Gewinnlisten nach jeder Ziehung gratis. Aufträge durch Postanweisung erb.

J. Lüdeke, ^Effecten-IIdlg^ Berlin W.-Zelilendorf.
Reiclisbank-Giro-Conto. Fernsp.-Amt Zehlendorf Nr. 7. *

Agenturen werden vergeben!

Tierdseebad

auf

D jtfmrum.

y Saison:
I. Mai bis 15. Ocibr,

Vereinigt die Vorzüge aller IVordseebäder in sich, da

der Wellenschlag an den verschiedenen Stellen

der Insel alle Stärkegrade aufweist.
Uni die stärkere Brandung mühelos zu erreichen, ist nach Kniepsand

eine Danipf-Spurbahn längs dem Strande angelegt.

Bade-Arzt und Apotheke in Wittdün.
Von sämmtlichen Hotels uud Logirhäusern Aussicht auf das Meer.

Illustr. Prosfecte mit Reiseroute zu hohen eßrect von der Direction des Nordseebades
Wittdün-Amrum u. in Tondcrn, sowie hei Haasenstein <fc Vogler A.-G. Hamburg.

Auf allen grösseren Stationen Deutschlands werden 45tägige Billette, wahlweise
Gültigkeit, pr. Schnelldampfer t'obra“ 3 Mal per Woche und 2 Mal täglich pe‘
Bahn über Uambnrg-Xiebiill-Dagebiill. ausgegeben.

TPruat',ch,cchtSkr.,Suvv,Fla.beiml.
8e»vobnh.(Lnauie),Pollut., WeifMutz,
Impotenz, n.d alten, stets bcwährr.Mc-
thpb.b. Prof. Dr. Picord i. Paris u n.
18jiihr. eifl. Meth. iOhne Berufsftör.l St.
Pauli, Seilerftraire 27,1.. 9—3, 5—8.
Speersort t8, I. AbdS. 8^—9^ Nlir.

llnrrfcGahnri Plivhavon KeineCurtaxe. Bill. Bäder. NcmeSeeluft. Kraft. Wellcn-
njUl UotiuUüu UUAllufölli schlag. Dauer der Sa'son v. Juni b. Oclober. — Vorzügl.
Iw Aufeuth.f.Leidende,Reconvalesc.ut!rholungsbedürft.Schöne,praktangel.Badeanstalt.

am Strande f. Damen u. Herr. Auch Karrenbadeanstalt. Neues gr. Etablissm. f. warme u.
kalte Sce-,Dampf- u.Hedbäd. all.Artn. neueren Syst. Bortr Hotels, frdl.Privatlogis. Telegr.,
lägl. Damvsschverk.,dir Ei'enbverb.m.all. gröb.Centralstat.Deutschl. —Ansk u. Prosp. gratis
d. d Ann.-Bur llrare»,tei«tl»gler,d.Badedirect.,d Bereins z.Hebg.d.Nordsecbades Curbaven.

Preisliste meiner sämmtlichen

Gummi-

Fabricate versende gratis u. franco.

O.Lietzmann, BerlinC.,
Nosenthalerstr. 44. -X*

Preisgekrönt

mtMR<
Jede Dame

überzeuge sich von der außerordentlichen Milde, sowie dem angenehmen
Aroma der Lilieu-Creme-Scife aus der Magdeburger Seifensabrrt von
E. Fester. Durch den Gebrauch dieser Seife

wird eine Schönheit

des Teints und jugendsrisches Aussehen erzielt, ihrer Zartheit halber auch
sehr für Kmder zu empfehlen. 8» habe» a Stück 50 -) in allen besseren
Parfümerie- und Drogen-Geschasten.

X -Hitzacker
gegen

Schutz gegen Bartflechten
und alle anderen Anstecknngen beim Rasiren.

Är. 4711

Hygienische Ilasir-Seife,
hergestellt nach Angaben und unter beständiger Controle des Herrn

Dr. med. P. J. Eichhoff,
Oberarzt der dermatologischen Station der städtischen Kranken-Anstalten und

Specialarzt für Hautkrankheiten, Elberfeld.
Alleiniger autorisirter Fabricant Ferd. Mathens, Kein.

Vorräthig in fast allen feineren Parfümerie- und Droguen-Geschäften. Man
verlange auch in den Rasir - Salons die Anwendung der I)r. 1-1 ichho ff'gehen
Hygimischen Rasir-Seife.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zuur
Wohle für Leidende herauSgegeSen.

T>ie Selbstliilfe,

treuer Ralhgeber für alle Jene, tie durch srah.
zeitige Berirruugeu ftch leidend fsljten. Seiest
e»<allch Jeder, der an Echwachejustäude», Herz-
klopsen, AngftgeflldI und «erdanung»d-ichwer-
den leidet, semeansrichtige Belehrung hililiahr-
lich Lassenden zur Gesundheit u Kraft. Gegen
1 Mark (in Briesmarken) zu dezieveu von Dr
L. Ernst, Homöopath, Wien, tforlaMr. 6. ;

Mrd tu Couvert verschlossen Uderschiikt.

welche
6 bis 2 Osahre

f an offenen Sein*
schaden gelitten, wurden

von mir behandelt und
nach kurzer Zeit als geheilt

entlassen. Viele Dankschreiben
liegen bei mir zur gell. Ans. aus

Sprechstunden:
Borm. 8-9, Mittags 12 2. AbdS. «-7 Uhr.

Berg, Wald, Wasser, vorzügliche Heilquellen. Kräftigste Stahlhgder, Mineral-
bäder aller Art, elektrische Bäder nach neuestem System. Milchkur. Tüchtige, gewissen-
hafte Badeärzte. Herrlich gelegene elegant« Wohnungen zu civilen Preisen. Täglich
zwei Concerte. Leden Sonnabend Reunion. Große ausgedehnte Curanlagen im
Anschluß an gut gepflegte Waldungen. Fischerei im Ieetzelfluß; eigene Lagd. Ver-
gnügungsfahrten auf eigenem Dampfer. Croquetlcplatz 2C- Vorzügliche Pension ein-
schließlich Wohnung von M 4 — per Tag an. Prospekte gratis u. franco. Die Direction.

Mein Haarkräuterfett (gesetzlich geiö-ützt für Deutsches Reich und Oest.-Ung.)
mit 3 Tiplome« u«d 2 goldenen Medaillen prämiirt, welches sich durch seine
unübertroffene, solide, sichere Wirkung als kosmetisches ^rationellstes Haarpflegemittel
zur Erhaltung, gegen AuLiall iind-Fördernmi des Nachwuchses der Kopfhaare einen

elrruf erioorven hat, was meine Tausende von Dankschreiben, auch amtliche, beweisen,
daher dasselbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, besonders für Kinder
und Damen mit schwachem Haar: dann beim Beginn, kahl zu werden am Wirbel des
Kopfes und Stirne, von sicherem Erfolg begleitet: Hunderttausende verdanken demselben
die Erhaltung des Kopfhaares, auch zur Förderung des Bartwuchses für junge
Männer ist nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, auf das Wärmste
zum Versuche empfohlen > Preise 1 und 2 M und meine prämiirte Kräuterseife für
unreine Haut 8b und 50 -Z. M. IIollup. Stuttgart. Niederlagen in Hamburg:
Chart Bulke, Hammonia-Drog., Reeperbahn 18; H. Centajfs Drog., Steindamm 80;
A. H. F. Grandjean, Parfüm., Hcrmannstr. 81; Paul Hedel, Pferdemarkt 87, Elfr.
Lübbers, Germania-Drog., Große Bleichen 20; Gust. Löhrs, Kl. Iohannisstraße 4,
Emil Mahuke & Co., Parfüm., Hermannstrabe 7; Theoil. Babe, ABC-Straße 58*
Alb. Thiele, Flora-Drog., Gr- Neumarkt 48, 49; Üniversal-Drog. u. Parfüm., Neuer
Wall 74; Gottheit Voss, Alsterarcaden 11; Altona : Seb. Dörffel, Drog., Gr. Bergstr
181; Filiale Bergstr. 247; A. II. Esch, Parfüm., Reichenstr. 20; Atlalb. Guass, Parfüm '
Königstr. 70.

Wasserheilanstalt Sopbienbad in Reinbek.
für Kranke u. Erholungsbedürftige. , , , ,

PaIIa St.tß., Thalstr.22,1 beb- seit
itGIlö, 17Jahr (ohne Berussstörungsdie

hciml. Gewohnh (Onanie), Weibfluß,
Syphilis, insbesond.fri'che it. schlecht geheilte
Harnröhrenausflüsse, alle Geschlechtskr. der
MänncrlobncLlnccksilberVSvrv 10-11 ».6-8.

röhrenentzünd, deh- gründlich tu kurzer Zeit
ohne Berufsslörung v.H—2 u. 6—9, Sonnt.
11-2, ül.Qu». Aduiiralitätstr.i tt, 1.

Ärmst gtaucn, Ä'ft'SX:
trauen mögen, werd, durch sachkund.Frauen-
hand untersucht u. nach eig. Methode beh.
LcLhoti u Fr,», 8«e ZKk-Llr.lv, II.,p 4-8Uhr.

IS* ftßTmitWiri behandelt gewissenhast
nUnUlÄMll nach 22jähr. Erfahrung
sämmtl. Geschlechts- u. Hautkranlh., Strict.,
Hodencntzündg., Frauenkrankh., Weißfluß,
Gcschlechtsschwäche, Folgen hciml. Gewohn-
heiien, Onanie od. Folg. v. veralt, u. schlecht-
geh. Harnröhrenentzündung., FußschNeisslriirn,
Slussallen der Kopfhaare. Ohne Berufsstör.
Schmiodestrabc 8, II., von 10—2 und
5—9 Uhr. Sonntags von 10—2 Uhr.

Deutsche Lebens-Versicherungs-Gesellschaft in Lübeck
errichtet 1828.

Aelteste deutsche Lebens-Versicherungs-Act.-Gesellschaft,
Versicherte über 40,000.

Gesammt-Vermö^en über 44 Millionen Mark, wovon in
Hypotheken angelegt ca. 36 Millionen Mark.

(Transport- und) üntaH-VersicM-ßiisett „Zürich"errichtet 1872. 1

Grösste eonlineiitale Insall-VersicherHniis-Actien-Gesellscliast.
Verwaltung in „Zürich“ und Filiale in .Berlin“.

Geschäftsbcwegnng im Jahre 1891:
Versicherungssumme über 1 Milliarde Mark.
Prämie ca. 41, Millionen Mark
SchadenreguÜrnngen nahezu 22,000 Fälle.
Gesammt Vermögen re*p- Reserven über 8 Millionen Mark.

Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und Ent-
gegennahme von Anträgen für Lebens und Unfall-Ver-
sicherungen aller Art halten sich empfohlen die

General Bevollmächtigten obig. Gesellschaften f. Hamburg

Job. k. 0. Meyer & Co., Nass 1,1.

Nß. Inspectoren, Agenten uud Vermittler werden jeder Zeit unter

»MMu.alledam.zusammen- 1 1 ■*’—•** ■

hängenden Leiden.

iaippy*

Homöopath. Specialbehandlnng
(gründlich n. 33jähr. Erfahrung)

Cnmmtlirtje innere tt. nnficre Krankheiten,
besondere Folgen heimlich. Gewöhn-
holten >1. Stepfs, ginge»-, Hals-, Magen-,
Nerven-, Blasen-, Sinrnrühvenieiheii, Nbcn-
mntiCinu’, Aranenleive», Brüche, Borsalle,
Santausschlag u. Flechten jeher Art, Sioch-
thnm, Schwachr.snstaiidc sowie sämmtliche
geheime lrronklieiten, Rofgen B. C.neitillber.
— (Gewisse» best. — Man lasse mein hierüber
belehrendes, allseitig anerkanntes 6'art) und
meine grotze Praxis als besten Beweis dienen.
TaSB'nch ä 5 0 J, ist ,n haben (£. 'Weinrebe
»ra»sl-.,Bnchhdla.,Lt.PanliNeeberbab»l»L.
Sperrt,st: Stiervafioge 14, 'Horm. 1 Ä — 2‘/,
und Abends 6 1>, Sonntags 12 — 3 Uhr.
Auswärtige brieslich. Reine BernsSstornng.

Bin wieder gesund und suugire je«« persön-
lich. Kann nicht genug warnen, gewisse Rrank-
heiten zn verschleppen, sonder» Patient mutz
gleich die rechte Hülfe suche». Euppv-

PATENTE
erwirken und verwertlien

H. & W. Pataky
BERLIN NW., Luisenstrasse 25

PRAG, itrn HAMBURG.
Heinrichsgasse 7 "uUArtsi Grosser Burstah 18

anerkannt bedeutendstes Patent-Bureau Deutschlands,
beschäftigt 120 Bnreaubeamte, Specialisten für teclinische Fächer,

ca. 500 Vertreter für Patent-Verwerthung.

Für ca. i1/» Millionen Mark Patente bereits verwerthet.
F5** Prima Referenzen.

Ausführliche Brochüren gratis und franco.

Dr. nied. Rintel,STäS
$l.guraali1<),l/ainfioVfetnnJ8-lO,12^-l%.5-6%

' l>r. nied. Silberstein,
SptriaUtji für tötftjlritjle«, tza«I< n.?kret»kraultl|.

flrktra^xioskejifiiir gtljaiiiliiiij.
ftli>iiliabt»104J..!iVll,12-2,H SgoHiit 10-2

Nordseebad Cnxhaven.

s Hinrichsen’s Strand-Hotel. =
tzttttc -Hamburger filnche. Echte Biere. Billige Pension.

Telephon Rr. 9. Besitzer: Otto Starke.

Tafelgetränk

Sr. H.d. Königs d. Niederlande
•«wie vieler anderen füreü. Bäneer.
•fahrt Versandt über 4 Miu. Gefnue.

Unübertroffen in vorzüglichem

Geschmack und Heilwirkung
•ttf Magen, Nerven etc., alleelUg

äritlick empfehlen.
- Zur.Vermischung mit Milch, Wein und Spirituosen sehr geeignet, i
Niederlage bei F. Ang.Tonn(lorf,Neuestr.46,11.4. StG., inllamb. |

Anzeigen.

giufonnntitfieutr 1893.
Die erste Hälfte der Emlommensteuer

für den 1. District, 2lltftabt=9Zorbertbeil, ist
bei Bermcidung de« gesetzmäßigen Zu-
schlagcs bis »nm 5. August er. zu entrichten
Nach Ablauf dieses Termines tritt die Bei-
treibung des glückstandes durch Zwangs-
vollstreckung ein.

Hamburg, 29. Juli 1893.
Tie gleiter-TcVufnfioit._

Ite

für
Handlungs»

Commis
von 1158.

Hamburg, Deicistrasse L

Die <|nittnngen der Pensions-
liasse und der Kranken- und
Begräbnis« - Kans«*, e. II., liegen
am Bureau, zwischen # und 3 Llir zur
Einlösung bereit
Der Beitritt kann täglich erfolgen.

Norderney.
Hotel Bellevue. I. Banges.

Gegenüber der Landungsbrücke der
Hamburger Damvfer.

Elektische Beleuchtung. 70 Logirümmer.
Chr. Kinin.

Park-Motel,

Hiendorf,
früher: Erholung,

empfiehlt sich den geehrten Hcrriihasten
bestens.

H. Boseckc.

* Ostseebad Heiligenhafen. *

Jäger s Hotel
öen geehrten Bade- und Kurgästen bestens
empfehlen. Pension incl. Lochs » Person
Und pr. Tag von 3—4 Jt, Chr. Jäger.

Östseebad Schönberg b. kiel.
Schöner kiesclfreier Strand, reine ge-

sunde Luft, gute u. kräftige Verpflegung.
ßj“ Pension .* 3.50. "Vl

Frau E. Lorcntzen, Strand- u.ltade-Hotel.

Östseebad Dahme
sind einige Zimmer frei, Preis für Er-
wachsene * 3.50, vom 15. August ab 3 M.

Hein r. Mumm,

Gemeindevorsteher.

Marien-Bad bei Neustadt

Sommerfrische!

Margarettzerchos:

Arnis i. d. Schlei (Uri Kuppeln).
Reizende Lage, See-, Wald- und Land-

luft, Bäder. Zimmer mit Pensum pro
Woche 20 M, Kinder 12 .*

Baldige Anmeldung erbittet

P, Höbbe’s Fttmililn-Pkusionat,

Arni 8.

Besteliorn’s Hotel

Vienenburg* a.Harz.
Ncn erbaut.

Comfortabel eingerichtet.

Kurhotel „Paterborn",
Eisenbabn-, Post- und Teleqravben-Station

Rcntlostcr lUnterclbe'sche Eisenbahn).

-= Pension, z-
Empfchlenswcrther Zielpunkt für Ausfluge.
Tel.-Adr. Knrhetel Neukloster Hannover).

E. Dewi! Hotel M Battoi

Hausbruch.

Fernsprecher Nr. 104.

tzy Curhotel I. Ranges,

Gelegen au flau Waläunqen Baake a. Emme.
Pension bei mässigen Preisen.

Post- und Telegrnplienstation.
'' Hotel nnd Pcnsiouat

„ZIIM gmnlinrirt Wald"
Schnialcnbck, 30 Min. v. Ahrensburg.

Empfehle meine grost-u Localitätcn
Touristen, Familien und Beremen bestens.

Vom Bahnhof Ahrensburg fuhrt ein
flttt mavttiter Weg durch prachtvolle
Waldungen rum Local,
(glitt Küche, civile Preise. Pension * 3.60.

Es ladet freundlichst ein H Grell.

Botel Jahncbe,

Reinbek,
cmpsichlt Zimmer mit und ohne
spension wochweise n. sür die Saison.

Bad Ems.

Hotel „Hof von Hollan d“.
Vorzug!. Pension von 5 * an. Auch

Touristen empfohlen.
W. Lotz.

Witt s Hotel

BERLIN,

Sohadowstrasse Nr. 2,
kv der Strasse

.»Unter den Linden“.
Vollständig neu möblirt. Mässige Preise.

Im 1. Stock Vorderzimmer ä 3 M.

Atklin lüt lüMe ZD«k.
Schmerzlose Zahnoperatwnen mitt. Lachgas.

B. <«ol<iseliniidt. 5 Poftstr. 5.

Primt-LntbiniWgs-AnM
vo» Fr«, E. Bevcrs, |iastl«*t| 29, 1U.,

für Damen besser«» Standes.

Sam. mög. e. vertrauensv. a. lr Heb.,MclUtke. w, Wühclmstr. 122a, Berlin.
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Vervielfältiger„Columbia

Petroleum-Motor-Immobilen

Täglicher Eingang neuer Itegenniänt el, aparte Fnron«.

bciuiüL

Z

welcher nur von den Alleinigen Inhabern des Geheimnisses, den Herren Dr. J. G.
B. Siegert & IliJos. Port of Spain, 1 linidad. hei gestellt wird, in allen resp

schnitte

61
•*-

66'

Steinflr. Nr. 127

-

4

4

4

s

P n

Kuhmilch soll wegen Gefahr
von Krankheitsübertragung in

rohem Zustande nicht genossen
werden, sondern sterilisirt.
Sterilisirte Kuhmilch hat aber
nur dann Werth, wenn die
verwendete Kuhmilch von
lwstcr Bcschasfcuhcit ist
und das Sterilisations-
Verfahren gewissenhaft
ausgesührt wird von
berufenen Fachleuten.
Beides ist gesichert,

wenn man

•»<*<*
Mt tt«u«ste Jlu«gab* non

r’s

Th. Kiilbel

103

112

*»• I ex* »■ ljvn* x uiv vx j uuiuuuj l Lgt&iüiic wird, in cuien re^p
Delicatessen- und Wein-Handlungen zu haben und direct zu beziehen aus der

Hanpf-Hlederlage bei Kor. Lorenzen. Hamburg, Gr. Bleichen 3.

lebcnsrettend
suhlte. Auch für
lifrinoälfittuttn,

•Hngfiileibtebf,
Greife, ist

Voltmer’s

LMM
ein Nähr- mit

Stärkung*« I
mittel IRaimeS

Hoflieferant

Sr. Majestät dos

Königs von Preussen
und

teutschen Kaisers.

ii
3
e
o

in solidester Ausführung u. für Dauerbetrieb geeignet.
Nähere Auskunft durch die

Verkaufsstelle Hamburg, Admiralitätstrasse 77.

ii

Admscht»,

viiie

Ilnfmibtr=

Niederlage des Sylter Stulilbrumion fiit
Hamburg Ix-i

A. Nlrcvc. Grimm 22.

Waldbrauerei A. G. Bergedorf.
Mittiuo<s> unb Lomiabeud tw’•ins.ije Tom für Fakivagen

Sandr-Schifftck. — Bes.cUuuge» bitten bnect an uns oder an
unsere Bienührer zu ricbten.

Bahr., Waldbrä«, hell u dunkel, Pilsener,

Münchener.

Wiener Bad

(früher Hansa-Bad) Theaterstr. 42 '43,
är tätlich geöffnet. "VI

II. Gr. Flerie-Verloosmii
zu ltadm-Bndfn.

Gewinne im Werthe von

190,000Mk.
Haupt- 20.000 Mk.
Treffer 10.000 Mk.

Loose ä I Mk., 11 Loose für 10 Mk.,
Porto n. Liste20 PL extra, versendet

F.A.Schrader.Haupt-Agsntur,
IIANAOIER, Cr. I’ackhofstr. 2».

Ann«nmi-ß!i>tditiön

Johannes Hootbaar
Hamburg, NödingSmarkt 3

(Etablirt 1869),
befördert vromvt Anzeige» aller Art
an sämmtliche hiesige und auswärtige

Zeitungen u. Zeitschriften
PW LU Original-Zcilcupreisen.
Bei gröberen Aufträgen höchster Rabatt.
Directer Verkehr mit de» hervor-

ragendsten überseifchcn Zeitungen.

Zu haben in allen Trogenhaudlungen «nd einschlägigen Geschäften,
General-Tevöt: N.hropder & Krknier. Sambnrg, Spaldingstr. 120.

Zur nahe bevorstehenden Ziehung
S. Classe Hamburger Lotterie empsehle

Mark
11 Loose

für
■10 Mark.

Hamburg-Berliner

Jalousie-

Fabrik

Heinr. Freese,

Zinck & Potthoff,

Rödingsmafkt 75.
Käuferin der Jal.-Fabr.

F. Cranz.

Reparaturen werden
angenommen.

Nerailda-Wöbe!

Kinder-Bettstellen

Adolf Steiner

Annoncen - Expedition

>ot Gänsemarkt 51,52, ILuuhrg

5 slt absolute Reinheit und Ursprung des Weines wird Gewähr geleitet.

Dr. Siegers»
allein echter, im Jahre 1S30 erfundener

Aiis*ostura Bitters.
Ans allen Ausstellungen, zuletzt in Calcntfa,

mit der goldenen „Medaille preisgekrönt.
Bei Cholera und Cb ol e r 1 ne- A n f ä 11 en mit Erfolg angewandt.

Wer sich nicht irre führen lassen und sicher sein will, die allein echte
Waare zu erhalten, fordere speciell I>r. Siegers» Angostura-Bitters,

Gasmotoren-Fabrik Deutz

(Aelteste u. grösste Motorenfabrik der Welt)
baut als Specialität

Löwen-Apotheke
Rcntfpmnei' 458.

Kr. VriMktstr. 7, 2inbrnftr. -Hf, Altüim,
bClientd lastenfrei naib allen etabttbcilc»

sämmtliche

imtiirl. u. Iiiinfll. jüiiitriiliniifl'ft
sowie flnrnnfitf rehtcit

.Himbeersaft, Kirschsaft,

AOhannisbeerfaft,'/. Weinst l.soji

Erdbeersaft iwm,
bei (Sntnnlime Vuii G RI. billiget.

Drogut», Chemikalien,

Verbandstoffe «.Apparate
CTT zu (lininficit Prciscu. -Ml

100,000 FL Champagner,
feinster Itlieinwelnsect, garantir»
blank, haltbar, Marken: Monopol,
Fleur de Slllery, Carte Blanche,
gehe, solange Vorrath, in Poeten von
mindestens 24 Fl. nach Auswahl
mit 1 -* pro Fl. gegen haar oder
Nachnahme ah. I3< i LOGO Fl. 4 90

WVi-l:n <lrL/ Auctionator seit 1870,. UvIlWdl IA,Berlins.,toiMthatentr .’S.

und Reste von 8—16 Meter.

Möbel-Stoffe

in einzelnen Sophabeziigen
zu jedem annehmbaren Preise.

ä M 4. 6, 9 12, 18 und 20 M
(Werth das Doppelte).

Teppichhaiis?
Bohnenstrasse 4, I.

400 Copien in 20 Minuten
von reinem Schriftstück oder einer Zeichnung.

Fabrikanten: Hermann Hurwitz & Co., Berlin C. General -Devot
für Hamburg r

H. O. Persiehl,
1. Branbstwiete 18.

Heute und folgende Tage

Rathhausstr. 6, im Laden.
Im Auftrage des

Herrn Liquidators der bedeutenden
Schirm- ti. Stock-Fabrik, der Firma

J. Prt & Co. in umidta
soll das

ganz bedeutende Lager

Friedr. Rud. Schulze,
Aerdinanbftraüe 76. Ecke Alfterthor.
Lpeeialität: Vrckanma- u. Nickel-Waaren,
Wärmteller, Di,'b - Covers, Ragout»,
Vte» u. Vlmlauf-Forme», Tortennlatten.
Kaffee» und Thee - Service, Riltel»

_ Kochgeschirr.
Jllustr. Preislisten gratis n. franco.

Franz A. Jähes & Co., Budapest,
Alleiniger Haupt - Depositair für Hamburg - Altona

und t nigegend:

Heinrich Bauer, Altona,
WelngrooshamHung — tieorgslratsc 10. Fernsprecher 177, Altona.

Zu haben In den besseren Dolicatessenhandlungen.

Preise: «>»».

Siir

Säuglinge,

Kinder mit schwacher Verdauung
oder bei eiiigetretciicr Verdau-
ungsstörung gibt cs Nichts,
das in seiner zuverlässigen
Wirkung sich messen könnte

Voliiiier's

Dttttmlch
Nach Tausenden

zählen die Fälle,
wo

Vollmer’s

Rothenfelder

Badesalz i
(Säcke werden extra berechnet) in seiner
Wirksamkeit unübertroffen wird cmpsohlc»

von der

Badeverwaltung in Rothenfelde.

Flüssige Kohlensäure

chemisch rein von anerkannt bester Qualität

?uw Kierarrsschanir, pir Mineralmasse»-, Gis-

«nd Chanrpagner-Fahriration
ans den m-ösiten tmb lerftungs fähig»! en veittschen Werken der F rma

(xustav I^rautlieiiii, Gberlabnstein a.Rh. und Erkner b. Berlin
(Einrichtung für Jahresproduction von 4,000,000 \

in neuen leichten, daher äusserst handlichen StahlflaSChen
mit reichlich 8, 10 nn.l 20 Ko. Fällung

(Frachtersparnlss den eisernen gegenüber 40 45 «mvlehlen zu Conenrrsnzpreisen:

Carl Brüninghaus, Hamburg, Mitttkanal 1; A. U. Hackmann,

Hamburg, Raboisen 103; W. Hochheimer, Hamburg, Iwfaigsimee.
Keine undichten Ventile- — Verluste daher ausgeschloffen. — Prompteste Bedienung

Prospekte gratis und franco. —

Hoflieferant

Sr. Majestät de»

Königs von Preussen

und

deutschen Kaisers.

IIudolfMesse

Annonrrn-Erprditiott,

Rcueiwall 105, Ecke v. Graskeller,
Mikrophon 3368, Amt ID.,

Vermittelt Annoncen für alle Zeitungen des
In- und Auslandes zu Originalprerlen.

B C. Fopnes. 1
E .jetzt: Lübcekerirr. 93, &
K empfehle: Jndo-chines. n. Kronen-R

P Thee-Mischung g
K _t>r. T M 2.40 u. .ft 3 W

18847

22002

107713

107744

J.Danimann,®r ^.vfta6

litt ich an offenen Beinwunden, habe
R>i< .8 angewandt, jedoch ohne Erfolg, bis
inicb Jemand auf das Heilverfahren des
Benn Dähnel, Hamburgerstr. 16, pari.,
Warmbek, aufmerksam machte, welcher mich

In 14 Tagen von meinem Leiden befreite.

Boni ersten Tage der Behandlung an
lütten jegliche Schmerzen aufgehört, wofür
ch Herrn Dähnel hiermit öffentlich
»einen besten Dank und volle Anerkennung
mö'vreche. Im Intereffe aller ähnlich
leidenden kann ich Herrn Dähnel nur
lufs Beste empfehlen. Zu jeder näheren
iluekunft bin ich jederzeit gerne bereit.

' Frau Wolff,
AUjunhaidstratze 4,1, ,H. Ke, Barmbek.

| Mit Genehmigung Eines Hohen Senats.

I Schwämme g
E und ti

■ Fensterleder g
Rcdingsmarkt 78

C. T. Busse,

Comptoir und Lager:
limsbüttelerstr., St. P.,
ikrophon Amt VI, Nr. 192.

r-j n ii ci <ii i

LE FiH

Von allen Belgischen Blättern
die meisten Post-Abonnenten

(25,000).
Bedeutender Knzflnummer-Verkäuf

(800,000 Leser).
Quartals reis für Deutschland

4 15^.
Wirkungsvollste Publicität

in Belgien.
Ausschliessliche Annoncen •Regie:

Agence Havas. Brüssel.

Sie trinken r

einen Wirklich feitteu Kaffee eist dann, wenn y

= 'ieieäei’s

Karlsbader Kaffee-Zusatz
„ , _ . „ verwendet wird. K
Zu haben in den meisten Lolo«ialwaareu-,Ha»dlu«aeu i\ Vnrf. lOd 'V

Dresdener Actien-Kaffeesnrrogat-rabrik. s
tzjeucral'Tevüt: M

M. Keltin«; & Co., Grosse Reichenstrasse Nr. 36, Hamburg, f
... ..Da in der lebten Zeu zahlieiche, nn Aeulieren unserem Fabrikate ziemlich
ähnliche, ledoch minderwerthige iliachahmungen in den Handel gebracht "
werden, welche auf Täuschung des Publicnms berechnet sind, so wird gebeten, k
auf unsere Firma und obenstehende Schutzmarke genau achten zu wollen Ä

»■rtWMÄ Reuck & Co.ö
Wir verkaufen jetzt nach beendeter Saison

Schwarze nnd farbige Jäckels für 0. 8 nn<l 10.*.
Wasserdichte Staub- und Keise Mäntel, 8, 10 und 12 Jt,

Spitzen Kragen, schwarte Capes und helle Kragen, ebenfalls sehr billig.

5 00

iESeiseiiuiaitel.

jgarantirl wasserdicht, clcg.l'acoii,
8—25 M.

1 Glass & Co.,

Stadthausbrücke 5-7, niiu»ieii»i.

Club-Lustfahrten!
Aum Berkegeln, Ausloosen u. Verschießen

empfehle allen Vereinen u. Clubs meine grob-
artige Special-Ausstellung von feinen Leder-
Waaren, Galanterietv., Nivpes, Luxus- und
Spielw- in Preisen V. 10-25-50 u. 1-50 M
per Stück- Unterhaltungsspiele, Büchsen,
Scheib, u. Getvinn-Numinern verleihe gratis.
Richard Btihring. gruhUtr 12, yt-, »ab 1. Big.

Kinderwagen, Reisekörbe,
sowie sämmtliche Korbwaaren,

C. W. A. Basedow, jlattrcpel 20.

Tiefbohrungcn
«ach artesischem
Wasser für jedes
Quantum und Tiefe,
complcte Wasser-

versorgungen,
alle Arten Haus-
und Hofpumpen-
Bau-, Schacht- u.
Dampfpumpen,

Petroleum-
Molare, Wind-
motor - Anlage»
zurkostenIos.Wasser-

förderung, alles
eigencsFabrieat,

liefern
unter Garantie

solider Aus-
führung

Fried. Filler & Hin,seh, MaschmufM,
e Eimsdüttrl-Kamdarg, Pinnebergerlveg 11/12.
läSSÄ&ÄäiUAAAfiQ

aller Art,

Sonnsn-Schirmen und Spazierstöcken

zu sehr billigen Preisen unter Leitung ies Aiclioiate i Taiata

ILeom Laiidiiink aiisvcrkiiult werden.

Hainen-

Platten

s "Tjk lut sicheren ^nllnng der ftifnr.
» Leid, tlklie mit tUastiq.e.

chear-Nkche mit 6leitiqir.
JUflldiioiijrn ohne Feuer in

hei,,«!.

Emil Weisse,
Strgflr. 9. Fernsyrecher 13(iS.

Zur flHourq
InSrefenpulTcr-

Spritzen. sondern
kaafb sich

Scherffelin
»a»les I»u-rtrnpulrer

, der Woll, u—
Mit Spritze gefüllt
nur 25 Pfennig.

Prileiirt:
Altcnbnr» 1398.
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Moritz

M Neuerwall 9Aneben dem Stadthause. m B

*

M

30 <5

♦

Holienzoller

Alter Steinweg 42-43.
I

!

X

Gut teniperirte Biere. -X* Vorzügliche Küche.
■X* Diverse Kegelbahnen für einige Tage frei.

^WVt-WMX^
Morgen: Gr. Militär-lLonrort, aus-

geführt V. b. Liverlingichcn Tcutfcheu
Jiigcr-Capclle unter Leitung des Capell-
meisters €. Henning.

Anfang 3^ Uhr. Erg. Th. Waweroosky.

W Täglich -V4

Grosses Concert
des Wiener I>aiiien-K.ünstler-Ensemble

wr „STELLA“, -Mi

im angenehm kühlen IBier-TiiiineL

Täglich: Grosses Militair - Concert»

Schluss der Ausstellung: IljUStflg, den L August
An diesem Tage nach Dunkelwerden: Bengalische Beleuchtung

der Eulenburg, des Wasserfalles und der Teichpartien.
Mit der Ausstellung ist eine Verloosung von Hühnern. Tauben,

Sing- und Ziervögeln n. s. w. verbunden. Loose zu 50 Z sind an den
Eingängen des Zoologischen Gartens zu haben. ' • ■»

israppe’s Restaurant
BSäS und Bierhalle.

St. Pauli, Ecke Circusweg.

Üb-»?- Concert
der riibmlichst bekannten Damen-Cavelle

„Wiener Blumen”,
Entree frei.

Eispilrk, Borgfelde-Grevenweg.
(Beste Berbindnng: Per Homer Pferdebahn, sowie Hamburg-Altonaer Hochbahn

und Borgfelder Burgbahn.)

Sonntag, den 30. Juli, Nach»,. 6 Uhr, SÄ? 6 ”

■’ in-WIWWlt

Fährhaus Blankenese.

Morgen. Sonntag:

Takle <Fli6te 3 Uhr.
Couvert ä «M 3. Hochachtungsvoll

W. Sagebiel.

■felle-Alliance. =-

MM Große Ballmusik-
Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. F Scharninghauseu.

Sonntags, bei günstiger Witterung, von 4 Uhr ab:

g: Großes Garten - Concert bC(£tttrcc.m
Freitag, 4. August: 25 jähriges Stiftungsfest und Ball des

Zoologischer (liarteih

Grosse Geflügel-Ausstellung
des Hamburg-Altonaer Vereins für Geflügelzucht vom 29. Juli

bis 1. August.
Eintrittspreise zum Garten einschliesslich Ausstellung:

Sonntag, den 30. Juli, 30 $ die Person,
Kinder

die Hälfte.

Englisch Tivoli, St, Georg.
3Teen Sonntag: Grosser Ball.

Herren-Entree 40^, wofür freier Tanz,
nach 11 Uhr halb. Entree. Für Damen 15

Casfeöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

m ' Heiligrngcistfeld ' P|

HOCHSEE-
Schnelldampfer .Augusta Victoria- im Canal.
Dioramen. Orig. Sehiffseinrichtg.. Cabinen I. CI. etc
Tägl. geöffnet. Abds.elektr.beleiichtet.Entree Ut

PANORAMA.

Convent-Garten, i-G.
Neust- Fuhleutwiete unb

Kaiser Willjrliiiflr.
Morgen, Sonntag:

Grosser Ball

Casseöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.
Entree: Herren 60^, Damen 30 j.

Bon 10 Uhr an die Hälfte.

G e s e 11 s c h a ft s -11 a u s . Altona.
Jeden Sonntag, Mittwoch unb Freitag:

# Grosser Extra-Ball. # Billards re.

Krch Wz

mit dem 3500 ebm Riesen -Lllstballon „Columbia66
der Lustschifffahrts - Ingenieur - Firma Rodeck & Matthew in Hamburg,

unter persönlicher Führung des

AnMkm-LiWiW Smn Glißt Georg Rodeck.
NB. Die „Columbia“ bat Raum für 12 Passagiere und sind Meldungen

solcher am Comptoir Rodeck &. Matthew, Graskeller 4, Hamburg, unter
Einsicht der Bedingungen, anzubringen.

Der Eispark wird um 2 Uhr Nachmittags dem Publicum eröffnet, um
welche Zeit auch die Füllung des Ballons beginnt.
<!>«(* wird ausgemhrt von der Capelle des Herrn Musikdirektor

Carl Krüger vom Concerthaus „Flora".
. Entree für Zuschauer: Tribünenplatz 3 .#t, rcservirter Sitzplatz 1 <K.

Promenadenplatz 30 Pfg.
A -TTi Q ! Die Landung des Ballons wird sofort nach Eintreffen des Telegramms

v . int „Bictoria-Gartcn" zu Barmbek öffentlich bekannt gemacht.
Tirectio» des „Bictoria - Gartens":

11. F. A. Schröder.

Panorama beim Dammthore, bbub
<lie Schlacht bei Wörth darstellend,

ist morgen, sowie an jedem Sonn- und Festtage, von Morgens
7 Uhr bis Abends 8‘ 2 I hr. geöffnet liir 30 c) a Person.

W* Kinder die Hälfte.

ääetscher’s Elb-HOtel „Westerbad”,

Blankenese vor Falkenthal.

Irden Sonntag: Clrosser FlügelbalL
Restauration a la earte. Heinr. Metscher.

U. Gehre, Rath bei Düsseldorf,

Röhrendampfkessel - Fabrik und Apparate - Bau - Anstalt
Vertreter für Hamburg und Umgegend:

Diedrich Jacobson. Hamburg. Hrimm 12. I.

Die Kirschen sind noch schön,

Lontttag großer Hall.
J. Feindt. Lühc,

»Weite Landungsbrücke, via Steinkirchen.

Sagebiel’s

Etablissement, A.-G.
Morgen, Sonntag,

im Concert- und Grossen Saal:

Grosser Ball
mit stark besetztem Orchester,

W“ CasMe-Oeffnung 4 Uhr.
Entree: Herren 60 A Damen 30 d>.

Von 10 Uhr an die Hälfte.

Y h Ms CacaohsY

/ Steindamm M (als VierläuderBiiuerndiele«
sehenswerth) werden nicht nur Cacao u. Chocoladen,

sondern auch erfrischende Eisspeisen verabreicht.
L / Eis Portion 30 d>

Eis — Chocolade— 50 5
Eis — Cafe — 40
Eis — Cacovino — 50 c)
Eis — Liqueur — 25 r)

Eis und Eistorten, Fruchttorten etc. zu Diners
und Uausfestlichkeiten in feinen Arrangements werden

frei ins Haus geliefert.
Rieck s Cacaohaus ist auch Sonntags geöffnet.

Ijff Bi K (Schattenmorellen

Kirschen zmEinmaclien)

TSaUch irisch aus meiner Plantage in Lokstedt, Grandweg, 3 Minuten von
der Hamburger Grenze, Pterdebahnendsiation Hoheluft. Annahme von Be-
stellungen daselbst bis 7 Uhr Abends oder per Telephon Nr. 2,. Amt 7, oder
Hoheluft, Gartnerstraße 55. F. W. Böttcher.

Unerreicht in Eeistnngsf ähigkeit, Einfachheit
und praktischen Vorzügen.

Danipfüberhitznng nach Belieben
von mindestens 20° bis 80 a 90°.

Solideste Ausführung. Billigste Preise.
Alles Xiihere durch Prospect.

Garantie für

10-20% Kohlen-Ersparniss resp. 20 — 50 %

Mehrleistung und überhitzten Dampf.
Untersuchung der Kessel-lnlagc und Project-Ausarbcituug kostenfrei;

Vereins- und

Gesellschaftsbaus A.-G.,
vorrn.

Tütge’s Etablissement.
Morgen. Sonntag:

Gr. Ball.

Saal-Oefinung 4 Uhr. Entree GO cj,
wofür freier Tanz. Getränke-Entree 30

Damen 30 <3, wofür Garderobe.
Nach 10 Uhr: Halbes Entree.

Garantirte Normalleistung:

8-9 fache Netto-Verdampfung

bei 20 Ko. überhitztem Dampf pro Dm

evt. Heizfläche und Stunde.

VJKTachtmann’s CSalon,
Wf Erste elektr. Beleuchtung Altona's.

Grober Garten. — Geschützte Veranden. — Schattige Alleen.

Grosser Ball.

Entree für Herren 30 <3, wofür Erfrischunge». Damen frei.

L»«i8ÄS Grosser Extra-Ball.
Partouts gültig. Restauration a la carte. C. Meyer.

Metsciier'S

und Donnerstag:

Sonntags, bei günstiger Witterung, von 4 Uhr ab:

Großes Garten - (Loneert % r

Hereins Altonaer Gastmirthe.

ist bas üestgeriihmte Wittel gegen jederlei Inserien

^appe’s Restaurant
Krf und Bierhalle.

Eigene

Fabrikate.

Eigene

Fabrikate.

Reisekosser

für Damen ml Herren.

Reisekörbe.

Beisetaschen

mit mi ohne Necessaire-Einriciitiuiff.

Feine Lederwaaren.

Specialität : Musterkoffer für alle Branchen.





10

in

in

28,50

miste «lense, pr. Stück

in der Brriibtsweche.

10
10'/,

au

in

bi«
biS

4
4
3

MnnO ..
ChalonS
Srefie ..

vr.Lf». 95 i
60 „

Z-
■50 ,

Bayer.Präm..
Bord. 100 Fr.
Donau-Begul.
Madrid. lOOF.
Orsterr. 54r.
„ eorioofl.

26.50
136.75

181,75
139.00
95.50

155.00.
140,00'

57V«
2,15
47V,
47V»
47-/.
71
69'4
69V«
72V.
79'/.
16V.

15,60
15,45

:%
9,75
9,70
9,95

nein.
19.25
10.25

57V.
2,15

47
47
47V,
69V.
67V.
68V.
70V,
77-/.
16V»

15 60
15,50

ft
9,60
9,65
9,85

ncm.
18,90
10,25

Prtis-kmM ihr Sim, Cesigkl rc.
htiific «anst, t>r. Stück 6,00.« bt« 7,00 M
Inner ttnteu r,dü-t bi» z.vü.

tzneuvatni-Einttainttcn rc.
# Ppbinsk» Bologoje - Eisenbahn. Einnabme

im Juni 467 463 3ibl. (+ 230 Ü82), seit 1. Januar plus
+ 262 317 Rbl.

# Newbork, Lake Erie und Wester» Eiseu-
bnfjn. Bruttto'iniiahme iin Juni intl der gepachteten
üinien 2 669 000

Grnndstücke - Berkauf.
An de« untenbezeichneten Tagen werden im Biiecuranz-Zaale der Börsentzalle folgende Grundstücke

zum Verkauf kommen:

^nlvmarkt-Berxvr
her tut $tet6beihmmune ern>dblten kommisfton bet

bomburier glich bün»'.et.
bambut«, 29. Juli.

Für bert St. Pauli-Jischmarkt trafen ein: 4 Hoch-
fteftjtber unb Zufuhren von auswärts. Tendenz ruhig.

Sie 6netos=4sreuc »eilten na):
6tetnb»tt

Heine
Peilungen
Kleitze, «rotze

Heine
Notbzungen
Zänker
Schollen, grotze
Schellfische, «rotze

mittel
tlcnie

Lachs, rotbfleischiger
Silberlachs
Lachsiorellen
Flutz-Deckte
See-Hechte
Dummer, lebende
.ttabltait «roße

« Re*bork. 28. JuN. lN. I.i vaninwoNe.
Heutige Zufuhr r Ballen. Heutiger Export nach
Clrtbbrttannie* 5< n , 8„ nach bet» Kontinent 100')».,
M-dblii g Lieierungen: Notirung dr. Juli vr.
Septcmler *,91, Dr. Oktober 8,03, pr. November
8,13, pr. Decbr. 8,23, pr. Januar 8,33, pr. Mär, 8,54.
Tendenz stetig. Lieferungen stetig.

# Newpork, 28. Juli. lR. T.) Baumwoll-
bericht. Zufubren ber LllochelvOOO Ballen, Ervort
während derselben Zeit nach cHrotzbritannien 23 000 B.
Rach Frankreich und dem übrigen Eontinent 9 000 B.
Bcrratb ’tol i:0üö., Bortatb in den ,Jnterior Ports"
83 '.’M B., Import 1(wO B.

Mailand. 45 Fr.
de. 10 „

Meininger 7 B.-L.
Xeuchat. 10 Fr.

. 0,50 M bis

. 4,00.« bis

. 0,03 M bis
. 0,30 Jt biS
- 0,10 biS
. 0,10 M bis
. 0,25.« biS
. 0,29.« bis
. 0,10M
. 0,10 M
. 5,00.« biilO.OO
. 0,50.« bis 0,60
. 0,60 Ji biS 0,70
. 0,25.« biS 0,30.
.............0,50 „

Hühnev
Tanbcn
Küken lLomburger Hühner)...
Ponlardeu, fran-öüsche
BolailleS de

„ de
if de

Reinüike»...
RrKklnlcu ..

30 25
81,53 80,00
29.50

27.25
137.75
180.50129,%
128,25127,25

„ 1864 ..
Schwel 10 y
Venedig 30 Lire
Lüttich. SOFr.-L.
Pappenh. 7 fl.-L.
Ung. lOCfl. V. 70,260,00'258£Ö

Serien- Loose.
Goluer 100 TMr.-Loose 1.... — B, 405 G.

do. do. II.... — B, 400 G.
Köln-Müidener lGCTblr.-Lvose. 1350B, 1225 6.
Braunschweiger 20 Thlr.-Lowe 220 B, 180 G.

ko.
ko.
ko.
ko.

Wofitt, !
ko. i
ko.

JRudtt.
gratbt für ©etttibe nach Liverpool
fcftmali, loco

do pr. Juli
do. l7arke Robe L «rother.

Epeck ifcort cltar Cbicngo
Sieg 1 ort in Shicago ir. Juli ..
fintier, pr loco pr. Luli

Blumenkohl, hiesiger, pr. 10 Stück .
Junge tiaroftnt, pr. lvü Stück ...
Champignons, pr. «
Rene Kartoftelu, hiesige, pr. Korb
Kerbel, pr. Korb
Pahlerbsen, pr. Korb
Lchueidedohneu, vr. Liter
Mairübeit, 1(H) Stück ,
Junge gi lbe Wurzeln, pr. Stieg. 0,30.* bis 0,40
Wethe Wurzeln, pr. 8 0,10
Wachsbohnrn, vr. Liter
Türkische Bohnen, vr. Liter ....
tirofee Bohuen. pr 5 Liter
Mävrrettig, pr Bund
Petersilie, pr. Kiepe
Radieschen, hiesige, vr. 100 Stück
Salat, hiesiger, pr. Stieg
Schnittlauch, pr. Tops
Junges Krank, 6 Bund
»resse, vr. Lage
.iwicbeln, 5 Liter
küurken, hiesige. Stieg
Rhabarber, hiesiger, pr. Bund..
Erdbeeren, pr. S
Stachelbeeren, vr. «
Johannisbeeren, pr. «
Bickbeere», pr. «
Maikirschcu, vr. 8
Kirschen, pr 8
«cpscl, hiesige, pr. «
Apfelsinen, pr. 100 Stück
Citronen, pr. Tutzend
Himbeeren pr. 8
Ehbirnen, pr. 8
Tomaten, pr. «...

8*/* 8
77i TV.

5,05-5,05 5,05-5,05
5,00—5.00. 5,00-5,00

4,90 4,90
matt I matt

Ie4'/a dä91a4'/-dä9

Preis-Kmnnt über kmiise, Wljte rc.
ans dem Hopfenniarkt und MeKberg.

Lam bürg, 29. Juli.
sDurchschnittsvreise.)

- 1,1)0.« bi? V6JK
0,20 Jt dis 0,30 „
1,00 M, bis 1,20 .
0, !0 .« biS 0,50 „
0,30 .* bis 0,40 .
0,80 M bis 0,90 „

0,20 „
1,00 > bis 1,20 „

.0,40 Jf biS 0,50 „
1.00 Jt bis 2,50 „
0,40 Ji bis 0.80 „
0,10 JK, bis 0,30 „
0,70 M dis 0,80 „
0,10.4» bis 0,30.

0,10 „

8:

8:

gi

8:
0,30.

Loos-Eftecten.

Notirung von Max Magnus & Co., Wechselstube,
Hamburg, Hathhausstrasse 22, I.

Cours-Bericht über iu unserem täglichen Coursietiel nicht neUne
I,oos Effecten.

29. Juli
Brief | Geld

Uö'.WlUJB
138.50 131,60
111,75110 50

29. Juli
Brief Gi
44 50 4.
30.75 2!

49.50 4‘
32 03 31

pehiäjt fotrt. Eins Folgerung hieraus ist, daß der
Rückgang gerade dieser Papiere sich nicht so schnell
und so nachhallig vollziehen kann, wie solcher sich aus
den vorliegenden Verhältnissen ergeben sollte; da aber
das Coursniveau — trotz der Börsenpbrase „Course sind
Zahlen" —ein bei ruhiger, sachlicher Beurtheilung um
bedingt iu hohes zu nennen ist, so darf einem wenn auch
vielleicht langsamen durch manche Revrisen unter-
brochenen Rückgänge mit einiger Bestimmtheit ent
gegengeseben werden könne».

Die auswärtigen Börsen boten nur recht trübe
Anregungen; in London und Paris matte Börsen und
freiwillige Executionen für Rechnung schwach ge-
wordener Häuser; wie einschneidend die Berlnsie find,
ersehe man daraus, daß solche an nur 30 Papieren in
London seit Ende Juni bis jetzt den Betrag von etwa
600 Millionen Mark ausmachenl Und wie unendlich
viel verliert erst unser Publicum! Zu allem Elend
durch Verluste an Renten treten jetzt noch die Verluste
an amerikanischen Eisenbabn - Prioritäten! Füni-
procentige Northern - Prioritäten notiren ,. B. £5 *
niedriger, als seit Anfang dieses Jahres! Gegenüber
den Coursrückgängen an den internationalen Börsen
treten die Sorgen um die Engagements der Wiener
Sveculanten weit in den Hintergrund; viel drohendere
Erscheinungen sind es, welche von London und Rew-
york aut'tauchen; mit Befürchtung sieht man jeden
Morgen den Kabelnachrichten entgegen, welche fast
täglich neue Insolvenzen melden. Hinrutritt der
drohende Goldbedarf, d«r die Lage des Geldmarktes
in eine säst fieberhafte Unsicherbeit versetzt. Unsere
Ultimo-Abwicklung hat sich leichter abgewickelt, als
zuerst anzunebmen war; in erster Linie deshalb, weil
Me Seehandiung große Summen dem Markte zur
Verfügung stellte, in »weiter Linie dadurch, daß der
höhere Zinssatz große Summen brachliegenden
Capitales auS der Provinz hierherzog.

Die Publication des Maximaltarifes gegen Deutsch-
land bat zweisellos eine recht Pessimist,'che Stimmung
hervorgerusen,wenngleich man ft(6Seiten8 des russischen
Flnanzministers bemühte, durch starke Interventionen
auf dem Rufjenmarkte eine feste Stimmung zu eta-
bliren; sind doch für jene Rechnung an einem Tage
schätzungsweise 6 bis 8 Millionen Rubel Noten aus
dem Markte genommen! Nachdem ab.r diese Jnter-
ventonen ausgehöit haben, trat schon heute eine starke
Reaction ein, welche noch intensiver als bisher auf-
treten dürfte.

Rentenwerthe lagen gleichmäßig matt; die pesfi-
mistische Auschanung über italienis cbe Fonds erhält
durch starke Londoner und Pariser Verkäufe Unter-
stützung; mexikanisch e Fonds können sich nicht eher
erholen, als bis eine Klärung der Silbersrage ein-
getreten ist und sich somit beurtheilen läßt, wie weit
bie mexikanischen Finanzen geschädigt werden.

Auf dem Bahnenmarkte concentrirte sich ein
lebhaftes Interesse auf die Actien der östlichen Werthe,
welche fast 10% gegen die Vorwoche eingebüßt haben
Meine Leser werden sich erinnern, daß ich wiederholt
Anlaß genommen habe, vor einer Betheiligung an der
von gewisser Seite iuscenirtenHeraufsetzung zu warnen;
außer Gründen, welche aus die moralische Qualität der
svcculativen Bousseure zurückzuführen waren, sind cs
Bedenken gewesen, daß die Course schon weit über
Gebühr beraufAesetzt waren; selbst bet heutigem redu-
cirtcni Conrsniveau läßt sich noch nicht behaupten,
daß die itehen kaufwürdig sind; ich betonte schon im
Aurang, daß die Conseguenzen des Zollkrieges mit
Rußland noch nicht absehbar sind. Wenn auf unsere
Zollerböbungen Rußland mit Transitzöllen antwortet,
d. h, daß also fremde Erzeugnisse, über Deutschland
nach Rußland gebend, auch dem Marimaltarif unter-
liegen, so werden wir auch mit Transitzöllen antworten ;
in diesem Falle wurde der Verkehr auf den östlichen
Bahnen gänzlich stocken. — Lii b e ck-B ü ch en er Aktien
konnten sich auS in den letzten Berichten dargelegten
Gründen gut im Course behaupten; die Preisdrücker
dürsten nach den horrenden Verlusten in den von ihnen
banssirten östlichen Bahnen wohl jetztEtwas bescheidener
auftreten müssen.

Kohlenactien wurden bei steigenden Coursen
lebbast gehandelt; ein durch seine Mißerfolge an der
Börse bekannter rheinischer Spekulant trat als starker
.'.äu'cr auf; sachlich liegt nach Urtheil sachverständiger
Kreise nicht die mindeste Berechtigung dazu vor. Der
Director einer der hervorragendsten Zcchen schreibt
wörtlich Folgendes: „... Die trostlose Lage der Werke
gibt sich auch in der verminderten Kohlenabnahme
deutlich zu erkennen. Man bleibt recht empfindlich
hinter den abgeschlossenen Quantitäten zurück, und dabei
sind die Läger mit Kohlen überfüllt. Wann endlich
eine Besserung eintreten wird, ist beute schwer zu sagen,
— ich habe für 1893 nur geringe Hoffnungen. Ein
etwaiger Strike in England wird die Preise und Nach-
frage für Kohlen aus kurte Zeit vielleicht bessern, aber
dieses Ausssackern kann schwerlich länger, als wenige
Tage anbaiten. Sollten die Grubenbesitzer die Lobn-
reduction durchsetzen, wird für die westfälischen Gruben
ein sernerer Nachtheil nicht ausbleiben, indem die Eng-
länder noch billiger, als bisher in unseren Häfen an-
bicten werden." lieber die zu beschließende Jörderungs-
reduction schreibt der Herr: „Wenn eine Reduktion ein-
tritt, wird wieder ein grober Fehler ntebe gemacht
werden; das Syndikat kann vor dem 1. Oktober die
Leitung kaum mit Erfolg übernehmen, da die Lage des
Kohlenmarktes momentan für die Uebernahme zu uu-
güitstig ist und außerdem zu große Kohlenauantitäten
noch in zweiter und dritter Hand sind. Die eventuell
zu beschließende Reduktion trifft nur diejenigen Zechen,
welche nach dem 1. März ihre Quantitäten unter-
brachten. unb Das ist bekanntlich eine verhältnißmäßig
geringe Zahl; die Zechen, die vor dem 1. Mär; verkauft
haben — dazu gehören fast sämmtliche größeren Werke —
haben sich der Fvrderungseinschränkung nicht zu unter-
wersen. Es lädt sich die Lage der Gesamnitindustrie,
Tas haben uns die vergangenen Jahrzehnte bewiesen
nun mal künstlich nicht besser machen; und documentirt
sich das Vertrauen der Berliner Börse auch durch
günstige Notirungen, so bringen diese doch den Werken
keine Aufträge."

Gegenüber einem solchen Urtheile aus sachver-
ständigem Munde scheinen die Heraufsetzungen der
Course doch wirklich mehr als widersinnig zu sein.
Unter den Eisensachen lagen Laura-Actien matt;
wie häufig hatte man schon diese Aktien aus den
russischen Handelsvertrag in die Höhe gesetzt! Der
schlesischen Industrie wird ein großes Adiatzgebiet
genommen, und es ist zu erwarten, daß Gebiete aus-
gesucht werden müssen, welche bisher allein von der
rheinisch-westfälischen Etsenindustrie beherrscht wurden.

Unter den Schifffahrtsactien waren Nord-
deutsche Llopd lebhafter gefragt und höher; unsere
kleine Spekulation, welche kaufend austritt, spricht von
großen diesjährigen Gewinnen! Hossentlich erlebt sie
dieses Jahr nicht wieder eine Enttäuschung! C. (r.

Wochenbericht der Berliner Fondsbörse.
Berlin, 28. Juli.

DaS Hauvtereigniß der Woche ist der nunmehr
zwischen Deutschland und Rußland vroclamirte Zoll-
krieg, dessen Conseauenzen noch nicht abznseben sind
Mit einiger Genugthuung dari ich daraus Hinweisen,
daß ich meine Leser seit Monaten auf das Genaueste
über den Stand der Handelsvertrags-Verhandlungen
mit Rußland unterrichtet halten konnte; gegenüber
den günstigen Nachrichten in einem großen Theile der
Bresse habe ich stets wieder di« ungünstigen Aus-
sichten betonen müßen, gestützt auf Informationen
aus erster Quelle. Ich bade nicht nöthig, früher Mit-
getheiltes zu wiederholen, will daher den heutigen
Stand dabin churakterisiren, daß in unseren maß-
gebenden Kreisen absolut nicht an «in Nachgeben ge-
dacht wird. Der Bundesrath hat heute beschlossen,
für alle Provenienzen aus Rußland einen Zuschlagzoll
von 50 % zu erheben; wird russischerselts hieraus mit
weiteren Repressalien geantwortet, so werden wir
hierbei nicht stehen bleiben. Ich werde in meinem
nächsten Berichte ausführlich darauf zurückkommcn
und wende mich jetzt der Einwirkung dieser Maß-
regeln auf den Börsenverkehr iu. Ich glaube der
Befürchtung Ausdruck geben zu müssen, daß aus
dieser handelspolitischen Verstimmung leicht eine
volitische Verstimmung allgemeiner Natur entstebcn
kann; die panslavistssche Partei scheint mehr als je
daS Ohr des Zaren zu besitzen, und in jenen Kreisen
ist — wenn auch ungerechtfertigt — der Haß gegen
Deutschland ein großer.

Wer die jetzigen Bewegungen an der Börse aus
Grund vernunftgemäßer Anschauungen beurtheilt, muß
aus die Meinung gerathen, daß die Gesetze der wirtb-
schaftlichcn und financiellen LebeuS an der Börse
geradezu auf den Kops gestellt sind. Auf den ver-
schiedensten Gebieten zeigt sich diese Erscheinung! Und
doch ist die Erklärung für die vielen Widersiunigkeiten
fast immer eine so einfache! Die Berliner Börse hat
keine Kraft mehr, sie steht ohne die Unterstützung
größerer Kreise da und ist nur auf sich angewiesen;
eS fehlt das Publicum, das mit seinen Operationen
die Bewegungen nachhaltig unterstützt. So artet
schließlich die ganze speculative Bewegung auf ein
PositionSspiel aus; Beweis: „die Festigkeit dei Bank-
actien!" Bei den jetzigen bankgeschast.ichen Aussichten
ein Verharren auf einem Soursniveau, das nur bei
einem Prosperiren des Bankgeschäftes zu vertheidigen
wäre! Creditactien 110 H Agio, Tisconto-Commandit
Antheile beinahe 80 zs Agio! Eine Erklärung dafür ist
nur darin zu finden, baß zu viele Leute als Eontre-
valeur gegen Seelüfte auf anderen Gebieten diese
Actien gefixt haben und die an den Markt kommende
Waare von verschiedenen Seiten zu Deckungszwecken

Wochenbericht der Hauibiir^er Fondsbörie.
s» Hamburg, 28. Jnli.

Die Börse war im Laufe der letzten Woche mehr-
fachen Schwairklingen unterworfen, die den verschieden-
artigsten Nachrichten und Gerüchten ziizuschreiben sind.
DaS Geschäft blieb eng begrenzt, und entsprechend dem
Verhalten der Wiener Speculation bat sich di« Auf-
merksamkeit vorzugsweise auf di« Ultimo-Regulirung
gerichtet Im weiteren Verlaufe deS Verkehrs kam
eine größere Abschwächung zur Geltung, da die Vor-
gänge an der Rewyorker Börse und die Einführung
deS riissischen Maximaltarifs gegen Deuischland zu
Realisationen führten. Rußland ist mit dem Resultat
der bisherigen HandelSvertragsverbandlungen unzu-
frieden und führt den Tarif mit dem 1. August ein,
worüber unser Handelsminister in schlichtester Weise
fluiftirt hat, ohne sogleich ein Wort darüber vernehmen
zu lassen, wie sich unsere Regierung einem so schroffen
Vorgehen Rußlands gegeniiber zu verhalten gedenkt.
Ti« Börse ist durch zahlreiche andere Verhältnisse
ohnehin stark beunruhigt und hätte eS daher gern ge-
sehen, wenn ihr neue Beunruhigungen erspart ge-
blieben wären, ja sie batte sich bekanntlich zu ver-
schiedenen Malen der Hoffnung hingegeben, daß es
unserer Regierung gelingen würde, einen vortheilbasten
Interessenausgleich mit Rußland zu Stande zu bringen,
und daraufhin eine Besserung unserer gelammten
wirthschaftlichenDerhästnisse für wahrscheinlich gehalten
Diese Hoffnung ist nunmehr einstweilen vereitelt und
statt dessen ein Zustand der Ungewißheit geschaffen,
der eine schwere Schädigung unserer gejammten wlrth-
schafttichen Verhältnisse involvirt. Trotzdem hat die
Nachricht keinen nachhaltigen, allzu tiefen Eindruck auf
das Coursniveau gemacht, denn, mit Ausnahme der
deutschen östlichen Eisenbahnen, konnten sich die Course,
natürlich tue Schwankungen abgerechnet, im All-
gemeinen gut behaupten, zumal hinsichtlich des Silber-
marktes keine allzu großen Befürchtungen mehr gehegt
werden und anderseits größeres Angebot nicht vorlag.
Der leichter« Geldstand in den letzten Tagen trug zu
einer Befestigung bei, aber das Geschäft blieb gering
Wie sich die Börse weiter gestalten wird, entzieht sich
momentan jeder sicheren Beurtheilung. Dieselbe bürste
die bisherige unregelmäßige Tendenz beioehalten.

Von den einzelnen Gebieten sind in erster Linie
wieder Bankactien zu erwähnen, die mehrfache Auf-
und Abwärtsbewegungen aufzuweisen haben. Anfangs
waren die Course fest, sodann schwächer und schließ-
lich wieder erholt. Oesterreichtsche Grcfcitactien und
Disconto Commandit-Antheile zeigten sich bevorzugt,
wahrend Rebenbanken ruhig blreben.

Für Transport werthe war daS Geschäft
meist ruhig. Franzosen und Lombarden schloffen
wenig verändert. Deutsche östliche Bahnen waren,
wie schon erwähnt, sehr schwach, in erster Linie
Ostpreußen, da die russischen Maßnahmen einen
wesentlichen Einnahmeausiall herbeifnhren werden
Procentweise mußten die Course nachgeben, zumal
das Angebot ein recht stärket war. Auch Marienburger
waren wesentlich niedriger, während Lübecker nur
geringe Veränderungen aufzuweisen haben.

Der Rentenmarkt zeigte ruhige Haltung.
Russische Anleihen, Italiener, österreichische und un-
garische Renten lagen etwas schwächer, desgleichen
Cedulas. Deutsche Anleihen konnten sich bebaupten,
da der leichtere Geldstand ein größeres Angebot nicht
auskommen ließ.

Für industrielle Werthe herrschte dlirchweg
schwache Tendenz, besonders für Eisenwcrthe, in erster
Linie Vereinigte Königs- und Laurabütte, die wesent-
lich niedriger schlossen. Hantburg-Amerikanische Packet
fahrt-Actien haben sich nur wenig verändert, dagegen
Waren Nobel-Dynamit-Triist-Nctien niedriger.

Die einzelnen Coi,rsschwankungen sind ans nach-
stehender Tabelle ersichtlich:

c . Coursschwanktingeu
diverser Effecten ‘ ~

etcrttf(l)ong»tlic6iiinrtt.
29. Juli.

Jet Schweinebande! verlief sehr gut.
Zugeführl wurden 300 Stück. — Steife: Seng-

schweine — A Leriand'chiveine, schwere 53—55 A
leichte 54—55 A Sauen 39—47 A und Ferkel 52—54 M
pr. um v.

Sternichariz - Bichmarkt.
22. bis 28. Juli.

Der Sckiweenebandel verlief gut. Zuaeführt
wurden 4940 Stück, davon vom Norden 2580 Stück,
vom Süden 2360 Stück. Versandschweinc, schwere
52-54.#, leichte 53-55 A Sauen 38-46 A und Ferkel
51-54.« der 1001

Auktionen.
31 Juli.

Uhr: Gerbofstraße 15, BeleuchtungIgegenstände
(Thietsen).

1. August.
Uhr: Adniiralitätstr. 3, Pfänder (Gerichtsdollg).
„ CatharinenstraKe 33, Galangae (Bompertz,

Jürgensen & Repsold).

jfPeftfelcour« auf London 60 I. 6..
Eable IransterS
Wechseleourk auf Paris, 60 T.S...

do auf Berlin do
«96 fuudirte Anleihe von 1877....
Kanada-Pacific-Eisenbahn-Aclien.
Eenlral-Pacific-Babn
Chicago-Nerth-Western-Bahn
khicago-Milw.L St. Paul-Bahn..
Jllinoie-Centralbahn
Lake Ehore-Bahn
SciiiiVtUe & 3iashvtlle-Babn

rie -2' ahn ......................
Bt.Soui« South Western l. Mort».
Rewtzork Cenltal-Bahn
Mvrth Pacific Preferred-Actien ...
Morfolk-Western-Preserred-Aclien.
Ntchinson, Lcpeka Santa 56
Union Pacific-Bahn
Denver L3licGrandePreferred-AcL
Silber

Geld leicht, für Stteutun»äbo
Sicherheiten 3 *.

Lenden, der Fondsbörse:
Schluß im Allgemeinen schwach.

» Aewtzork, 28. Juli. M. S

iSaumwolle in Rewtzork
ko. in Aeworlean«

Petroleum inSlewtzork. .. .Y70°HbeI
ko. inPhiladelphtaj Lest
ko. rohe«
ko. Lenden,
ko. Fracht.

UnitedPipeline Certificatespr Aug
vlehl spring clears
Plaii, olk mixed pr. Juli

■ - « vr. August
R " Pr. Septbr..,..,

8016« Dlnterweizen loco
Vr. lauf. Monat
Vr. August
vr. Septbr.
Pr £tcbr..............

Wo Basis Jir.7
Xio 9it. 7 pr. August

ko. pr. Octbr

B.UnTerzins
in .« pr. St.

Ansiedler 7 0
Augsburger 7 6
Bari 100Lire..
Barletta 100 Fr.
Freiburg 15 Fr.
Genua 150 Lire —,— —,—
Kurhess. 40 < 108,00 405,00

41.011 40,00
19.75| 18.75
27,75 26,75

neuow. iu r r. —,—| —,—
0esterr.Cred.-L.p29,25 326,75

2!»'25

• Wien, 28. Juli. Dai Ministerruin ertheilte der

SBsSxSÄ
Lerwaltungsrath ist berechiigt, Zweignled rlaffungen

«rfeNfchaft im '"’ouat Juni betrug 207 44- .M gegen
486302 M im Suni deS Vorjahre«. Sa« Ergebn,» 'st
um 15 351 jH niedriger al« dasjenige de« Mai. La«
Cemestralergebiuß ist um 1816 321.# ungünstiger al«
im Vorjahr. Bon dem Miiideierlrögni» «ntiallen
989 385 * auf da« «ist« und 820 93t * auf das -weit«

♦ Unter der Firma Bolivianische Plantageu-
vicscllschasi mit veschiüiiUrr Huftuuii bat ffch in
Laniburg ein Actienunternehnien mit eiiurn Stamm-
rapital von nur 20 000(?), «ingetbeilt >>'12 Ctamm-
«inlagen, gebildet, besten ^weck Erwerb, Betlieb und
Nerwertdung der ,ur Zeil bet Firma 6. 3ii«bt<r in
Süguibntirn gehörenden, in Lo.ivien, Tlpartenieut
La Pa,, belegenen Ehinaiinden-, liasfee- und ffoca-
Pstanzungen, sowie der Erwerb unk die Verwerthung
Kes der genannten Firma gehörenden Lntheils an den
Tipuan'-Goldselderu und dem in Tacna belegenen
lLrundstücle -ot-l Americano ist. In volivia gibt eS

—r'WS 8"ä* % MSkw. ei..-
,»folge beschloß die binüge Zechenbcntzer-Veriomni.ung
des »lbeinisch-Woftsälijchen Ikchleiislnidieat», den
Alleinverkauf von Kohlen durch das Stzudicat vom
1. August ,u übernednien. Ferner wurde einstimmig
beschlossen, bis auf Weiteres eine funfzehnprocentige
SlroducticnS - Einschränkung eintreten ,u lassen, doch
eilt diese EinschränlungSmaßregel nut für nach dem
1. Marz 1893 abgeschlonene Verträge. Tie Abgabe an
bas Stzudicat für jede Tonne Mehriörderuug be-
trägt 50 J. Die Entschädigung an die Zechen für jede
Tonne Minderförderung 1 oft. Letzter Beschluß erfolgte
ebenfalls einstimmig.

# Ueber die (*rutt-tlucftd)iett in Lstvrrnsteu
bemerkt der ^3Ieich«an»eiger", daß in den Kreisen
Eoldap und Stallupönen im Gegensatze ,u anderen
westlicher gelegenen Bezirken bet Stank des Getreides
ein außerordentlich günstiger sei und zu den schönsten
Hoffnungen berechtige, auch die Futterernte werde als
eint höchst befriedigende bezeichnet.

# Actlru tzieportiruu«. Frankfurt, 28. Juli.
Die „Frkf. Ztg." meldet aus Rewtzork, eS sollen An-
stalteu getroffen fein zur Reportirung großer Betrage
ton Actien in London für Rewyorker Rechnung.
Gestern wurden l'/< Millionen Gold nach dem Inland
versandt und 1 350 000$ neue Clearinghouse Eerlifi-
fate ausgegeben.

• Russische eüdwcstbabNktt. Wie aus PeterS-
brirg gemeldet wird, mutz diese Gesellschaft, welche,
Wie bekannt, im vorigen Jahre bedeutende Minder-
einnahmen zu verzeichnen gehabt hat. die sich auf bi*
Summe von 4 096 000 Rbl. beziffern, für die 5 <8ige Ver-
ginsung ihrer Actien die StaatSgarantie mit z Mill.
Rubeln in Anspruch nehmen. Eine Superdividende
kann also natürlich nicht zur Vertheilung gelangen.

# Frankfurt, 28. Juli. lR I.l Kouddvorte.
lDbendverkehr). Rotirte Course: Credit- Actien 272V».
Disconlo-Conimandit-Antbeile 176,oO. Lombarden 86^/«.
Galizier —. Elbetbalbahn 196,43. Aottharddabn 155,01).
Lesfische Ludwigsbahn 106,70 Laurahütte 96,20. 4%
linear. Goldrente —. Aegtzpler —. Italienische
Siente 87,80. 1% Türk. Anleihe —. Spanier—,—.
Orient-SinUibe —. 1880erRuffen—. Rdd.Llovd —.
Serben —. Staalsbahn —. Lübeck Büchener
T-,—. Marienburger 64,30. — Tendenz: Schwach.

# London. 28. Juli. (R. T.j Fondsbörse.
ESchlub.j Reue 2'/, % Eonfols 98°/i». 4 9- Spanier
62’/». Italienische Rente Sb3/». Lombarden 8‘/«. Reue
tziusien 99. 6-d.Mexikan. Anleihe 57 3/«. <76 Ungarische
Goldrente 923/,. Türken von 1865 21',, Ottoman-
bank 12'/,. 4% Preuß-Confols 1053,«. llnif. Aegvvter
99'/,. Rio Linto 14V,. 1% Aigentln. Ccdulas A. 28'/».
Lrust-Actien 13. Canada »Pacific» Eisenbahn 70V«.
Central-Pacific-Babn 18*/«. Erie-Bahn IbV» Cbicago-
u. Milw.-Bahii 54. 4'/, 56 Rupien-Anleihe 68'/». 4 %
Siupien-Anleihe 68'/». Denver Rio Grande Preferred-
SbareS 29'/,. 4'/,86 Ebilenische Gold-Anleihe von 1889
79V«. 4 96 Brafil-Anleibe d. 1889 62'/,. Portugiesen 21V«
illlatz-DiSconto 2. Silber 32'/». Lenden» fest.

Aus der Bank stoffen beute 183000 £.
* London, 28. Juli. (31 T.) Wechfelconrse.

Rupees I B 3'/» d. Lollars (Hongkong »c.) 2 s 3 3/n d.
Daels (Shanghai) 3 s 3'/» d.

»London, 28. Juli (31. T.) SCnarenmarft.
Thee stetig. — Raffer anziehend. Fair Channel Rio
pr. Juli — 8 — d. pr. Septbr. 74s 3d, vr. Decbr.
74 8 6 d, pr. März 74 s — d. Futures schwächer. — Reis
fest. — Jule fest, zu vollen Preisen jedoch reichlicher
ausgeboten. — Leinöl 20V« 8, pr. Scptbr.-Decbr. 19’/, 8.
— ymn Straits pr. Caffa 83'/, £, pr. 3 Mir. 82'/» £.
—• Betreibe schwimmend: weichend. Mai« voll '/«s
«iedriger.

* Liverpool . 28. Juli. iS ch tu ß c o u ri e.)
Heutiger Umsatz 8 000 Ballen, wovon 600 Ballen
Rn Spekulanten und zum Export. Rotirung für
American eook ordinär» 4'/», do. low middling 4V«,
ko. middling 4'/», Pernani fair 4V», Cgtzvtian brown
fäir 4>V„, do. do. good fair 5, do. wbite fair —, do.
io. good fair —, C
fair —, sulltz good 4,

, sulltz good 4Vw-
—, Peru rough fair —, do do. good fair —,
ho. ko. good —. M. 8. Brauch good —, do. do.
fine — d Auf Lieferung Basis middl. Kmeric. i..M.C.

“ —, Eeptbr.-Octbr. —,
—, Jebtuar-Mär, 4K/«,

- August-Sevtbr. 4”/m,
Leptbr.-Oclbr. 4”/w, Oclbr.-Rovbr. 4*'„, Decbt.-Jau.
<”/»«, Januar-Februar —, Februar-März — Kämet,
April—,Juni-Juli —, Juli-August —, Rotzdr.-Dcc. 4”/,„
Lan.'Febr. 4M/«» Werth. — Der vaumwollenmarkt
schloß steigend.

Bifible Cuvplh total 2595 000 SB., wovon Ameri-
kaner 2 076 000».

# Glasgow, 28 Juli. (3t X.) Mobetscn.
Mixed RumberS Warrants 42 s 2 d.

• Manchester, 28. Juli. (R T.) ®arn# und
Stoffe. (Schlußderichli Marktpreise: Sarne, 12 Water
Datzlor 5'/i, 30r Tavlor 7'/,, 2ür do. Leigh 6'/»,
30r do. klahton 7'/-. 32er Rock Brook ?'/», 40r Mule
Mavoll ?V», 40rMedio Wilkinfon 8V«, 32t Warvcops
See« 7, 36r Warpcop« Qualität Rowland V/», 36r do.
Wellington 8V», 40r Double Weston k5/*, 60r Double
courante Weston 11'/», 33 inch. 116 vds., 16/16 gretz
Printers au« 32r/46r 13 » 94. — Tendenz fest.

* Manchester, 23 Juli. J3L X.) Schlutzeourfe.
68 wurden bezahlt: 7Pfd. Sbntings39 inch. 4e 7d.
8'/» do. 5 e 7'/, d, 40r Mule Twist 7V» d, 3 Pfd. 33 inch.
Kretz Madavot. 2 » 4 d, 30 inch. Um. 14 Jaconnets
Le 9 d, 45 inch. Greb Mull« 2,9'/» d. Zenten* sehr fest

's* .♦ Rewtzork, 28. Juli. Die Börse eröffnete
PN,lebend, war im weiteren Verlaufe sehr matt und
schloß matt Der Umsatz der Actien vetrug 353 000
Sluck. Trr Silbervorrath wird auf 180 0c0 Unzen
Geschätzt. eilbtrüctfnure sanken nicht statt

* Siewyork, 28. Juli. (R. T.) Schlubcourse.

Zalilunascinstellunac».
©nniburfi. Ueber das Sticrmößen beS Glasers

Johann Daniel Carl RosS, St. Pauli, Susannen:
straße 6-7, ist daS ConcnrSverfabren eröffnet. Der
Buchhalter S. Emden, Grobe Bleichen 5, ist »um
CencurSverwalter ernannt. Concursforderungen sind
bis ,um 2. September bet dem Gerichte anzumelden.
BeschluhfasiungS-Termin: Donnerstag, 24. August,
Vormittags 107, Uhr. Prüfungs-Termin: Donners-
tag, 11. September, Vormittags 10'/, Uhr vor dem
Amtsgerichte. , ,

Allensiein. Kaufmann A. Keuzbock.
Norlin. Kfm David Lublinökl, erste deutsche

Ceraltnfabrik. , ,
(Scburfl. Hitma G. Lauterbach, alleinige In-

haberin Irl. Emilie Lauterbach.
Egel«. Firma Fliedrich Hage, Inhaber Banquier

Richard VrandeS.
Frankenthal. Frau Katharina Kissel Wwe.,

Krämer- und Bäckergelchäft.
Freivnrg i. Schl. Maurer und Zimmermerster

August Krebs
lilötze. Brauereibesitzer Wilhelm Zbiebe.
5<vblcui. Kaufmann Gustav Adolph Hüber

Koblenz Neuendorf.
Laub lief ni. Johannes Amann, Soldner

Hörenhaufen. ,
Magdeburg. Kaufmann LouiS Rofenbach

Magdebillg-Sudenburg. .
Äortbeim. Firma Heinrich Gebhardt. — Pferde-

händler Meyer Wohlderg
Motteuburg a. Neckar. Uhrmacher Karl Horn-

berger in Mössingen.
Schönebeck. Kaufmann Friedrich Muller.
Lvroniderg. Sattlermeister Paul 583einer!.
Straubing. Cigarrenbändler Hans Kellinger.
WetnSlberg. Krämer und Bäcker Robert Gminder

Eichenau ~ ,
WolfenLüttel. Kanfm. Theodor Riege, Inhaber

der Firma Theodor Riege <fc Co.
Paris. Dem Vernehmen nach remittirten Gruen-

bauni JlvreS die fälligen Differenzen nach London.
London. Hier wurden vier nicht sehr bedeutende

Börfenfalliten bekannt, eine Maklerfirma Sewell,
Ewans & Co. und drei Jobber am amerikanischen
Markte Joseph Blundell, H. Shattock und Thomas
Alackborn. — Es wird die Zahlung-stockung der
General Credit Company (Limited) gemeldet mit einem
nominellen Capital von 100 0*10 £. Tie Gläubiger
werden nach dem „Gons." voll befriedigt werden, nur
die Aetionäre dürften in Mitleidenschaft gezogen werden.

Kopenhagen. DetatUist 6. V I. Jürgensen.
Ntwyork. AuS Amerika werden weiter folgende

Fallimente gemeldet: Die Citizens Bank of Gonnors-
ville (Jnd), Inhaber der frühere U. St. Schatzmeister
Huston; die Nationalbanl of Taeoma (Wasb.); die
Merchants Rationalbank in Great Falls (Mont.); die
Bank of New-England in Manchester (NH); die State
Bank of Plainview (Dteb.V, die First Nat,onalbank of
Orlando (Florida); die Nationalbank of the Gommon-
weallh in Manchester (N. H.1; Bradiord & Cburch,
Banquiers in Chicago; Parkhurst & Wilkinson, Eisen-
händler in Chicago; Ripley & Brvnger, tztsenhändler
in St. Louis.

Viehmärkte.
# Köln, 28. Juli, Meiner Biehmarkt. Auf-

trieb 270 Schafe, verkauft zu l. 60, II. 55, III. 50 M,
796 Kälber, verkauft zu I. 62, 11.59, III. 53 bie 50 kg
Schlachtgewicht. Geschäft lebhaft, Markt geräumt.

»Brüssel, 27. Suli. Zutrift: 12» Stück,
Ochsen 0,70—0,95 Fr., Stiere 0,60-0,b0 Fr., Kühe und
Rinder — Fr. das */, kg Lebendgewicht.

♦ Paris (La Billette), 27. Juli. Vichmarkt.
Zutrift: 2853Stück Rn-dvieh, I808Katber. 13583HammeI,
4885 Schweine. — Trotz (üblerer Witterung halten
Ochsen nur vorige Preise, lediglich beste Waare war
etwas höher, Preis 0,98-1,62 Fr. Kühe sehr fest, 0,96
bis 1,54 Fr. bz. Stiere ziemlich schleppend, 0,84—1,26 Fr.
Kälber ziemlich behaustet, 1,20—1,90Fr. Hammel in
Folge beschränkter Zufuhr leicht imtauilicb und zum
Theil 2—3 c das Va kg höher, Preise 1,40—1,98 Fr.
Schweine massig zugesührt, 1—2 c höher, 1,12—1,54 „r

A. Verzins!.
PieNotir ist in %
ofeAnbilt'Pess..
4
3
5
3
4
5
S^Reggio 120k.
5 Ruis 64r. ..
5 „ 6Gr. ..
3 Türk.miiCoup.

v. April 7(3
Fad.Prm.-Aul.
Mein.Pr.-Anl.
Oldb.äO^-L

Dbollerah fine 4 3/«, do. good
4, Domra sine 4'A, do. good fair

Madras Tinnevelly good fair
it —, do do. good fair —,
M. G Bronch good —, do do.

d Auf Lieferung Basis inlddl. Kinetic. ,,.M.C.
Zuni-Juli —, Juli-August —, Septbr^-Octbr. —,
Rovbr.-Dec. 4”/«. Dec.-Jan.
iöerläufer. Juli-August 4,:/«.

, Januar-Februar^ —,^ Februar-Marz — Kantet,

gfan._>ge'br. 4*k, Werth.

Bisible Suvply total 2 595 000 SB., wovon Ameri-

21. Juli
Schluß-
C vurs

Höchster Niedrigster
Cours Cours

28 Juli
Schluh-
Cours

Credit-Aciien... 273,10 274,45 269,25 273,15
Dieconto-Connn. 177,60 177,60 175,00 1*6 00
Deutsche Bank. 134,75 153,75 152,00 153,00
Nordd. Bank.... 127,10 127,25 126,90 127,15
Staatsdahn.... 624,00 623,50 611,00 622,50
Lombarden 21»,50 210,50 265,25 20 ,50
Ostpreußen 76.25 75,75 61,00 67,00
Marienburger .. 74,00 73,75 65,50 65,50
Lübeck-Bückener 132,5'1 132,50 131,25 132,00
Packctfabrt 95,15 95,70 94,00 91,75
Lanrahütte 99,25 99,50 95 , >0 95,75
6 'o Dortni. Union 52.75 52,00 50,50 51,50
Dhnnrnitc Trust 121,75 121,00 119,90 1*0,50
Russische Roten. 214,50 214,25 210,50 211,00
3' % Reichs-Aul. 1011,60 100,sO 100,10 100,60
3% do. 86,15 86,40 85,90 86.49
37,% 6mb Rente 97.90 9S19 97..0 98.10
37,"ldo.St.-A.93 97,20 97,20 97,00

85 00
97,10

3% do. do. .. 85,30 8 5,50 85.00
5 r.u Jtal. Rente. 89,00 88,40 87.80 87,90
4 % Ung. Goldr.. 94 50 91,65 94,20 94.60
4 % „ Kronenr. 91,45 91,00 90,40 91,00
7 % Ceduias A. . 29,25 29,00 2: ,60 28,00

Wilhelm Gr ub e.

28 ttoti» ourS
4,80'4 4,81
4.83'4 4,84
5,24'4 5.23'4

94'4 94'4

66 67'4.
18'4 18'4

51V. 51'4
89'4 88

111 112'4
52'4 51-4
9-4 97.

97'/, 97-4
20'4 20'4
19-4 19-4
14'4 1 t-4
18'4 18-4
28 27
70'4 71

dL 3 7». fu$ untere

Anfangs Leigend.

) EdiluBcourie.
28. vsrbourS

I! erlauf»«
Termin «i,enthü»er »ruxdftiiitt Seit« »ef*i6«nui| geufTcafien«

wett»
öertaufmler

Kaller

Ob
Verkauf oder
freihäudiger

Verkauf

Dinstag,
1. August,
2‘A Uhr

6. W
Thompson

Wohnhaus m. Karten u.
Stallg., Hoch-Allee 20,

Ecke derHansastraKe 12a.
Pag 8591

1119,6
qm

33 000 Jt außer
lOO^t jährt. Rente

96 MOJtincL
Aufschlag «Ist. Levtz freihändig

Mittwoch,
% August,

2V. Uhr
SF.B.Prctzsch

tilay m.S3orb.=u.£itr6frn.,
Billb. Deich 25,21 und 29,

Pag. 3825
372,2
qm

82500J6, aufe. 60J4
jährl. Rente

93 500 .Mittel.
Aufschlag

J.Ruschc-
wetzh &
Sohn

ZwangS-
Berkauf

W. 6. H. 8. Steift
Platz mit Etagenhaus,

Pelgerttrabe 15/17
und Sl. Bäckerstrabe 32,

St. Petri A. A. 261

2242
U8u6

200 000 X, außer
50ÄCrt.j Grundh.
u.40^tiährl.Rente

82 500 M inet
Ausschlag W. Hinsch

Auf Be-
treiben d.
Loncurg-
verwalt.

to. v. V.A.L.Hevecke
Platz m.Vord.-u.HntrhS.,

Rachtigallenstratz« 8,
Pag. 7662

540^
qm

74 000.46, auß. 75^1
jährt. Rente

90 000 M
(Privat-Bers.l

4 LaSki W. v.

to. v. Derselbe Wie vorstehend, das. 10,
Pag. 7661 tt>. v. w. v. W. V. Derselbe W. V.

Derselbe Platz mit Etagenhaus,
Sichen'AkeeS2Ftie.l31ö5

867,0
qm

147654J62l)Aaufc
76.» jährt. Rente

158000JK Jacob
«fsaitber tat

Aumcl-ttttgctt bei den Hamburgischen
Staudes-Acmteru.

.Vr.gecrbnete Aufgebote vom 28. Jusi.
Standesamt Nr. 1.

Albert Fengler mit Anna Apollonia Schroeter. —
Richard Hermann Schmidt mit Johanna Wilhelmine
Christiane Masoewsky. — Wilhelm Bernhard Johannes
Wepner mit Tune Helene Groth. — Carl Joachim
Heinrich Fran, Wittrock mit Ina Maria Dorotbea
Elisabeth Burmeister. — Heinrich August Christian
TbevdorCarl mit Erna Christ.ne Wilbelmme Adolphine
Milhahn — Wilhelm Joachim Müller mit Henriette
Elisabeth Wobnik. — Johann Carl Christian Lange
mit Friedchen Auguste Christine Tel'chow.

Standesamt Rr. 2.
Theodor August Friedrich Stephan mit Anna Marie

Elisabeth Schmidt. — Carl Friedrich Ferdinand Behrens
mit KaroUne Elisabeth B-th. — Heinrich August Max
stiever mit Bertha Anna Johanna Georgine Heitmann.
— Heinrich Johann Kröhne mit Caroline Friederike
Pauline Rudolph. — Carl Heinrich Friedrich Dahn mit
Anna Catharina Friederike Roller. — Heinrich Jacob
Gosch mit Emma Elise Christiane Lude. — Hermann
Woldemar Frobberg mit Luise Amalie Ma, Halene
Hargens. — Friedrich Wilhelm Rottebrock mit r> rth»
Henriette Dorothea Bogt.

Staudesamt Nr. 22.
Friedrich Karl Johann Raekhbohm mit Christin»

Magdalena Elisabeth Carlsen. — Georg Christian
Friedrich Wiencke mit der Wittwe Marie Elite Lennelte
Bornhöft, geb Tietiin. — Johann Hinrich Christopher
Behrens mit Wilhelmine Widder.

Standesamt Ar. 23.
Wilhelm Bernhard Theodor Peter mit Margarethit

Amalia, geb. Tiel, verw. Barghaan. — Jodannes
Eggers mit Emma Maria Müller — Johann August
Gar! PlaS mit Maria Elisabeth, geb. Lienan. verw.
Weife. — Fritz Johann Heinrich Janslcn mit Äugnste
Emma Marx (Marks). — Johann Julius Seeger mit
Auguste Brenke.

Kirchen-Anzeige».
Am 9. Sonntage nach Trinitatis, 30. ^uTi.

6 t. Petri. Frühpredigt von 8-9 Uhr: Hr. Cand.
Dick, Hauptpredigt 10-11 llbr: Hr. Pastor Rode. (Der
Gottesdienst beginnt 9Vi Uhr)

St. Nicolai. Frühpredigt 8—9 Uhr: Hr. Pastor
Duck. Lauvtpredigt 10—11 Uhr: Hr. Land. Janisch.
(Der Gottesdienst beginnt um 9'/« Uhr.)

St. Katharinen Frühpredigt 8-9Uhr:Hr. Pastor
Kraul«. Hauvtvrediat 10—11 Ubr: Hr. Cand. Nat«u>, .

St. Jacobi. (Gottesdienst bis nuf Weiterils in
der Aula des Johanneums.) Frübvredigt 8 Ubr: Hr.
Pastor Bett. Hauptpredigt 10 Uhr: Hr. Pastor Nohtlieb
(Der Gottesdienst beginnt um 97a Uhr.)

St. Michaelis. Hauvtgottesdlenst 97,-11 Ubr:
Hr. Pastor Schwieger Kindergottesdienst 2—3 Ubr:
vr. Pastor Stritter. Abendgottesdieust 7—8 Uhr: vr
Gand. Sabransky. — Abendgottesdienst 6—7 Uhl
(Johannisbollwerk 39): Hr. Pastor Schwieger.

St. Georgs-Kirche. Hauptpredigt 10—11 Uhr:
Hr. Pastor Arnold Köster. Aoendgottesdienst in Borg-
felde, Rnd.Bürgcrweide 21 (Turnsaal der Taubstummen.'
Anstalt) von 7—8 Uhr: Hr. Pastor Arnold Köster.

St. Pauli-Kirche. Frühpredigt 8—9 Uhr: H»
Pastor Straiosky. Hauptgottesdienst 9V,—11 Uhr: Hr-
Pastor Kräuter.

St. Gertrud-Kirche. (Uhlenhorst, Hohenfeld«,
Barnibek.) Hauptgottesdieiist um 10 Uhr: Hr. Pastor
Manchot. (Der Gottesdienst beginnt um 97, UbtJ
Mittagsgottesdienst 12—1 Uhr: Hr. Candrdat Janisch

St. JohanniS-Kirche, Harvestehude. S Uhr
Deichte in der Kirche; 97, Ubr Gottesdienst, hl. Abend-
mahl; Nachmittags 17- Ubr Kindergottesdienst; Abends
7 Uhr Gottesdienst, Beichte und heil. Abendmahl: Hr
Pastor Wcymann.

Vereins-Hospital am Schlump. Mittag?
11'/, Uhr Gottesdienst: Hr. Pastor Weyniann.

6t. Anschar-Capelle. 9'^,Uhrvauptgottesdienstl
Hr. Pastor Koopniann. 6 Uhr Kindergottesdienst
Derselbe.

Kirche „Zum guten Hirten", Anscharböhe bei
Eppendorf. 10 Uhr Hauptgottesdicnst: Hr Pastor Mau.

S ch r ö d e r st i l t. DicPredigt hält Hr.PastorMahling
(Der Anfang des Gottesdienstes ist 9'/, Uhr.)

Stiftskirche, St Georg. 97, Uhr HauptgotteS.
dienst; 7 Uhr Abendpredigt: Hr. Pastor Kollmann

St. Johannis-Lavelle, Nöhrendamnt. 97, Uh»
Hauptgottesdienst: Hr. Pastor Müller.

Gast- und Krankenhaus. Predigt 10—11 Uhr;
Hr. Cand. Ebert.

Hammer Kirche. 9'/, Uhr Hauptgottesdienst: Hr
Pastor Palmer. 2 Uhr Kindergottesdienst: 6t. Hüiis-
prediger Werner. (Wegen Reparatur der Kirche werben
die Gottesdienste im Gemeindehause gehalten.)

Martins-Capelle, Horn. 97, Uhr Hauvtgottes»
dienst: Hr. Pastor Bernitt. 2 Uhr Kindergottesdienst.

St. Thomas-Kirche, Notdendurgsort. 97,Uhr
Gottesdienst: Hr. Cand. Sabransky.

St. Nicolai-Kirche, Moorsteth. 97, Uhr Gottes-
dienst: Hr. Pastor Halben.

Waisenhaus-Kirche auf der Uhlenhorst.
10 Uhr Predigt: Hr. Pastor Blümer.

Friedenskirche, Eilbek 97, Uhr Lauvtgottes'
dienst, Predigt: Hr. Hülisorediger Reese. 2 Uor Kinder-
gottesdienst: Derselbe. 6UhrÄven°gottesdienst,Predigt:
vr. Cand. Bick.

Hospital zum Heiligengeist, Eilbek, Richard
straße. Predigt 10—11 Uhr: Hr. Cand. Palmer. (De*
Gottesdienst beginnt um 97, Uhr.)

Krenzkirche in Barmbek. 10 Uhr HauptgotteS-
dienst. 2 Uhr Kindergottesdienst. 5 Uhr: Beichte tu der
alten Capelle. 6 Ubr Predigtgottesdienst und heil,
Abendmahl. Hr. Pastor Grütter.

Cbristuskirche in Eimsbüttel. 9'/,Uhr Gottes-
dienst, Predigt: Hr. Pastor Schmaltz.

Gemeinde West-Eimsbüttel. Um 9'/, Uhr
Gottesdienst im ersten Stockwerk der Volksschule >n
der 1. Parkstraße. Predigt: Hr. Pastor Lorentzen. -
Von 12—1 Uhr: Kindergottesdienst im Vereinslocal,
Eimsbütteler Chaussee 130: Hr. Pastor Lorentzen.

Kirche St. Jobannis zu Evvendorf. Gottes-
dienst nm 97, Uhr, Predigt: Hr. Pastor Schultze.

Refvrmirte Kirche. DiePredigt hält Hr. Prediget
Obrccht. (Der Gottesdienst beginnt um 9'^ Uhr.)

Church of England. (Düring renovation ot
Church on Zeughausmarkt.) Divine Service will ba
held in the „EgliseReformeeFran^aise“, Hohe Bleichen 40,
on Sunday Morning at 11.30 o’clock. Revd. S. T.
Backert A. K. C. Chaplain, Pro Tem.

English ReformedChurch (Johannisboll werkt
Divine Service every Snnday morning at 11 and in the
Evening at 6 o’clock. Rev. J. D. Kilburn, Minister.

Skandinaviska Kyrkan (Johanni,boll werk 30,
i samma hus som Engi. Rdormed Church. 2 tr. npp).
Kl. 10 f. m. Högmessogudstjenst: Pastor Englund. —
Kl. 47, e. m. Predikan: Käpten Sivertsan. — Torsdag
Kl. 8 e. m. Predikan: Assistent Larsson.

Skand. Sjömanshemmet (Beim Hafenthor 3),
Tisdagar Kl 8 e. m. Uppbyggelsemöte: Käpten Sivertaen.

Katholische Kirche. 67,, 8 und 117, Uhr: Heil.
Messe. 97, Uhr: Hochamt nut Predigt. Rachm. 2 Ubr
Andacht. An den Werktagen heil. Messe 67,, 7 und
8 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonnabend von 6 Uhr
Nachmittags an.

Marienkirche in Sl. Georg, Neustraße. 7 Uhr-
Heil. Messe, 87« Ubr heil Messe und Predigt fürdie
Kinder. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachmittags
3 llbr: Andacht. An den Werktagen heil. Messe 8 Ubr.
Beichtgelegenheit: Sonnabend von 5 Uhr Nachm. an

B onitacius-Ktr ch e in Eimsbüttel,am Weiher 29
8 Uhr heil. Messe. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nach-
mittags 27, Ubr: Andacht An den Werktagen: Herl
Messe 7 und 8 Uhr. Beichtgelegenheit: Sonnabend von
6 Uhr Nachmittags an.

Allgem. christl. apostol. Mission, Cremon 3(1.
Aufgang links. 2. Etage. 9 Uhr Gott 'sdienst, 97, Ubr
HauptgotteSdienst,4UhrPredigt, 5U. Abendgottesdienst.

Evangel.-luther.Zion» geuieinde,Rosenitr 38
97, Uhr: Hauptgottesdienst, Predigt von Hrn. Pastor
Werner. Nachmittags 2 Uhr: Kinderlehre.

Jerusalem-Kirche, Obere Königstraße. Gottesr
dienst derPreSbtzterianischen Gemeinde. Morgens In Uhr
Predigt:Hr.PastorAston AbendssUhrPredigt:Derselbe.

Baptisten- Gemeinde, Böhmkenstratz«. Gottes-
dienst Morgens 9 Uhr und Nachmittags j Uhr. 2 Uhr?
Sonntagsschule.

Altona:
Evang.-luth. bauvtkirche. 97, Uhr: Kein,

Beichte. 10 Ubr Predigt: Hr. Pastor Wallroth. 2 Uh»
Kein Lindergotbesdieust. Abends 6 Uhr Predigt: Hr
Pastor Köster.

Evang.-kuth. et. Johanntskirche. 10 llbt
Predigt: vr. Pastor Stehr. 2 Uhr Kindergotlesdienst:
Derselbe. Abends 6 Uhr Predigt: Hr. Pastor Paulsen.

Evangel. BerernShaus, Blumenstraße 79
97, Uhr Predigt: Hr. Cand. Sauber aus Hamburg.

Evangelische Militär-Gemeinde. Z, der Sb
Johanntskirche. 12 Uhr Predigt: Hr. Pastor Paulsen.
Nach dem Gottesdtenft: Beichte und heil Abendmahl.

Evang.-luth. et. Petrtkircbe. 10Uhr Predigt:
Hr. Pastor vhomsen. Abenhs 6 Uhr Predigt: Hr. Pastor

orv - rbang.-luth. Heiligengeist-Kirche,
Adolphstraße. 97, Uhr Predigt: 6t. Pastor Lieboldt.

Evan g.-lutb.Diako Nissen hau s-Krr che. Stern-
straße. 10'/, Uhr Predigt: Hr. Pastor Haensel.

Evang.-reform. Gemeinde. 10 Uhr Predigte
Hr. Pastor Albrecht.

Baptisten-Cavelle, Große Gärtnerstraße 98-’10(X
9 Uhr Predigt: Hr. Prediger Rode. Nachmittags 2 Uhr:
SonntagSschul«. 5 Uhr Predigt: Hr Prediger Rode.

Mennoniten-Gemeinde, Große Freiheit 73.
Vom 30. Juli bis 20. August einschließlich wird bet
Gottesdienst ausgesetzt.

CttenUtt:
Evang.-lut h.Christianskirche 10 Uhr Pr edigt,

ör. Pastor Petersen. Abend- 6 Uhr Predigt: tzr.
Pastor Leetien.
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